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dem Zweck, den das Nfiz liauptsik-lilii-h erfüllen soll. 
Soll es nur rar Befesügwig der Nubdnst ai» der tragfHideii 
Gasku^el dienen t)der soll es tWr in der Hölle durtli den 
Gasdruck eub»lelieuden Spannungen cnUa»len? Je nach 
der GrSsae dm Ballons und dem Material der Hölle wird 
der eine oder der andere Zweek anssi lilaggebend »ein. 
In der vorliocenden Mittheiliing beabäiehtige ich nicht, 
auf solclie zur Zeit nnrh femliegende Fragen einzugehen, 
sondern die Formeln anxn^t lx'n, nucli welchen man die 
heule übliche NeUtkonstruklioa behandeln kann. 

Die Form dM M«tsM. 

litaceivhneu wir die Zalil der Miuichim am Aequalor 
oiit n», charakterisiren wir irgend ein« Stelle des Ballone 

durch den Winkel o (vergl. Fig. 3»), den die Nimnali' 
mr Kugel mit der Bnllooaxe bildet, und nehmen wir an, 
dans das konstante Verhältnias der langen 
Diagonale einer rhombischen Masche gleich v st i, so ist 
die Zahl n di>r Masdien ni dor Richtung de» Meridians 
vom Ae(iuat(>r bis zu der betretenden Stelle durd> folgende 
Fomiei gegehen: 




Diese Formet, sowie ihre Umkebrnny: 

log ctg ° = 2,7282 V A 

ersetzt die complizirten und ungenauen graphischen Kon' 
flinifctionen aor Ermilteinng der Netaform vollständig. 

Beaeiehnet R den Radina des Ballons, so ist ^ die 

Querdimen.>iion, v ? die Längsdimension dner Masche 

ani Aequutur; die entsprechenden Dimensionen einer be- 
liebten Maache ergeben sich durdiMolti])likation mit sin o. 

Bas «Midii dw Mstasi. 

Sehr einfach lü-^st sicft ilns N'etz<Tewicht ermitteln, ftcr 
l'iiifutig einer Ma-sclf von ili t .Miuscitcnlünge ni in Ridiiuag 

desMeridianaisl: * + =^ V 



Er ist also bei kuustanlem v proportional der Diagonale m. 
Die Summe der Umflliiige der Maseben einer meridionalen 
Bahn ist demnach proportional der LBnge M vndgleicli: 

l/l +v*. Bei nner Geaammtzohl o» der Maschen 

am Aequator ergibt sich demnach die Summe der Um- 

fiinge der Netzmaschen zu: ^^7"- y'l -f-v*. wobei M 

die Länge des vom NeJ?: lied*« kttni Meridians bedeutet. 
Multiplicirt man diese Summe mit dem (ieuichle der 
Ungeneinbeit des verwendeten Seiles, so hat man das 
Gesammlgewicht. Ist das Netz an verstMiifilrnon Stellen 
aas verscbiedea atarken Seilen, so sind die betrcflenden 
Sununen der Umfinge aus den sugehörigen Meridtan- 
längen für sieh zu berechnen. Für die Knfitfn i>l ein 
nicht unbeträchtlicher PnK etitsatz in Anschlag zu bringen. 
Bei Berechnung der Netzspannungen bat es gar keine 
principietlen S(;hwierigkeiten, das Eigeo^ew icht des Netzes, 
das einfach rlw Mcri(ii:inliiii<;e propnHii iruil \>l, streng 
in Rechnung zu zielien. Praktis<'h ist es at)er roilkommeii 
ansreiehend, dasselbe summariaeh in die honoentrirte 
Last des Korbes i'inziin'cliiK n. Mun ('rliii!! dtinn namentlich 
für die unteren Netzpartien etwas zu hohe Spannungen. 

Die Sptmnongen tni Net* 
In Folge der rhombischen Ma-nchenform besteht 
zwiadien den Kriften L, Q, welche an den Ecken einer 




viK. r«. It». 



Masche in der Ung»- oder Meridianrichtimg und der 
Querri<;htung angreifen fvfrt»! Ki^.' 2) die Ki'ziehutig: 
L : y = V. Die beiden yuersjiatmungen y stthliessen auf 
der Kugel emen Winkel d ^ ein, der gleich ist dem Winkel 

'If-r Mfi irliaiicl'friiMi. woldm rinr Nt'tzbahii begrenzen. 
Ihj-e Kesullonte Q d liegt in der Meridianebene und Ul 
senkrecht aur Ballonaxe gerichtet Auf eine Masche wirken 
daher folgende in d<*r mittleren Meridianebene gelegenen 
KräHe (vergl. Fig. Ha): 1. die beiden Ijingsüpannangen 
L und L 4- d L, die unter dem Winkel d a gegen einander 
geneigt sind, 2. die Resultante der ()uerspannungen Qdy 
und Hie Reaclirin ili r Hiill.inhiiltc gegen da.s Netz, die 
unter dem Reibungswinkci gegen die Normale zum Meridian 
geneigt ist and deren Normalkomponente dN, deren 
Tangenlialkompont nlc d N sein soll. Ilit sc v irr Kräfte 
i(iü.-isen im Gieicbgewichl stehen, was den Schlug des 
Kräfteimlygones bedingt (vergl. Fig. 3b). Aus denNetben 
«geben sich rolgende Besiehungen: 
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Oder: 



V« 

1 cosm d't 



d N = L d a -}- y d sin a 

Dil- Hrrito der Neütinascht' ist Hd^ sina, die Länge 
Hda; au» dem VertüUtiiisä vun Länge* zu Urcit« gleich v 
folgt: vda^m^i, 

Nimml man dazu die Gleichung: LstQ, so ergibt 
sich folf^cnde lieziehung für L: 

'•««"■'■• +L(,+;,)a..,. 

T- —-Ii — : -\- II A4- -.^d«,woiwi8 durch 

Inlegnition: lg L = ^, Igsin « + .« « ^1 + + C 

Ist Lo die i<)ingüspannuug am Auniänge{)araliel, uo 
der dMugeliQrig» (180>— 13fi^ betr^eode) Winkel, so bat 
rnsn die Besiehung: 

lgU = llg«in.,+^«»(t + i)+C 
Hienus: lg ^ ^. ^ lg ^ O (l + J.) 

Oder: L«L,.(^V,e''t— «jO + i)' 

wobei: e = 2,71828. 

Dir SfTfiiinung Lo am Aiirfiängeparallel berechnet 
»iicli HU:< der Gesammtla-^^t A : Korb incL hihalt und Netü) 

und der Masi-henzahl n„ am Ae(iuator zu: = - — . 

^ nosinuu 

Aus der Längaapannong L erliäll man die Spannuti^; S 
in den Maschenseiten nach der Pornid: S= ^^4-^— 1^ 



Der Droek des NetaM gegen dto 

Au« den FfiniH'ln dos vorigen Ab«rhnttles berechnel 
man den Noniiaidruck dN einer Ma.sr-he gegen die Hülle zu: 

Die Fiäciie der Manche, auf welche sich dieser Druck 
Tertheill, ist gleich dem Prodnlrt der Haachendiagonolen, 

also gleich: dF-r Rda Rsinad.^^^""*'^" 

n., 

Der spezifische Normaldruck Nu wird daher: 
2U»ti8ina 

oder nach Etni9hnii]g von L« und schliesslich A: 

N, ^ ^ . C 1 4- 1 t' ' * e •« ^" - " 0 + ni) 
2R«« V*^vV(siin«a)^+** ^ '^^ 

Der Oiidlient ^ hrdcutet «meii sjM'cili:<<'hfn Nor- 

— 1\ TT 

inaldruck, der dana enlälelil, wenn man sich die LaslA 
gleichmisrig auf die lUbknget verfhdlt denkt AuMwr 
diesem NormaldniGlc N, bewirkt die Reibung noch eüien 



Zuwachs der meri Awiden Hüllenspamiiuig von der Grösse 
jiidN pro Masche. 



Die Vertheilung der LSn^spannangen hingt in eraler 

Linie von dem Verhlltniss v i M:«chendiagonalen ab. 
Dem Werlhe v — n cntspri« lit iluii Mcridiannelz, welches, 
wenn man von der Heibung absieht {f< ~ 0), lioQSlanlc 
Lingsspannong aufweist. EniGuihe VerhUtaisse gft* andi 
norh firr Wnrth v= t, für \v('l( hcn der Noimaldruck N« 
ohne Rücksicht auf die Reibung kon-slAul wird. Derselbe 
vvürde der qiiadratisdien Hascbenibnn entsprechen. Pftr 
die heute üblichen Konstruktionen kommen nur Ver- 
hrillnij-sf zwisfhen v = 1,7 und v = 2 in Betracht. Unter 
/iiKrijiuii U'jriiiin des Werlhes v = 2 habe ich das Ver- 

liäJtiiii.b ,'' fiir viTscliii'flL'nt! Werlhe von « ia beifolgendes 

Diiigramm {V\%. 4) eingetragen. Eis ist eine sogenannte 
lange Aufhängung (a»B 120^ der Gondel wie in Fig. 1 

vorgesehen. Für ^ — o wichst p bis xum Aequator un- 

bedeutend an und ninnnt naddaer hingsam ab. In 5* Ent- 
fernung vom Scfu'iti'l ist (!;ls VeHiültniss noch nir-ht nnf 
■i't gesunken. Die übliche Verschwächung des Netzes 
im oberen V^ert(^ des ftdions «Are hiernach keinesfldls 

berechtigt. 

Cmva amlcis liegen die Verhältnisse unter Berück- 
sichtigung der Heibung. Herr überleutnaiil Rcitmeyer 
hat wghrend seines Kommandos bei der 1l bayr. Luftp 
scIiiffcrriMliciliiiKf auf meine Veranlassung selir snrfrniltij»e 
Versuche über die Reibung zwischen Hanfseilen und 
Baumwollstoff aosgef&hrt Eme horiaontale Waise von 
20 cm. Durchmesser wurde mit Ballonsloff bespannt, ein 
Seil mit Wag.s<-halen an beiden Enden benungelegt und 
dieselben so behislet, das eben eine Abwirtabewcgimg 
der einen Wagschale auftrat. Ist l das Verhältnis? der 
Belastungen einschliesslich der S<^ialen, so berechnet sich 
der ReibungskoefTizient : 

_ log l _logi 

■" ^ n ~ 1,36 

Bei trockenen Seilen und trockener Hülle ergab sich 
^ = 0,20 -0,23. 

Wie aus dem Diagramm (Fig. 4) ersichtlich ist, tritt 
für II — n,2 IxMeil.s eine selir Risehe Abnahme der Netz- 
spannung gegen das Ventil zu ein und es wird das Ver- 
hältniss - L : Lo = 0,5 bereits in 20* Entfernung vom 
Scheitel erreicht. Somit ist die crfnhninjrsgcmäss vor- 
geuomtnene Schwächung des Netzes im oberen Theil 
theoretisch gerechtfertigt Die Entlastung des Netaes 
durch die Reibun« hat natürlich eine vermehrte Be- 
anspruchung der Hülle im Gefolge. Bei lüeinen Ballons 
ist die Halle unveililltnissBdasig staik und kann den 
duieh die Nelaretbung bewirkten Zuwachs an Balaatung 
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clichl ertrngPti. Anders liegen die VerhfiHnisse bei grossen 

Ballons v(Hi iiM'lin'icii taiiscin) Kultiktiulfm, Iw i \vcl(li<n 
(lor (iii^dnu k »Iii- lliiili' vi<'l stärker l»('!iiis|>ni(lil ; liicrlwi 
ibl die VtTiin'tiruiig durch die Keilmng, dii" giradi; an 
den gelährdeten Tlieilen einwtxt, weniger gleidigiltig. 
Ai!( Ii ni'i Ii I ifif an'!('i-f* rcl»'rl<';jiitii; ir^l tiici- zu 
bt-adileu. bi der lU-^t:l wirkt zwar die lleiliung eiil- 
la^lend niiF die nlieren Nebsllieile, es kann ober auch das 
Gl-;.'! il I uiticli ii. wenn z. I{. der Hallori na.-s winl, 
woU'i sieh die Seile weil stärker verkürzen als die lliille. 
Da» n&<«>e Nebiwcric »uehl nun die Last iiiier die lliille 
einpi»rz»zie!M>n und die Ueihung wirkt im enljiejfenjieselzlen 
Siiuie. I)ieseui l'alli; enl.sni-<'<'hen die (rcslriehcllen Linien 
des Diugrainuieä (Fig. 4) mit negativem /«. .Man erkennt 
die gewaltige Steigerung des VvrliiilUiiisaes L : La gegen' 
Ober dem Falle (t = o. Die Sache sieht nocii weit 
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Vit. *■ MttafpMamc M vefHüileAmr Reibaait. 

seldinuuer an.-*, weiui nuni hedenkt, das.s der neiiiunjrs- 
itoefticieDl für nasses Material viel grusäer ist als für 
trockenes. 

Nach Versuilien des Herni 01>erlenlnant Reitnfieyer 
(rill dies sowohl fiir tlie ReihunR der liewcRunp als ganz 
besonders für die Heihung der Knhe, hier iihersi lireitel 
ft manchmal den Werth 1. Die plastisch irewordenen 
tm- -eil Srhniin' klehen nirnilich an den Hnulicilnn ili'^ 
UauniwollslofTes. Dwth listen die mit solctien Wertiieii 
errechneten enormen Spannungen ans zwei GrQnden in 
Wirkliehkeit ni< ht auf, nämlich wejjen der Di-hnbarkeil 
dr-s Seilniatorialeä und wegen der Nachgiebigkeit und 
Kaltharkeit der BallonhQlle. Den bisherigen Rechnungen 
war die Annahme zu (irunde gelegt, da<s sieh der Ballon 
etwa wie ein«' nii' HnrninvullstolT über/.niTfnf» Ihilzkugel 
verhält. Das« «lern niehl .so ist, ersieht (uan aus der 
Formel für den iapezifiadien Nebcdroek. Trügt man das 



Verhüllntm; des wirklieli eintret(?ndcn Drucke* zu jenem, 
der der gleichliirniiKen lielasliuig der llalbkugol enlj<ipricht, 
in ein Diagiauim ein, so liiidel man für /» — 0,2 einen 
zii'Uilieli gleiehninnigen Druck vom Aufliängetjarullel biä 
a^SO", von dort ab rai«dics Ansteigen bis m einem 
uiK n lli' Ii grossen Werllie bei u=o, der in Wirkliehkeit 
i^elion de:$halb nicht erreicht wird, weil das Netz sieh 
nicht bis dahin erstreckt. Diesem Netxdruck wirkt in 
esrster Linie der Gnsdruck entgegen. Vom liril't n;.! wit bs, 
möge bei dieser summarischen Delraehluiig abgesehen 
werden. Der tipeziüsche GasdrueU ü. eines vollen liidloii-s 
obiu> riillanMl« ist^ wi« bei Gelegcnlieit der RerHehmmg 

der lliillenspaninmg genauer ausgefTihrl werden soll, 
gleich; (i, = U^1 cosat wu y das Gewicht der 
Volumcncinhett des Füllgnjies bedeutet. FOr einen Ballon 

ohne HOllengewidit ist: y — ^'^'^'3^^, demnadi: 

Trägt man die Gasspannnngen in dastgleicheDiagramni 

wie die Netzs|>aniningen (Fisr Ti) T'iti, so sieht nia'i, ö.i-- 
bereits unter uurmalen Verhiiltnissen in der Gegtnul des 




M. Netniradi, G» = 
FS»». 

Aufbiinge|iarallels und «h's Ventils der (iasthuck dem 
Net^druck nicht gewachsen ist und daher a» lieiden 
Stellen eine Derormation der Kugelgeslalt des Ballons 
eintreten winl. Nimmt man den Meibungskoeflizienlen 
negativ und nur gleich — 0,2, so ist nur mehr ia eiucr 
ganx klonen Zone zwischen 60* und 75* Gasfiberdrnck 
vorhanden und Tiir ,« = - - 0,8, was etW8 den Verlinll- 
fiisseti eine- ti M ki-ti motilirlen und dann na.«s gewonienen 
Ballons ent.^pni iii, überlrillt der Nctzdruek den Gasdruck 
überall bei Watem. Einer gOtigen Mitthcilnng des Herrn 
lngenieiu'hau[)tmanns Weber verdimkr ir-h dielteobaebtnng. 
dass ein über Nacht in feuchter Luft gestandener prall 
gefüllter Ballon am Morgen stets «die Stirn runzelt». 
Ks ist das die Folge der geschilderten Verhältnisse 
zwiüefacn Ga.odii»'k mid Netzdruck. In einem tiolclien 
Ausnahmefalle liegt die .Sache wie bei einem Ballon, 
dessen Netz in der Gegend des AufhlogeparaUels der 



Digitized by Google 



5 



ilüllt' Itonesli»;! ist, während die HüUc gröHsere DiincD- 
sioncti hat als das N«bc. Gs wird dann die Reanspruchimi; 
der lliillo jjlokli Null iiml das N«'Lz lialnacli cnl.s|»ro< lM'n<lor 
fMnrmutioii der KiipclforiM d«'ii gatizcn (lasdrn<k aiis- 
zulialU'n, St'iiju UtTwIiiiuiig »cldit'ssl sicU Imasw an 
jcno d«r Hnne an. Die Deronnalionen einest geltilllen 



Hnllons durch den normalen Netzdnick sind im Gaiimi 
ß<'riiip, wie schon der Ausfcnsfliein zeigt, und sie üben 
keinen nonnenswcrtlien Kinlluss auf die Netzspannungen 
aus. Von ausse(da|?„'( iM tnlcr MedeiiUing siml sie uIkt für 
die Bt'Utispruc'lmng der iiiille, wie Lei einer anderen 
Gdegenheit gewigt werden soll. 



OtaJtertt8j|iiit.4tt 

OlM>rli>u(nant ii la siiil«' (lf>i lnt;<-»ifiirrorps, Stamiiiof1izi<T der I.iiriürliiflft'r-Abtlicilun« 



Die ersten von MtMitgoitier hcrgealelllcu Ballons i)c- 
standen aus groiiem LeinwandstofT, welcher innen und 
aussen mit Papier beklebt war. Kanpe Zeil winden 
rlic Ai-rost^iten aus <lieseni Malcrial verlertijfl und die oll 
mit vieler Mühu lierg»!sle|lifn (ielülde trugen von vorn- 
herein den Sieinpd der Gefahrliehkeil und Unxweck- 
uiiissiv!l<i'il nir lirr S'lirne. I'jn eifizim r Üi irm-i liauer 
zerslörlt! oft das Werk vieler Tagu und Wochen. Ziun 
Verwundem ist es, dass sich trobc der grossen UnvolK 
kommenheit des Materials, zn der sich noch eine hei- 
spielloso Sorplosigkeit der l.nflschilTor gesellte, wenig oder 
jfar keine ITnßlück.sfälh« ereigneten. 

Kurze Zeil nacli Montp)l(ier heniitzte der n<'lelirte 
Physiker (liiarles das von (;aven<lish 1771» enlde«kte 
WuitötTalulTga^. Die UnzwtüknubN'»igkeil tks higher zu 
den Ballons verwendeten Materials, die garat besonders 
ln'i den» leicht dilTinidirenden Wusserstoll' zn TaRC Intf, 
brachte ihn auf dva Uedaukcii, alü Material die feste und 
leichte Seide m nehmen. Nach seinem Vorgang wurde 
die Seide .Mihr hiinlijf zum Ltahouhau heuiilzl, wenn auch 
miltcllose Kriinder und tieschiin.saeronaulen noch d<'n 
l'apicrhalloa wegen meiner grossen Uilligkeit viHzogen. 
Die WiderslandskraH gegen adtUdlicha EinflOsw» soehten 
sie durch doppellen LeinwandhezuK 711 crhftfien Munt 
golAer baute 1783 in Lyon einen iJullon, der aus zwei 
Schichten gröbster Leinwand mit einer dreirachen Mittel- 
lage von Löschpapier bestand. Die ernsten Aeronaulen 
jener Zeil, wie der Physiker Guytun de Morvean in D^on, 
Pilatre de RoKier in Boulogne, der Italiener Zambeccari 
IQ London, l^emilzlen ausscliliesslich Seide, imd zwar 
meistens l'itni;hee-Seide. Dis in unsere 7.f'n eilt Seide 
Wold aia der voruehuistc Dallonsloll und w ini mnner da 
angewendet werden, wo es sich um Erzielung grosser 

Leislungsfjtlii;:kri[ Iiiiinirll. So hestan<l .\n'lri%'"s Itallon 
aus Seide, eheasu der Uuilon ^Vega', <ler im Okiuber 
vorigen Jahres die Reise über die Alpen gemacht hat 

Wegen der grossen Kostspieligkeit der Seide war 
man sichon frühzeitig auf einen Ersatz derselben durch 
die wesenilich hiiligeir |]nnniwolle bedacht. Diesen Kr- 
.salz fand man in dein feinen Kaliko und Terkale. — 
Während die Anwcndui^ von Seide immer mehr zurück- 



ging und auf gcwb>se Ausnahmetadle beschränkt blieb, 
grwann die der Raomwolle immer melir Boden. Der Grund 

Ii ■jl, vom geringen I'reis abgesehen, wohl auch «hirin, 
dass die l{aumwolleninduslrie liinsichtlich der Heivd Itnn? 
feiner und doch fester (jevvebe. grosse Fortjsebritle geinaclil 
hat. Ein grosser Theil des Ballons, man kann sagen der 
gröbste, wird jetzt au.s h-inem I'erkal geliaul, und eine 
Keila« groi^ser Stauten, wie Deulselilaiid, Oe^^ten-eich u. a., 
verwenden in der Miiitäraeronantik ausschliesslidi den 
Hanmwollenballon. 

Immerhin konnten weder Seide noch liaumwolle in 
Kolge der diesen Stoffen anhaHenden Mängel als Ideal- 
stolTe gelten. Die LuflschilTer suchten nach einem neuen 
Materiat. wi 'i Ih>s die- Vorzüge der l)eiden bis jetzt ver- 
wendeten liallon^tuife in atdi vereinigen sollte. Die^ Vor- 
theilo schien die dlinne, äusserst leichte und wenig poröse 
Iil.iu'i i l' inI zu bielf II Srimii im .lahre IS31 stieg 
der LufLscIiilfer Dupuit» Dekuurt mit einem aus 200000 
Hänichen gererligten Ballon aoT. Besondere AtlsbUdong 
fand (li(> V<Twendung der (ioldsehlägerbaut in Eof^and, 
woselbst dielfallonsiles.Mililär-I.uflscliilTerlrains ans diesem 
Material verfertigt wenien. Die jtsdoel» der Goldsebläger- 
baul anhaftenden Nachtheite haibeii andere Staaten von 

• I'-rcn Kinnihruriff in die Vilil-irni'Tonauf ik nltjjnlmllen. 

Kine ioleressynie Kombination verscliiedcner Slull- 
arten wandte GilEard bd dem Riesenballon der Pariser 
Wellausstellung im .lahre 1878 an. Kr war au.s foIgeiMlen 
Stolliagen zusammengesetzt: Musselin, Kaulachuk, starke 
Leinwand, vnlkanisirter Kaolschnk, Mns.%Kn. 

Auch die .Metalle wurden -. Inm Ii iiiizeitig ihrer sehr 
gerin^-'d» l*orösi(;it wegen in den lili inki. i« ilcr I.ufl- 
sichiller hereingezogen. Der schon ol>en erwätinie Dupiiis 
Deleourt stellte 1848 im Verein mit Marey-Monge einen 
Dallon von 10 rn I>Tirr !imr-srr aus Kupferble< !i [n r. Oji- 
lilxperiment mi::<tilung jedoch grüudlidt, da die Lötstellen 
vollkommen ondicbt waren und ausserdem sich Kupfer 
als viel zu schwer erwies. Krst den ungeheuren Kort- 
.-ehrittcn der Wissenüchail und der Teirbnik in den letzten 
.lalirz<-luUen blieb es vorbehalten, audi das Problem des 
Metullbalhms zu lösen durch .Anwendung des Alutniniums. 
W'ar es audi zwar schon 1834 entdeckt, so konnte es 
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doch wr^n rfor jnwscn Scliwiorißkc!' Hör Hrr-^tollnn? 
luid des hohen FrfWfs 1,1 kg 15(.iO Mk.j niclil in IJclradil 
kommen. Die Entdeckung der Elektroirae emSglichte 
di(! fubrikiniLssigf! {ler^lellung aus kieselsaurer Thonerde, 
so dass jelzt der Preis ha auf ca. 5 Mk. pi o kg ge- 
sunken ist. Nachdem auch das so viele Scbwierigkciten 
bielciiilf I ii hcimniss des Lö(vprfahrcns durch Anwemiung 
einer Ztnk-Kuprer-Aluminiuin Lcgirung '^V'rM war. sland 
der Verweildung des Aluminiums in der iiallonteclmik 
lüebts mehr im Wege. Besonders auf dem Gebiete des 
lenkbaren LuflsehifTes schien in Folge <ler grossen Festig- 
keil, Leichligkeil und Slarrlieil txmn Zukunft m liegen. 
Das Tom LuflscIiitTer Schwans konstruirte lenkbare Luft- 
HchilT bestan l ans 0,2 mm starkem Aluminjumhleeli Am 
3. November 1ÖÜ8 fand auf dem Teinpelhofcr Felde bei 
Berlin der erste Versuch mit dinmn Mnllon statt, der 
insofern völlig gliiekte, als d<T .Melalibailon sieh an- 
slanrl^li'.- in i]\v IjiII erhob. - l)ies«'s Kreigniss, dessen 
Udingen viellaeli ui Abrede gestellt wurde, kann wulii 
als «in IViumpIi der Ballonteehidk bezeichnet werden. 
Aus item pTfusen Interesse, das diesen VersuelK-n von 
i^Mleii^liT ( leub<cli ( 'U iiär ae roiiau tik ,e i i.|g< -rigel )i"a«. 1 1 1 
wurde, kanti man flen Scfhiitss xiehen, dnss die deulsHie 
^rtsi hl (fahrt sieh nielit damit begnügtj^Allhergebriiehtes 
iwi übemcttmeti o der Vorheiviniirnndenes naebzuahinen, 
sondern dasa sie bes trebt i»(^_selbs|j^litii(li^ neue Uabtien 
-/M wan«le |n. _Die Brflndung des Parseval-SigsfeW'scben^ 
Drachenba llons, sowie dii" ?f-t"'nwr(rtig in Arbeil Iwlind- 
liche lenkbare lailtschilf des tirarcn /.e^>pelin wenlen als 
weitere i^pweise für dies«' Mchauplung angesehen werden 
Ipnneti. 

Ausser den bis jelzt geuautiten liailoiiHUtlfen kam in 
sehr vereinzelten Fallen auch Leinwand zur Verwendmifr: 

(iummi und getli<hteles Papier haben in.'^i l- in cni* 
wisse praktische Bj'deutnng, weil sie Ix-i Herstellung von 
Pilolenbulluns in Ltelruuhtung kommen. Kine Verwen- 
dong dieser Stoffi; in grosserem Mesasiabe ist jedoch aus- 
gesehloss«'«. 

Aiiik'hliessend an dicst-n kurzen geschiehtlidien L'eber- 
Miek werde ich unter Benutzung der allerdings nur sehr 
sjiärli' li viiHiaii'lcücrj l.itleratur auf die einzi'lnen Uallon- 
stulTc näher eingehen und die für den LuflächilTer wich- 
tigen Eigensdiaften derselben einer kurzen Untersuchung 
unterwerfen. Fine später angefügte Tabelle wird Qber die 
(iewichls- und Fcsligkeitsverhältnisse einiger von ntit 
vfirgenonunener Proben Aufsdiluss gel>en. 

Für die moderne Bollootechnik komuMD Ja Betracht : 
1. Seide; 2, Baumwolle; 3. GoldschlflgeriuiQt; 4. Alu- 
minium. 

Die Forderungen, die der Luftschiiler an ein gutes 
Material stellt, sinil sehr grosse. Kr verlangt l.eir-litig- 
keil, Dichtigkeit, Festigkeit, Flaslicitäl, ünewpruidlichkeit 
und, last not feast, Lhlligkeil, und zwar alle diese Figen- 



schaficn in iiii"i?li( h«;t potenzirtein Mnnssc, Wie weit die 
ein/elnen Materialien dieseu Aufonlerungen genugeii, wird 
aus dem Folgenden ersichtlich sein: 

J. Sei^. 

Der Seidensloir (gewöhnlich Ponghee-Seide) besteht 
aus <lem durch Kette und S<-huss vereinten Seidengani, 
welches aus den Fäden der Kctkons 7,nsammenge<Irehl ist. 
Üer äusserst feine Kukunladen liat eitle ledmisch ver- 
werthbare Lange von 300 ~4I00 m. Er zeigt im Durch- 
schnitt i'lw Villi -^wei a]ige|)latleten Ki-ei.sen (rcbilili 'c Kiirm, 
seine Dicke betrügt U,013— 0,Ü2ti mm. Ilesonders be- 
merkenswerth ist die Festigkeit des Seidenfitdens. Erst bei 
einer Udaslung von iH,(>2 kg proQuadralmillimeter tritt ein 
Uei.ssciiein l ein ftritlel <ler Fcstigke ij t^n^i^n i|-nf1rnhrtM|l 
Vielfach wurde /.um Halionban <ler Seiiir'nlalTel verwendet, 
ein leinwandartig gewebter Htolf ans entscliiilter Seide 
mit Organsiiikette und Kinschlag von Tram.scide, Aus 
den EigensH^liaflen des Kokonfadens gehl s<:lion hervor, 
dass das Seidei^webe aelir leicht und Test sein muss. 
Den Vo rtheilen .«itelien aber au ch grosse N n lilbi ilf' gegen; 
über, weldie vor Allem in «ler llülie des Preises und in 
einer groswn Neigung zum Bröchigwerden bestehen. Die 
.Mino-iili inlien wirken anf den natürlichen KIchesloff des 
Kokonladrns in der Weise ein, da»s derselbe in verhüilniss- 
mässig kurzer Zeit verharzt. Die Folge davon ist eine 
grosso SprSdigheil, welche den IJni< h der Fasern ver- 
anlasst. Ausserdem ist die Seide der Kntsleliung und 
Aitöuinmlung von Ivlektricitäl selu* günstig, so da.^ un- 
heilbringende Entladungen nicht ausgcBchlocaen sind. Diese 
Nachthcile sind auih die Frsüflic. lass trotz dvi iiii-ht 
zu verkennenden brillanlen Figensdiaften der .Seide viel- 
fiuih dem Baumwollensioff der Vorzug gegeben wird. 

2. Baumwolle, 

Sie wird mci.st als Perkai bezvv. Kaliko v«'rwendet, 
welche Gewehe ebenfalls glatt, also nur aus Schuss und 
Kelle ^jcwoben sind. Dii:^ Hauniwollcn^iani entsteht durch 
ZusainmendrelwH der Buumwollfasern. üelir gut eigueu 
sieh für die Zwecke der Lultsc'hifTahrt die feinen indischen 
und aegyptischen Haumwolleii.sorten. Die BaumwollfiLser 
ist eine sdilaucbartige, schraubenförmig gewundene Zelle, 
welche sich am oberen und unleren Ende vcrjfingL Ihre 
Länge variirt je nach der Sorte zwisi-hen 15 imd nun, 
ilir Onrcliinesser zwis4-hcn 0,0i> titid (t.fU nini. Fiiu' lleihe 
von Festigkeitsproben liat ergeben, diiss zum Zerreisscn 
einer Faser 2,6—4,6 gr erforderlidi sind. Zur Herstellung 

der Halloiih' win! ?i'Wi"ilai'ifh fine doppelte Sinrfinge mit 
einer dazwiselienliegimden Gunimisoliidil genonunen. JMe 
giiten Figenschaften des BaumwollenstoRes sind grosse 
Festigkeit, Milligkcit und Geschmeidigkeit. Fin Na'''"'f'' 
ist das vvrliältnissmässig hohe (iewicht. Du zu den im 
Vorstehenden erwähnten guten iLigenachaden noch eine 
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geringe Kmptindlichkcit gege n tlk Atinospliärilieo kuiuml. 
90 ist die Verwendunf d«r Bauinw«>ll<> /.u lialkmwecken 
slPtifj im War-li^-rn lirTriffrn. l>io t? Stof1laijr'!i worden 
eulweder parallel in Sc liuss und Ketle aufeinander gelegt 
(parallel doublirt) oder In der Welse, dass sieh die FSden 
in einem Winkel von tfi* kreuzen (diagonal doublirt i 
Im letzleren KuUe uiituul zwar die Festigkeit gegen Zug 
um ein üeringes ab, aber man tausdit dafOr den Vortbeil 
ein, daw entstdiende Risse möglichst lokali^ werden. 

3. Leinwand. 

ßenuizl wnide das feine Baltistgewebe. Die Fasern 
des Flaclises, aus denen in letzter Linie dos Gewebe 
besteht, haben eine Lange von 30—40 nun utjd eine 
Didce von 0,03— 0,06 mm. Der Queradmiltislrand. Nur 

in rinifrcn \v(<nigen Fällen wiirdo f^pirnvand verwendet, da 
die feinen Leinenge webe ebenso tlieuer wic^ Seide sind, 
ohne den grossen Vorzug der Leiclitigk citJtu besitacn. 

.4. CrtdacMftQeiliaut 
Sie wird gebildet durch das fdne Oberhiutchen vom 

Blinddärme des Ochsen, welches gcn'inigt, aufges|>unnt, 
getrocknet, mit AJaunwnsser gewaschen und mit iiiwäss 
Aberzogen wird. Die Grösse der elnfacbeoHlnte ist flOf27em. 
Selbstverstiiiiiilit li nPnügl die Dicke einet Iliiiit! hi nschicht 
bei Wi'itcin nicht, soiuiorii es mQssrti hu-Ihitc L;i;:i'ii (i) — S| 
aufeinander geklebt werden. Die Herstellung des bailons 
erfolgt entweder nach dem patenthlen Verfahren Ton 
Hmviird Lanc mittH'?t Aiifkicliciis der Hüutchen auf eine 
öpindelform, oder nach französischer Art durch Auf- 
bringen der HButeben auf eHrnn aufgebbuenen Moddl- 
ballon. Zur Erzielung grösserer Fesligkeil und zur Lokali- 
sirung etwaiger Risse werden Bänder aus ö— öfacher Uaul 
netzartig in Rhomben- oder Quadralform aufgeleimt Die 
Golds<'hlägerhaut hat bei geringer Forositiit und genügender 
Fcf^ligkcit den Vorzti^ frrf>!»»'cr F-ciehtiffkcit. Diese Vortheile 
werden aber durch die Nachtheile, welche in der grossen 
Kostspieiigkeil, in der sdiwierigen Heretellungswüse and 
der prnssen Kmpfindlichkfit ^Mgiii atmosphäri.sehe Kiti- 
ikUsse bestehen, aufgewogen. Be^sonders der lelseterwaiinle 
Nachtbeil verbietet die Anwendung der GoMschlägcr- 
haut in un.<;erem an atmosphfiriseben Niedetsdülifen so 
reichen Klima. 

5. Aimninhim. 

Das ge^ringe spezifiische Gewicht 2,iVfl befäliigt dieses 
Helall zur Verwendung bt der Bkllonle^-hnik und es wurde 
schon erwähnt, dass e-s ausser zur üerslellnnjr konstruktiver 
Tbcile auch ah BallonstoiT benQtzt wurde. Die emzelnen 
Blechetreifen, ans denen sich der Ballon suaammensefait, 
wi'rden vernietet bezw. verlötet. Fine allgemeinere Ver- 
wendung von Aluminium wird nidit in Betracht kommen, 
sondern sie wird sich nur auf SpesiftlkonBiniktionen er- 
slredten f BaHonkanoen oder kegeiförnugcn BaUwis 



der dem Winddnickc ausgesetzte konisi he Tlieili. Ist audl 
«lie Dichtigkeit dieses Materials eine sehr gross«? und die 
Festigkeit des StofTes an und für sich eine sehr gutt>, S4i 
muäti doch ein solcher Ballon in Folge der vorimndcncn 
iniwren Spannnngen mit der grössteB Sorgfalt bebaiMldt 
\veii!en, weil durch ein leichtes Heben tind Senken eines 
Theiles Ris-w entstehen würdai. Ein weilerer Gnmd, 
der sich, abgesdien vom grosseren Gewicht, einer Ver- 
wendung entgcgen-stellt, ist, sofern nicht die Lenkbarkeit 
positiv erfunden ist, die Unhandlichkeit des Ballons vor 
und nach der Landung. Wie soll ein solches L'ngclhüm. 
selbst wenn die difTicile Landung ohne Schaden vor sieb 
gegange» wäre, wieder heimtransDortirt werden? 
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Za d«n ReiMprolwa wotde die PerrMu'sche ZerreiMmaschine, 
»I den Drachpralicii die DniektroimB«l verwendet. 



Andere Gewebe und StofTe au.<wer den bis Jetat 
genannten kommen nicht in Betracht, Iheils weß<'n ihrer 
Rauhheit und Schwere (Hanf, Jute), IbeiU wegen ihrer 
grossen Porosität and HygrotltopiatiL (Wolle). 

Auch eine Kombination verschiedener SlolTe wurde 
versucht und in der i^raxis angewendet, hat sich jedoch 
als nidit lebensfähig erwiesen. Im Jahre tSM wurden 
beider baytirischen LuflüchifTer-Abtheilung eingehend»? Ver- 
suche mit einer Kombination von Seide und fioldschläger- 
haut gemacht. Die Resultate waren negative, da die 
Dicfatigkrit nicht entsprechend war, ferner die Haut bei 
weit geringerem nnicke nt« die Seide risa und ausserdem 
eine dauerhafte Verbindung beider Materialien durch eine 
(iummilSeung in Folg» der durch die Fettslare der Haut 
hervorgerufene chemis(!he Zersetzung niitit inöglich war. 

Die aus Fasern gewebte Stoffe sind für sich allein 

Hemerkung. Quellcir für Jrn Aiif-N.itz wiir.Mi : 1 Mordttlveck, 
Uantlbuch der Lnnschiflabrt und Taschenbuch für t-'luglecbniker, 
& Umachi», S. Heyer. Medntaiedi» Te c teplinje. 



Digitlzed by Google 



8 



nichl im Slandp, den Auslritt der Gase, besomleris des 
leic-h(cii Wiissvrstoircs, zu veiliinderii, iin<l es erwies sicli 
als uiiixHÜngt iiöUiig, <lip Poren der (iewebe diircli ein 
DielitungsmiHfl zu sehliesscn. Kin brauchbanfs Diebtungs- 
mittcl sollte: 1. die l)ilTus.sion möglielisl eiascliränken, 

2. durcli Wärme oder Kälte ni<:ht U'4-influssl werden, 

3. nielil ehcniiscli zersetzt oder me<'lianisob zerstört werden 
untl i. die Biegsamkeit und Elaslicität des nallonstolTes 
nicht beeinlräcliligen. Das in früiierer Zeit am meisten 
verwendete I)i< lilungsmitlel war Leinöilirnis ( KK) kg Lein- 
öl, 4 kg llleiglütte, 1 kg Umbra), weklier in mehreren 
Lagen und verschiedener Konsistenz anigelragen wunle. 
Die grossen Naehtheile dieses Firnisses — Möglidikeit der 
Selbstentzündung, Klebrigkeil bei höherer Tempenitur u. A. 
— Hessen die Lul'lschifrer naeh einem vollkommeneren 
Dit-htungsmiltel suchen. Gcfundwi wurde dasselbe im 
Gummi. 

DieLiebcnswürdig- 
keil des Herrn Komer- 
zicnralhes Metzler, In- 
habers der grossen Miin- 
chcner Gunmiiwaaren- 
Tabrik, ermüglichte es 
mir, den Gummirungs- 
prnzess eingehend zu 
besichtigen. 

Für die Gummi- 
rung der Halionslone 
kommt bester brasiiia- 
nisi her Pnragummi zur 
Verwendung, welcher in 
getrocknetem und stark 
verunreinigtem Zu- 
stande in die Fabrik 
kommt. Ein griitidlicber Meinigimgspruzess zwischen 
rolin-ndcii Walzen iM'frcil den Gummi von den bei- 
gemengten Holz- und Fasertheilelien. Da der reine 
Gummi bei 0" schon hart und brüchig, bei 30— öO" aUjr 
schon sehr weich wird, so wird ihm ein Zusatz von 
Schwefel (10 — 15"/«) beigemengt, welclier sich iK'im Kr- 
hitzen auf liU) — 1 «)' mit dem Gummi zu einer homogenen 
Masse verbindet. Durch diese Prozedur, <las sogenamite 
Vulkanisireii, wii-«! dem Gummi erst die fiir «lie Technik 
so werthvolle Figetisehalll der Klasticität gegt'U^n. 

Für die Zwecke tler Stiitrginnniirmig winl der ge- 
reinigte Paragummi in einem Lösungsmittel iltcnzin) zu 
einer dicken, klebrigen, gallertartigen Masse aurgelöst. 
Pas Aufbringen auf den StofT geschiclil liurch die Streii-h- 
nuischine (Fig. 1). Auf den Walzen a bewegt sich der 
Stoir in der Hichtung der Pfeile. Der aiifzidiringende 
Gummi ist in Form einer länglichen Walze vor dem 
Mes.ser b ang«'braclil, welches sich in einem minimah-n, 
sieb stvt-s gleichbleibenden Abstand von der Walze a, 




l-'ig. 1. StroichmMchine zum Dichten von Ballonatofi mittelst Ournmilösiing. 



befindet. Durcli dieses Messer, unter «lern der StolT hin- 
durcliliiuft, wird der Auftrag einer stets gleich ilickcn 
Schicht des sich von der Gummiwalze ablösenden Gummis 
bewirkt. Zur Vervollständigung des Prozes.scs läuft der 
StolT auf seinem weiteren Wege üln-r breite Platten <•, 
welche durch heissen Dampf (d Zuk-ilungsrohrel «Twäriiil 
werden. Während der Ik'wegutjg auf dies(>n beis.sen 
I 'lallen erfolgt das Vulkanisiren. Da bei eiu<'m ein- 
maligen Durchgang unter dem Mes.ser nur ein unetidlich 
feines Gunwnihäutclien aufgetragen wird, so wird dieser 
Vorgang 10— 12 mal wiederholt. Hinter dem Messer b 
sind, in der gleichen Kichtung wie das Mc-^-^er laufend, 
eine Reihe Metallsjtitzen angebracht, weUlie die iM'im 
Prozcss entstehende Elekricilät aufzunehmen lx>stimnit 
sind. Ein Kupfcrdralil besoi"gt die Ableitung dieser 
Elektricität zur Erde. Die SlolTe, welche auf diese Weise 
gedichtet werden, iiaben sich in der Praxis als durchaus 

zweckmässig bewährt. 

Einen Nachtheil halle 
der gununiric StolT, und 
zwar den, dass sich der 
(lummi unter dem Ein- 
Ihiss der stark cheu»iscli 
wirketiden blauen und 
ultravioletten Slndilen 
<les Simnenlichles bald 
zersetzte. Diesen Nai-ii- 
Ibeil hat man dun-h 
«'in»f Gc'lbnirbuiig des 
StolVes zum grössteu 
Theile beseitigt, da hier- 
durch die schädlichen 
Lichtstrahlen ab.^orbirt 
wertlen. Na«-h einer Mil- 
Co. in .\ugsburg, welche 
für ilie baveri.sche Luft- 



theihmg der Firma Mariiiii & 
die Färbiuig der UallonslolTe 
schiirerabtbeilung belhäligt, geht dieser Prozess in fol- 
gemler Weise vor sich: Der HallotislolT wird, nachdem 
er die Weberei verlass«'n hat, einem Enlschlichtungspnv- 
zess unlcrwiirfen, durch den die zur VorlK-reilung auf 
den Wcbsluhl nothwendigen, der Kette applizirten Mate- 
rialien, wie Stärke, Pfl.uizcnleim, Felle u. s. w., zum 
Theile wieder aus dem Gewebe entfernt werden. Die 
so vorben'it«'ten Stof-' g(>hmgen nun in <lie Färiien'i. 
Hier wird flie Waare auf .ligger« gen:u»il<'n Farl>- 
ma.scliincn «Inrcli die Farbllolte passirt. Dieser l'rozess 
ninmit für vKK) m, welche sich auf je einer Walze lie- 
lindc'o, ca. I Stunde- in Anspruch. Die Fariillntte winl 
nach und nach zum Kochen gebraclil. Nach der Färbimg 
wird der StulT in reinem Wasser gespült, abgeiiiielsclil 
und auf mit erhitzter Luft gebeizten Spannrahmen ge- 
trocknet. Die zmn FärlK'u vi-rsventieten Farben gcbön-n 
zur Grup))c der subslmitiven Farbstolfe. Eine GewieliLs- 
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Xunatime findet nicht iilalt, ehi>r das Geoenttieil, weil 

während <!os DiircliRantrcs diircli dio koclu iifk' Klitllo «lif 
dorn Gewebe trubs des ülatsclilicbtung^prozo^se.s noch un- 
lioflende SdiUchte entfernt wird. Der durch den Fürbts 
proisetis hervorgerufene Eingang dos SlolKn wird danli 

die Sicmnrnhmon wieder austtcjiln hcn. 

Zum .St lilusau miWIili' ii-li nii-ht uiilei|ji-i-<j'i^ i-iiwn 
Proaesa InTturaS Zügen vory.unilirt'ii. der zwnr schon 



rrUlizeitig enldcckl, uIkt lange in dt-r Torliiiit; nit lii <lir 
gcbülirende Würdigung geruiiden hat, und der vit lit irlir 
nacli nir die Boilonsloflie eine Zukunft hnl : f?. ist da.s 
^^T^JJjsim^ WidiixMid die wi'it(>r vomo nngoführlen 
DiulilungHinitU'l die i'oren dc^ GcwoIh^s nur me(.-hani»(-h 
Bberdeclion, rimlol hi-ini Mcrc^Tisiren duroli chemisclie 



i'T i'oren slalt . Durch einen 



i^iiiw irlvuii'; ein Vei -' i i 
Zurall kam sdion iiu Julue IHH Jolui Mercer aar die 

Fl«, a. 




{■rikiMlMfKh MTfr^ Lmdi m) umI Caticnl« (4t ml OaiclMdinMt <M«k 

"te» '" 



■alMIcl 

Kntd<'( kung, dass naunnvnllenstctfT <lurrli Ik'hnndhnig mit 
X;iii'>(il;iiij;e erlielilicli einsrlii-iiniiil'l, wrtl>ei ijers<'ll);' aln-r 
ziigliiili bedeutend diehtcr wunie. Die eigenthüniliehe 
Verändorang, welche die ßaumurollenraser Iwi dieser Be- 
hanriliuig eifidirt, kann am Ii ilii,< li Si liwefelsäuro nnd 
CldorziiilclöHung von bcäliniintun Kutuscnlratiunsverliäll- 
nissen hervorgebTBcht werden. Die im gew6linlichcn Gc- 
webe /.usainnieng08chnnn|in4>n, bandartigen Fasern ( Fi^. Ji 
quellen gleielisara auf (Fig. H), woraus ein Vcrächlusü der 
Poren rcsnitirl. 

Die; l-:inwirknng der Watmnlaui» fapf lOft Thwyft 



■2i — 2i")Tlieile fesics A<'lxiialnin ' i ^^t znniir lisl ein clieniiseher 
l'roxcs», indem tk\» starke Alkuli mit der (ii-llultkse die 
sogenannte AlkaliodlnkMe bildet. Wüseht man die Ratnn- 
wolle nach der Behandlung mit Natronlange in Waaaer 



ans, so Mrird die von der Cdlulose aufgenommene ftntroii- 

lange weggespült: es resullirl jedoeli nirlil liir nrs|irrmv'- 
livhe Cellulose, sondern es verbleibt ein Molekül Wasser 
xnrOck: ea hat aidi also ein Hydrat der Cdloloee ge- 
l)il<let. Durch dieae Wasseranfnalmie — diesell» beträgt 
1,5 — ."»,5 "/i> — mnss sii-li nuliirli' li das (iewicht iler 
nier< erisirten I'as4'r prlmhen. Die i>livsikuliseln'n Aende- 
rinipen bestehen in der Kr/ielung einer grSsacren Festig 
kcit iitiij in liir Kriaiigiiiig eines fi'inen seidi-tiartigcn 



ülanzeti. Letzterer enlälebl dudurcli, das» sieb die äussere 
rauho Haut (Cuticula) der Paser aollQst, so dass die Faser 
din-clisclieinend wird. Die fPr den Liiftsi-hifTer in Frage 
konnnemle wiebtigc Verändorim g isl 'liedurebdenJVgJt^ 
liervnrgenirene gmssere Dii litinkeil . Für den Fllrber isl 
es vnn Wieliligkeit, dass der Stoff nach dem Men erisiren 
eine bedeutend erhöhte Anxiebnngskrvll für die Farbsloife 

rif. s. 




WkroskopiielMs Bild dar meroeriairtm Faaeni 



gewonnen hat. Die Entdeckung Mereers fand zunächst 

ki'iiii' leilmisclie Verwetnlimi.', da il<'r l'elielstand ile-( 
Knisclirunijiten-s der KiLscr zu sehr gegenülnir den Vor- 
zügen der Festigkeit und des intensiveren Ffirbevermögens 
nlierwiiij. I>ie erslr Aiiwcndiiiitr fand das Vcrfahrr'n znr 
lilrzeugung der MJgenaimlen Ctx^ponarlikel, deren lier- 
steliung noch dem bisher GrwShnIcn leicht versInndHch 
>i in winl. Zwei (IrefeMcr Fiirber, Tlionuis um! Trevnsl, 
sni'lilen den Naelillieil des Kinsebrunipreiis uliziistellen 
und diit! Versuche wunlen von Krfolg begleitet. Das 
Verfahren, welches sie anwenden, lK>.Hlelit darin, dass sie 

<lie mercerisirlen Faseni unter IJeibelialtnng di r S]i;iiiiiiiii'_' 
auswaschen, bis die in der Faser vorhandene iimere 
Spamuuig nachgelassen hat Die AusnUining dieser 
Methode kann mit der Faser sowohl im versponnenen 
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^Blande (Garn) ab auch im verwcbleo vorgenommen 

wcpdon 

Das Wert-ei'isätiüiisveiTiüin'ii wiink' Iiis jclzt zwt'iks 
Dichtung von Dallonatoifen nur in ünsserst bMchräniitem 
Maosse venueht. Eine genaue lJnlen>i«4iuiig lueroeri^rter 



SlolTc hinf<i< lilli( li ilci' (l<'\vi< lilsziinalmio, ihv Fts^lij^koil-^- 
iiii<llliclilis?'^i 1 i liiillnissc, ilfs Kiiilliis-f :- 'Ii r (>iil--k'li<'ini<'n 
Alkalicellulosc aiii FiiiiitsS und l*arii;^iimiiii wiiie sehr er- 
wünscht, um volle Klarheit über den Werth des Merceri- 
«irens für die llnllontechnik zu criiallen. 



Das Luftwhiir des Grafen von Zepiielin. 

Van 

II. MMdchecItf 
HsuipliiHum u. Koinp.«f%ef im Pui«iar(ilierie-R|(. Nr. lOi. 



Dil! Aiiii i; .lor (!cscll><ljiin zur l'"i"itilfrii(ijr (l«'f f.iri- 
s^rliilVahrl in Sliiü^arl. lii rliaii i-itifs LufLtidiiU»'.<, IxtuIicimI 
niif l'läiKMi nach di-ti Ulvon ilos Ornffn v. Zcppflin, 
ist diiH l«>«l«'ii(rinl.sl(' l'iilcrncliint'ii, ufit-lios sr>il der 
Ki liii'liiM'^ <lcs l,iir(l<;i!!iiii- in <\or AiTonaiitik vcrwirklirhl 
wonicii isl. Die Aiilnunksaiiikiiil, wolilu! da.s.sdbc' all- 
gemein findet^ iüt eine nalQrliche und berechtigt«. Wir 
{«nviriiilri II ;i!»cf an iluii \vcniir<T ilif F.rlinrliiii;r, wt-lt lu- 
docli iniuieiliiii siuli auf einer grossen lieilic früherer 
Brrahrangen aufbaut, noch die lechnisdie Ausführung 
derselben, <li(> uii-cicn In^renieuren zur Khre gereicht, 
nein, Alles Uji» ist iiit hU gegeniilier der iHslior nnerrci« lit 
daslelienden Energie, mit der es dem (irafi-n v. Z<-pp<-lin 
^fliin^rcn isl, eine Ge»ellschafl zur Durehrohi-uiig seiner 
IMiinc zu bcjiröiKUMi. K'-- wtir k'-iii li'icliU's Werk, diese 
Aufgabe zu lösen. Fasi unemUa-li »cliieii die Ueibe der 
Schwierigkeiten, die erst nach jahrelangen Kftmpfen, nach 
vielen Misserltilsen. nielil nur entn)iillii<(ender, sellisl 
dentiitliigendor Natur, überwunden werden lionnlen. Es 
gehürie eben ein Charakter, ein fester Wille dazu, nm 
unbeirrt durch alle ertragene Unbill das vorgesetzte Ziel 
weiter zu (erstreben und zu (Trinjjen; e< »rchi'trfe dazu 
eine Per.süiiliciikeil, die, idealisLi>.cl) veriuila<;l, ui der 
hohen Schule des deulsehen OllIziericarpR aufgewachsen 
war, wo besagte Eigenschaflen gepflegt und entwickelt 
werden. 

Das Luftschiff steht heute fertig vor uns. In der 

jrross<n sebwimmenilen Halle bei Manzell auf dem 
Uodeusee hängt ,dor 12K m hinsm Aluininiuinkol(>.v.s in 
Gurten und harrt der KÜnsliReren Jahreszoil, um, mit 
WassorstofT Refiillt, vom Sla|K<l ji(>lassen zu werden. 

D:i« (Icii|i|.c l::ilfi»iiki"iniers (s. I.ielitdruck) isl (>ine 
UU.S Aluiininiungilli-rwerk hergestellte 2iUäcliigc Säule 
von 11,f)5 in äusserem Durchmesser, die nach ihren 
1.1 iflcn Kmlen bin spitz zuläuft. Die L'5 LuiirKiller an 
deu SüulenlEarileii sind durcb Iii Querwäii<le, gleielifullü 
aus Gitlerwerk und Spanndribten bestehend, miteinander 
verbunden. Letztere Iheilen ileii Kaum in 17 .selb.si- 
sliiiiditje Abllieilunjron von je H ns rnnge. Die l)ei<len 
spitz verlaufenden lüidublbeiUingen iiabcu uur je i m 
LBnge. Alle Ecken sind durch dkigonale Spanndrälite 
miteinander veribuDden. Das Alumhiiumgerippe ist sodann 



ItiiK'ti M;id AuH.sen inil einem etiLteii Masrlieiitu'lz auS 
Hamiefaser verteilen, um den inneren tiasliallnus hezw. 
der finsfieren Rebutzbülle eine weiehe .^nlagelläehe m 
tfebeii. 

Die (iashiill(-n. welt lie <len 17 Alilh' ilui'u'en ;'iMn"i-- 
^t;furiu( .<^ia<l, l»e^(ebeu aus einl'aeliem uuuunirli-n iiauin- 
wollensloir, der nach einem neuen Verfuhren durch 

Ki:nj;ikti (if Miiirlrrs >fedielilet wurile. .leder Italioii ist niil 
einem inel;dUiie» Sicherbeilsvenid verseilen. Manüver- 
vcnlile zum Aunlassen von Gas haben nur 5 Datlons. 
Km sind dies millelsl Federn jteseldo-^seu «(eliidlene Teiler- 
veatile; die Ventilleim'ii laufen uusiserhalb iter Dallons 
au den Querwänden i>nllaui: in .\lumiMiNmri>lircu und 
werden nafb Meranslreleu aus dem OallunkOrper fiber 
Ibillen na< li d<'n (liind(>ln (s. Fij;. 1 \ ^leführl. 

Aeusserlieb i.st tier üalluiikörpcr uiil einer .Sebulz- 
schicht innhüllt, deren ohttre HSIIle atus Prgamoidteinwancl 
beslelil, wiilirend die untere aus s<'lir ieii-liler, weisser 
.Seide gcnmehi ist. Diese um iial(oiikür|)cr angeschnürte 
Halle dient lediglich dasiu, ihn ätisserlich gintt zu machen 
und ilie Konsiniktioii vor \\'illerun<;seirdlüssen zu s< ln'ilzcn. 
Nelic-nbei bat sie den Viitllieil im (ielol^re, dit; Wirkunt-'eii 
der In.solaliun auf die (la.sballuns dureb den imi i.utt 
geflllll«] Zwischenraum von etwa 40 cm Diemke «wischen 
ihr nm! 'leii Gaslu'illen abzusiliwäilien, bezw. dnreli die 
in geringem Mau»»e bei der Fulirt dauernd durehlliessende 
I^fl fast zu beseitigen. 

Der (lesammtinbalt dr-s Dallonkörpers beträgt 
IISTK) ebni (ilullou V. Haenlein 2im cbm, Heuunl-KreUs 
18»)^ ebtr», 55ehworz 3()H7 ebm). 

Zwei Steuerpaare sind am Balhink&rper (s. Fig. 1) 
liefe- Ii;:!, (las eine als \'ei'likalsl<^uer vfsni olierbalb niid 
untertiall» der .Spitze, das zweite, elwiilalls ein Vei-likal- 
slcuer, hinten seitlich. Etwa 3 m unterhalb des Ballons 

und m eiillernt von jed<'r S|>ilz«! befinilen sieb ]<■ eine 
(iondel üüA Alunüuium. Dieseitten »iiid (i m hing, 1,8 m 
lireil, 1 ro hoch und mit dem Ballongcrflst durch 4 Stangen 
und Streben starr verbunden. In jeder ist ein 1(» HP. 
Daiinler-Meuzinn)ol4ir monlirl. Die Dro|K'ller .sind etwas 
unlt>rbalb der häng-sacbse des Dallouküriiers rei;ht.s und 
liiikü oberhalb der Motorv angebracht. 

Der Transmission ist ganz besondere Sorgfalt sa- 
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ftewandl wordra, indem sie, mit Rficksicht aordic beim 

\'( r>ii( )i mit <l»'iii I^iiftMliilT Scliwai-z (icniaclUoii Oblcii 
Krruliniiigcn «ItTurl konslniirl wctnlci» ilii.s.s .sie auch 
durch gciingn Dcronnalioiicii (l<'s I,iiflsdii(Tköt-]R'rs niclil 
auüger Betrieb ge»eUl werdcu kann. Die Gnndclii sind 
init (<inander darcli einen 50 ni langen Laufgang vcr 
bundon. 

Jeder Motor ist viercyllndriw li i ^ ii'inick_ i und mit 
elektrisrluT Ziiti«lim(; niillolsf Mn^rin 'imliikhir vi^i lim. 

Itei 7tlU Touren in der Minute crrt-iulit t-r .seine 
Maximatleislnnir von 10 Pferdestärken; sein Gewicht 
beträjrt :i2i) kg. 

Die Pn»|>ellcr!<(.-hr.iuben aus Aluiniuium ^iml viorlliigeliß 
iiiid haboii ilcii verhälluijiömäsiiig kleinen Uurcliines.ser 
von 1150 rom; die Blätter haben 19* mittlere Steigmig. 
I'er Antrieb tiesctrichf >Uircli Zahnni-li riiliersel/iitig: sie 
laueheii 1 100 üiudrebungeii iji der Minute. Jede äcliruubü- 
wiegt 15 kg. 



Die FcrIlgstellnRg des Baues hat sich lilnfier hinaus- 

gr'.-<ebol)cn, als im V<»r aiis( blago aiigenomiiM'ii w ar. Ciejien- 
wärlig »tcbt der Uau nun fertig vor uns, und es wird uH- 
üemein die Fratre akul, werden die Fahrvrrsncbp in der 
bessereu .lahreszeit »las erriiiien, was man sicli von jenem 
I. ifl -'-liitTversprii li' -' .Mau kann i!ir.-i' Ki Litr*' ni< ht mit einem 
nnliedinglfu *Ja» iieantworien, weil wir uile hier vor einem 
Problem sl^en, bei welchem unsere mensddichen Er- 
''.ifirmiu'i'n nnch äii-^-or-t gerinii siml. Audi di(^ rrfilieren 
Versuche, kriimen keinen Anhalt bieten, weil, sowohl im 
Allgemeinen, wie im EinzelRen, sehr viele nene Ideen in 
jenem LufUcliiir viTkörport worden sind, deren Kr[iml)ung 
im innigen Kleinent bisher niemals slaltitudeii konnte. 
.Man inusäs weiterhin berücksichtige», duss nicht nur die 
Sache an steh völlig neu ist, sondern da» auch wir 

Menschen, vv«'iiri wir soh In- \^'rsii(*lie vornelinien, sie 
/unüehsl gewiss .sehr ungewainlt nnd befangen machen 
werden. Solche Betraditungen fähren zu dem Schluss, 
1. 




Molore und Schrauben sind äuvot auf einem Boote 

aiil rlfin KixiiMisee einer sehr grnnillichen Prüfung iinler 
zogen worden ( ». Lichtilrut-k t. Die allen Kapitune der 
Bodenseedamprer waren nicht wenig Oberrascht, ab 

sie eines Tag<'s ein Ituol neben sich lieifaliren sahen, 
welches »ich mit .sc hrecklichem (ietrise mit (eist einer 
l^unschraobe fortbewpgle. Swit jener Zeil war ihr (ilaiihe 
amOdiagen dcrZe|>peliii sclieri KHiiKlungnncrüchfltlerlich. 

Das Koni U.II 1 1 iit jariii, 2 ni biM-il nnd hatte ;U) cni 
Tiefgang. Anianglicli war es nur mit einem, später niil 
xwei Daimler-Beiixinmotoren versehen. Der iweite Motor 
war tu fcdcr Hezielnin«; jrleich ihuen d(". Kti'^schi(]'es. 
Der Innlere Uistt le nur lu l'fenieslürkeu bei fiüO Touren 
in der Minute; er hatte GHlhrohHIammenxiindung und 
Itieineiianlrieb. 

Die hintere bcliruube war dreiflQgeliK. halle 12.'>o nun 
Durchmesser und machte 1100 Unuhehnngin in der 
Minolc. 

Das iuleressantc iMgebriiss dieser \'orvei"suche war, 
du.ss die Kaiirge.sdiwindigkeit tles lUiole.s bei b^in^etisen 
der hinteren Schraube allein 11 km, mit allen drei 
Schrauben zusammen 15 km in der Stande betrug. 



daM sich noch mancherlei Friktionen einstellen können, 

hh l iliiss es sehr viel leidiler isl, als Skeptiker Hecht 
zu behalten, wie als überKeugungstreuer tilaubendcr an 
ein Gelingen dieses grossen aSronaotfechen Werkes. 

Dem Lel/.lereii daraufhin aber im Bmstltm der l'cber- 
zeugunn .jedes (leliugen trbt'f (triM|il !ib-/i!-jprci fi< i: , i>t riiie 
VernH ssenheil, die der iiilelirgeii/ eines mit siiidier An- 
sicht sich Bröslenden nicht «a besonderer Ehre gereicht. 

Hai bisher ausschliesslich <ler Krlitnli i und der 
Ingenieur un Jenem Werke geurbeilel, so tritt nunmehr 
der LuftschilTer hhnn, nnd es beginnen jetxt die viel 
schwierigeren nnd die gefährlichen Arbeiten. Was man 
nicht kennt und nicht kann, muss man jetist lernen. Der 
Laie slelll sich den Versuch sehr einfach vor, er denkt, 
der liallon wird gefülll, herausgefahren, hodigelas.sen, 
iiimI fälirl nun, wenn das W'i rk den .Meisler l<il)l. nach 
allen liidilungen hin und her, kehrt »ehlicsslidi zur 
Ballhülle zurück und wird dort verankert. Misslingt der 

\'i'r-:ii>-h, si> wirtl er abifcfriflien, kipjit vif llt^i ht riMcli 
und fällt in den Budensee, oder hlrandel auf dein Lande, 
ähnlich wie das Schwan'eche LallschUr tn Berlin. 
Die Sfahl der Zufälle, welche bei den Versuchen 
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Rintreten können, ist bei d«m gSimlirltcn Mangel an Er- 

r;iIirim>!Mi jtt'wiss r in.' ;.'i h-<i> uml vini vitriilMTciii nii-lit 
'/M üWrmlwwle. Daraus (»jlgl vuii äotbM, iitiaa die Ver- 
sti<>h« sehr allmShlii^h nad) eman<1er aai^filuhrl werden 
iinil sich üImt rill«' längere Zeils|'atiiic »Tslrt'ckcn rniisscti, 
wenn man <la» Vcrlraiit n /.ii jrix'tn (icliilirt iiihI di« üe- 
wilhr fiir einen «•tulj.'ll liefen Krfol;; i'nintjfii will. 

Schon die h'ülliiiiK (iicscs liallmis iiiil ll^SlX) cbtn 
Wassi'csliiirijas ist i-iiif tccIiiiisclM' l,<'is|iiii};, ilic ciin' 
Ufili«! LH>^>4>lldo^l'^ tliiiiidniigüii und eiiiv vursiolitigc Lvi- 
tuiig berfingl. Uraf ZepiHilin hal «i beünfdein Zweek 
»'itic Laiitrsrilc des si-liwiiiiiii('iid<>ii Si lm]>|ii'iis niil »'iiicin 
Hölin-iisysliiin vwrsn'licn, durch wt'U-hcs die 17 Uiillons 
mit den aussen an die Bauhalle heranxurahrenden 
Pontons iiiil < iaslliu4t!iien in Vcilpinrinni; «i-hrarlii wrrdcii. 
Man stell»' si< (i nun vut, dass die l-'iilinnj.' all(>r Zrlli ii 
ziondicli jilciiliiniissig jit':sdit'lii'n niiiss, da undcnilalLs 
der lanxD Haiionkörper sftaric aur Znrbmehen beantipniehl 
wird, hics dni'i'li/.nnilii'cn, in'i~- in nti in I'onton ein 
mit dt's.seu iU>hrt>ii»yäU'in viulraulcr .Mann silziui, lünier 
ist bei jeder Uallonzelle mn Zuleilun^t^Hiiuuvh »In Mann 
nuihl;;. Das Konnnando üIkt die PQllun^ naiss t inc l'i'rs<iii 
haben; diese hat wiederum moliroii' Ilnicrbeanile nülhi^, 
um in dem )an)>en Liinj^ hilT und ausserhalb der Halle 
in I n l'.jMlons alles iilierwachen ZU könnim. Dazu 
kuinint, dass das (lelöse iles aiislliessendon (lases ein 
derarligoö ist, dass die luciisihUi-lie .Sliniuie nichl mehr 
XU verslehcn ist. Mail braucht demnai:li allein cor 
Fiillarbeit des ladlseliilTes ein ;tnindliih insirnirles nn<l 
geächuUeä Penwaal von etwa M) ücimhvn. Die Ucgc- 
iung der Belastung wältrend dieser Arbeit bedarf einer 
weiteren besondereti Aiilsielit. 

>ia< h liei nilijjunjjf <ler Kiilinnj; Irill (>ine neue, niclil 
einfai iie Anri;ab(^ mi den KxpcriinenluUtr heran, nandicli 
die zw<'f.-km3uj9ig« Befestigung des LuflssehilTe« auf dem 
Kloss. Im <ler vor Winden nesi li«il/(en MalKudialle ver- 
mag man durch lieiaatujig den iiuliuii nieder zu iiallen. 
Aosaerhalb der Halle int eine (MesilisunK an Tauen 
durcrhans <tel)i»len. Men>eliei)kriitte allein reielu n liier/.u 
nicht au^i und wären auch /.u nn/.uveriiufüig. lüs niU^eti 
säm am FIos» Pl:iscbenzii;;e ansebraeht werden, dnreli 
sv( 1. In Iii' ilallelane dnn li/.uriihren sind. Zur Üediennn;: 
derselljen isl eherd'alls wieder ein sehr znverlii.ssijres, 
eingcüliJcs l'urs4jnal erlVirderlicli. Mau inu.ss herück- 
sichligen, dass draitäscn auch bei nihigstem Wetter etets 

etwas Wind vorhanch-n sein wird, wi-ieher den llallon 
bald von dieser, bald von jeuer Seile anpackt. Die 
nBchsle Snrge wird die Peststellung der Stabilität des 
Fahr^i n; i - lietroffen. Dazu nuH-s es an den Tauen ge- 
iiii>>'etid tiueh jielas.scn werden. Ks iiuiss unljedintrt an- 
gtelitdit werden, iluss die Liingaaclise des Lun-sdiiiTeü 
Siels horisontal bleibt, aowdil beim Zeigen wie beim 
Sinken. Die LasIvertheiluDg muäs im Sdiwebenisland 



geregelt, das* 100 kg sehwent Uiirgcwieht verlier ent- 

-] [' .li( ii.I fr',ii;e|e;;t wenlen. Ks eriihriat dam) weiter, 
nach lliilicrlus^cn an den Tauen, fc.stzii.sielien, ob auch 
das 100 kg Jiehwore Hiingeiau keine (•l(ir-lii;rwiehtä'- 
sliirun^ verni-sacM. 

Isl in diesen Frajjen Klarln'it iitid Sicherheit vitr- 
haniltii, Sil erscheint e» ua» pniktisch, die .Molurcn /.u- 
nüelMi auf dem am Fluag an luxen Tauen kurss faefemtigten 
Kahr/(>n;; in Hanjf zu sel/.eii, um zu |»riiten, mIj nicht 
dueh die Deformuliunen in l-'i)l>;<: der (jiiislüilung und der 
angehängten Last demrtige gewortlen sind, dasa die 
Transmission versag!. Man wird lerner, wenn das Lnll- 
»ehiir an den Haltetauen etwas höher gelassen w ird, uti 
seinem Aufpelzen beim Inbetriehfiselzeii der Maschinen 
einen Aidiali iilK-r die Wirksamkeit »h-r Mutore in der 
l-idl erhallen. Kiiu- weitere, nicht eirdache Aufjrahe ist 
da.s Ahlaasi^n des Luliiiiliine.s vom Flusse. wir«! in 

der Lull an den Halletauen pendeln, was zur Folge bat, 
d;i-- I 'n Tlieil »Icr h'tzleren sich IViiher aus den Fla.scheu- 
/ügen herausdeht. ücluhien durch Vernesletii des 
Tauwerks und Mitreissen von Mi^nschen wären in solehom 
Falle nicht aus;ieschlosscn. .Man miiss also die Vor- 
rii'litunjren lieiren. dass ein alhniililicher l'dier^Mnn von 
den vielen seilheheii llaltcstelUn nach einer einzigen 
centralen ain flängelan eintreten kann, welche ohne Gcfaiir 

sclmi'll z'i l.'-cn 

IJelrachlen wir nun die .SeliwierigkeUen <ler Kidirl. 
Man wird ein recht ruhiges WHIer für diesen Versuch 
auswiihh'ii imd zunächst imtplichst liet' hieilien. Nach 
lierechnungen wieu'l das LulUichitr mit tlcinuiinung (ohne 
Balla.sl) etwa !(),( km » k^. Die Bemannung ist veranschlagt 
auT di-u Führer, zwei Ingenieure und zwei .Masehinhilcn. 

Das Lnriscliitf ist ein liallon mit allen seinen Vor- 
uiid N'aelilheileii und zugleich auch eine Fluguiusehiue. 
Für die Let«tere sckeinl uns die Bemannung ausreichend, 
fiir F.rslen n riii lil. Das Schwieri'^'sle hei der Fahrf isl 
uiclil, die Molure in Üuiig /.u setzen und die bleuer m 
bedienen, da» Sdiwierigxte wt «:mz ircwiss-, die Stabilität 
d<'s l.nllsi-liiM'es im Kuitnieere ,■ !■ n. il ii ilie au- 

dauernde anrmerk»anic tieriicksiclitiymiK' der dabei zu- 
-sainmeii arbeitenden Faktoren, nämlich Gasvcrlimle, 
(iewiclilsverschiebunuen und Windeinwirkun<.'en. Das 
sind Dinjie, für die eigenl'ii Ir mir ein crfalii ■m i Lull- 
schilTer vorgebddet ist, bei welchen vom schnellen u»d 

rtelitigen Entscbloss Tod und Leben abhängt. Wir glaiilien 

nicht, dass der luuenieru' sich zu pleich schneller Kid- 
schlusäfahigkeit wird aufratlen können, kiinc :<uldic 
Htgenschan ist nicht der Hatur setner taglichen Be- 
.<chällit'niig angemessen, Es ist dies nichl alb-in Sa< he 
des tlharaklers, .sondern es ;;ehörl auch rebung und 
Gewohidu'it, vor .'\llem aber das nölhige Sellisl ver- 
trauen dazu. Nun mnss andererseits freilich zuge- 
standen wefden, dass auch für den Lunsebiffer beim 



Digitized by Google 



Zep|H)1m*iKihen LuflssvliilT Vieles vorhanden ist, was aiisser- 

li.iH» i!<'^ l^tiriili. irictischliclif r Ki-rnlirimit lie^t. .W^v 
aiu U er kutiu tiii^r nur iiiil gmsser Vomdit zu W«rki> 
ucIh'I), um KUDärhst en^t m lernen, was er noch niolit 
weiss. Ks licRl anf di-r Hand, daas die Gasverliislt' hei 
den 17 liallous iiiil d(;r Zeil veisehiedene »ein werden; so 
laiigü Uue Vertlieiliiiig uuf beide liallonhälflen annSbomd 
die gleiche ist, mler so lange dun h V'el-^(-)liebuagde^ Laul- 
;!evv'i(-lils (»der hallaslauswurC der Aii-^'h-'c)) <talllin<leii 
kuiin, wird duä wenig uii»iiiadien. Nulliweiidij^ wird e.s 
aber werden, das» in jeder Gondel, in jetler HSIfte des 
tjrossen W'aajieltalkens ^'nh ein Lurisrhilfer Ijefind^ , 'I* i 
auä8etüiuäi«lic-b seine Aui'nierksamkeit den Gassäcken und 
der Stnbilitäl des FahrzotiKes jsitwendet. Ein niclil ßleii h 
ricbti^ev Ztisannnenwirken l)ei<ier künnl Wold bei Ki$!en- 
Ijewejrnn); des l.uriscliiire« dureb ein Horiicontulsleuer 
:ius<ie>rlii bell werden. 

Wir übentelien Iiier die Frage, wie inan mit solc-liem 
l.idlsebilV labreii iiiiiss, um vun einem ()r( /um anderen 
XU gelunjicn, weil »ie bereits ein vtiUeudeles LulWliill' 
voraiiwebst, und wollen <lahor nur noch dm Lsnden des- 
selben eiiu'r kurzen li<-lraeblnn^ ui)l<>r/.ieben. 

Das Herubgelien biä au( die Wusüerlläche wiitl dureb 
gl«ichm&»igen Gasauslass in beiden LunsdüflliiMlen un- 
schwer erreicht worden. Dabei wird man die Vorsichl 



jiebrauclien, eine rcdiliseitig« läitlai»lunR vorxunehmen, 

lim nii !il ;i'if 'la- Wa-scr aur/iiseli!;t^,'iMi. rii-* rer .Meinun;r 
naeb niii.-^s diei Lutl.'icliilT aiädajin unbedinj;! durch ein 
DamprseliifT bugsirl werden. Es wird MOhe macitcn, das- 
selbe !«> ZU l'iibrcn, dass es unter Zubülfenabnie der 
eigenen rHebkran riehlik; und sanft auf dem V\o6a wieder 
aufsebcl. Mensclien auf dem sehmnien Flosa könnlen 
bierbei leidit gefTibnlol wer<teii, sie diuTen erst horan- 
knininen, wenn fias (ie(:ibr> auf dem Floss, imfer Wind 
gebulten, älelit. l-lä niuss aUu eine enls|irei-bende l'^nl- 
gaüung der Zellen vorgenommen werden. Dass der Ralloti. 

sehliessli«-|i von deinsi'lben Damid'scliiir jfebaK* i> i Ion 
tnuäs, welcher das Kloiiä ziehl, ial &elbälver»lüiulliL-b. 

Hiermit wäre im Allgemeinen eine Vorstellung von 
den Sebwieriakeilen der Versuche gegeben, au- <\c\n u 
sieb .leder klar darüber werden wini, wie leiebl flun li 
kleine Verseben da» an sieh grossartige Unli'rnebmen 
schcilcrn kann. I£s ist, wie erwfliinl, nicht Alles zu iibei^ 
-i'fi'-ii und vorauszusagen, weil auf den neu (fewoiineiien 
KrlLdu'unguii sich alle weileieu Ma:>siiabtuen uunniueu 
werden, ßfll y'pp mnffht« »n wir wCinscbcn. daas 

Itä Ulli eil (lieieiiiL'en , wi-lube '/.f\\ I l^'r-il'!, 

<iul und Leben an dit* Körderuujt ej^ies so be- 
duqt»ftroen ai'ronautiseben Problems aetzeii. 
In gerechter Weise gewürdigt lyord^ m^ 
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Ballonfahrt des Oberrheinischen Vereins für 
Luftschiffahrt am 5. Oktober 1899. 



Stolht-nt. 

Wenn ich di(- llnllnrifalirt »in ß. Oktnlx-r nml iIip l-mchinK 
in Slrasaliuri; liier Ijusiliri-ilit. so iiiüchl«.' ii li Mirwi-;: iK-iiiiTkcn, <lass 
es sicli Iiier nur um den tlericlil eines Luien iinil Amateurs linmieln 
kiiriti lind diiss wir über i'twa sich daran knüpfende lecliniti-lie 
Kragen nur von den Faeliinünnem unsi'res Vereins befriedigende 
Aunkunfl haben können. Wenn wir siinst zu vernelimcn f:<-wolinl 
sind, dass ein Ihillun ufl in kurzer Zeil überrasehend jirosso Strecken, 
wie CS selbst die Tranüptirtkunst der h'isenbalin nirlil vermag, zurück- 
legt, Sil haben wir es bei diesem jüng><ten Aufstieg des Vercinshnllons 
mit einer überrasehend langsamen Fahrt zu thun, hei der in fast 
IVi Stunden kaum einige Kihimeter zurürkgeh'gl wurden. Dennoch 
erpah unsere Fahrt einige ganz bi>sondere und seltene Momente, 
bei denen wir ein ganz ei;;enartiges Vergnüjien ausgestanden haben 
und diTi'n Kizilhlung. wie ich liiilTe, aurh Ihr Interesse finden wird. 

Herr Hauptmann Knupf und ich hatten bereits im April uns 
für eine Freifahrt angemeldet, liekanntlich erlitt unser lAiftsrhifT 
aber Anfang» April bei l4indung nach einer meteorologischen Fahrt 
eine derartige Havarie, dass vorlilnli)!. ehe der Schaden reparirt 
war, an einen neuen Auffttieg nicht licdachl wer 
den konnte. Die Keparalur ist während 
Süininers geschehen — und jetzt — Anfang f>k 
tober stand unsere tadellos gellicktc Uninia wie- 
der für Freifahrten zur Verfügung. Ich möchte 
hier ni>ch bemerken, dass unser Vereinxballun 
buri-ils zu den grossen Kugelbniluns zu zählen ist. 
lir fasal über •iiXIOcbm. die bei Füllung mit Leucht- 
gas ca. 21). hei Füllung mit WasserstolTgas M 
Centner hellen. Die Welterlago des 5. Oktober 
war interessant und zur Verlegung eines Aufslie;.'s 
auf den (i. aniniirend. Am ö. erstrei kte sich ein 
Hochdruckgebiet über den llritischeii Inseln und 
Italien, dazwischen zog sich von Südweslfrank- 
reich in einer schmalen Zone über Eumpa nach Skandinavien 
eine Depressinn. Wir lagen an der Grenze dieser Willeruiigsgebiele. 
Ks bildeten sich einige lokale Depressionen, aber am ü. war der 
Hochdruck mehr nach Mitteleuropa vorgeschritten und das Wetter 
für den Aufstieg direkt günstig und vielversprechend zu nennen. 
Wir schienen auf eine weite Fahrt hoffen zu dürfen und bedauerte 
ich bereits lebhaft, iiieineii l'lan zu Hause liegen gelas.sen zu halten. 
Da Herr Knopf im letzten Augenblick verhindert war, an der Fahrt 
theilzurieliiiien. so trat Herr Leutnant George an seine Stelle. Daher 
kommt es, dass speziell in französischen Zeitungen Herr Knopf als 
Tlieilnelinicr anstelle des Herrn Leutnant George gi-nannt worden ist. 

Die Flillung des liallons geschah auf dem K.\erzirplatz vor dem 
Steintlior, wo liekanntlicli der Vereinsballon stets aufgestiegen ist. 
Es war gegen 'J Uhr, als der Ttallon abgcscidossen und der Korb 
an die Auslaufleirien an;:eknehelt wurde. Der llallon wurde ab- 
gewogen, d. h. es kaiiieii so viele bundsäcke weg, als das Gewicht 





BarographcnkarTed Ballonfahrt 
am 6. Oktober 1899. 



unserer inzwischen einge- 
slit'gcni n Pirsiiiiliclikeilen 
ausmachte, so dass der 

Italliin grade dii- \j\s\ Irlig und schwellendes Gleichgewicht da war. 
Wir liallen nach dein Auswiegen im Ganzen nm-h li'i Sack 
ItaltasI ii 'M\ kg und einen nicht iiiibi-Irficlilhchi-n Frühslückskurb. 
Unsere Kleidung war ziemlich stark, was bei dem kräftigen Nordwest 
an der ('IrdnIterlUche angenehmer als oben in der Luft war. wie 
wir sp.tler sehen werden. Die wisseiisi hafllii he Seile war für die 
verschieilenen Messungen durch Federbaromeler. Ilarograph, Aspi- 
ralionslhermomcler und Psychrometer zusammen mit dem Moede- 
beckVhon Taschenbuch und seinen liei|uenien Tabellen glitnzend 
vertreten Wenn tlieilweisc in den Zeitungen stand, dass wir beim 
Fall de-t liallons die Instrumente über llord geworfen hatten. 8<i ist 
<las falsch. Wir haben alle Instrumente gebrjiuclil, verschiedene 
Ablesungen notirt und die Instrumente heil wieder mit herunter 
gebracht. Das Aspirntionslhermomcter ist allerdings beschädigt 
wonlen, aber erst im Augenblick der Landung. Dies Instrument 
war eben nicht im Korb, sondern bekannllicli 
wegen der Strahlung ein paar Meter ausserhalb 
desselben. IJeberhaupt hat die l'resse auch An- 
deres nicht ganz richtig dargestellt, was aber 
auch kaum zu vermeiden war. denn man kann 
nicht so leicht liericliterstatler hallen, die, wie 
Heer von der «Neuen Züricher Zeitung», in Frei- 
fahrten geschwelgt haben. 

Doch zurück zur Abfahrt. Der Haihm rauschte, 
zerrte und zeigte sich ungebürdig. als ob er es 
gar nicht erwarten konnte, uns einen Possen zu 
spielen. !» I'hr K .Min. kommaiidirte U-ulnanl 
Fingerhuth «los» und langsam, bei ziemlich VriU- 
tigern Nordwest bebt sich der llallon. (Iligicich 
wir sofort Itallast warfen, blieb der llallon — ich möchte bei- 
nahe sagen «der Tradition gemäss» — an den Tclegrapliendiilhlen 
am Glacis einen Augenblick hllngen, kam aber bei erneuleiii 
Sandwerfen — die AiilTahrl kostete uns im Ganzen Sack 
— bald wieiler frei. Wullgrabeii. Hikiiservierecke tauchten unter 
uns auf und entfernten sich schnell . sellisl das Münster 
senkte sich bald. Wir waren in drei Minuten bis zum Kalin- 
hofsplatz gef(H;t, dann stiegen wir rapid in dem dicken Grau des 
Nebels und nach wieder drei Minuten hatten wir die hässlirhe 
nassknite Zone hinter uns und standen im reinsten Sonnen- 
glanz über den wiillendeii Neheimassen Im (Islen hoben sich 
der Iluckel der Huriiisgrinde unil einige lu'ii'hsle Punkte des Kniebis 
»US dem Dunst, im Westen, kaum merkbar, als dunkle Streifen 
ein Tlietl der Miltelvogesen. Im Süden thronte iiiajest:iliscli eine 
gros.se Wolkeninasse. deren Konliguralion wohl mit dem Hoch- 
gebirge hinter ihr Aelinlichkeit halien mochte. Reclils in der Tiefe 
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«irscilien auf ilciii Xdirl u iidciiioK der li.illonschalinn, rirt j;pi.st<'r- 
liaflpr HrliaKcii in ilii'scr winniKrn stillen Weit. lUii U dos (ii'fiilil 
des Allriiisoins IUI «« ilrn l.ullo/.nin lio<'li dor Kiili' hllcli 

nicht iHnge. Obgleich uiwere Umrumetorböhe 9 Ulir 2H Min. bei 
-f- 8 Celsius 6W mm betrog, kIho ndehMbölir, drang jetzt nneb 
cleullirli ila» Hollin i\vr Kispnl)a!in7.ii;'e ; n un-i Krriiur, w«i/.ii suh 
liocli du' inililiirisi licii Si^iiiulo wie Tniiiitin In uml Hla^i-n ^«'scIIUmi 
Da zt-rri jssl mal der Nidwl: dirctl iinU-r ims Sii-tn-n wir einen 
halkui Wellbtechciflinder, den Pentunenbahnbof, daneben ontsnvs 
Vdd. Di« BiuonMl«ral)l«snng — 0 Uhr A7 Hin. — orgab einen 
^land von IMM» niiii lici -|- 4,4 Olsiiis, unser hörhsirr Sinnd. 
yt naii 21HH) Iii und In-i nur 4,4 Cflsiu« •■ine diir< li die SIrililuiij; 
vcrtirioi hti- ln'l.i.sli;!<-ndc llilzc. Hv'i dciii wicilcrhcdtrn Spiel di-s 
MuIh-U <T!.<'liirn auch «•mnial das Münslcr in gaiu Ix'ili'ulcnili'r 
Tiefe unter uns. Wenn man 170O in Aber seiner Kreuzblnmc ist. 
ao dar! es nicht Wunder nehnen, «r«nn er dem Bes«')iaoer nirld 
grosser als ein Fnsswrhcmel voricommt. Nach diesem AnsMirk 
Vinn liidlon i-ini-n Kinhln k in ilrn Hallon! Die Wirkung der Sinne 
inuclite sicli SSO fUlilliar, da^M ich einij-e wint-rürli«' Klcidiiiii;s»liUke 
ablegte und die I;"c1li(»-Iiilln> :iSi;»<'lf;t l .iil.'. mi hi zu »lin- 

aUtndlicli («Wesen wKre. Auclt den aivdcten betdeii liurntn war 
es durchaus nicht kalt. HStlen wir lange oben bleiben leiinnen. so 
wiin n wir liraun ^cbraiinl worden. Ifli »elzle iiiieli nun auf einen 
lEallastsju'k and lin<: an meine Uen<>iiiiiuer|<i>»lknrlen /.u selircilien. 
Kür iilinlirhe KäUe ;;eslalto m Ii mir eine kurze Hcselireiliunj; der- 
selben hier su gelicn: Man lüssl beim tkichbinder die Karton mit 
CB. 8 m langen Zapfen ans bttnlflm Seidanpapier oder besser auch 
ans siPwnhnKrhem iiptlien Baml VMBftli«n und «dweibt auf der 
Vonlerscite vor dem OriK-k da« Wort <Ban<m> und die Karle isl 
ferli'i Hitr liaui'! in.iüii jSli:i ili'l" i k wci^s Inluli r.u< uuilfrc 
noch liesseic MeuaCMi«-. lue niuii alter von iliui »elLsl tiiiren inuss. 
Ks siobt wunderliülHeli aus. wenn die K.irlr mit ihrer nithen 
Sefaiange in gniiiOscn Schwingungen der Tiefe zuweht. Ich kam 
nur sum Auswerfen von S Karten, die beide Rbrifens ihre Adressaten 
pünklli li . i li il. ri I>l hr WWin. h.itti'n wir mm Drurli 

— ea. JUXtiii s<.'t'liiilie. Wir waren .nlfi» ra, iOOin in soehs Minuten 
pefailen, aber iniuier noeb hrdier, als "iK Minulet) vorher. I)a die 
Uomisgrinde, unsere Landmarke, nuch in demselben Winkel in 
ans stand, auch das Gerirnnrh vom Erdboden herauf noch dasselbe 
war. »i> konnten wir daraus sthliessen, dass wir im I.uftozean 
immer ni>ch unbeweidieli ülwr iler Stadt sl.inden. Wenn man den 
Flu;; des laiflsrhitTers kühn und s<!hnell zu nennen iiewohnt ist, 
so koimten wir diestinal den unsrigen pomadig und aussergewdhnlicli 
htachaulicli nennen. Irh fand, daas es direkt gmDlhlieh wurde, 
und da jeixt oichta nliier hg, als m unseren priehtigen FrOh- 
RlDckskerb ni denken, der eine FOlle von Humor in des Wortes 
l)ester Ik-di irnn^ liar^ — wenn .bumor« eben «Klilssigkeit' lieisst 

— so hcblus; icli vor. die Zeit während der auf|!e/.wun}!enen Müsse 
durch frühstilckcn p.is.^end aiisy.ufilllen. Um unueslorler den Inhalt 
des feuchten Korbes prüfen su könoen, bat ich, noch etwa« Ualiast 
vorher m werfen. Das Wort «Ballast» wirkte nnwillkariich un- 
anüenebm, da wir eiaentlirb bereits (!enil;!end ueworf' n ImlL n. 
Iliieli dieses lledaiiein wurde zum Verdru>s. als Leutnant liilUi bi.iiidl 
pliU/hcli sehr bestimmt »a;;tf: 'Wir iiiUssen landen». Da half kein 
noch so gut gemeinter Frulesl! Em Blick auf den Itarometer — 
et war knn nach 10 Uhr — lehrt«, dasa wir un» sogar rapid 
aliwSrls bewegten, wobei ich bonerke, daat die Venlilleine Ober- 
haupt noeh Bichl berOhrl worden war. Der Zeiger des AnenVfds 
lief so sehnell wie der Sekunden^i i.;e: i : I'hr wieder nach 
vorwärts. Jeder der d)ehl;;i'driin;!tcii rrieiUsniiie elf Moler Kall! 
Die an einen Stock gebundene und ausserhalb des llallons bHngende 
Flaumfeder — ein ToczO^ehes Hillsmittel, Fallen oder Steigen 
aoCorl m bamsricen — alanl kecaengeraide hoch; «aagumsteat 
FHpiersehnitael vencbwanden Qbet um. Allei Ameidien einer 



sehr »ehnellen Heweuimu der Erde zu' Ks wurde wi'iter R,illaKl 
\v>>rlen — dcraellw Uiig liureils an kna|>|i zu werden — , um den 
Italton /.u parina, es half nirhtK Wir fielen schneller als der 
Sand, der uns von oben nachkam. Im Garnen baUen wir nir 
Landun* Ii Saek Ballast aafgehnben. 

Kalab r Welse kam hierzu das .Mis.'^iiesrhiek. d.iss nu h schon 
l.'in<;erc Zeit zwisehen MaUoii und Sonne eine dirke Wolke (i;e»tetll 
halle, vvodiiri li das das in uiisen'iri lljillon dauernd stark abgckUklt 
und damit weitere Tendenz zum Fallen blieb. Das wtre nun gar 
nicht geffibrlidi gewesen, wenn wir in den hliheren Schichten der 
Aliiiosphiire keine Windslille, sondern wenifistens einigen Wind 
gehallt hättr'ii. der uns zum sicheren Lanilen lu das freie Feld 
hinaus ^idirai ht liahen » liide. Die Trsachc unwrer dramatischen 
l.:(iidimi: ta;- leili|;|icb in dem Fehlen dieses Windes. Der forl- 
daurrnd üciiuell lUthcT kommende lAm aas der Tiefe belehrt« 
un» eindringlich, daas wir in unmittelbarer NBbe der Sladt «der 
soi-ar nurh direkt Aber ihr waren. Plntzlich tauchte die MnntenlTel- 
kiiserne iniler uns auf oili i ^. In ;t,l .ii linehr auf mi-^ : i/iilln m. 
un<l /.u^leieh kameil wir im l, I lKiiten linterwind, den wir bei 
iler Ahrahrl yeliahl : iii<ii rii ic sehen wir einen kleinen 

Wald, den Contades. leb denke schon na, da Linden wir am 
Ende gar bei meiner Wolmung. Bequemer kfinnte mtn'a ja gar 
nii ht I r.. 'loch da sind wir auch srlion üln r r! rt; Itondel vor 
dem Kala- 1 jj.iiasl. Deullii h sehen und hören wir die Menschcn- 
iiiasseii unter uns, die steh b<-iiii Auftauehell d<ii llallons schnell 
gebildet hoben. Jetzt sind wir auch schon aber dem Kleberpiatz, 
dem Heraro der Stadl. 

Wir fliegen Ober die alte« t^mrtiere in der Retrend des 
Kleberplatze» und blicken indiskret In schnelitJIbnlich eniie \We 
herab. Mir will i s so -;chi'inen, das» es Im -.-f r- is-, Im i .l.i nlier 
7.U fliegen, als hier zu wohnen. Doch wir sind liereits be- 
denklich tief, das .Schleppsed f!lny;t an von rasselndem (leräusch 
begleitet über die DAchcr su ziehen. « Festhalten I > kommandirt 
Leutnant Hildebrandl, da ein Ruck — ein Kraeh: das 5trhlepptan 
hat ein Stück hnntill n Sehornstrins zur Str^ il r i: Iii;m1iI ,\n 
solchen allers»ciiiviM Ul li Schornst<'inon ist rih- iliiui<l Miassburj! 
überreich. Das haben die Störche frftber ur erkannt. Kein 
Wunder daher, wenn die Zahl der StArcliu von Jahr zu Jahr in 
Stnnafaarg abnimmt. Ein solider Storch wird «ch hflion, sein 
junges Khegliick einem so baurülli^ien Schornstein anzuvertrauen, 
den schon ein luirinlnses Luftschiff aus dem Gleicbgewichl bringen 
kann. — l>ocli zu Iti-tracblungeii und (lefiihlsduKeleieii ballen wir 
keine Zeit. Leutn.inl llildehraridl kommandirt {ileirb winler < Fest- 
halten!« Diesmal gab es einen elementaren Ruck, da das Seil 
sich fest um die TelephonditUite bei der Schule am Gerbeigraben 
f>cscblungen hatte. Leutnant Hildebrandt ruft: « Abschneiden U 
Das Seil hatte kolt>ssalen Zug und war zum Platzen straff ge- 
spannt. Da d.issellte aber immer noch mindestens einen Meter 
von meinem Standpunkt entfernt und Leutnant Gi'orge der zweil- 
nichste wur, so legte er sich Aber den Rand des Korbes und 
braehte das Seil, besw. den Korb an das Seil so weil heran, 
dass ich es auch nncli ;;jit ih r f jr. n Hand fassen und mit der 
anderen vermittelst iiu.iicb uiilerJuüä uuft;espannten Murken und 
scharfen Nickfänners, den ich zünfli<!erweise vor der Kahrl ein- 
gesteckt hatte, bis zur Hälfte durchsehneideu koimtc. üa kam 
ein UbermlchUger Zog, wir konnten mit verainten Krillcn daa 
Sei) nicht mehr halten und es entglitt unseren HAndcn. Der 
Hallon wurde scharf nach der Windrichtung getrieben, ao dass 
der Korb gewi&si i iii.issr!i ti.'u Ii uliin IIm;: uiul sich il.it.i 1 Sil Mit 
die Seite legte, daät» wir ii>nau.-<jiesi iili mlert waren, wenn wir uns 
nicht to schön festgehalten hiltten. In diesem kritischen Nbiment 
sah Leutnant Hildebrandl keine andere Rettung, ab das Tau «m 
jeden Preis n tüaen. fir etdite tieb mt den Rand des Kofbcs 
— > «ahrbeftig eine nicht gawiBfanlidw Sitoatioa — und es gelmg 
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ilini. lins Tau an di r vo» mir angrsi Imillcni'ii Stell«' vullonds 
ilurcbxusclinuitk'ii. Da« Seil Uog auT Uie ü&dicr, ein End« klaiM-hle 
dicht bri »iiwm «nUuntcti KahiMebiffnr in d«r Nfitw der Martiiu- 
brilcke in die III. Wie nucli eine i;russc Gefahr durch ^.'l ir^trs- 
jjppcnwSriipps i-nlHi liliissciuis llaiidcln iiaralyüirl WciiJi'ii kann. 
ilriH siIk-h wir hier nii r.«-utn:irit lliUleliratiilt's Thal' Um ■ 
muraliftchvii Ucborgowiclil iinscns Külirors war es zu Hunki n, 
dasE wir zwei Laien auch noch in den Toli^rndr'n Silii.ilioii<-[i 
TQllii mhig blieben. Da« Rollen und Praaactn der Ziu|^>l hürl« 
sich zwor unheimlieb an, aber wir h8rt«n es nia lane», wie wir 

denn rin bcsondrrs unhi iiul;' ti' s (icfiihl Ihm der ;;.inzrn Srhli if- 
lahrl iiitlit rrn[>fandcii mi l zu.ir ausser wcncii der Zuvcrsichl 
ituiii Kuliri r auch desswi ;i ii ii.clil, weil wir von Aii;;('nblt<-k zu 
AuigcnbUfk vor immer anderu Situationen gestellt wurden und 
dcinvnlsprMhend luaeb Immer eine andere Initiative haben mueslen. 
Unser Luwenritt ging Weiler: die Didier der Finkwcih r^T^'i nd 
waren unsere allerBSchwachen GiralTi-n. lun Daeli in dieser 
(•( K' tid mit Daihdei kcrhaken ist tun iiiteh in lehliafter Krim • i 
Wir sliessin mit dem Kijrb auf dieses llach, dicht unter dein 
Kir»!, das» c/a nur so krachte! — Aber wir sahen nueh iioleiis 
Tolcns didwele tHngv- So einmal aum Greifen nahe eine ganze 
Reihe von WMchcsIDelten, die hoeh oben zwischen Erde und 
lliiiiinct /um Trocknen hingen und dem ;;ewiil)nlH'hi;n Slerlihehen 
von UllUll aus ein Hi hönes Cieheimniss hlcibeti rcius'itcn. Wir 
hatten Onterdess aueh niM h die Planen, äet fen j^ärke, den leeren 
imlruinenlenkaaten — Jemand muss auM Verseilen aueh meinen 
Hat dabei erwischt gehabt haben — ah Itsllasl geworfen — der 

Initlrunienlenkaslcn ist similerliarerweise dabei heil ;;ehlieberi — 
und iwhc-flen uns nun, nach einer tiüclitigen liekaimls<:liaft mtl 



dem Tliiinn der i^ionskirche, ZU unserer äcfrii'diüuni; schnell ih-t 
L'mwallang. Ein uraltes Htuicfaen der BlisabelhwallstrasHO wurde 
als letztes Hindcrniss bei diesem Rennen ecnommcn und bekani 

noeh einen hrttsken RippenstosN. der es um einen Theil i-irti-n 
Sclriirnslfins und ein paar i^tnadrnlmctcr Dachlliiehe brachte, und 
r im halten wir — diehl am K ii ij: Nfa^-azin vor!" -< I < s,cnd 
die H.ihn frei. Wir waren nun nie,inp cenilg, um die Ueissb-uie 
in Thäli^keit treten /u lassen. Wir zü<;en sie alle drei. I,eulnant 
Mildcbrandt ruft: «Jetzt giblseine kalte Dansehe ! > — ichdtt<-htv 
eine kalte Ente wire besser ~ doch , obf leich die Reissvorrieb- 
lung Mifiirt fiiiiklii>nirle . kamen wir ^'rade noch auf das linke 
Ilhifer, wo wir, da sieh iler liallon ehikanr>serweisc auf die Seils? 
der lleissviirriehlun;! ireli';:! hatte und so das fias niirh theihvise 

gefangen hielt, wKh eine kurze ikhieiffahrt Ober Hasen machten 

— ein wahres Vergnügen, nor Herr licnlnant George war dabei 

in etwas unbei|uemer Situation — und dann an einem Arlillcrie- 
iinterstand .unweit des Klektrizilätswerkes) fi'stliinjien. Jetzt erst 

— da das (ias we^en der I.aixe des Kations nirht ortlirli ilurei: 
die Iteissvori'ichtung allein rntweicl»en kvnnte — ist auch die 
Veiiti Heine gezogen worden, um die Entleerung xa besehieanigen. 
Vorher ist die Vcotilleinc nichl angcrilhrl worden. Vom Eleklrl' 
zitälswerke kamen zahlreirhe Arbeiter herbei, die uns in danken»- 
werther Weise nxeli hehilflteti wan-n. So — da waren wir wieih r 
in Strasshur^. Wir hatten den Kindrink, als oh sieh wühn-nil 
unserer Abwesenheit nichts verändert hätte. I'nd wie der Soldat 

stolz seine Kahne aus der Schlacht heimbringt, so halten wir 
Irolz DrKhlen, DSchem und Schomsicincn imseren FMihsUicfcskoib 
in bester Verfassung gerettet! 



Ballonfahrt des Oüerrheinisciien Vereins fiir Luftschiffahrt zur Beuhachtung üer Leoniüen 
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Von 



Leutnant im FUssartillerie-Rgl. Nr. 10. 



Auf Anregung der Herren Janssen. Direktor der Sternwarte 
in Meadon, und W. de Fonvielle in Paris stellie Anfimg No- 
vember der Direktor der Siemwaric in Slrasshurg i. E. Professor 

Vh. Ileeker an den Oberrheinischen Ven iii i'nr l^uflsebilTahrt <)en 
Antrap. in der Na< ht vom 15. auf den hi. Nuvemher eine ltalli>n- 
fnhrt zu unternehmen, damit ItBter allen Umständen aurh bei 
bewAlktcm Himmel der su ciwartendc Slcnuchiiuppvnachwann 
im Slembilde «tes LOwen beobachtet werden kSnute. Getreu 
si inem Prinzip, die Wisisenschaft immer — soweit die (ieldmittcl 
reji-heii zu ilnlersliilzen. iK-Behloss der Vorstand, diesen Antrag 
/II ceiiehmiseii. Zur Freifahrt traf das l.oos Herrn Steuerinspektor 

Hauwcrkcr, zum Fahrer des iialluns besitminte der Vereins- 
vorsland den Schreiber dieser Zeil(m. 

riiven^lieh wurde nun an die Herrtehtun;: unseres -i()l>0 cl>m 
(trossen t'elirnlaslen Seidenbatlons «fiania» feiianyen. Hierbei 
war Runr bes<iii<lere Sor^jf.ill iin l). i ll.ilh n li;ill.' m Kd^e 
versehiedener zufSIlij; zusammeiitu llnider ungiinsti;;er Verbättnisse 
bei d< r letzten in dieser Nummer der /.eitsehnfl gesi bilderlen Fahrt 
eine SchieilTahrt Aber ca. die Uttlfle der Stadl Strasshurg gemacht. 
Er war vor dieser Fahrt gcmde ans der Rallonfabrtk gekommen und 
di r Fiihrer jener erwUhnlen Fahrt n.ihiii nach Mevision keinen An- 
stand, ihn zum Aufstieg zu iM.'nutZen Es hatte sich aber heraus;;eslellt. 
dass der Firnissanstrirh uml daher seine Oichti;.'Veit iiKin»elhafl 
waren. Die technisclHs Untersuchung des Stoffes, die Herr Ober- 
leulflUDl Neumann von der Lttitsehilfctablhailnng in Berlin in 
liabenswRrdiptar Welse angestdlt hatte, besUttigte diese Erfahrung. 



Weitere eingehende l'ntersuelmnKen durch die tt^illon- 
fcgmmisslon des Vereins ergaben, dasa derselbe nach zweimaligem 
Pimissanstrich wieder vollkommen gcbrauchsfXhig sein würde. 

Tin aber der (iasdirhte absolut sicher zu si'in v, m J. anC Antrag 
von Professor Or. Herüesell heschlusseU, den llalluii. der nach 
Mitteri-ai Iii . iifstei^'cn sollte, bereits am \aclimitta;;e zu fuJ/i'f» 
und ihn von da an stehen zu lassen, um den üsaverlusl teststelica 
zu können. 

Das in den Tagen bis zur Auffahrt herrschende rieirenwetter 
machle sich bei dem Ntanj-el einer ftalionhalle bei diesem jios^en 
liallon in-.im bi'sonders. nnanp-nehiii liihlbar. Frsl. niu hdeiii lUireh 
das l£ntgc£cnkoininon Sr. Excellenz des Herrn UtNiveriieur», Ueneral- 
Leutnant von Sick, dem Verein eine Exoreirfaalle snr VerfOguiv^ 
i:esielU war, konnte an dm Firnissen gegangen wstdcn und es 
(^elan^', den Ballon gerade reehixeitig zur Auffahrt fertigzustellen. 

Die Füllunc begann am l.'>. November \2 I br .Mitta;;» und 
war 4:111 Xachioillags beendigt. Durch l'ndessor llercesell wurde 
jetzt bereits der Kallon mit seinen insatisen und den milKuhihreiKb-n 
Instrumenten, Schleppseil pp. abgewogen. Es ergab sich, dass 
der Batkm mit SB Sandaltckcn k SlO kg im Oleichgewicht war. 
Hin sehr (riinsti;'es Resultat, das die (h>w.'ihr leistete, den HaKon 
die ganze Nacht über in einer Hohe halten zu kiinnen. die «-ine 
lte<dia( htim^ «le« Sternhimmels erm<ijlichte, uml welches die In- 
sassen nicht in die onangenefamo Lage bringen Wörde, eine Nachi- 
landnng za machen. 

Der Ballon wurde sodann vaiankati einer Meinen Wache 
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Oberwie»en. Di« unten homcln'nde vüllige Windstill« bot liK-rfiir 
gfliulifs VctIkftllniaM. Die WeUerlac« des lö. Novamber war 
folgmde: Hoher LnlMraek cralreekl« sieh van den Briliaehen 

Insrlii nach Mitlr-^ unijia. wälin nil cirii' Doprossinn flbiT Oytcuri ■p.-i 
und Lim- ander«' üImt Milli'lilalu ii vurliandrn war. Din (irailu nli ii 
waren im Alpi'ngeliiet und der weitrren lJiin!<'bung dcrÄcIlu n in 
d«r Nacht tooi belricbtlicbe geworden, wkIm* lebhaftere 

LofUiewegaiig, vor allen in den IfMgenaloaden, eintrat. Die Winde 
wehten in den höheren Regionen aus Nordost, wie am den 
Ueubaf'litungi'n der meteorologischen Station auf dem Grosa<>n 
Beleben lu'rvorgi'lit. 

Kurz iiat'li Mitturnarbt wurdf der nallon frei^cinarid und 
von Xanem abgewogen. Der Gasverluat war narb N Stunden ein 
ao geilaf» daas er nnr durch Diffluiaa twwirict sein konnte; 
der Italfam lelgta sieh noch als eine voRkonunene Kogel. Die 
(■asitii li|<' w.-ir damit fMtgi'ütclII. Ein Nai hriilli n bniiK lilr niclit 
slallzulindtMi und der AustUhrung der Kalirl standen keinerlei 
liedeiiki ii mi Ii i ; i 1 _ r;,cti. Der starke, äu.ssersl feuchte Nebel 
hatU den Ballon aber derartig belastet, daas 1:4 Silcke A kg 
mm Ballast entfeml werden nmsslen. Etwas modila aneb hier 
nueb beiKelraeen haben, dasa die Fahrer sieh reichlieh mit 
schweren wHrnienden Kleidnnjtsiilürken versehen hatten. L'in 
12.t<i eifiiltilr die Auflalirl. Der Itiillun trug auüser den beiden 
schon erwttlinlen Hem>n ilerm Ur. Tctens als astronomischen 
Beobachter; femer 11 Sack Ballast and 8 durch Akkumolatoren 
feapeisle elektrische GIQblampen. Die den AuRtehrtsplats um- 



Die Vngesen wurdim wahncheinlich in einer UallimlnKie von 
l-tÜOm, bei «Weisser i>ee> (ISOQ n), «berflogen. UroaJW Vorm.') 
lerrias pISIslieh der Nebel ond in heller Mondscheuibeleacfalang 

fuhr der Hallon in einer llflhe von 120O m nach Sildsildwest einem 
von einetii Harb durcblliwwenen Thale enilanf;, in dem ein lang- 
ür streeliler (»rl la;;. Ks kann dies nur l,a HresM- (!e\se~^i ii si in. 
Die Bauart der tUuaer erinnerte an die lotbringiscben Bauern- 
UUmr vuk m warte danns der richtige SddoM lemgai, dan 
man Ohar den Wc«tabhfai(BB der Vofesen sieh bebnd. 

HShere Berge^^gipfel worden nmbhren, (Iber niedrigere flog 

der lialliiil ^'latl liiliwe(!. Km :l äl Vitriii w ir iler hallon »<i stark 
tierallcn, da»« da« Schleppseil die Frde berUhrtc. Der Fülircr 
l>eBchloss nun, solange nicht Urlseliaflcn zu 
am Schleppoeil weiter la fahren. Uftniig schien es i 
der Ballon direkt gegen einen steilen Berg hcranftihr, ata ob die 

Gunik-I im iiächüten Moment die BlOnnripfcl lierühren müsste, 
welcher Ik-Borgniss die beiden mitfahrenden Herren auch dem 
Führer gegenOber Anfangs lutunu Ausdruck gaben Aber die 
Erfahrnngen, die der Fahrer gel^ntlich einer UallonfahH in die 
Katpathea hatte aaaimeln kSnnen, kaaien ihm hier sehr in Statten. 
Im letzten Moment hob sicli der Ballon mit der ihn tragenden 
I^uflströmuni; und flu); Ober den Gipfel hinwe». um auf der 
andern Si'ile uiediT mit d<'r Luft^lMHiiiin;,- ili u Kmihiri'H des 
Herges zu ftdgen. Nur bei sehr liefen Ttialeinsclmilteii verlies» 
das Schleppseil aof kune Zeit den Boden, den es an einem 
Rergesbang bald wieder berttbrte. 




ar ralirt daa 

gebenden Telegraphen' pp. Dithlc «ordeo dieanal nil den Schiepp- 
tan nieht herflfait. 

Nach ca. 10 Minnten war der Nebel in einer H9he von vn- 

gefilbr (H<1 m dun bsriiniften und der Mond wurde ■(iclilbar Der 
Sternenhimmel war imrli durrh h'ibcr liegende, nur wenig zerrissene 
Wolken verdeckt. Da bald auch die Hohe der Nebelniassen zunahm, 
SO wurde durch Haiastauawurf ein weiterea Steigen des Uallona 
bis anf ttM m ersiell. Das fatafig abgelesene Anoraidbaraaetor 
xeigte, dasti der Raiinn sehr oft Tendenz nun Fallen hatte, die 
weitere* Itallastwerfen veranlasste. MilsefOhrte, am Rallonkorbe 
mit Se|ilenrridi-ll In fi -lij;lr klf ir.'' 'iiiiiirii'. I'iliih iili.ilii iii-. 
durch ihre stetig herunterhängende i>agc dem Fuhrer nl>er bald, 
das» der Ballon fortgesetzt durch ab- bczw. anfüteigcnde Luft- 
strömungen f«rlfetriab«n wurde. Es wmde danaOiin nn 8.4& 
weiten» Baltaalwerfen eingestellt und der Ralkm sehiem Laufe 
flberlasHen. 

lieber den Weg desselben war kein Anhalt zu finden, da die 
Nel>elscbicbt einen Ausblick auf die Krde nicht zuliesa. I<ange 
hafte man die Uhr des Manstera schlagen und daa fortgeselate 
VMtea nnd Fahren von Eisenbahnwagen gaben der Vennolhnng 
Baum, dass der Ballon sich noch Aber dem Rahnhofe von 
Strassburg beende. Die völlige Windstille, die auf der Krde 
bei der Abfahrt gelierrselil hatte, nnli rsliil/.|./ iliise Annahme: 
von der auf dem He leben l>cubaehtelen fiirtgeseUlen Zunahme 
der Stirke deü Windes war den Fahrern nichla bekannt geworden. 

Um 2 Uhr Nachts hSrte man das (Settote einer Kircbenglocke. 
Ba wurde auf eine Kirche in einem Vorort« Ton Strassbarg. Nen- 
dorf, gcscblossci!. S|i.1ti'r hat sich 1i'T.iusl:i stellt, um ilii'se Zeit 
in Kriith im Vugesenthale der Thür nurdüntlich des Grossen ikilchcn 
die Olaeken wegen ctaica amebiodienea Fettors gellatel haben. 



O. T. i Ii. am 1«. 

Es wurde bis 7.13t Vorm. in dieser Weise am Srhlepp?ieil 
gelahrco, ohne dass auch nnr ein KOmcben Ballast geopfert 
weiden mnsste. 

Inzwischen hatten die beiden astnanomisc hen Beobachter 
nicht vergessen, lleissig nach Meteoren auszuschauen. Ks wurden 
aber nur ca. II) gesehen, von denen nur 5 den L.e«iiiiden ange- 
hörten. Die Berechnungen tlber das Krscbeioen halten zwischen 
MUtwoeh nnd Donncntag vaiürl, bei einer Onriehartieil tcb 1 Tag, 
was bei der grossen Umbnbseit Ton 113 Jahren nicht an vm- 
wundera ist. Somit ergab die Fahrt, dass das Maximum das 
l''a:i.s ber.'üs einen Tui^' Mufier eingetreten WUT Ottd bedsnlsnd 
hw.il In r, als erwartet, gewesen war. 

Iii ina.sH den Aufzeichnungen aber die Ikidengentaltung inuss 
der Ballon durch das breite Thal der Moselolte gefahren sein. 
Um 6,30 Torrn, befand er sich sodann bei VesonL Um 7 Ohr 



war iii.'iii wieiliT tiber einem breiten tiiit vielen 
durchzogenen Thjile. K.s war das Saoiie-Thal. 

Um 7.\H Vorm. hatte der Itallon einen Kisenbahndamin zu 
ttberfliegeo und der Führer warf Ballast aus, um eine Beschtdigung 
der Telegraphendrihte ra veimciden. Der Ballon lanehte sodann 
wieder in den Nebel hinein und weitcns Ballaalwerfen brachte 
ihn bald ülM>r d<-niiell>cn. 

Sonnenaufgang war nun nielil mehr h-rne: im Osten glühte 
der iiimmel bereits im Morgenrothi aber lheilwei.se twtten sich 
WoUien TOT iBo Stella gaadmben, wo die Sonne hervorbrechen 
rnnssla. 6 Sack Ballast A 80 kg waren noch sur VerfBgnng; da 
aber der FBbrer bei der BewBtksng befürchtete, dass abwechselnd 
die Sorna dan Bslhm erwtrmen nnd die Wolken ihn abkOhlen 
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U'iirilc'ii, ilt-tiiii.'ic'li rcirliin iii I ll.il isivi'rhrnui li ZU rrwarU-n stÄndiD, 
m> iteschlim er, die inütruiiictUv ins auf das Aacroidbarometer 
»I v«r|Niclten, um jcilerfril die Landung ctnlcilen zu künnm. Im 

l i'li|l;.'4-n iu>lll(> «l.-r ltall"n V(illk<i>iiii«'n »icli iilurlassrn Ijli'ilii n, 
auch lir-iiii Kaiton. d.miil ji'ilcr/i'il iciolt1irln-r Hallast zur Laiuliiiii: 
seihst zur Verrohung Miclio. Das war iitti st) im-lir gclxttcti, 
alü man keine Aiinung lmit<% in ncliln'in Ihcile van Frankreich 
niMi sich befand, und weil ausaordem beim Durchdringen der 
Nebebrliichl atarkc Al>kuiilung dci Gates erwartet w«cden mnaate. 

IVotz der so ungünHiiiit^n BewSlkung braeh bald die Sonnn 
htTvor und iler Halloii sltoj; unliT «Kiu F.inllussc dnr dur< li ilirc 
i^iialdiMi rrf'dgindfn Kiwärinung dos Gasos uniinterbrurlion bis 
auf eine Hölio von .'««Hl m. Die IVmiM^ratur, ilio w.tlurnd der 
Nacht nur 2* unter Null gewesnn war, sank bis auf — 20° C. 

Die Femairhl war wunderbar Uor. Die Alpen von der 
Jun^Traii Iii:* zum Moulldanr lafi-n /niu (Iri ifi'n nalir. darf 
und zarki;; ziMchm liii hu li ilin- K'intun n atu lliniuiel ab. In 
gleicher Hi-ullicliki-it war i\cr vtiriiflamid' Jura zu mOicq; minder 
deallich erkanntr niAo die Vogcstcn, Dii« Fahrlnciilung war nun- 
mehr direkt nach Westen (>oricbtal. 

I"fu Ift l'lir lii^fianii dc-r Hallon in Koljn sich vor du- Sonne 
s»-hn l>i n<i<-r Wulkni lan;;is.itu zu falipn. Der Kall, iltT hi^ < lnii!<> 
liuudi-rl Mclrr idxT di-in KrdliiNli-ti >lcts 1(» m pro .\ljnnt<- Ix lrug. 
wiirdi- durrli Itallastwi rtVn nicht erntJMüigl. ZukUt parirtc er 
Birh ««'llisi, crm-ui ihirch die Sonnenstrahlen erwünnt. Da der 
Führer die Landung lieachteoacn hatte und ein langes in der 
Pahrtrichlung lietcenden Arkerlliat dazu ansgeKUcht lialle, wunli- 
Vonlil jrnzogrii ntiil s.i ift ^Ikss der H.ilhm mit dem Korb auf die 
Krdr. Die Hci-.slruii' wuni»' bi ri-its !."» m über di-m Krdbixb-n in 
Tbilligki il gcsct/.t. Nac-ti dem i-rsb n St<iss crliob si« Ii der Itallon 
noch ca. 'Mtn und da inzwiKlien die Iteissbahn vGlUg geAffnet war, 
gab es beim zweiten Au(|»rall einen etwas hefügen ftloaa. drr durch 
Klimiri/ikjo unwiiksain ;;<'mn>lil wurdi'. Illi'ibri ti il'i' M' Ii niiii 
abi-r die IlviiütbuJiii, die vurher rit litig oben War, nacli uiilen gi'lout 
und bei dem lebhaflen Wind« begann nim ein« ScMeilMnt, wlhrend 



welcher der Kiilirer forlue^et/J Venlil zog. Ein kleiner l!a< h, 
Anxunne, den der Führer in Folge seines tiefen Retles und diu 
Gebüselw am Ufer nicht Itemerkt halle, wurde durchTahren. wolx'i 
der Korb völlig iinler Wasser laucblf Iin I' ilb' hatte inzwisc1i«-i» 
diirfb das pi(i-*se Klappveitlil süMei ti.is verloren, dass er nur 
norb wen>i.'e liiiri . i ; \r i. r weilerrulir und dann anhielt. Zahl- 
reiche herbeigevdte Uuucrn der Urischafl Kranxaull. S km von 
St. Jean de Loanc sUdSaUich Dijon in der C6le d*ar, linir<-n 
mit dem PEarror an der Spitze, d( n Knrb za entleeren nml den 
liallon so 7.11 drehen, da»» das tias aus der ners.^babn v>.ilr;r 
enUveielii n knnnlo liei der lierrst bcr .1. n und di'tn scharfen 

Winde wurd>' das unfreiwillige Itad unanp-ntdim bfmierkl and 
es wurde heil lib>»sen. den Hallon vorläuli;; liegen zu lamn und 
erst die Kleider zu wechseln, zumal der Pfarrer Anweisungen giüi, 
dass der Ballon nnberOhrt lieficn blcilten sollte. Die Aufnahmp in 
dem Uorfe war äusserst zuvorkommend, Irotzdein .lederinann sofnil 
wussle. ilasH di« Kallonfalirer lleiilselie waren. Nach erfol<;t<oii 
Kleidi rwechsel Wlirde mit llilfe der Itaucni der Hnllon \erpiii kr 
and verladen; am nAchsten Tage wurde er sodann in der Uahn- 
Station in SL Jean de Losne autgegeben. 

Am Abend naliin der Main- ein Protokoll über Zwcrk tl«r 
Tabrl pp. auf und liess sich <lie l'iisso vorl<'^en. Die Tbalsarlie. 
d.iss der Führer deutsfher (tfüzier war, äiirlerle an <b'r Zuvur- 
koromenheit der Leute nichts. Am nftchslen Tage ward« der 
gaalKetw Ort verlassen und mit, der Baku ran St Jean de Loane 
nar b Dijon gefahren. Ein auf dem ers leren Rahnlnfe anwewtvt<^r 
liiai;»neronizier n>j;elte noch in sehr liebenswardiger Welie eine 
llilferenz mit dem Wirlb aus Kran xaul I , der kein (b'Utin bes (ie!,l 
anneliiiien wollle — in Kranxaull selbst hald- zufälli:: inil- 
;;eriibrles fraiiy.ösisrbes und englisches (libl ausgeholfen , uii<1 
veranlasste denselben, zu warten, bis von Dijon ans nach Kin- 
weehaeln auf der Rank per Post die Vcipflichlungen eingeltist 
wiirdpn. r>pr Offizier fuhr bis tlijon mit. ÜesirbtiKiins 
der Stadt wurde über ltesan^;<>n, Vcsoul und Belfurl die 
RQckieise nach Straisburg «ngetrelen. 
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Kleinere Mittheilungen. 



Eaglisolie XiOttaoliiffcr-AbtlMUiuigfta im Büdafri- 
k«iil«oh«tt XHsf». — Bet«its ttn SO. S«t>tcmlwr iil eine 
R»llon«Sectiim der H. B. mit dem Dampf« KinfiMHis der New 
Castle Linie nach Afrilia alifphhrpn. hat «c-h ah writaett 

licrausRostc'lll, (lass (ifnrral Wliitr, n n Ii. si. irli. ) • i. Trl«';!rnirin)' 
dtT Taycshliillrr liericlili'lrti, in riadysiiiitli difsit l^iiflscIiifTiT zur 
Verfüiiun;; Ktfluilit liulti'. Kr si>!! )h rsüiilirli im Itallun iiiiri!('slii>)!<>n 
Hoin un4 die Stctlnnsen der lioereii erkundet luibcn. OlTenbar 
war dies dte Erfcnndang vor dem beobsichtiitlrn nnrchbruch imch 
RuteriMii. 

I'"m spalcror AiiWii-i; wiril liii( Kiku(nluii>; »Ici n iil' < kl üiiF- 
};<>s Irl I teil uiiil i »uchsrliM'arli fcuorixlcii sclitteri'n Uiitlcrii'n tU-t 
Roeren in ZioammeDlian; ^braclil. Auch wird erwihnl, daaa die 
Roeren ibr Feuer enT dm Hallon ||«rieiilel httlteit. Am allen dinen 
an <<ir|i iinl><.'<iliiii[nt<>n Naclirirlili'n jiclit J<>clenfiiUs ini( Siclii-ilirit 
li.-rviir, «lass fimi unj^lisi'!»' LiirisrliifTcr-Alitlicilunj; in Lailysmitli 
bis Kil l' \<iNctiilK>r in Tliridskfil t;i-lrpl<-n isl iFinc H«>|n-srln> vom 
2(. Nn\ «'iiilxT Im'sujjI i'ist: li'v AiiMii'ge hiirlfn auf.) Audi \on 
lU r Division iles l^rd Mplhiii^n wird berichlrl, das» sie in der 
Scidachl bei Mafenfuntein am 10. und 11. Dezember einen Baiinn 
vitrwcndel habe. Er snll nur einen Icaraen Anbliejc gemacht haben, 
was ilarauf srhlicsson \A>fil, das-s das Kmcr iltT IJiivri'n-Arlillerif 
viin ilt>r llallons<Tlli>n !;i'fiin tilct wird, (» li'isl«'! Iiat dif tlAllon- 
siTlion oflcnliar (lar iiic))ls oder wcni^', di'Un andi-rs la^sl sjfli di»' 
L^nlienntiiiw der britinchon Truppenfahrui^ iHsattBlicli der Stclluiii; 
der llueren nicht erliUren. Hier wflre eine Gelcftenheit gewew-ti, 
wn man sic h liälli' l.orhi'vn'ii vcrdifiiru k>iinii-n. An» iNzrinlfL-r 
koniilir di-r llnllori dis Windrs w«"^<ii nirlil anrslfi-.;t-n. Hier li.-illr 
unspr Dmilicnlinilon si< licrli<li nie Iii virsaj;!. Ki^i am 17. l>o- 
zchiImt i»t i'8 der ttallun-:M!l(liun am Moikttrr-Itivt^r wieder ntuglii h 
fcweaen eine Erkondignni; varxiinelimen, welch« nur daa fmi 
accompli der volbitllndi);«« FJn<irlili<>!»im|.' di-r Divisiun Metliucn 
melden lionnle. Bei den un^t-nadcn und »iiürlii licn Naclirichl«ti 
wird iTsI dif YAAv.uf iiii- 1» I • n ii}!i>ndeii Aufsrliluss daridior i;ol>t"n, 
<«l> die » nglisi lii- l.ullsi liifri r-AlillK-iluiig dire Aufgal»i n crdilll lial 
und ritlitiy viTwi-ndcl und MUSgi-iiuUI worden i»l. Vurdi-rliand 
sind wir beiMHiders in letzterer lii»ieluui|; \\m gewi«» nicbt unbo- 
rerhtislcm Zweifel erfölll. 

Aus w>ilfix'ti Nar liriclitcn riiluplimi'n wir. dass h> liallons 
viin IKHN» cbfs ' -. .'«)» rliiii Inliall iiai h di-r K»|>-K<>lonip uiul 
clM'nHuviclo iiacli Nalal ^csukK sein stdion. Dicsir liallons sollen 
auch mit drahllusen TeleKrapbcn-AppanUen Yeraehen sein. I>ie 
WelienlelcgFapbie Ml »peeiell dem KapilSn Kenedy nnteralellt, 
welcher sirh »eil ISn^rn r Zeit mit dt rsi lli.-n ln-scdiinii'l und den 
Vorm Idatt •^ciiiai-lit hal. sie im Traiisvaalkric;!e iu .lusKoii-lmtem 
Maasse zu vcrttemlen. K.s erklarl snii so aiidi wohl die ;:ro»se 
Ansalil der luch ACrilia gesandten Ballons; vcrmulblicb und jtnioch 
diiejeni^ Rallona, wetelie am Bmpfingitappiiittt den aenicrechtan 
Ofi mm starken Oralit iMelmehmen, bedeutend Ueinor. Nacb 
enBlüeben An^nben Itftnnen wiche n«r eine Person Iragen. Die 
Knireriiuns, auf l. 'i" ■■ .ni 1.i>1h : mit l 'lnhr telcgrapliirl liabi-n 
will, WCrägt W Kiloiiieler. l-j» liäUn »icli also zuriüiben Eslcourt 
«nd Ltdyamith eine VetbindunK ImateUen laaiea mOncD. D» die 



in LadyKinilli eingüscblimvue Aldlii ilung sii li dieses .Millels oii'M 
bedient itatte, mms wohl angenommen werden, A»m letictere diese 
Apparate nodb nicht bcaaaa. KapitXn Kenedf war Ende Okiober 
vnn Soulhbamplon naeh DurlHia abgereiaU Waa die Qe«ammtatn- 

ni hiii(; des naili Afrika cnlsandlen Armeekorps mit l.uflsiliilTer- 
tnippen aiihelriffl, so waren narh der ordre de balaille (Milil. Wm lien- 
lilall) den Korpslnippen 2 l.ur(si-liirrer-/ii;;e in ,'slärkc von im 
Ganzen titt Ofliaieren und Mannsduincn und 20 Pibnien QlMrwicsen. 
AuBwniem sind den Elappentruppen fAr eine Luftacliiin.tr- 

Kelilwerksliille ii Ofli/.iere und Mnnnsriiaflen zUKi-llieill. 

Die iiäliere (Ircuni.'^lion lässl sieh hieraus zuiiärlisl nicht 
leicht erkennen. Der l.uftschifTi'rpark Iteslehl im Allgemeinen auii: 

I Halionwagen mit liatHlwiode i i^erde 

1 Materialwagen i » 

4 OasA* a'^'en i\ i (von denen je 3 zur Fiilluns 
getiraudil werden) ....lA > 

So. « Fkhrseage 20 Pferde 

Die OfliKiere werden siili vcrmnthlich in den Pferde-Depots 
im Knplande selhsl heriiten maulien. F&r Bnats de« knmprimirten 

ftns' S wird die Keldiwrk .r 1 1 le ia illgeod eiocr hier/u ueei::iielen 

lUappenslaliun üurgen miusen. Moedebock. 



(Inf S«pprtln*fe KnftaeMft — Das LuflschilT ist nun- 
mehr ferlii» jieslelll iiml '..il i]ir I'i 'Ith in V-r/u« auf Festigkeit 
und (iarij der Trielnvuk' l)< ieil» liest.inili n Ks versieht sich 
da:! III seinem Ke;!enwaili|;en Xiistaiide, iii ilvr Halle un<:etidlt in 
liurlun hängend. Die Vc-rsucbc müiuHin Irutzdum auf die gttnatige 
Jahrcascit des kämmenden Jalirea vertagt werden, weil aicb 
Aenilennuien an di'n 17 (iaslilillen als nolliwendig herailsgeslelll 
halwn und diese voraiissichtlieh erst im Dt-zemlier beendet sein 
ki'iiinen. Wir haben stet.s besonders darauf hingewii'sen, wie nur 
errallicli vor Uebeunlung der praktiscben Verauclte gewarnt werden 
kann. Wir begröiiaen es datier, daaa die Dircklion der Geaellsciwn 
zur Förderung der l.uflsi birTahrl in Fciftdrichabafan auch z« 
dieser reherzetiguni; i!<'''^n^t isl und bi» znm KIntritt der gDnitllf^ 
Jahres/eil im Jahre I:h>ii mit den Kalirversurhen warti'ii wird. 

Allei'diTi{!s treten hK-riiiit andere scbwieniie Fraj(en, nämlich 
die der l'eberwililerun;: der Halle im liodeil.see in deo Vorder^ 

grnnd. Wir boRen, das« letztere fest genug koostruirl ist, um 
aneh im Ftalle eine« Einfrierens und eines WinterslumMa ueh 
intakt «rballen zn können. V 



Der neue Rekord fdr Weitfahrten. Man halle bisher 
immer die Kalirl der - Villi; d'Orle n > im lelic iiiil llollier und 
Hcsier au liord am 2i. Novenili«r lK7ü von l'iiri<) nacb Lifjeld in 
Norwegen verschlagen wurde, als Rekord für Weilfahrlen auf- 
{eatalll. Wir haben bneito fHlher unsere Ansicht Uber obige Fialirt 
dahin Kum Ausdmek gebracht, daaa sie als eine unbeabsichtigte 
Weillahrt nitbl in lielrarbt •:ez<i{;en werden kann. 

Aro äit- September 1^.KI ist nun Uruf de Caalillon de 
Saint Victor sraammcn mit dem Lttllseliiflitr Mallot im 
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Ballon «Ccntaur» (ITiOO cbin) von Paris aus (Usine de Landy) 
Abrnds ß Ifbr tn Minuten abgefahren und hat mit si-incr Ijindunp; 
in Westervik (Schwedcnl narli Stunden l.'t Minuten Kiihrt mit 
einer Kntrornung vcm \XM\ km in der Thal den Wellrekurd für 
Weilfalirlen errungen. 

Dem [iericht des (trafen im I.'Af-ronaule, Olilober IK!i'.), enl- 
nelimen wir folgende interessante Kinzelheilen über diesellie. 

Der Kallon war au»geritstet mit 3 Schlepptauen von je 
!>0 und X> m Lilngc, einem Landunüsanker und 4()i) k^: linllasl. 
Sccankcr und Si hwimincr wurden nicht milgen<immen. Die Heise 
verlief wiihrend der Nacht in mittlerer Hülic vnn etwa iVK) rii in 
Richtung gegen Nordost. Man passirte zunärlist die Stiidte (Vim- 
pii-gnc, Noyun und Saint-Quenlin. Die Fahrt ging dann durrh 
Belgien und Mullund, den sniiiprigm Norden vun Hannover un<l 
Oldenburg. Als man nunmehr dem Meen* näher kam. wu rde mi' 
Itficksiclit auf den noch sehr reii-hlielien Dallasivorralli lK-sihlos!<en, 
trotzdem die Reise fortzusetzen. Man pnssirle Rremcrhafen. die 
KIbe und erkannte bald am llori/ont als einen grauen, sich nach 
und naeli ins Miaue verfärbenden Streifen, die Ostsee. Kiwa 
Ht> km nördlirli sah man einen grossen Hafen, in dem man mittelst 
(Jlas deutlich vor Anker liegende KriegsscbifTe erkennen konnte, 




Comt« de CastiUon de Saint Victor. 

es war Kiel. Gegen !> Uhr früh erreichte der '(Ii-nlaurc» die Ost 
See. In Folge der Feuchtigkeit und Kalte über dem .Meere senkte 
er sich bis auf -UN) m herab. Genügender Itullaslauswurf brachte 
den Italtnn wiederum auf tn4K) m Höhe. Man überllog dann eine 
Insel iKalsterVi und sah am lloriziml einen Okerstreifen. der nichts 
anderes sein konnte als Seeland. Auf dem Meere wurden mehrere 
Schiffe gesehen. Vor der Fahrtrichtung lag eine Nelielwand, aus 
welcher »ich nach und nach das Festland Schwedens entwickelte. 
Nach M'/istiindiger Meerfalirl war letzteres erreicht. Hier traten 
Wolkenbildungen ein. die man durch Hrdiergehen bis auf ;-MKXt m 
überlkig. Nunmehr war die Krde nur zeitweise durch Wolken- 
lücken hinilurch zu erkennen. Kinc weit entfernt erkennbare 
Insi'l, als Gollland bestimmt, gestattete wieder die Orient irnng. 
Man stand vor der Fnlscheidimg. mit noch '.10 kg Kallast in Rich- 
tung auf Finnland die Osts<-e zum sweiton Male zu ülierlliegen. 
Die vorgerückte Zeit, die Länge des Weges, die Sümpfe and Einixlen 
Finlands liesscn jedoch solches Unternehmen als zu grosses Wagnis 
erscheinen. Iis wurde daher beschlossen, zu landen. I>ii- l^ndung 
vuUzog sich sehr ruhig in einem Walde ualic dem Hafen von 



Westervik, wo die LuflsehifTer von den Herbeieilenden zuniicli.st 
für Andre e gehalten wurden. 

Währ<>nd der Fahrt war das Temperatur-Minimum — ß* C. 
dos Maximum 4- 1^° (~ Diese Weltrekord- Weitfahrt ist eine küline. 
anerkennenswerthe L4>istiing, 

Graf de Castillon de Saint-Viclor, deH.<u>n Itild wir hier.bringen 
können, Dank der l.iebenswünligkeit der Redaktion des «L'Ai'to- 
philc>, ist ein verliilltnissmüssig neuer LufLschiffer. Der Gra! 
wurde am 17. Septumlier 1H7<> im C.luUeau de la (irive bei Nogent- 
Ic-Uotrou geboren. Kr ist Licentiat der Rechte seit 1H!M und 
b«-rand »ich von IWU bis IKKt beim Aiiswä'tigen Amt. Im Jahre 
IS'.W trat er in den Aeri>club des Grafen Dion ein. Durch Mallel 
wurde er im Juni tH'.M in die Aeronaulik eingeführt. Am 12. Juni 
mai'hte er allein in einem cbm - llalloii eine Fahrt. Si'lir 

beachlenswerlti war ferner seine Fahrt zusammen mit dem Grafen 
de la Vaulx von Paris nach Ounmercy, Ihm welcher er Hö Stunilon. 
35 Minuten in ilci' l.iifl blieb, vi>n denen die letzten 2!) Stuiiilen 
ohne Zwischenlandung gefahren wurden. Sofern er nicht von dcai 
eider verschollenen Anilree ühertrolTen worden ist, hält er auch 
in der D.iuerfahrl zur Zeil den Weltrekord. Mochten seinem Bei- 
spiele noch recht viele SjHirlsleute folgen' 9 



Zur Bcobaohtuny dar Btcnuohnnppen der Leonldea 

hat iler .\cr<i-< Ilub in Paris zwei Itallnnfalirlin iinteriiKmiiiffi. I>*'i 
denen mitfuhren die Herren de Fonvielle, tiraf de l.a VuiiU, de 
Castillon de Saint-Victor, .Mallet, Frl. Kluinpke, Herr Thikoff iini 
Li'spieau. Die Resultate dieser Fahrten sind dieselben wie in 
Deutschland gewesen. Herr de Fonvielle schreibt in liebenswürdigstür 
Weise über die deutsche Fahrt im «Figaro. Folgend<>s: 

• ('.e malm, en reiilrant cliez rnoi, j ai trtiuve un telegramiir 
par leijuel le docieur Hergesell m'npprend <|Ue le lieuleliant Milile- 
brandt. I« ducteur Teteiis et M. Hauwerker. Ifesorier de la Sociele 
de navigation aerienne d"Alsace-l..orraine, sont descendus daiu> le» 
environs de Dijun, apres avoir obscrve i-n ballon les eloiles lilaiile*. 
D"apres le desir i|ue m'a esprimii mon savant ami, je me n-nd» 
au ininistere de rinliirieur [Miur iii'assurer i|u'aucun ottslacle n'i 
entrave le retour des voyageurs et de leur materiel. Je suis per- 
Buode <|u'ils auronl rei;u un accueil digne de riio^pitalile fran- 
1,-aise, et <|iie tous les esprits e<'lair<'-s aur<jnt salu^-, avcc plaisir, 
Celle coo|K'Tuti<in de dcu\ grsindes nationsä une leuvrc esscnlielle- 
iiient scientifKiue et, partant, humanilaire. On pcut dire de la 
navigatiim aerienne, au point de vue international, ce que Thiers 
la dit de la Republitpic: <f"est ce «pii nous divisc le mumS'. Un 
ne sait m^^inc si un ne peul piiint ajuuter: «Cest c« <|ui noiw 
rapproche le pliis>. 

Wir verweisen in Rezug auf die hier zum Ausdruck gelKachlen 
iileah'n Gedanken auf den lierichl des l,<-utruint Hildebrandt in 
dieser Nuiniiier der Zeitschrift, ans dem in erfreulicher Weise n 
ersehen ist, das» die Wiinschc unseres verehrten Nestors W. dr 
Fonvielle allmählich ihrer l^rfQtlung entgegen zu gehen scheinen, f 



AAronautUoha KüncUerpoatkArten. Kunst und Humor 
halten sich längst au<'h auf dem tiebiete der Ansichtspostkarten 
belhütigt. Vor uns liegt eine nach einer A<|Uarelle recht hübsch 
gefertigte Karte der Firma Karl Lindeniiiaier in Riberach. welche, 
den Kreignissen voraneileml, uns den Aufstieg des Zeppelin'Kclien 
Luftst'hilTes zeigt. An die Ausführung des Luftschilles selbst darf 
man ullerdingä nicht die Anforderung grosser Nalurtreuo stellen, 
der Maler hat es offentiar nicht gesehen. Dahingegen siml die 
llallunhalle, sowie die Landschafl von Friedrichshafen am Rndcnsee 
recht hübsch skizzirt, sodass man von den bis jetzt erschienenen 
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Und uns vorgi'lejcten Zeppelin'schcn Ansiclilskarten diosu als 
Mclüinsle bezeichnen rnuss. Ijf 



die 



D«r Pionlsr, Verein zur Wahrung der Erliridur-Intcrcssen, 
welcVier im IlL-rbsl 1K'.>8 gt-gründvl wunlori ist und an dessen Spitze 
die liciren U. Wiesendanger, Dr. jur. (luntin und Herr von Tuc)iolka 



stellen, hat die Ahsirlit uns Icund gejiclien, sich aurli mit Kragen 
der LunschilTahrt. und zwar nussehliesslirh mit denen der l.uflschifTe 
and Klugmas<'hinen zu herassen. 

In der Silzunp am 27. Juni IK!>!) kamen die Projekte von 
Herrn Oscar Langr aus MnhltM-rjr a. d. KU«- und von Herrn 
J. Ilascheja zum Vortrage, welche günutige Aufnalimc fanden. 



Todtenschau. 



Oaston TUiandler. 

Am ;W. Aucusl IWlil vi-rstarli zu .luranrim bei Pau (Hasses 
Pyren*esl riner der hedt-utemhlcn Lull^iehilTtT unserer Zeil, 
(iastun Tissandier. Wenn man v<in einem l)edeutendcn Miinne 
sprirlit, so setzt das voraus. da«s er Kiwas gesrhalTen, Etwas ge- 
wirkt halK!. Tissandier hat Jas in vollstem Maassc gi-llian. Er war 
ein lleissigcr und fruclilliariT Arbeiter auf dctii iirissenschafiliclien 
Felde der Aeronaulik. eine Ersclieinunc, deren Dahinscheiden als 
ein iM'klagenswerllii'r Verlust für die Sache spIIhI rrachti-l werden 
mMs.H. Man lindel selh-n so viele Talente, 
so viel Erfahrung und Eifer KÜk-klieh mit 
einander gepaart, um eine Ersrheinung zu 
verkörpern, ilie. wii- er, nnn-gcnd und fiir- 
«lernd auf ihre MitWfll einzuwirken im 
Stande war. 

Was hilft unser Wehklagen, die I.iirke 
ist da, und aus dem ■ VurwHrls ' > was uns 
weiter treibt, was uns diesen unerM>txliclien 
Verlust zu vergessen und zu ersetzen be- 
liehlt, entnehmen wir zunilclisl die PIliclil. 
das Lelien und die Thalen des Verstorbenen 
darzulegen, als (iedenkstein fUr die Lebenden 
und zur Nacheifening fUr die Zukünftigen. 

Am 21. Nitvember 1H{:H wurde Gasion 
Tissandier als Sohn eines conseiller jienf'nil 
de la Mnrne zu l'aris geboren. Nach dein 
H<>sii<'h de» Lycee Bonapnrte widmcle er 
sich dem Studium der C.heinio. Mohrcrc 
.lahre arbeitete er unter I.,eitung von I)e- 
lierain im (^oiiservatuire des Arls et .Me- 
tiers. Narh llesueli der Vorlesungen in 
derSorlwnne und am College ile France be- 
reitete er sieh auf das l.icenti.its-E.xainen 
Vor, als sich ihm die Ueh-genheit bot, »Is 
Prftparalor in das Labi>ratoire d'essais 
et iranalyses chimii|ues de l'Union 
nationale einzutreten. Nach Verlauf eine» 
Jahres wurde liasttm Ti.ssandier, damals 
Direktor jenes wichtigen 




Oaston' Tiiisandier 



21 Jahre alt, bereits 
industriellen Elahlissemenls. Eifrig und 
strebsam entdeckte er eine neue gelbnirhenile Sulwlanz und wirkte 
anregend durch vielerlei VerölTenllirliungen und Vorträge. 

Seine erste Kallunfahrt inaclile er am Di. August IWW mit 
dem LuflscIiilTer Duruof von tMialais aus. Kr halle die Absicht, 
meteorologische Heobachtungen im llallon zu ma<'lien, und wurde 
Von der Akademie der Wissenschaften darin, allerdings nnr moralisch, 
unterstützt. Tissandier machte 4i,lheilwejse sehr interessante Hallon- 
fahrlen und verschiedene aj'ronaiitische Versuch«-. Kr verlies» l'aris 
im Hjillon während der Ftelagerung IH"(> und versuchte wiederholt 
Wenn auch erfolglos, auf gleichem Wege wieder in das U-Iagerte 
Paris zurückzukehren. SjHiler orgunisirte er im Verein mit seinem 
Bruder Albert eine Militnr-LuflschilTer-Abthi-iUing bei der Loire- 
Armee. Am 23. März 1875 machte er zuüammen mit Albert Tis- 



sandier. Cmce Spinelli, Sivel und Jobert eine äHstänilige Luft- 
reise von Paris n.-ich Arcachon. Drei Wm-Iien später, am I.'). April, 
halte er das Ungliick, nach einer Hochfahrt bis auf KIMN) m im 
itallon <Zenith> seine Genossen C.roce Spinelli und Sivel als Leichen 
herabzubringen. Im Jahre IKKI stellte er auf iler Klektricitäls- 
Ausslcllung ein durch Elektricilät gelriebenes LuflschiffmiKlel aus, 
welches er fpilter niil seinem lirnder zusammen im (irossen aus- 
führte Mil diesem Luflschilf machte er am K. Oklnbi r IHKS und 
am 9. April IHHl Versuche, die wohl einigen Erfolg aufwiesen, 
indes» bald durch di-n .MiliUirballon < La 
France • riberlrolTen wurden. Hezeichnend 
für die Seclengrössc dieses Mannes sind die 
Worte, die er diimuls iiiil Iterug auf diesen 
Versuch von llenard und Kn-hs äusserte: 
• <.,>uand il s'agit des iiilerCts sacri-s de la 
science uu de In patrie, les porsonnulites 
doivcnt disparaitn> >. 

Von überraschender Fruchlbarkeil war 
Tissandier auf dem liebiele der Lillcratur 
und vornehmlich der B<<ronaiilischcn, für 
welche er allem 21 Bücher geschrieben 
hat. Die vornehiiiliclisten siiiil die folgenden: 
Voyage» Aerien». 1871). — En ballon! Pen- 
dant la siege de Paris, I87L — Ia-» 
Itallons dirigeables. IST2. — La M^-t/'oro- 
logie et les aeroslals, I87I-. — Le voyage A 
grande haiitcur du ballon • l<c Zeiiith», 
1875, — Les ,Naufiage» a^rien», 1876. — 
M6l6ürologie des hautes r/'gions de TalnHis- 
phere, 1877, — Histoire de mes ascensions, 
1878 und 1871t. — Le grand liallon captif 
i vapeur, 187K. — ()l>s<-rvalions mfleoifdo- 
giipies on ballon, IK7'J. — Le prid)lemc de 
la direclion des a/-rostats. I88:t. — ■ Appli- 
cation de releciricile ii la navig.ition ais- 
rienne, IH84. — Les bullons dirigeables, 
188Ö. — Le» uerustals el la navigati<in aA- 
rieiitie. 1880. — La navigatnm aerienne, l'avialion el la direclion des 
aeroslals dans les temps nnciens et UMHiernes, 188fi, — l,a Photo- 
graphie en ballon, 188<>. — Iiisloire des liallons et lies n«JronauteS 
celebres, 2 vol., 1887. — Kibliographie aertmauliipie. 18M7. 

Man erki'nnl aus den Titeln, wie vicisi'ilig Tissandier in «h-r 
.\eronautik gewesen ist. Ausm-rdeni veriilTenIlichtc er zahlreiche 
Artikel in Zeitungen un<l Zeilschnflen. Im Jahre 1873 gründete 
er mit einigen Freunden die Zeitschrifl • La Nature welche heute 
mit einer Aullage von 2<HX)<) KNemplaren eine der verbreitelsjen 
populär-wissengchschaniiclien Zeilschriflen geworden ist. 

Es ist seihstverstiindlicli, d.H.ss dieser Mann eine grosse Zahl 
von Ehrcnilintem bekleidete und Kitler <ler Ehrenlegion sein musste. 
Desonders hervorheben möchten wir liiert>ei, dass er als erster 
Ann-ger internationaler incteorologisclier Dallonfahrten auch Ehren- 
mitglied der internationalen aerunaulischen Kummission gewesen ist. 
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Si'in Lclion war ein arbi-ilüvullp!), gpkrc'int von Kifolpen. 
Tissiuidicr war viThfiratliul und halle 2 Kinder. Seine Gattin 
war ihm ab<>r, kaum :W Jahre all, frilhzeilic gestorben. Seine 
Krtunde schildern ihn als einen milden liebenswürdigen Charakter 
als zärlliehen Vater und guten hiHfslH-reiten Freund. In seiner 
Häuslii hktit trat seine Passion für die ADrunaulik durch allerliand 
diesbezüglithe KunslKecenstände und Bilder hcr%<jr.. Er war ein 
hervorragender Sammler, und seine atJronautiseho Samnilun«;, jetzt 
im iiesiUe semes Kruders Alberl, »leht in Paris einzig da. 

Nach längerer unheil- 
barer Krankheit verschied 
er im Kreise der Seinigen 
in seinem 55. Lebensjahre. 
Kr hat sieh .selbst sein 
ewi];cs Andenken durch 
seine nützlichen Si liriftcn 
jtesetzl. CS wiirde aber auch 
ohne diese (hirrh seine Tha- 
ten allen LuflschilTern un- 
vergessen bleiltcn. 

Mocdcbcck. 



PUolier's Tod. 

Von tiereni Mitleid cr- 
fülll, müss4>n wir bekannt 
peben, da;« auch Herr 
Percy S. I'ilcher, ein 
eifriüer tah'ntvolh-r Schüler 
llllii Lilientlial's ein 
0|irer seiner al'ninaulisehen 
Versuche geworden ist. 

Am 'Mt. September ist 
I'ilcher auf dem Felde der 
Khre, dem Felde der aero- 
nautisi'hen Arlieit ^.'efnllen. 
Wir entnehmen den Ver- 
lauf des l'nglik'ks vornehm- 
lich dem • Aeronautical 
Journal- Xu Stanford 
Park bei Market llar- 
boroiigli hatte er zahl- 
reiche Fri'unde eingeladen, 
seinen Ver.-suchen beizu- 
wohnen. Anwesend waren 
u. A. auch Lurd llraye 
und .Major Kaden Pu- 
wcll. Has Weller war iin- 
;;iiiisli;!, häiibj^e leiehti' He- 
genf;iisse werli»>lten ab mit sliirmisriiem Winde. 

/uniichst wurden einige Versuche mit llarpravc- Drachen 
peinacbt, alsdann wurde Pilcber's alle Fhiuma^cliine vorj^iTiihrl. 
hie Art der Kx|ierimente, die l'icliler hiermit auKfidirte, war in- 
sofern neu, als er eine M*H) — U*\ Vards lange l,eino an ihr be- 
festiiile und sie durch ein tiespann nullelst eitles Ukh'u Fla.-« hen- 
zuges gegen den Wind anziehen lii'ss. Die Schnelligkeit der Pferde 
wurde in Folge dieser Vorkehrung vervielfacht, lieim ersten .Miili' 
ging alles glatt, nur riss kunc vor dein Aufsetzen die Leine; trulx- 



Percy S. Pilchcr. 



dein sank aber Mr. Pilcher sanfl herab, gleich einem irroii^en 
Vogel. Hei einem neuen Vpr.*iich bemerkte der Erfinder, dass der 
Apparat in Folge seiner Iteschwerung durch den Itegen schwer in 
ilie crwOnscIite Geschwindigkeit gebracht werden köllne. Die?*«-$ 
zweite Kxperiment glückte indes« mich bes.ser; der Apparat sfi«-; 
leicht auf eine H<die vtm etwa 10 Meter. Da plötzlich vernalim 
man ein Krachen und bemerkte, wie das Seliwanzruder zusammen- 
brach und der Apparat mit Pilcher j.lh nach vorn herabfiel, sich 
hierbei wahrscheinlich Obersflilagend. Im Wracke seiner Fliig- 

maschinc lag der L'ngliirk- 
liehe regungslos, l>ewiissll< 
und wimmernd. Anfang? 
schien es, als habe er so h 
nur den linken Oberselieii- 
kel gebrochen. Zwei glück- 

liclierweisc anwesende 
\eTr.U: beiiiühlen sich so- 
fort um ihn, naclidem er 
niclil ohni> Schwierigkeiten 
aus di'r zeislorlen Fhigfiia- 
scliiiie herausgebraohl war. 
Pilcher wiinle in St.anfnrd 
Hall untergebracht, und n 
schien, als dürfe man be- 
ztiglich seines /u.staiides 
llofrnungen liegen. Leider 
war das eine Tiluschun'; 
Am 2. November verschied 
er, ohne sein llewilsÄtseii 
zuvor wieder erlangt zi 
luiben. 

AU Grund des I n- 
glücksfalles vermutliet man. 
dass in Folge der Ni<!>«r 
des SlolTes und iIiT Slrickr 
des Apparates SpaiinuiiKen 
eingetreten sind, die die 
liaiiibusslange iles Schwan- 
zes zum llruch gebracht 
haben. Sicherlich ist die 
lieansprucliung durch den 
Luftdruck beim Fluge n<H h 
liinzugekonniien. 

Percy SinrlairPil- 
cherl) wurtle im Janiiar 
IHIU! geboren. Kr trat An- 
fangs in die Marine ein, zog 
sich indess iu;cli "jllbriger 
I >ii-nslzeil zurück und wunir 
flivil-Ingenieur. Nach Abstdvirung der Fachschulen zu Glasgow wai 
er einige Jahn* bei der .Ma.\i m N<irdenfeld Company lli'ilig. bis 
er Hcblie.sslich Tlieilhaber der Finna Wilson und Pilcher wuple. 
Seil dem Milrz IK1»7 war er eines iler eifrigsten .Milglieiler de» .Vero- 
nau t ica I Soriet V of Ii rea t Itri ta i n. Seine Flugversuebe begann 
IT im Jahre IX'.H, aiigereut durch Lili eiil hal, von dem ersieh am li 
einen Apparat kaufte, den er später nach eigenen Ideen abänderte. ^ 




■i Srin IMI<I verdanken vir <li:ni •Aoronaullral Jaiinuü.. I) It. 



o,M,n 



Digitized by Google 




Vereint^HHIfeeiluiigeii. 



Mlndieiier TerelM für laftselilfliilui;. 



Tom 31. OklolM-r IHtf». 

Der «MOnchener Verein fltr Lnfticliiflkhrt (A. V.)> hielt am 
Diemtas, den 31. Oktober im VMtA Stacht» einen VwIniFiuilicncl 
(. ab. Der er«lo VorsitxoiMte. Herr (Ipneral Wonmilher, tippriis^tr 
I die sahlrcU'li crxliii iii nrri Mlli^lK ili r iiiicl l<nt ilann lirrrn l'ri<r. 
Dr. FimlcrwaUU-r. tnit il<'iii :irij:< kiir>ilcti-ii Vi.rlra;.'!' 7.11 li< ^iiincn. 
Das Thema, das c|pr lli-rr Vorliani'inlc ^'«-«nlill Inuli'lo: 
«ileansprachung des Ballonroalertais l>ci Frcifahrlen >. 
Oer VorlraRende iwBiiiacfa die RiyebniaM einer Reilie von 
I'nirrsiK litiii^i II iil>cr die Beansprvchiuig des Balloninaterials bei 

; iliT fii'irn Kaliil. 

Dii'scllM-ii iTslri'ckluji «ich zunäclisl iiuf ilii- ViTlhi-iliii»;.' iIiT 

f Spannungen in dem ji*tzl all{;cra«>in üblichen Itautenni'lz, Wdln'i 
der gmaiie Binlh» der Reibmif xwiarben Hnll« und Neix zur 
fSeltunj; kam. Die ßrandlc(end4>n Yrnnirlisdalcn , KpfzlRÜ der 
Kpilmngsropfnzipnf zwiwlipn J^oilcn und HAlInnsloff, wan-n von 
Moirn 01.riliMili\.iiil n.-iluifVrT .\-, l I I.iiI-m l ill.'i Millirihinj 
NorgfilUig eriiiiUflt worili'n, l'iii ili>' ^|jAiiiiuti;;i'ii in lirr ilulli /\i 
finden, wurde dieacllic als Kii|>)icl vnn iniiiiinakT Wandslärk«' l><- 

, tmchUsl, welche von dem Gaadruck, dem Eijjengewichl und dem 
Nctzdmrk belnalM ist. Im Gegmaatz lu den aonsUiten Knpiu ln 
lii rrM In n in iti r llulli' zunii isl Zii{!spannun^rn Die liinsspann- 
iin;.< n UM iilii tni Vicilel di r llüllf {.'ohon die ^riissli- vorkoiiiniL'ndp 
lli'.iü^lii III ' 1:11;;. Die Korini-In zur IIp i 11 linun;; diT S|iannuni!(;n 
crgct>en im :>cheitel des Ballona und in der Gegend, wo das Netz 
die Holle Tertlait, Dnicktpannangca, die aber in WiiMiddieit nicht 
zu Sl.inili' knmmrn, d.i nn diesen Stallen die Httlle ridi faltel und 
von der Kiii;i'lj;pslall abweic ht. 

rVer Vi>rlrai;i ndp zei^ile an l'linlri<;rapliicn, d.iss diese von ilcr 
Ttieoric geforderten Deturmalioncn Ihaiaächlich vorhanden ainil 
und «ich dniefa pohtefüifai t ^ Anibneiitmf 4t» HUhnslnflira in 
den KetimaadMB vmalhen. Die Siehcrhcit daa Freiballons d< > 
hcnle flblirhen Iteuarl iat ein« sehr ;!n)üKi'; sie i«t an kleinen, imi 

\Vas.ser;«I(>rr ;;i fiilllen Wilil;irl>alli>ns iili. iniinirsli'ns droissiuTach 
und sell(<l an dem ;!rnNM-n. :f2l)0 clnn liallmdi ii \Va,-*sersloin)allon 
• Vc;;a-, der im verganuenen Jahr über die Alpen fuhr, norli lilu r 
Anfaclinlach. Rciclier Ueifall, der dem Herrn Vorlrofenden zu 
llieil wnrde, zraete von dem Interetae, mit dem die Anwesenden 
dam Viirlra;'!' !;i f<il^'l wan n. 

Hierauf er^irill di r zwi ile Viirtragfnde de.s Abends, Herr 
Prof. Vogel, da.s Wort nnd gab ein iiliersichtlirlies Keferal ül>er 
den Betrieb und die Leitung des Fcaaelballoas wührend der lieurigen 
Spoflanialennnf. 

Die sehr intpresonnlen AnstOhrungen gaben ein deullirbcs 
Rild der vielfaehen Aufgaben, die an die einsc lil.i:;i,:i n Sti llen 
Iii'raiil raliMi, m uh- drr reiihi-n Krfahrungcn, die im i ■■•.u- l.-n 

Den lull ^ruxseiii Interesse und Beifall aufgonominunen Ausfuiirungen 
sehloai sieb eina Mihafte IXakDasH» an. 

ültzune vom 2s. Xoremlicr, 8 l'hr Abends. 
Der Vorsitzende, Herr General Neu reut her, gedenkt dar hohen 
Anaseichnuni^ welclie dem IL Voraitzonden, Professor Finstarwaldsr 



und dem AuiiKchussmitglied Professor Kbi-rl dun h die Kniennung 
zu Mitglicdem der Akademie der WissensrhaRen tu Theil wurde. 

Sodann referirt Direktor Rrk Aber die wissensehafliiehe 
Fahrt vom .( (ikKil.ii \s>M\. wiMir ein Tlieilglied der gleiob- 
zeili^i'ii inli rii.ilionalcii Allf^'ll■;;l■ iIicmt Tage gewesen war. 
di r l'iihtl halle sich aiisM i il' iii Ik'rirlilerstatter noch Herr Pro- 
t'iaaor Ur. S. Kinalerwalder betheiligl, um besonders auch pbutn- 
grammptrisehc Anhuhnen zu UMehen. Dureh die Ungimat des 
Wetten* wurde die LSsUHf dies4^r Aufgab« verhindert. 

Hingegen war die Fahrt vom inelwiroioKischen Sland|iunkle 
aus s>'lir i-ili'i 1 -•^.ln^ iinlriii M^- ilun Ii /Wim Wullvriiili'i kcn liilirlP, 
von denen die unlere eine Alächligkeit von mehr als I \t km hatte. 

Die obere Wolkendecke wurde smt wmiig unter MMW m 
H5be durchbrochen. Die tieble Temperatar war 7 Grad Kille in 
ea. iinn m Hnhe. A4>hn]iehe ReobaehlunRvn wurden auch bei 



;Mi>l<'r<'ii K.ilii Im i1iim-s T.igt - j. 111:11 '1'. -i> ■l.■|^'i aus •'iin'Mi 
Tlieilc Von Kurojia iiiissrr.Ht wiillnulli .\n;MlM 11 iiIm-p du- llrdien- 
lage und die Tempenilur diesn- i|.i[.[ii ||cn Wolkeiiderke vorliegen. 

Der Abstieg ging wieder durch die Wutkendecke twider 
Sehiclilcn hindurch und fand di« l<andttng im dichten Nebe) auf 
(1(111 lli|4el des llirsf Iiensteins an der (iicnze zwi.selien IIImt- 
(isli rrcH Ii und üöliiiieii stall, l)<-r Uallon blieb auf ilrn (üpfcln 
liober Tannen liängen. diM li gelang es ili iis- lben, i lienso wie die 
tiuitrumente und die Tbeiloehmcr der Fahrt, wenn auch nicht 
ohao Mithc, sieher n bergan. Seblicaalich legte der Vortragende 
noch eingehend beaiheilela KarlOB rar, Walchs tVr den Abend 
des 2., Kowie den Monren und Abend da 8. OUaher die Wetter- 
lage u'ii r Kiitn|>a 7.111 Darstulliing brachten. 

Ilii raiil iM-rii lilclr Kreiherr v. liaaaUS über die am 1(1. Juni 
d. Js. stall;;i'rundene wissenschaftliche Vereinsfahrl, die sieh l>ei 
einer Fluggeschwindigkeit von bis m flS km in der Stunde bis 
nach Steiermarii erstredite. 

Der Vortrag, den reicbliclister lleifall lohnte, fi slallele Sich 
iH^rinders inleri ssanl durili Vorlage von ungenihr 10 PholtH 
: ii iiliien, die ziiio Tln ii Finblii ku in das wihleate HoehfBbii|e 
(Uanuifeld, ZinkenkegLd; veranscliaulichten. 

Der Donk des 1. Vorsitzenden, Hatm Geowral Neurauther, 
sowie eine blngere Diskussion der zahlreich •rachienanan Hil^itder 
ü< btuiu« sich den Vortrftgen an. 

gez. CaMclla 
Leutnant, Sclirinführer. 



ObarrhdBlidiar Verdn Ar LaflaeUAdirt 



OaBenttiebe SHsmig aas M. Oktober. 

Hie zalilrci' lic Vcrsaminliin;; wurde durrli dn Anweseiilicil 
des Prutcktors unseres Vereins, ^r. Durchl. Fürst Ilohenlolie 
nehat dessen Hoher Gemahlin besonders beehrt. Der Vor- 
sitzende, Pnafeiaor Dr. Hergesell, sprach zanäcbat ein tiefes 
Redaoern Ober den Verlost aus, den der Verein durch Versetzung 
seines Präsidenten, Major von I'aii n c>v it z . erlillen hat. wi |< her 
als neu ernannter Chef de» (ieneralslabes des III Armeekon'S 
Wohnsitz nach Berlin verlegen inussle. 
Darauf begann Iforr Stolberg Uber seine am 6. Oktober 
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untemonimcnp Prpir»hri zu ttcrlilitiii, ilii' in «ehr ramontiacher 
Wttiaa mit einer Landung in t>irii»sl>iirg end«(«. 

Herr Pror<>!i9or Dr. H«rec»ell sprftch dwaof Aber »in» am 

rivinli.r ^ii.rininicn mil Dr. Bcrson von Berlin am unlcr- 

niüiiim Iii: lUT:,)a)irl, 

/uli'l/.t beri< lili-l-' llorr Hauptmann Miiedelii'ck nach pi;;f nen 
an Url and äU-Il« (csammellen Anschauungen aher «hu LufUcliilT 
<!ea Grafen y. Zeppelin. AN« direi Vortr^endcn crfreutni rieb 
4er andauernden AuOnarleMinilceit der ZuhiSnsr und eratetca leichco 
Rcirnll. 

Zum S<'t>lu>;s «iinic auf Vornrhlag ilos Y«rslanfl.-s iIit liis- 
li«-ri;i,e l'räsidctil des Verein», Herr Major *on i'annewtts vom 
Verein «^-inMlimraig xam Khrenroitgliod ernannt Nach eingehender 
fieralitung der f'WalwIabeatimmQngen aeiilam die aehr anr< jfciid 
verlaafene Vereinssitximgr. ^ 

Ocflt'ttlUrbr KitzuiiK am MonU;, den 11. I>eiEcin)NT, Abrnds t» Uhr 
in Verdnlokal. 
Auel) iKi dieser SiUung waren lalilreiche Damen augecen; 
»a xeigl die«, dam ca ein auHerordenllicli glOcklicfaar Gedanke 
wnr. die meiatan Vnctragaabende auch den Dianien ngJiagljeii zu 
macli-'n. 

l'nifON-'tir Dr, llcrv;csi-ll er^iffneli- die Sitziiiii; und »■rllicilti- 
das WoK den MiUaliranden der Baliuniahrl, die in der Nacht vom 
15./ le. Hovember cur Reolmrlrtuni; dea Slemschnuppenachwarmes 

der lA-i>ni(l<'ti vt>ni Vereine veranst;ilti ' -.vrir. Hi i Vi i i i i rilcn, 
hr. Telens viiii der Slernwiirle in Mnissliur^', Lciilii.iul llilili lürtnd 
und SCeUeriiispektitr Itauwerker wurde seilens der audnerksairieii 

Zuhörer rneher Heifatl au Theil. An anderer Sletlc dieser Zuil- 
sclirift iat die Balleniahrl, die mit einer Landung in P^anxault 

bei Wjon in Frankreieh endele. eingehnnd behandslt- 

Ille in lief Tagesordmint; vor^'eHeliene Heslinitiuini; der n.'ielistcn 
Krcifalul nuKste vets<Inilicn werden, da mit dem I. Januar, detn 
Kinfiilirunii'sia'ie des ltiiri>erlir)ten iieitetzliuclteü neue Falirtfaulatute 
erforderli> Ii MintI Hin juristischer AuaachuM wird dcmselljcn eine 
eingehende BcaprechuQg widmen. 



CtoMltodnft tm VMtmng der Laftsefalffidtii. 

Ke in letzten im Niivemher ausgegebenen Iteric ht di r .(',<-;ell- 
schafl zur Ki>rderun}j der l.iiflsrliiffaltrt • entnehmen wii (ul^jeiido 
allgemein interessanii' An^MlK^n über das /.eppelm'Mche LuflsrlnfT: 

Uas nach dem iüilwurCe des Grafen v. Z<-ppebn gebauti< 
Lullacbilf atehl vollaodet da. Bs enlapricbl bis jetst alhm gestellten 
Brwarlun;!L-n ; das Aluminiumgcstilnge erweist aicb auch gegenüber 
detn gewaliiüen Drucke der vorzOptich arbeilenden Lullachranbcn 
als unerKrbütterlicli fest ; il.ibi i sind die Gcwielite durcliüeliends 
hinter dem Voranttililag zurarki;eblicb«n. Auch die Einrichlungi.n 
für die gleicbxeilige FQIInngdefsliiBnillichcitSclhnaUOuhabrn 
sieb vollkuninien bewahrt. 

AlleSachveraUndigren, welche daaFahneuKP'^''«^ bceiehligt 
iinil vou ili'Ti /II (Ii t---i '1 Arill:t-,si;ri; r.nm .^ntn• t, :-iir ST'-urnmg 
und zur \Vn lU rl.i i j»uni? vi>riian*leni n fcnirielitiiiigen und «imi ilubei 
bi'ab«iehti(:'i !i Vi.rgehen Kf-nntnisH genommen haben, sind in 
ihrem Vertrauen auf einen guten Erfolg der Klup-erancbc bestärkt 
worden. 

Aber wie nnrbstehend lie^rUndet, dürfen diese FlnsVersurhe 
nielit vorgenommen werden, bevor — für den eventuellen Fall 
ihre> uu;] n l-liclien Verlaufes — ein das Vermögen iit - in i Gesell- 
schaft zur Förderung der {..uftsehillalirl dann vielleitiit ubersteigen- 
duB Gdderfbrdemiss sichergestellt ist. 

Die Geaellschaft ist auf Grand des Gesellacbaflavertcagea 
vom % Mai/M. luni IWB mit tHum Granditapilal von iL 8COQ0O 
und mit dem Zweck »rriehtat worden, lunächal ein Laltfohraeng 



nach dem Bnltiimrf des Grafen Zeppelin zu erbauen und dAmil 
Verauehaiahclen voraunehmen. Dag Grundkapilal ist voll eiri^«.-zu>iTr 

Wa nach den Voranschlägen wohl befrrflndet gewi-sent- iloii- 
nun-r, es werde das Oe<«-llMclianska|utal zur Durclifiihrunt; d'-s 
znn.lrbst ins Auge t;efassten Zwe<kes vollauf ausreichen, hat sitii 
«US einer Iteilic mehr vnrlierseldiarer Cr»aehen nicht i-rfüllt. 

Andauernde und b&ufigc Slfirme serltfltmaerten wied«.>rlM>ll 
die RrSelEe, wekbe vom Zimmerplalz am VTer d« Bodanae«*« l>r>i 
Manien in den See biiiein<;eliaut werden musste: Pontons uii<l 
Schiffe wurtlen seliwer besrliilili^l ; ein grosser Scbunpen im P< <• 
zur Hi r;;un;; von tiasllasi ln n-l'ontons musste einen doppt'Kcci 
Welk-Qschulz erhalten. Endlich riss sich diet;cwalUgeach«rimmcnd«> 
Uaultalle v<un der Veranttcrunir loa, was aar aehr Iheuren Besrliafruns; 
einer ni'uen Veranki runi; nölliigle. 

I>iese Fnfiille ve'rurHacliten si lu.n allein ßepeniilwr (h-m Vor- 
ansrhlaj! im Itauverlrag über die jirossi n llol/l>auten — H.iuliall« 
fUr daü l.uftf.'ilirzeiig. I.andiin^slirürke, ärtiupiien für Uaspuntons 
und Schiffe — einen .Hehraarw,ind von Ober M. tOOOOOL 

$odann hat aich eine Vecaicberang der mit dem Grafo-n 
V, Zeppelin aulTnhrenden Ingenieure und Monlcnre nur in «aiu 
iieriiiyeiii I nifan;:e erreii lien lassen. Ilierlilr ist deshalb l ine iiiiek- 
Klellun;: unerlässlicli und es ist hierzu auiuier der Vemreriduti(; des 
der (iesi ilsi liati IUI si hlimiii^ien Falle verbleibenden Snehwerlbe» 
«iu Beirag von etwa M. ätltMM in Rechnung an nehmen. 

Zn den hereita erwXhnlen Mchreffordemiaaen treten weiltre 

fiir (iehiiller, Lohne und rnterbaltuii;:skoslpn in der Zeil TOm 
llerlist l.K'.üt Ins zum Frühjahr l'.HX» hinzu. 

Ks ist nilinlic Ii III FkIji' dt-r vu'lfach re;;nerisehen Wittcriins 

und Hon>ti£cr ungnn:<iiger Um!«liii»de dem Lieferanten der tiaitiiällca 
nicht muKlieb gewesen, dieae in der auabednngenen 'probcmSssii;«« 
(■nie zu liefern, bezw. sie in dieaem guten Zustande zu erhalten 
!>ie Wii-derherslelliinp und theilwelse Ncuanferligunn dainTl m 
tier das Troekiien erseh»<'i enden Jahres/eil bis in den Wind ' 
hinein. Ua alsdann die kürite der Tay^a, die Wiilirsrlu'inlM he Kalle 
und die hlinligen Kebet, aelbst bei sonst gutem Weiter nicht die- 
jenigen gflnstigen UmalAnde erwarten lassen, welche für die ernten 
Fabrverauche gefordert werden müssen, sind wir gregnvnniien. die- 
selben bis zum nrichsleii Frühjahre zu versrh -hrn 

Ik-r lin.anzielle Stand d>-r (Jeiiellschaft am UkliilKi il, J 
war nun foluender: 

Die Summe aller l^iaoahmen betrug .... M. si »->!«•.).'■ K:i 

Die Summe alter Auagaben betrag » I>H|||( I2 

so d.ias sich ein Veriiiiiaeiisstand in Bankguthaben 

und Itar ertjab von M. |7ltm.7t 

Uieseii lii|üiden .Miltein der fiesellschaft ge;;en- 
üher stehen VerpÜiclitongen auf Urund bereits ge- 
raacbter Arbeiten um! Lieferungen in Höhe von . M. ll&tllUtt 

VerpfliehtunKen aus kOnflii.'en Lieferungen vnd 
lletnebsausgahen lür Gehalte, Lndine, .Mati.>rialU!fl Iiis 
zum Hl). April liNHi auf Gruml eingehender Auf- 

sleilungen gcacbiiixi zu..>» » llöiidsUiO 

Summe M. MOfilU« 
ab . t7mi.?t 

Das liquide Aktivve rmögen der in . ll-rhafl 
Würde daher bis zum m. April 190i), bis ;> i u . 1. 1 . m 
Zeiipnnkl da» Statthaben der ersten Hugvetsuche 
und damit die ErfUluni; des nJtchiden flesellscbafl». 

zwecks mit llestiminllieit in Ans- Iii ji n iiniiMn 

werden darf, eine MnzulJlngliehkeU von M- W77S1I 

aufweisen. 

Dieser Abmangcl könnte aich möglicherweise um einen DeUag 
für UnvoilMqpiMlieMa TergrOaiwtn, welelwr zor taiaecalen Sicber- 
heit auf M. 60O0O an veranaclilagcn ist. 
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Ra sind ferner die oben cnriUmten M. GOOOO «b RildiildlnnK 
Ittr die L«b(>nsvcrsirhonjng der HitlidiKr bei den Flugvenmchen 
In Re«hminK zu nolimin. 

Im Hinblick auf <lii-w Fin.m/.la^ic sidil sich ilic Vt-rwallimt: 
der fiesclUclinfl gezwungen, für ein au»reii-liendc8 DcckungtikapiUl 
besorgt so aein. Wenn ihr fOr den NothlUl ein eolchea in Hohe 
von M. löOOOO bis SOOMIO zur VcrfKleang eeslelll wird, m> wird 
sie gegenüber allen RvpnIualiUiten ilnanxiptl hinlänslirli auttpprOslft 
erscheinett. 

Es ist nun z.war nirht u.ilirsclit'inlich, das» ditsi-s Kapilul 
in Wirklichkeit mubilisirl werdon muss, allein die (iescllachan 
darf bei solider finuitieUer Oebuuag ihr Unternehmen bis snr 
Vornahme von Flugrenuchni nicht dorehlQhrca, wenn sie nicht 
ü)>. r ilcii cvontaell erforderlichen Zuachuis in gsnuilirter Weise 
Vfrfügcii kann. 

Die (ir>selUriialt mass mit drei llOglichkeiicn rechnen: 

a) Die Probefahrten eigdien einen vollen Erfolg des Gssdl- 
schslliiweckes ohne Schaden fDr das Bigenthiun der 
Gescilachaft und Leib und Leben ihrer Angestellten. In 
dic«em Falf darf ohne Weiteres unter>ti-llt werden, das» 
• Irr Hl ,1 llsiLnft für den zwi ilin Hi -i jKcliaflszvverk, die 
te' liuisi lie und wirthscliaflln ln- \ c! iverlliung der go- 
wonnenrn K.rjii'bniiwe durcli ViTilus-s.Tung und Nutzbar- 
maeiuing der Palente, Betrieb und Verftusaerung des Luft' 
fahReogcB bezw. Bau, Betrieb and Terinssernng weiterer 
Falirzcuuc weil« !!'.-« Ka|iil.i! / V< r fü;>ung steht; eventuell 
ttUrdtti jideriralls bei Li'iui<lali Mi ilcr fiest'llscbafl durcb 
VerSUKM-runi; des Falirzeuges im (i.in/< ii ud^ r iler einzelnen 
Eiluricblungrn und Materialien luch die Mittel nicht nur 
xnr Decliung der oben bcreehneten alsdann noch nnge- 
deckten Verbudlichkeitcn von etwa M. (in<KiO, sondern 
noch zu einer erheblicli<-n Rückzahlung an die Aktionilre 

er;^elH'M. 

b) Die Yersuclisfolirlen ergeben nicht den' erwarteten Erfolg, 
jedoch ohne Schaden fiir das Eigenthnm der Onellachaft 
und Leib und Leben der Angestellten 

In diesem Falle wird die alsbaldige Liquidation der 
GesellKrliafl einlritri) Ith' viirliatideni'n Wertlu- ilir 
Oesellsi hall rc ii tu n ;iu( Ii in diesem Falk- aus. nidil nur 
zur l>i < kiiM;: lii r noch un;:ederkten Verbindlirlikeit> n \mii 
etwa M. (iOillM), sondern noch an einer entaprcchendi^n 
RScksahlung an die AktiooftMw In dieser Richtung genügt 
e«, darauf liinzuweiiteii. dass, abgesehen von ili ni \V< rlh 
de» I,ufirahr/.eii;:t-H seihst und seiner i nizc lni n Tla ih' uikI 
dein Hol/.vveilh u^il i-riiein .Aufwand v»ii ithn M. 2*NMHNI 
errichlclen ittossen M'Uitirunythalle. des (iaanchuppen» elc, 
allein die der Ges« IUehart g eli-irit;i n Gasllascilcn, Pontons 
MImI SrlnHi! einm liguidirba ron Mindcstrealisationiiwerlh 
wm OW M. mim hab<'n. 

C) Das Fahr/i'U;: I <ll<.' bei der Aaffinhll lM'lh< i!i;;r.'ii I'n ■ 

HiHien III !, III. 11 r-1 li:id< ii , hierbei ist mit einer Ahsliiluiii; 
von h u Ilten Schiiili n bis zu gänzlichem Fnleryanii zu 
rechnen. Im letzten und schlimmsten Fall würde zur 
Derkung der slmmllirhen Veibindlirhkeilen der Gesell- 
schafl in ui ilesli in rmfaii;: •„■( rci hin l eiiiM hlii s-lich aMrr 
Aii-'iirüt'hi' ih r lllnli i lihehciii n ein Kapital \^m M. l.'iiuNm 
bis 2lJ«».i«Hl > rf<iiderli< Ii sein, für dessen Dfi kuii;; d<-r 
MiiidviitrealiBatiunswertb der der Gcsellsckaft noch 
veiMiebenen Eimiehtongen and Materialien mit etwa 
U. 100€00 m verwenden und noch ein Kapitalstnehuas 
von M. 50000 bis Wnm erforderlii h wiir<'. 
Ans dnii n.ii,'i l(';:[cn rTj;:lit -sirli. dass iilii- in ilcni /u i < .ui- 

genommenen Falle und auch liier nur bei allcncliliuiuislcn Kvcn- 
lualHAtco auf den noch zu creirenden Sicherbeitsfoods nirflck- 
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gegriffien werden mDsste; dieser Fall, wenn aneh in den Bereich 

der M<'>glichkcit4'n gezogen, darf mit gutem Oiond nicht als wahr- 
scheinlich iKJZeiclinel werden. 

Sollte Iwi diesem Stande der Dinge das l'ntcrnehiiien nirht 
noch Freunde genug finden, die es jetzt nicht im Stiche lassen '/ 

An eine Vermehtmig des anindkapitala kann nach den Ei^ 
fahrungen, die bei Warimng der enten Zeichner gemacht woeden 
sind, nicht eedaeht werden; fQr ein keinen unmillelbaren Gewinn 

SK In !• in Aussi< hl sU lh ndcs I nlrrni inni n ist nur sehr ■^rhv»er 
ein i:r<>sscres Kapital aufzubringen, wenn auch dem von der (ienell- 
schalt verhil^ii-n, der gesammten Kulturwelt zu gut kommenden 
idealen Zweck allseiligcs Inlerene entgegengebracht wird. 

Wir haben uns daher zur Erreichung unsem Zieles nach 
einen anderen Auswei; mnsehi'n mQssen and glsuh' ii ih nst'ii'ru 
indem Vorscidage der llihUing eines Garantie-Kunsurtnnns gerinnh'n 
zu haben, welches auf der Grundlage ruhen soll, dass die Zeichner 
desaellwn nur unter der Voraussetsong einer Gesammtgarantie- 
leichnang von mindestens M. IWOOO nnd nur pro rata ihrer 
Zeichnung im VerhSltniss zur Gcsammtzeichnung harten sollen. 
Nach den oben zu Ziffer a) bi» ci gegebenen Erilrtenmgen ist die 
Ilians|iru< hn[ihme der Garanln- nln rhaupl iiii hl als » ahr--« lii iiili<'h 
ZU bezeichnen, eventuell aher wird es »irh in Wirklichkeit nur 
um einen twscheidcoen Betrag iler i^uranlirten Summe handeln 
kennen. Hierbei ist noch darauf hinzuweisen, dass unter Umslftnden 
im Falle der Liquidation eine Inanspruchnahme der Garantic- 
suiiiiiie lii'liiif^ /ahliii-.;: ralliger Vci hindlirhkrili-n imrli vor Vri- 
siilM'iim^' der Kinrichtungen und M.ileriahen ih-r li<-sells< haft iiiillf 
wendig werden kann; diesiall-i ist aber alsilann aus dem liernaeli 
im Liquidatioosweg an versilbeniden GvseUschansvcrmügen nach 
Deckung aller fremden Verbindlichkeiten in erster Linie das vor- 
handene Vermiigen zur Kürkzahluns der auf Grond der Garantie 
lei.stung i>ezahlten Itetr.'ige zu verwenden, so dass den Gaiantie- 
zeiehnem gcgcnfllier den Aktiimüren das Priorititsrecht zusteht. 

IHiutecher Verein zar Förderung der Laftechiffabrt 
(BwltaV 

Die !• Iv.le VersaiMiiiluilg de» ., He u I T Ii e n Vereins zur 
Förderung der Luftsc Iii ffah rf' am Oktiiber begann mit 
verschiedenen geücluiftlichen .Milllieilungen. Wiederum hat sich 
eine grosse Anzaid neuer Mitglieder gemeldet, ein Beweis für die 
ffirdeiliche Wh-kufif der vom Verein voranslalteten Preifahrlen. FJn 
Winterfest (ihm- Danvn snll im Januar <id< r Februar st itMtn.!. ii ; 
hierhir wurde ein f r>(.iiissrhuss j;i Hiihlt. l'eber die in den Ta.;i n 
di s Inlernalii malen (ieiigia|ilienki>ngresses am :i.()kl<ihiT ausu'erührten 
Uallonfalirten berichteten die licrren Dr. Süring, der einen mit 
Leachlgas gefiUllen Ballon geüibri, und Beison, dem die Leitung 
eines gleichzeitig in hühsie LiiillaeUeIrten aufiütitiegeBen Wasser- 
slnfTliallons <ib;eleüen halle. Die Gleichzeitigkeit dieser Fahrten 
■ rluihl ila< Inli ri s-r an ii< n crslatlelrii Itrrii hieii. Dr. Sririn;;'s 
lialliiii iriii; iimh ;i Thi ilni liiuer an dem (it'<i^-raphenk(ingresii, die 
Ilirr<n l'i<i(. Fi>rel-I,aus;uine, l'riif. Dr. Wiei-liert-(iöltingen nnd 
Dr. Thilenius-Straasburg, w&brend sich Prof. Dr. Ilergcsell-Strass- 
burg dem Wassentonballon angeschlossen hatte. Die AfaCsbrt des 

I.i iirlitjaHlinlhins ;.'ln;' riihi;; von stallen, i henso gestaltete sich 
;un h <iii' i;aii/.c Fallit, die keine aufregemh ii Mnmente bot. Von 
den Tlieilnehinern beschilfli;;te sich IW. Wierherl mit lulleh'klri- 
schen Messungen nach einem neuen Verfahren, l>r. Ttiilenius 
riehtate aein Augenmerk auf die Brde und Prof. Ford« ein an* 
gehender Sechaiger, fQr dessen Wolilergehen wllhrend der Fahrt 
der Fahrer anffinglich nirht ohne Sorue gewesen, erwies sich als 
• nie sehr i'laslisthe Natur und als .-.fharfer ltr(>l)arlil' i iä> r 
raeteoriilogischcn Yurgäii)sc und der ihn besonders inleres-sireiiden 
Wolkengebilde. Der feinen Mesnuucn Prof. Wiechert's wegen 
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Mattte niiirend der Kahrt grosse Uuhc gewahrt und «iurflo nicht 
(•■praehen ««dm. Der Ballon erhob sich um '/tlO Ulir xiemlich 
•rhw«rnili( vm der Brde; erat di« EBtleemiig «im« Btdtmrtsaeltc«, 

dessen Inhalt leider t iin m hölfreich bi'inÜhtcn Soldaten i'.her den 
Kopf kam, machte ihn svhacll bis .'»OO ni steigen. Si hon nach 
K Minuten war man "tut m lioeh. liier gelangen sehr hübsche 
Wolkenphotofraphien von d«r äeile, die instraktiver xu sein 
verapcwlien, nla die gewöhnlich wcMg nwh nnlen rargcBominraai 
Wolkcnbilder. Durch Dr. Thilenius wurde eine ncihv guter 
MMsnnjrn getiiarht und die Plugrichlnng genau reslnelegt. Dk- 
II Hi;ii|iri I i i isK) m erreicht. Da die elektrischen Messungen 
ein laiigsauii»» ^U-lgt■n nolhwendig machten, dauerte ea verhält- 
oimnSnig lange, ehe man bei KK»— 12(^ m ein ana mftchtigen 
Hanfcnwolken tieaUili«ndeB Wolkengebityn Obunrticg, raiMl die Ab- 
kOMung dta Ballana btollgea Anawerfen von Ballnat nOtbig macMe, 
um ihn riK ht fallen lu lassen. Naili 2 Stunden waren bei 2ItX>m 
die höchsten (iipfel der Wolken erreicht. Um 12 Uhr wurde 
benthen und beaehlosaen, am Rande der Wolken noch einige 
Mcaaongen m machen und dann den Abstieg vonobereiten. 
Braterei War achwieriger ab erwartet, lelzterei ging in Folge der 
Abkühlung beim Pa.t»iren der Haufenwolkfn rf-. lil m ' ni-ll von 
Mallen. In Siebt der Krde gelangt, sah nmu hich ühvr einer 
("»den liegend olierhalb eine» Walde». Bei der Srhleppfahrt fasstc 
bahl eines der äeile an einem Baam. löO m von dieser Stelle 
entfernt konnte man anf einem friach gej»flaftea Acker landen, 
nachdem knn vorher in Folge eines verfehlten Klimnaoges 
Professor Wiechert Uber Bord gefallen, ohne sieh jedoeh xn b«- 
s( li.i.!i;;i ii. Ks war 1 Uhr, man befand sich iM) k". vm iler 
luiciislen Hahiistalicm auf den AiMrkern des Rittergutei. Lewilz 
bei Tirschtiegel. Durch die lielH-nswürdige Hülfe des Ritterguts- 
beaitaeni von Ha»a-R«dlil2 war der Balton bald veqkackt .und 
iM^rdert, und schon nm Mitternacht war man wohlbehalten in 
Iii rlin ,'iirück. — Dr. Thilenius' Aufnahmen haben die Kluglinie 
als nahezu gerade ennlltell, <lie (iesrhwindigkeit betrug HO km, 
die erreichte Maximalh&he 2401) m, Merkwürdig erschien es, wie 
bei ao ataifcor Lunbowegung sich solche Wolken eni wickeln 
konnten, auflUlend war auch die bcobaehtela GlcnchmSasigkeit des 

Feucbtigkeit»gehalles; ««Ibsl in der NKhc der Wolken war kaum 
eine Veränderung merklich. Intereit<ijinte Aufschlüsse sind von 
den Wies In rl srlirii lul'' l' Krischen Iteobarbtungen ni erw.arlen. 
Bisher war nur die Verlheilung der Elektricit.1t gemessen, aber 
(iNr den Silz derselben, namentlich Ober den AntheU der Lull 
an der Leitung, nichts ermittelt worden. Diese Lücke aassnrülkn, 
war die Aofgabe von Pmf. Wieehert. E» ergab »ich merlwürdiger 
Weise, das'« 'tn' Wnlki u i-.<illrli'n iiriit klr'irii ;\l mif 

den Wolkentröpfchen ang«*aiiiuieil wurde. - ILcrnach darf von 
dieaet Balhmfahrt ZQsatiimen fassend gesagt werden: der Genuss 
war graaa and die wiaaenschaflliche Aasbeute dttrlte befriedigend 
anshllen. — — Viel schwieriger gestaltete sidi von Anbeginn 
die von den Herren Her^nn iitnt lli rj^i sr'l (intiTnommene Hoch- 
fahrt mit einem Was>sersl(ifi IliII. n di : Kgl. .MilitärluflscIiilTcr-AI)- 
tlieitung. Da der 12 — l:«IO rlmi nc --sende naUon mit Rücksicht 
auf die Absicht einer Hochfahrt und die »chnello Ausdehnung des 
Wasaersloirgaaes beim Aufstieg nur m '/i hm+^h geRllH werden 
konnte, »o wirkte der starke, Ix'iig auftretende Wind im Moment 
der Abfahrt auf den schlaffen Itallon wie auf ein Segel und es 
bedurfte der giuiirii 1 riiii si ui/mig der von Hauptmann vonTschudi 
und Oberleutnant vun Kleist unisichtig kommandirten (iO Mann, 
die mit aller Kraft und hinfig blutig geriebenen Händen an den 
Schlepptauen hielten, um die scblienlich sehr eilig «rfolgen<k> 
Abfahrt zu regeln. AnRnglieh hielt sich der Ballon unter der 
Kinwirkung vnu Iii i n nahe der Krde, erst einer energischen Ent- 
lastung durch Auswerfen vun viel Ballast g«lang es, ihn cum 
schnellen Sieigm bis lu dam bei MOO m «irtichtcn Punkte an 



bringen, wo er voll war. Zehn Ifinulen nach 9 hatte die Abfahrt 
stattgefunden, die 4300 m waren nach Stunden erreicht Voo 
jetzt ab stieg der Ballon nur noch langsam. I« Angeidilick der 

Abfahrt hatte man nur wen:;:! Wulki ü ,-iin llirnttul Ij tm r1>t und 
glaubte in einer grfj.säcren l.u« ki- zw ischen ilinen aufi^Uiigeii zu 
können: doch schon bei I^XI m begegnete man vereinzelte, bei 
KMO— 1200 m grosse Uaufenwoiken und sah bei deren VerUus«n, 
daaa noeh höhere Wolken vorhanden waren, die bei 300O m in 
drei Schichten lagen. Dartiber hinaus war der Hinrnid gaai klar 
und besonders schttn dunkelblau, ohne jede Spnr von Cirrus- 
widken. (Die von manch4 ;i L i^l-.i 'Hlf rii gerühmte „SchwSno'" dfs 
Himmels in den holken Rejjionen hat llcrr Uerson niemals gesehen.) 
Von 4500 ra ab wurda die Fahrt unter dauernde Konirolle durch 
die mitieAUirtea Instrumenta genom m tB» irobei es sich CDr den 
Leiter der Fahrt als eine graase Erlatehtenmg erwies, daas er in 
Prof. Hergesell pirii n i rfahrcnen LuflschifTer an B-nil liatti', d--: 
früher »chon bis zu iiM) m aufgestiegen war. Rt i k»U»i m war 
die Lufttemperatur — lA" ('. Man brauchte noch keinen Saucr- 
ütoff. Leider war die Eide vollständig venchwunden. Einmal, 
gerade heim Uebeilliegen der Oder, Wun aie flflchtig zoro Vor- 
schein, sodrt s ilic Geschwindigkeit, die dürchschiiittlich (iO km 
hetr.igen ha'., lu den seither verllossenen V Stunden auf 65 km 
icsctiiltzt werden konnte. Dm- ^■<r^'.: der LuftsehilTer war in 
diesem Augenblick, sie könnten in Fulge einer Aenderung der 
Windriditunf der Ostaee sa nalw kommin. Bei BOOO m wurde 
der Sauerstoffapparat klar gemacht. Man ftor ad» an dao Beinen. 
Die direkte Strahlung der Sonne war nicht stark. Gegen 1 llir 
waren (itlüD mcrreii f ', zii;' ' i'li •■r>(liii ii durch Wolkenlücken die 
Krde wieder. Man sah grosse ^l•cn; d>)i li war es nicht niöglick 
aus deren (ieslalt zu bestimmen, wo man sich befand, ;tOÜO * 
Über den Wolken aeigte sich eine lange schmale Wulkoniackt, 
die man gleich darauf Bberllog, als jtu aehmal, um einen um- 
fassenden Ausblick auf die Krde «u gewähren. H. nf.^ rli M-n;; I ii 
man festzustellen, dass m.in sich über ansgciU hnitm liiui :-l,in.l 
i.ewegtc, und sc hloss KUtrerfeiid .auf den Netzebruch, man sah t inc 
Stadt, die ächncidemähl gewesen sein muss. Bei &tiUO ro schun 
hatte sich bei den LttnaebiiTem etwas Henklopfen und Alhenuioth 
eingestellt. Da sich in der Hohe von f!2i)0, dann MV} und zuletzt 
li ;iXt m dieser /iisland bei Prof. Ilergesell zur Müdiiikeit, dann 
zur Bewusstlüsigkeil steigerte, lie>s Iterson den llullim Lilhii 
Itits Barometer zeigte an dem btkhst erreichten l'unkte MX mm. 
das Thermometer — SB* C, Auf der Erde herrschten bei der Ab- 
fahrt -f 15«, es betrag di« DUBsiena also <S*, das WliniegelUle 
(Mi— 1),7' .Ulf 100 m. Als in Folge starken Zuges an der Ventil- 
li HC der Kall elw.is zu schnell erf<dgte, wurde bei :tWIO m Itailasl 
,-nisgpwiirfen und damit der Fall auf <• — Ö m in der ^kund« 
eiiiilissigi F.ndlich kam, erst zwischen WolkenlBcken, dann voU- 
iUindig die Erde in Sicht, und man gewahrte inmitten äntr 
weiten, ebenen Landschaft einen schmutzig, grau eneheincn4(s 

Stroil?. ili-r n:ir ilir WfU'hsrl ^em kiiiiii'r: .\'s Bi-slätigung «- 
sehienen bsid auc!» im Nortitti dx litliaiiiUen Linien der Danziger 
Ducht. Diese Beobachtung gab den Luftschiffcrn die Beruhigung, 
daas man genügend weit nach Osten abgetrieben war, um bei 
der Gestaltung der KiMe die Nihe der Oilaee nicht iRnger lüithteB 
zu brauchen. Dennoch befand man sieb, wie sich spAter heraua- 
stellle. im Irrihum Ober die Landschaft. J^latl nOrdWch der 
Gabt'luri;; lier \Vi i>li-<'l war man muHh Ii ihiv^n .tim n'(f.!en Ufer 
di-s Slr»»uie» tihcr euier sehr nassen, durch viele .Seen und zer- 
streute Gehiifle stark coupirten Gegend. Kine Schleppfahrt war 
unter solchen Umstanden kaum autlilhrbar. So jagte der Ballon 
in geringer HShe mit einer Ckischwindlgkeit von tl m in der 
Sekunde landeinwärts, zunächst über ilii' FMche eine« ausgedehn- 
ten Sees hinweg. Da der Ballast verbraucht war, blieb, um uiclit 
in das Waaaer zu geralheo, nichte Sbrig, da das lebet« grOaaei* 
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C««rie1itMUIek, di* SnunloSlucIie, aamweifeii, EndHcb war 
fvuleK f and erreicht aod es geUnf, n»eh dreimali^ra AnfNiawn 

dir Hülle und i^inpr Schleiffahrt vnn Mw« 900 m den Rallnn znm 
•-Ii h.'ii bringen. Polnisch rnli'ii i'' l.-iitr nll-'n :iih il' u luiln ii 
iii'laiii'UMi sr.lmell bcrbei. Dald war dvi llalluii vi-qiuikl oiiil ticr 
Iviscnbalin im Mben Oraudrnz ühnrccbcn, von wo auch die boidi-n 
l^uftachilfer in gatem GcsundhehuasUiiMi über Nufat imch Berlin 
zurOekkehrlen, Prof. Herfuell, «n icIhki am VonniUage des 
iiiWliüten Tages seinen rühmlichst brViiiKii wordenen Vortric im 
liilenialionali.'n (ieocrapbenkongrc»» iialicn. 

Noch iKTirhlete Leulnanl de la Roi über wino am 7. Oktober 
in Begleitung der Grafen Honjoie und Röni(Bmarek tuitemcMiuDene 
Rilkuthlirt, die bei leider eehr leliwadtem Wind« dtfi m in dar 
Sekunde) ateltlknd und nie Maximülbötie :U5«) m ern-irlitp. Kri 
'*600 in li«rand man sieh in di'n Wolken und ll«g narli Auswi-is 
lies Koiiipa>äes in KÜdösIliclier Kichliing. WSbrend du- IViitpBralur 
an der Krdobcrlläehr -f lä' (". betni);. war sie bei ~(H) m j- ;'»", 
b. i lim in ^{1-, U i l*>tK( ni — *», bei 2flOl» m - 5», b«i«SWOm 
(nahe den Wollten) —1«)*, bei WOO m (m den Wolkan) —8*, bei 
JWfiO m <— Eine ewile {..andung orfolgle in der Nihe von 
rulverkrus I i i I'i .nikliiii :i O , wo einer der drei Intiassen, durchs 
l.ocis besliinmi. aiissliei;. djiriiic der erleichterte flallon seine Fahrt 
forlselzen konnte, /u^ileirb wurden mit Mülfc von Keldarbeitam 
die KallaalaAclie irieder (cNlIll. Die iweite Fahrt in |erin|er 
IfBhe wurde dann in der nKchaten Nihe von Fmnicrart beendigt ; 
«ie halte nur 20 Minuten gedauert. 

Auch llauptinanii von Tschiidi wussle von !iaUüii(:Uit iHii dtm Ii 
(tfli/.ier- ili i Luftxcliifrcr-Abtlieilun;; in den Tagen dos 12. und 
17. Okiober xu berictalen. Zwei davun am 12. endeten bei Span- 
dau und bei Frankfurt a^O^ wlbrand die am 17. Untemomniene 
den seltenen Rnia nach Waatan nabm und die Clbe aberscbritl. 
Rei einer Fahrt wurde der nicht hXuflfe Fall einer Teinp«niinr- 
crholiung mit wachsender Erhvl>unü fests-estolll. Während das 
ThermoiDcler an der Kfd« -f- ^' zeigte, war die Temperatur in 
m Hohe { Vi'j»: Die nach Wealen xcrieblete Fahrt er- 
reichte ra Hohe. 

Endlieh gab auch Dr. Wölfl; det eine der Freifahrten des 
Vereins im Lraufe des Soniirier» niilgeinuchl, in sehr humoristischer 
.Alt Ik-riclit über seine l'>l(-bnisse hierbei. Da er sich lieklagle. 
ganz wo anders hiiigernlhen zu sein, als wohin zu koionien er 
sich vorgenommen, erzählte Hauptmann Ciross lueian anknüpfend 
von einem «ehenhaften VorlKannmiBC bei einer ScMefiplbhrl. 
Van hatte einem Jitgcr ans dem Raiinn nigerufen: Ist die Stadl 
dort Milllroivei' wa» bejaht worden war, Gteicli nachher aber 
formte der Jiiger aus seinen M.i-i l. ii im >pr:ii hrohr vor dem 
Munde un<l riet mit Stenlorstiiiiiiie iieraui: „Sie iiiüssen Iwsser 
nach Units halten! - " Herrn Hei>on als-r, weleber den Vertust 
der SauenluOliasche bdilagl batlc, die sein Begleiter in der Nolh 
des Aurenbliek» in den See {teworfen, gab Hauptmann flroaa den 
Imi-I ifi» ■ <r -I l|i,t linst, um »ich vorder llekunntschafi mit 
I iiieni meckieiibur;:isclien ^<ve zu bewahren, den ganzen l)eweg- 
liclien und cntbehrliilii-ti Inlialt des Korbes, Koromiaamintel, 
Faschinenmeaaer u. A., zu opfern geiwnngen gewesen aei. 

Zum Sehlnaa der Venrnrnmltnig erlkllrl« der Voraitsende. 
Professor A»smann, unter herzlicher Zustimmung der Anwesenden 
•leine Freude iltK-r da» frisch |iulsirende i.ehen im Verein und 
sprach l>esonders den Oriizieren der l-uftschilTer-AhllM i Mii.' ^"r 
Altem Hauptmann von Tachudi, dem eifrigen Förderer der liollun- 
fafarlen daa Varaiaa, votdienicn Dank aot. 

In der am 87. Movembcr abgehaltenen Monato-Venamtnlnng 
das «Denlschen Vareins znr FSrderang der Liifl- 
■ ebirfahrt» n Berlin wurden zunächst IS neun Hit^ieder 



anK«meldet und aa%anonmiea» di» lawais, daaa ,*d«r Veratai din 
Glcichgawichlalaca nach nicihl emidit hat, aondam iagwaer moeh 
mit gutem Auftrieb nach oben atrebl», wie der Vorsllaende mit 

l!efrii ili;;u:i;; fi ^lHlelt'e. — Das Winterfest deti Vcrüiris winl am 
H. t'ebruar im Künstlerhause statirinden. — Uen Vorlra|[ de.i 
Abends hielt Professor Dr. Aasmann über ' Dp,** a t; r ujt a n 1 1 a <: \xs: 
Observatorium des König 1. met en ■■ ■ . ijj* H^^n \t\ - 
Btituls am Tej^el er Schiesspla I / m ■ i ' ; .; _iL!,'.»!^Aiij!.tj'[i, 
be^weckt tu kantii In li. ini SIri;.' iIit luslier geliwetillK h uuj^jj','- 
fUbrten wi»»enb<:hiUtlu:Jien Luliat-hili.iiiilen eine feste ()r(;aiii*iiliiin 
mit bftstiramlen ihr im Budget zugewiesenen Mitteln zu setzen, 
um mit Hülfe von DraeheniiaUonB und Drachen regelmlssig und 
ohne Unlefbrechung meteorologfacbe OnteTsoebuogan der emich- 
baren Schichten der Atmos|)hflre vorzunehmen. Für diesen Zweck 
ist der neuen wissenschaftlichen Veranstaltung ein (inindstnck 
von 2tl<) auf 50 ni an ilur Grcnie des Tegeler Srliii ss[»I,i"/i's zu- 
gewiesen worden, auf dem aie tpiter Nachbarin der vom Tcmpel- 
liofer Felde nach Tegel an verlegenden niliUfischen Lnftsehilfcr- 
Abtlieiliing sein wird. 

nie Einrichtung dieses Gebüudes, welciies zur Zeit nahezu 
volh'ndct i*t, so das« der rcgelmgüsige Betrieb im neuen Jahr zu 
erOffiaen sein wird, ist nicht ohne erlieblicbe Schwierigkeiten vor 
sieh gegangen. Prof. Asamann und Dr. Beraon, die vor end* 
gülliger F'estsleilung der Raupl.lne in Paris waren, um das dort 
vorhandene Vorbild zu sludiren, erkannten bei dieser Gelegenheit 
M iDh. dass die Nai lil),irM li i'i hoher Köllme und eines viel be- 
nutzten ächiess- und E&erzirplalMB besomdere Massnahmen notb- 
wendig machen wOrdan, um die Kabel dar Balkuii und Drachen 
vor Bcaebidigung au aishtttaeo und Etagen wagco Slttrung der 
miTitRri«eben ITabungen tu verhüten. Es mnasle deshalb, ab- 
wi i< hi :i;i von Paris, wo das Institut auf einer tinj:^ im 'reien 
Kbeiie ({«legen ist, ein Thurm von 'I' m Höhe in den ikiuplan 
aufgenommen werden, von dessen Plattform der Aufstieg unbe- 
hindert vor sich gehen kann. Nicbatdem h«t auf dem QeUnde 
«in Dienslitebttade mit den nOthigen Arbeitsrlnmen, sowie Woh> 
niiii^i n fii. ' iin n Ha?!' inwiirter und zwei Rallongehrilfen, eine 
tiailonhitlte uuU viii VViridehaus Platz gefunden. Letzteres, ein 
S'/i in im l)urehines.ser'hallendes achteckiges Gebäude mit Glas- 
dach, enthilt die Winde zum Auliassen und Kinliolen der Ballons 
und Drachen. Zum Balrieba dioacr Winde dient eine im Souterrain 
des Dienstgeluiudes aufgesteilla Dampfmaschine, die nebst zuge- 
bi^rigem pefahrbisen RMirenkesgel aus der Fabrik des onvergess- 
lichcn Otto L.lii nllial hl TV(i|^:, i;ar M inI Die DaiiipfiiiaM Inne. 
betreibt eine an derselben Stelle lielindlirlie Dynamomaschine, 
welche die Anstalt mit eleklrisdiem Licht versieht und zugleich 
eine AkkumulalorliiatteTie BpeisI, von der nach Bedarf Elefctncitit 
zum Antrieb »in«!« die Winde belhltigenden Elektromotors entnommen 
« Iii Du Ii l/li ir i.i sil/l .-»us.ser geMaucu Kegislrirvorriclilungen, 
die i(» jtiduin Au^seiiWn k die Länge des abgelaufenen oder noch 
nicht aufgelaufenen Kaliels festzustellen erlauben, als besonders 
wichtigen Theile, eine den Zqg des iialjeis aufsunehmeode Hoile, 
wodurch bewirkt whrd, dass letzteres in geringer nnd slela gleich- 
bleibender >'iianrui:i- v<i:i ili r Trniijiin t ab- i>der auf sie aullilufl. 
Dies ist nolhvv-. iiJij;, uiilti Jci Erwa^äuu,;, dass bis lOtKIO in 
Draht auf der Trommel Platz finden, welche sich durch llinein- 
drüdicn der oberen in die unteien Lagen verwirren würden, talis 
ein starker Zug auf d«n ab- oder aufwickelnden Drahl ausfelbt 
würde. Natürlich ist auch lUr ein ganz gleichniaBi^ AHflaufen, 
Windung neben Windung, auUmatische Umkelir nach VnNendnnf 
einer Lage, slets ^aichUeibende Umftuigaiaseiiarindigfc«! u. s. f. 
gesorgt. 

Von der Wind» aus gebt das den Ballon oder Dracben Irafend« 
Kibd Dieb der f latlHam daa tbiKDu. Dort bcfindiet lich dia bei 
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an«!«>n>r Anordnung twlien <l«r Winde sicIicikI« ««ccnaimtc Enl- 

rollr. di rt-n Kinrirlttiing jtiT^lalli l. s - ii j der 1{|< lilunü t ili- 

jfsUdll wcniiii kiiiiii, iln- der cC'-Ik-ih' Wind vorzt'irlincl, Pk- 
Auflirinetini! der A('iuiiiiiiU-ii auf ilcii Tliiiriii, .s<<wii' Iji'iin Kin- 
sielicn ihn« Hcnihfübrung kuf die Erde Iml besundore Vurriclitan^isn 
nnthi( ||;i>iTuiclil, welrlie indttawrt m» »ifriedMiitoUAnil funktiantrcn, 

d;i^> i'iiU' lloridiriiiiü iiiiL di-iii TIiiiiiih', dir li-i< hl Ailt'<>iitliiilt>' iiikI 
Bi si )iiidi;iiiii;ji ii zur l'id;;«- lialicn kt-iiiilc, vi riiii<dcn inI Im 

l i britfeil ist dlir< li ii:n lile;i;;li< lie Vi rliiiNli i un;; di'S (ii iindsliii ks 

au( lUU ni om 0|>rraliiMisnuai vun nalie SO m rcchU and link» 
im Thunntts i^nronnen «rorden. Her xar Zeit vorhanden«, mit 
WauNM-isluiT gefülllft DraclM>nbul1>iii iial <>iiii' XAma vm 10 m. di<- 
Drarlwn sind loi<hU'. mit Seidi-iizfiii; Uckk'idi ic n-ihiwinkliui' Hidz- 
;!<slrll(' voll 'J',! — 'i <|iii AU Kaltil dirid bimi i rslcri li v<r- 
ziniiU-r Tu'[:rl<;us«slalddr;i!il von l.^i iniii Ihn., I« ) den iiiidi rrTi 
solcher von 0,7 mm Ihn. ItiT <-i>.liTr t \nr Ki sltiik'-il v<in 

ama kg und wiegt pru IQlll) ni |0 kj;. dur lolzlei« hat diu liciss- 
fcstigkeit von ÜO kg und wiest :-t,7 pm lOiN) m. 

Dil' mit Hcgistririlti,; vcisrliciiiii liislruni :il liir iiHdi-nro- 
lii(;isf lio li('<d>:irlitiiii^rii liän^'i-n vimi kitlit'l « l was iinli i hnlb st-iiici' 
liifcsli^iiiiK Kill llalUm mliT Drucltcn herab Ans d<n bislirn^irii 
Erfahranisen kontilv der Vortragend«^ «inij;<! intoreasanle Kin2«>l)ieiten 
mitlheiien: !(rliwit*ri|:cr als das Anllusiten von Drachen i«L bäulig das 
I tilt<iti ri ii iniriillicli wi nn iii/\vi^< In n diT Wind .ili;;<.|laiil lial. 

1, Hill das Kalli il zu ktIhiIi ii, duri li stdn ;i< biioib' 



nril il, 

Urfliuii;; der Windcnlrmimnd küiisltic Ii Wind er/.cii'^t wcrdfii iiuiss 
Umgekehrt macht eingetrcl«-nc VvrsUtrkung des Winden das Ein- 
holen, welrhe* rincr weKefttii Yiwiaifamf de« Windes gleich- 
fcwnmt, 4iftcra mt einer mit gruBMcr Vomicht und sohr lamttsam 
m lM>wirkend«>n, uft m'hwierigoa Arbi>il. w«*il für das Kabel itic 
(ii-falii ilrr l'cbi'ranslrcii^uni; und des Itruc lics iialn ln Wrlrln' I 
HOIn'ii iiiil Ikillon und Drachvu zu errcii'h«'» hfiri ivirrdcu, wird 
die /iikiliin b'lii.'U. 

Die UailoDböllon wiegen iminer wofh 2U schwer, statt vci- 



siiPK-hentir 17 \k \jtä Arm Tegolor Dradiralmllan z. B. 8fi kp. 

Dt'ssi'nuii'^jrat lilel errcii bic < r bei dftn vor di n Milsli>Mt< rn 
lies iiiliTnaliimah'n (ic<ii;ra|difii-K<ni;;resM-H sliiltliiidi'lid'-li Auf- 
sliiv IKN) in. 

In der an den Vortrag sich anachheasHinden Debatte wurde 
dnr«h llauplinann Cross die wiHiti^e Fra-e der R«n«inhDllcn auK- 

(iilirlii'li ciiirliTl. .'ViissiT ^iiiniiiird'iii S idclislofT, ib'i snti riorli 
ininn r als dn-s am m<-isli n aii^cwaiidli' Malcrial bidiatiptrl , oli- 
jlli'irti d<T j<-l/.l K'lMÜuriiliclii' niifarlK' MolT wpiiitscr zuviTl:is>tg 
t!»)tdiclit ttcrgi-slelU isl, als der friihcre srhwercre ItoppelütnIT mit 
dor GttmmleehieM «wisfihcn den beiden SloKbgen, sind in neuerer 
X< II VerKiirhe an«< st«»!!! wordi-n mit dem bekannten leichten 
jai>atii5flt<«n Papier, da^ zu lairiki-^sen vielst'itisc VtTwcnJunjr findf-t. 
Diis l'a[ii>T ist diirtli riiuMi ■'xinjaku- i;<-iiali(ili'ti KldislnlT in "b i 
rii.il '^lanz ziivci tas.-i;; Kasilit lil u'i'ina' lil und wiirdi' skIi iK-i r-L'iiK'r 
l''rsli;^kfil .si-hr zu Rillmihälb-n <'ni|irt'Itl<'n, »> iin l^mijaku nicht 
die UM« Rigenücbnfl besUasi», in trockener Wärme bradiig zv 
werden. Wo sich ahnr Riüise, und seien sie nor)i so klein, in 
dii si.m I Ifberznui' i-insl- lli ii. da ist es mit der Gasdielili^ki il 
viirbc i, Siili In' llrfalirilii',; bat < s lianiit- ii Idii Ii versrbuldi l, tia-s 
das Zi |>['i liii si In' iaiflscIiilT in du scni Jahre riii bt zum Aiifst:> 
gelangt ist. Als ein in jeder Itrziehung vorzügliches, festnt, ticbr 
leichtes und absulul gasdichtes Material Inr Balhmhülien empliehlt 
llaiipimami (iross (;<dds( liia;:eihani. ileren Iloher Ansciiaflangsprei« 

durch lUiiierbafli^ki il atift;' »»«^«-n wird 



Wiener Flogteehnischer Verein. 



nm SH. Morambcr. 

Tagesordnung: 

(iesi liüflliclii' Millliciliinxeii. 

Vortra'.; des Herrn Ilugu Ni<kel, tecbn. A»!>i&t«>nt am k. k 
iiiiliiär-geosraphisehen Inatititt: lieber meine nouealeo 
l> rächen versuche. 



Patente in der Luftschiffahrt 



im t AtriiUdun«. 

B. R. P. Kr. 107493. - ThtNMlor Fritsrb in Oaiitzsrh 
b. I.4'l|>xip. - - Vorru liluiig zum l'.i-prulieii vun FliJua|>iiaruteii und 
zur I .rlemun^ des Fliegen« (Fliqsehule), Potentiil vom U. Juli 
UtilH ab. 

Vorliegende Erfindung betrim eine Vorrichlung zum Erproben 
von Flugapparaten, sowie sw Ertemung der BenHtnnje dien^ien. 
Zugleich Usst sieh die neae Vonlditung zwoelcentapreebend äaxn 
Verwenden, um die für den freien Flog erforderllelw Anflings» 
g<»Khwindi|!keit zu erhalten. 

Dif Vorne lituna lieaUllt im Wesenl lieben au.s einem auf 
hohem Gcslell um eine «enkrechle Welle drehbar gelagerten 
TrSger, an dessen freien &iden di« Flugapparate aofgehüngl und 
vanz oder tlieilwetse durch Oegengewichte auagegtichen werden 

könnim. 

h'ig. 1 teigt die ab Fliegachnle dianunde Voniditnng in der 

Ansicht. 

Auf dem holian Goritat 0 'M ein weil «uiragender leieliler 

Trä;:er 7' so jtvlageK, dass er um die senkrechte Welle A bu'iuem 
drehbar ist. An den Sosseren Enden des TrÜRcrs sind Peilrollen /( 
im;.'eorilnel, über welrhe ein zu beiden Seilen frei niedei hnriüeiidis 

::h:i1 l&uH. An dem einen (»eilende wird der Flugapparat C auf- 



yeli;iii.j| w ilirend das andere Kiide ein enlspreelieiides »ie^eii- 

gewicht 11 trägt. Uurch Zielien an dem beil kann man den Fiug- 
apparal in jeder beliebigen Höhenlage frri schwebend oriialMi. 




obm d.iss der Tabrer in die Gefahr d« Umkippeps, VelwTSGblageiK 

oder dergl. gelangt. 
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Anf dem GcrOst ist unter dem träfet T «im GaTerie S an- 

Uctiriinol, \o\\ wo ans «Iit TriigiT in Drfliiiri|; vtTsi'lrl wr ulrn k siin, 
Jus.s iiicli ilvr KI(iK-i|i|>!iral in <.>iiit.-r weilen Kreisdalm vorwrirts 
Ix-wegt. Itailurrli, (hlss uwin die (icMctiwinili^iküit .-ilimählirli 
aleijcrt, iial man ein MiUi^l in der Hand, den Au[ln«b des 
AitpantM, di« StoOKrbaricnt n. *. w. bei venehiedenen G«- 
•chwindigkeitim und lairiwidi-rsländcn zu tM-pnihcn. Vor allen 
rKn|!«n kann dar Flii-pcndc sich in Silz und llnltung .sdwi« in der 
llandhatiuni; der vprscliiediiH-ti Miclinnismin nln-n, das fii-rdlil 
des :>c'))win(l<'ls nlHiwindeik n. 8. w., ohne sich fmnner Uofalir 
auszuseUi II. Vermöge der beschrieb eoon Vorriditung laaam licli 
die emtea Schwebeverauche vocsichti^rweiM dicht Bbar d«m Erd- 
bcMlcn aiufnitren, otine durch dessen N&he eetthrdc« zu werden. 
Hunii lieliebiKo Virnicliruiig udpr Vt'rniindcrimjf des (iijren- 
gtvfirhli's .V liissl sich d«r Aufirieb hei vcrsi hiederien (irsehwindjg- 
lieilon oriiiei.seii. 

An dem Gecpngnwirht M ial eine llOlbilfine L befestigt und 
Aber eine am Triner T befestiitte Rolle D su einer Windetrommel W 
;;>(iihrl. hiesi IIhI'^Imh /. \. rl.in li rl dnü Aurslosseii dfn I li'ccn- 
gctticliles auf .is u 1,1 ilb.iilt'ii iiuil liirli'l dii> Miifrliclilieil. ilns (iejii'n- 
gewichl von der liulerit- aus "üinx iidor Iheilwcisi- niir/.ulielien. 

An einen freien Aufstieg wird man »elbalvcrslündlicli «-rsl 
dann denken, wenn der Fahrer sieh mit dem Apparat aucli ohn« 
Gcgenfiowirlit srhwebond erhaUpn knnn. 

Für den Aufslieü sellisl hii'tel die beschriebeni? Vorrirhiuns 

ein iiltssersl /.Weckni;issi|;e» tllllfMIlilk-l Der ,\ll(<(ie^' i'lttes 
Dratlielilhe^eis iHh-r stmsli>;eii kiiii>thiheii Klugwerkes erfiMtliil 
unbedin):t eine j^ewi^se AMliinit3i:<-^Lliwindigkeit, »le j:i ;iiirli 
l^rSaaerc Vögel twim AuOJuge von der Eitcnc eine» Anlaufe» be- 
darfen. Zur Rrreichnng der Anftmesfie^ehwindiickeit liSngt mon 
den Flu^'a|i|iiir.il f :in dem iiher dli' Itullen /' n'f'''"''' " !^> d 
iiiillelsl eines au^loslniren lliikeiis i,z. It. einer Arl Kunitiiiier- 
liakmm) auf. Man Iri-ibt dann den Fluftajiparut njitleiNt des dreh- 
büren TrSgera ao lanigu mit steigender Geschwindigkeit in der 
KreislMÜm vorwärts, bis die erforderlich« Sleigkrafl vorhanden ist. 
I'.H gemixt dann ein Dnuk mit der Hand, um den Ilaken aiis/u- 
Km-n und so den Apiiaral vom tragenden .Seil in den fieien Uug 
abai^gchen sn bnea. 



Patent -AnsprOche: 

1, Vurriehlun); zum Krprohen von Flugapparalcn und zur &• 
lemung des t'liegens (Fliegschulc), gekennzeichnet durch einen 
rat hohem OeatelT um eine aenkreehte Welle drehbar gelagerten 

Triller, der von einer Galerie aus durch Men.srhen- oder 
Ma.«.chinenki'afl in Itewegung (;osetzt wird, an de«ien freien 
Enden die Fhijjrappar ili' ;in riiirin I riiis. il frei setiwebend 
und durch Ucgengewtchlc aaüge^lichcn, aufgetiilngt und mit 
beliebig »leigender Geschwindigkeit in einer weiten Kreisbahn 
vorwäria bewegt werden, wolwi jedoch ragleirli der aenk- 
recblen und wagererMen ^tpueibarkeil der Flugn|>parale ein 
welter Spielraum i;eu,<lirl 1-.: 

2. An der unter I j;ekeitru:i i lin. l.n Vorrichlun;; die Anbringung 
einer Handwinde, die midiM ■ im r lliillsleine nur dtis (ie^on- 
gcwichl oder unmittelbar auf das Tragseil oinwitkt, so da» 
ein« vnn der Galerie ftus die FlugHbung beanfsichligende 
l\'iMm Int. h Verlängern "iler Verkürzen des Trnpiwiles di-m 
Flii';.'eii.l< n eine uujglieiisl freie iki-wejtun^ genlalten und doch 
in jedem );oilpunkle sofort die erforderliche Unlenlütxung 
leisten kann. 

:-L Bei der anter 1. und 2. gekennteiebnete« Vorrichtung die 

Aiiftian;.'iing des Klugapp.irates an einem audSsbaren Haken 
y.u dem /weeke, di« Vorriclilun;; zur Frlamjung der fUr den 
freien Aufllug erfonlerhelii'H Anfani;st!csrliwiiidi'^keil zu h<- 
nut«en, indeui der »ctkwebend aurpehan^fte Appariit utitlelst des 
drehbaren Trflcers in altmKhlidi ,:est< i;;erte Geschwindigkeit 
versetz) M-ir<l, wiiiiei er rieb unter Wirkung des Gtgengewichtoa 
in aufslei^ender Spirale bewegt, bis die Ausifieutig erfolgt. 

(JelÖMhte D. K. Patent« 

in der Zeil V..III .fi). AuKXst IS!K) bis 2S». November 1H99. 

Hr. eeioe. Dr. U. Uctnca, Drexdcn. 
Umatellvorrielitwig ftt Fhigvorrichtongen. 

Nr. 100970. — Dr. Andreas Ojegwwidcjr, Orirowoy 

Luflüctiilf mit aus GasbehUlem bestehenden Flflgeln und 
Schwanz. 



BDcherschau. 



Jiiinnberielit «ts ^Hncftener Terrlm flr luflnrUfUirt» (A. V ) 

für da.S Jahr IWIH. Im Aufli;!;:' ili s \^ ll•jn^ lierails<.'e;.'elH.-n 
von Dr. H. Kmden, mit 1 ifeiia^mi usjd einem Tilelhilde. 
Krlaniien 1«>11. 

Der Heriibl (jibt uns einen Hinblick in das eifrige wissen- 
^cliaftliche und sporlliehe Streben unseres MOneheiier Vereins. 
Ik-r Verein vrr;in«''i!tile im Jahre ISltS im (ianzeii tl Vereins- 
falirlen, von ili n n ( ledijihcli wi-Hsen»cliaftlii lie genanrd werden 
ditrfen. Sert s \'i riiiissilzuiit'en wurden al»Ke!i,alleii. in denen die 
IImm'm Kiiir V. llassus, 1 lu/l. . '• nikci KvüIi. I i r. Kmden, 
threklur ilr. Erk, l'l■ores^nr !• i ii.>li: s n aide i uiiil l'rofesiwir 
Vogel Vorträge hielten. Den Vortrag von ti. Koch über das 
Thema: < Flugprinjiip und Flui^uiusehiuv • beelirte S. K. Hoheit 
PriBi Leopold von Bayern dnrcb aeitie AnweeenbeiL Der 
KaMlMridit acMiesst mit einem Uebmchum von Mk., der 
auf daa Jahr IWHI ilhertm^en wurde. Ausser 8 Prinzen aus dem 
fcOoiglicben Hause ^.iblte der Verein am I. Juli 1K!*<) 3<Hl Mitiilieder, 
von denen .S9 als Hallonfiilirer ausgebildet sind. Den Vorsitz 
hatte ll*1)K Generalleutnant Hilter v. Mussinan. Kxcellenz, und 
rrotes&or Dr. Finster walder. im Jahre IS'.Hl trat an Stelle des 
ersteren Generalmajor K. Neureuther, Direktor des topographi- 
schen Hureaus. nit"-tn Mitllieiliin^en .im dem Vereinsieben 
schliesKCn sich fol-. mli ui r'livnlli .\ Im i:. n ift; Iterichl über die 
Freifahrt am B.Juli WS vou Ibiuoimaun Freiherr v. Uatlen> 
berg. An dieaer Fahrt nahm S. K. Hoheit Prlns Georg von 



Hävern Tlieil; die \Vilternn<.'sverhä(lnis8ein nafem am 6. Juli \W 
vtiii Direktor Dr. F. Frk; Dilshestiiiimungen im Rallon von Prot 
Dr. S. Kinsterwaliler; erste wiss<-Ms<liatt liehe Vereinsfahrt im 
Jahre IHiis. am .Mai, vim Dr, R. Emden und Frhr. v. Bassus; 
die meteoroln^ischen li<-ohachtungen während 4er Fahrt am 
27. Ukloher läU6 vua Dr. C. Hemke. 



Prof. Pr llasH, l/ehHraeh der Inlermlm-hminir. II. Tlicil An- 
wendung der bestimmten lategrale auf l^ua<lrutur, Rektilik»- 
lion, finrnplanatlnn und Cabalnr, aowie auf Aufgaben aus 
der Mechanik und Technik mit 816 vollatAndig geUiaten 
Anfpaben IflS Figuren und 137 Erkllrangen nebst aus- 
liiLill liem Formelverieichniss. Zum Selbststudium und 
?.iini rii hniuch an Lehranstalten. Stutt^'nrl. Verlag von Julius 
M.iiT l'KiO. 

Vorliegendes Hurh bildet einen Hand der Kleyerschen 
Knryklopiidie der gesammten mathematisch, tf< hnisclieii und 
e.xakicn Naturwissenschaften, und es ist vor Allein derjeni;!e Rjmd, 
aus welchem der ueronautisclie Ingenieur <lie L/jsung vn ler an ihn 
heraidretemler malhemalischer Fragen lernen kann. Die Ki^eiinrt 
des Kleyer"»rlien Systems hetiilit in einer leicht (assliclien Dar- 
stellung des Lelirgebictcs in Form von Frage uiid Antwort. Uier- 
dufch wird auch der weniger aiaUiematiech aachveisUbuiige 
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Itigetik'ur bci|ucm in da» Verslätuirn^s lin ^.u \'v . nii'eHihrl, und 
es kiinncii ihm wcilpriiin dir /ahlre.' In -i AiiljjiilH-ii inil Aiillusunyen 
für senil' |ir,ikli^( Iii-Ii H- <;iii -IIIS- r .iN Aiiliall diiMicn. 

Ks handcli sith IiktIiui v(>riu liiiili><li uin die iü'nitu« Berecli- 
nung dfü Itdiatts und dt-r Ohcrilächc u ii ( iiiih<>liun;.'r<kr<rpern,wpbei 
intihrsotidrip du' I^iiiiiisim'.srho ltc;!i'l ani!<'«piult:l wird. 

Wer si<'li inil K.rlindun^ von l^unschilTen und Fiucmaschinen 
bettcliäfligl, lindtit in diesem Buche di« Rlemenle s«in«r «ra4eu 
BenclmtiiiiiM} «• Mi ihm daher Dr. Umm' lotegFalrecbnung 
bealeiw empfoUan. ff 

„Der dj'niimiü«>fae Flnir", von Prof. (k-ori; Wellntr iSimdürabdrutk 
aus dor fVsNclirift iWr k k. Ii ' Im Ilixlisrliule iti llriinn. 
zur Feier ilins rrinfzi^äliriKrn lli-slt-licns und dt'r VulUm- 
dunc d«B Krwt-iU-rungBbaucs im Oktolx-r IKÜK);. Itriinn IKHU. 
VerinK der k. k. lechniwliea Huchacbule. Druck von Rudolf 
U. Rohrer. 

BJil der dem Herrn l'rof. (!. Wollner «'it-cntliundii li.>n klnrfn 
und UbenticlUlichrn norslclluugäwcisv wird dit- Tli('i>rii- d<-r Klu^ 
teclinik entwickdt. In einaelnen Kapilcla wird d«« SrliwdHn im<l 
Fliej^n, der Luftbellon und die ACrominlik, die ßt'4lmumi^<'n Itu 
den dyn»inis<lirn Fluu', dii- (li'sj-tze des Lallwidt-rstandi s. 
widrnland ilii'ncr Klik'lnn. Lunwidenlond von n.kriiiiimd'n 
Fltlclien und K<ir(«rrii. LufluidcTsland ;!('Wülbtvr FlaWien, diu 
(licRi'ndcn Thier«-, die t'hiiiMi.'i.m hmcnsysdüin», die Drarlif'nlhpgor. 
LdicnlliHls lil^-itvcrHUchi-. die S<livvinuiiilhi-;;rr. die Itudiin'ui'i. 
das Kfilpiin/.i|i, ullfri'itii'nu- Ufzii-hunjim zwisilien dem Khi;.'j;i'wu hl 
und M'Mor^fn u H' tx i dynamisi hin I tu- ij ;>:ir.i'i n lM-s|>ri'i lien. 

Uiv p!.ik-i>i Ii-- Ki)I<.'<>rnns. .■n .wl r W. lliL.-i- );r|;iiii;t. laulol : 

« Soliald iir.m il.ihmhrm;;) . iImn-« eine Ti:ii;srhraidM-n- 
anoidnun;; <-ine jirii'^si-i I I i-i iii<-hr<-re Stmiih'ii Jan;; fri-isthwchi-nd 
in diT l.ufl /,u lialli'ii viniiii;; — und das ist mil «■ini;:fiii iii'- 
fichick U'ichl iTzn'lhar — . dann würde i!as anschauh« ho Hild 
einer dtrarligen dynaniL-M-lirn KhiniTt^rlitiitung einen gHiü^md 
itrUfUccn Ansporn {eben, um di«-se Richlung achriltweine auf 
Mdwrem We^e weiter su varfoWn, tus mcb «in Menaeb in die 
fffihe miteenummcn und schlieawidi nmi wUlklwn VorwlirWlu{e 
ttbergeitanf eo werden kAnnte. > 

Wie man sichl. äusM-rl sii'h WVIInor sehr viirsii'litiy iib<>r 
die Höi>M' hked der Aviatik und er »niinirt ki'int'swt-[;~> /.n jctii ii 
groasen llnlerni,'hmnnK''M. wcUhc jul/l Indieiil Miid. sondurn er 
enpriehll ein lanjr»am<-H und sihrittwrisejt Vorgehen. 

Es i-sl diese Znriickhiilluni; um sii un;;ezeixler . als die 

(Jleii'hunj; des Luflwiiler.-'Uinde» ijfWnIMer Flfichen W -= i' 

v'-'m Hin « (Seile 81) zwar m ihrer vollen RiehÜgkell jievviss nirhi 
boslrilten wenlen kann, aher darüber ktinuen und sinil ern^le 
Zweifel aiirijelaucbt, dass der Kakliir m nai h Wellner iiiil 2 Ins .'i 
angenittimien »erden k'inne, welcher bei eheneii K!;ii h. r! nur nnl 
1 fesl/uslellen war. 

Hai abier dieser Faktor ni niehl die ihm von Wellner \nvi>- 
ririe (inv.sie, dMui ist di« IMgKchkeil der Avialik fanz in Frag«? 

ge^lelll 

Auch die K.rklärung des Sclnvehi'llupes der fieirr diirrli 
Aufsleitien warmer I^rislräine aefaeuil dArum hedcnklirh, weil diu 
Geier UiataKchlicli den SchwebeAug au votlfOhren wiaaon, wenn 
aolche LuRalrAme eben nieiit vorhimdcn »ind. 

Man wird die WelbicrVhen Darlepingen in den lia(tech- 
nierben Kreisen gewiait mit hnher Refriedi|;iin]|; aufnehmen, weil 
die eiioriiieii Schwierigkeilen, welehe der Avialik<-r yu liewälli;;en 
hal, unversi'hleiert dar|te»lellt ;«liul und der in der Aviadk vor- 
bernwhendc Sangninianitta dadurch gewiss eine wohllbaiige 
Mrapfiinf erfalwen wirdi 

Gana rieiitig aagt Weilner (Seile 11): «Je kleiner q, je 
Q 

gr58aer j, desto günstiger und vortheilliafler wird der Flug», und 

deutet damit an, das die Möglichkeit des lenkbaren und schnellen 
Fluges hauiit.ia« hlii h von der Verringerung des Plnggewichteii 
abhHn|!i(,' iül und bleibt. 

Wir meinen, es ist daiuil den Fluntet-hnikern klar tienii^ 
gemacht, das» das Hauplk»eslreb«n auf VemiiiKlerung des dermalen 
allaugroaicn nuggewicntcs zu richten wire] Platt«. 



der thiOwelMB KntlHtiuc Im ier pnilrtfcehf LdtacUff- 



Aihrt». Klucschrin 1 Sailen gr. 4*. Wien, Nov. |89a 
Anonym (Veit A. Platte). 

A, rialte, von dem diese FlngtHrhrill ausgeht, ist ein uner- 

iiiiidlii her K.'impe für ihiH von ihm alh-in richtig erkannt« 
l'rin/ip der Verbindimi: einer ilynaniisehen Fluemaschine mit 
einem llallun uder, |>upul!ir ife-sproehen. de.s lenkbaren, stark be- 
lasteten ftallons. Seil Jahrpn wiederholt er unerhilllicb seine 
AnprifTe gegen seine als reine Aviatiker iiellenden Faohüenossen 
und ÄPit Jahren sm ht er auf ei^•ene Kosten dureb Schriften, wie 
die vorlii-üeiule. auf sie ein>!U»'irken. oder sn;'cn w r \ir be- 
kehren Iin Vorliegenden führt er eine j.ui.i Hnln' vnii Aus- 
s)iriKhen und Verriflenlliehiiniien anderer Flu:;!»-) iiniker. tileicbsaiii 
als ltiindis;;eii<isseii seiuci- Ideell, all. Wir seliiUzen gewiss die 
iiiiilhitle. ailhuireniile Verlrehiiig der eigenen Ueberzeugun/ hoi l». 
aber wir Kind seihst davon iihi-r/eugl. dass wir dureli den l'a|>ler- 
kampf nicht weilerkoiiimi'ii, sniiih rn nur allein diirrli die That. 
All« die mgenUHten Auii>reii halu ii wieder im lenkbaren Luft- 
bnllon noeli in einer Klu;;inu!>rlune jemals au lilien das Gliiek 
i'ehabt. Sie reden, nn uns trivial anssndr^kken. doch mehr oder 
wpniser wie der ttlinde >inn der Farbe. Warten wir ab, was 

Zi'pp. lin. w.i.s Kres-; ji l/t leisten WCrdeU und vjelleirlit. wir sa'^<-n 
nur v i <■ I |e i e Ii I . können w ir darnach wieder etwas klarer und 
weiter in die Zukunft blicken. Moedebeck. 



t,W«HgMtliieMc^. Linter MiUrbeit von drrisüig ersten Fach- 
gelehrten herausge'^et>en von Hans K. Ileliiioll mil 'il Karlen. 
Vi Farbendrurklafehi und Ii'"» si hwar/en Iteihi;;*'!!. Leipzii; 
und Wien, biblio^mphi^iche* liMiltul 

Her vor uns lir;;rnde eiste Itand dies.-r WeKgeseliirlilv 
fes-cell iinri /unai hsl dnreh ilie gan*'. anib-rfarlige Itehandluni; de< 
iiiiifanureii hell Stoffes, als w ir es in ällereii derartigen Werki-u 
gewi>hn( waren. Die Wellgeselm li(e ist hier mehr als eine all- 
gemeine, die Well unispanin nde Knlwiekelungsgesirble der Menscti- 

heit .lufgefassl Im ersten Hailde Itihrl uns /Mi Ii- ' 1er Heraiis- 

gebei ' III in eleu HegrilT der Well;;esrhii lite Ks lidgen dann die 
Kapili'l • linindliegrinV l iner l'.ntw irkelungs-^esi hn hle der .M' n-i ! i- 
b<'il- v<in l'rof .1 Widder, «Die .Mensehlieil als l.«l>enser-*elieinuni; 
der Krde* von fiirf. Friedrich Knlzel und die «VnrtlCBCliichle der 
Menxchbeii» von dem Milnchener FalSoaliulopn Prof. Job. Ranke, 
hie ci^nlliche (iescliichte beginnt nunmelir picM etwa alter 
Tradition gemAss mit Aegypten, sondem mit Amerika. Iter 
Meiaiisgeber gehl von der Ans. hauaii|j aus, dass Kultur und 
(jesibiehie von Osten nar h Westen entwickelt werden inässen. 
ll:i sieh heute iiielir denn Je die Hhrke naeh Amerika richten, isl 
es erfreulieh. auch von diesem Krdlbeile niintnehr eine lehrreieln- 
/u.Hamiiii nfassende (iesrbiebie m erhallen, wie si<- liier von l'rof. 
Kojir llaebh r aus liresdeii uii-' geliolen wird. Ilen Sehluss bihh ' 
als Teliergang zu tlsliisien und Ozeanien, rlas iin /.weilen Hände 
biliandell werden soll, die .(ieseliirhlhehe Ik-deutung des Stilh-n 
O/.eans- von Dr. Weull. Der Vi'ilitg *pri<lit genugsam dabir. da-s 
aurli die Ansstallimg des Werkis (lurehaus würdig ist 

HtisiTcm vielgehihlelen Ixsi-rkreisi' kiinneii wir das \V'<tI. 
von dem man nai h dem vi» hegenden | Itanile rine lndu' Mi:riimg 
erhallen iiiuas. die bei Ketrachluiig seiner .Mitarbeiter sicherlicli 
auch in den folgenden nicht ctscliiutcrt werden dürhe, nur auf 
dati WSrmKle empfehlen. 9 

Die KlektrielUt, Ihi« ünaugaBK, {traktbiebe Verwendnag astf 
■eaiang. Far Jedermann versMndlich daif ealallt von Sit. 
Dr. Wieseiigriind und Prof Dr. Rusunor. 4 Auflage. 6i Ab- 
bihlungeii. Preis Mk. 1 — . Verla» von H Bccbltotd, Prank- 
furt a- M. 

Von den vielen Werken, die über Flektricililt und ihre Ver- 
wendung geseilrieben »ind, zeii linel sich das vorliegende Uli' h 
ganz hesondiTJ durrb aiisserordcnthehe Klarheit und leielile Ver- 
slaiidlii hkeil aus. Selbst jeder Laie isl sofort im Stande, den Ver- 
fasM-Tti bis in die s< !iwi<-rig»len Kapitel der I'h'klrirUUt 7.u fob,ien 
Z.ildreii Ii . iiii-, i - m lruklive Abbildungen begleiten den Te.\l. 
Die Anwriiiluiig iler KJcktrieiliit in der .Medii in. die Ri'>nl;ren- 
slralilen, Teb graphie ohne Diaht u. s. w. sind tH-sonders Itebnndt ll 
Kurz, duä liueh bietet alle», waü Jeder von der Elukiricilät wist»eo 
muss, und ist bei seinem billigen Praiaa woM geeignet, ia dea 
weitesten Kreisen verbreitet an werden. Wir kfionen die Aa- 
achaltang des Werkes waim empfehlen. Ht. 
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Zur Br-sprerliung nind ferner pirn;<>gantcn: 
MMiel BlUinelliubcr, F.m Imllian-s I.ufir.ihrxfu;, mit 4 Tafelll, 

91 Seiten, 8*. Vnlsg Curl SteineH ia Weimir, IBM. 
& da Tlllton da Tcm««« joonuil et icniveiriK mr rexpMition 

d'tiiypic 1798— l-'^'M mis en ordre cl piiblif'S par le barun 

Marc de Villiers du l'erra^e, avcc portr.iits. rarle« et gravorca, 

8", 377 pagcs. l'arist, Libr. l'lon, 1H99. 
Dr. Jowf TunS} Ünttt%« zur K«nnUUM der atmosphitfiscben 

ElektrieiUt III. LafielaklriieilJlttiiwttuiiftiii im LuIUmUimv mit 

» Tixin<mc«n, 8«, M Seilao, Wien 1889. Kam.-V«rlaf Carl 

Gcrwld » Sohn. 

■«»Id Qaambiweh in rn vclslii r,'. D.t^ m m- !.'nk>i:ire Luflsrhiir 
oncl einiges über LufUccIuuk. Eine Flugscbrift. SeUiatverlag 
des VcrIiMHn, 18 8*. 



kiu-l McITcn, Windduginnscbine, 1 Tafel, 10 S., 8". 

A. HMIiimT, ltull(>nfabrik. Der DraehtnlwUoa FM«mil-Sie|ar«ld» 

4 T«f«la, lü &, 4». 
A. RtodtagHTf n»Iloffllabrik. Verwendung d» DrachenballtMui Mr 

See, i S . 4". 

L. Uiirsntvc, Suilin<! bird« are depeTid<>nt Ott wftwe pnwer. 

Siindcrabdruck :ius jinini.il :iriil proLCi'dinga of Ihe R. S. of 

N. S. Wale». Vol. XXXlli, WM, 4 > , s", 
H. Welme, Major 2. D. Aufruf zur Hcrsli llun;: . iwa dynamisrhen 
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HiMioristiscIies und Karrikaturen. 



Dr. ing. und DipL ing. 

Hislifr ttaril nur 1 liiis)&<i|ihir, 

.lun- 1 1 1 . u-i' , ilizin 

l'ml — Ifiilcr ain~li ' — der ThiM<li»gic 

lliT Ui>l;li>rl(1''l zutti Ginviriii — 

Als ol> viclti-irht der Iti^ctiicur 

Nirlil [;li.'iclir.ills riti (irlclirl. r w^ir'V 

Da» linl iiiicli hiwff sdion ^rkratiU 
lind inuss es .Itüli'ii. wi nn t-r driikl. 
Was iinsrcr Ti;< lifiik KumnI un«l Kraft 

für Ke<|Uoiidi('liki-it vcniClialll! 
I< h frWi<- : oliiii- lnj;i'iiiL-ur. 
Wo käm' man hm, wo kam' man her? 

1-T Imnnl den Blitz iii einen Draht 

Und iiiis-il so;;ar den Slilrki ^rad, 

Kr s«'hii'kt — (•in" - 7wf> • von Ort zu Ort, 

Dio Kran, das l.i. I u. Iirifl. d;is Wort! 

Ik-lcucJilunj;, lliinl' I uiiil \ i-rkettr — 

Wci wär" das (.Im ln;:nnieur? 

Wer schalTt z. Ii. das Papier 
l-"iir diese nrhiine • Jii;:i'nd > hier ' 
Wer sor5;I fiir du: Cllielus von Zink 
l ud für den Drui k ]<räzis und Ihnk V 
l'nd für diu Sehwärze und (xxilcur / 
NalürhrK ist's der Ingenieurt 

Wer baut du' Itahn, dranf, wie j;csrhniiorl, 
Oer Eilzu;: dann die l'ost spedir) ' 
Wer marbt das Damplross, das ihn zieht? 
Wer Rrahl die Kotih-, die d'rin ',;hilil ? 
Wer baut die .'Strassen kreuz und quer'r 
Nalürtich er, der Iniienieurt 

Wer Ixdirl di« rii'"<i;!en Tunneln 
Olt in den aMerh.trrrileu V'vhY 
Wer Itnul dio llriirki'ii, weil gespannt, 
Si kiUDstv«!! und so inlressanl ' 

t>ie KicsenschitT« auf dem iHevr'( 
Du Alles mnchl der tn^ioDrl 

Wer iiiarhl auf Tirimd der Wissemchall 
Den l.uflhalloii uns SeidenJaRlV 
Wer hjsl iiaeh hiyischeii) System 
Yielh'iehl muli mal das F!u;tpr<)hh'm 
Und wird dadurch sum MillionJir 'i* 
NatarUeh aar der Inseninir: 



Das McBid am l.eih, der Srhuh am Vaslt, 
\kt Sürumpf am Hein, der Hut zum GriRB, 
Der Rnek, die Iln^e. das fiilel. 
Du- riir iin .Siek, das rorlemiiiinais^ 
Wer st<-lit das gut und bdiig her 
Dur<ii seine Kuiwl? Der l^toiieur: 

Di<- schi'iiicn Sachen niaoht pr zw 
Xu lil ei^enhiindiu. das isl klar, 
Dur li haut er Srtiiieide-, Xah- und Slirk- 
l'rid Sän- und l'ras- und Stanz- und Slriek- 
Und Web- und äpinn- und Druck- und ücbeer- 
MudiitMn, er, der tnfenieurl 

Die Wurst, tlic man zum Frfllnlfick apaiat, 
Das Goa, wovon der (du)istrurapf gleiaal, 
Das maattenharie ltj<-r im Kass, 
Die WMsi-rlritiui;: sauimt dem Naas 
Und aoa KarUifleln den Ltkfir, 
Wem dankl man das? Dem Tneeoiturt 

Und dieser Mann, der AUe> kami, 
Den aprach man nie: «Herr Dofclor!» »n. 
Womit man mm»\ so Manclien grilaat, 
Der'« überhaupt nicht einmal iiill 
Du «ar ein Misaetand, gfina und 
Und klinkte selir den Ingenieur! 

Daran begrilia* kb'a cnekantirl, 
Daaa man ihn kBnftif pramovirt. 

Ein üiMMnit scit|:emSiscit Ding 
Heis»' ich den Titel: Duktor ing. 
Und einen Ganaen Iriidi' ich leer 
Auf den graduirtcn Ingenieur r 
(Jagend, Nr. 4ö, IfüHI.) Diedermeicr (mit ei). 



Neuer Bera£. 

loser; • Na, ti:iis4 üchrili a ü sfliiUl V » 



K r s t p r A r h e i I > 
/.wiMler A rl)eilsl<is<'r : 
Auihnduiig vuii SimuUunlnilloiis 

(Neue Cilühluhicr, Wien, M^ifi, tmf 



Ja. i livtiiM' ini jrtst mit^ 



Boreankratle. 

■ Wollen wir unsere lloi hzeilsreise in einem .Xulinimliilnap"! 
machen. Mu< ki • • — - Nein, irh dai hie in einem lenkhar«-n I-nit 
■cbiffi bis unsere Uocfazeitij|Mipiere eintrefTen, wird das Mn(!>l 
erfunden «ein.» {SiropUciBDinu».) 



/>/V Kiäal'iioH kalt sieb nirht für v,-raiit:rfn-f!i:!! fiir dtn wissinschafrUi /h n h:ha!t dir mit NamtH versehtHtn Arbtile». 
j^iie Rechtt voröehaiien; theiimise jSuuüg« nur mit Quelltnangaba gestatttt. 

m» JMaJtüHh 

Ohtek TM M. ÜaHiwt«llrlHi«b«rr, Mnnbwf i. K. — UM, 
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Aeronautische Photographie. 1' 




Billoiqihotograninttrifl. 

Von 

X. T. Baasns, München. 



Unter PhotopT;5mmr»1rip vcTKtftit man liie Kunst, 
Gegenstände auf phoLugrupbisdieni Wege, d. Ii. dadurcl), 
da» man die von ihnen gemachten Photographien be- 
iiiUzt, zu messen und zu rekonstruireii. Tnter Ballon- 
ptiotogrumnietrie versieht man die Auwendung dieser 
Dis/.iplin auf die LulLscIiifTahrt. 

Die ersten V^ei-stidie auf pliotogranimetrischeni (Ge- 
biet reichen in das Jahr ITUf» /urihk: chif (ir itciiiendcri" 
Arbeit aber wurde erst 18ii0 — 83 in Uberilalien au»- 
geföhrt, woselbst mit einer photogrammelriiK'hen Aofnahme 

deu (icbitV*'-- ln';;iiniifh \i, linir. 

Die UallonpIwlugraiiiiUGlric iät eine nocli viel jüngere 
Wi88en.«diaft ; es wurden zwar schon Anfangs der (iOiger 
Jahr«' vereinzelte Versuche iuit;e:<tellt, doch hat über lincn 
|{f'.«Mll;ilc iiii' t'fwas verlautet: ei-st seif 18!)0 scheint man 

piannuissijf mit derselben zu bescljülligen. (Wer sich 
einmal eine Karnevabunterhaltung auf diesem Gebiet 

leisten will, ilr-fii t-nifirdile i.-li al- Lckliirf rizzi^'lirlü. 
iinndbueh der Photographie, Ud. II, Kap. 8, L eber Lufl- 
Initlonaiirnahmen » .) 

Im Folgenden soll nur» der heutige Stand der Uallon- 
pUolograminelrie besproi hen werden, iu Bezug auf ihren 
Wirkun<rsbereich und in Uo/.iig auf ihre praktische Aus- 
fnlirnng. 

Der W'irkitn'/^lirTf-ii ti -ii h in xwei llauplllieile 

zerlegen, welche überschrieben werden kfiuiien mit den 
Titeln: HOirswiasenschaft, Selbständige Wtseensdiaft. 

Als H I I f s w i - < r- 11 s (■ ! I ;i f I fallen der Balkmphoto- 
grammctrie folgende Aufgaben zu: 

1. Bestimmung des vom Ballon zurOdtgelegten 
horizontalen Weges: 

2. Uestimtnung der Itallonhtihe an wichtigen 
Stellen der Verlikalkurve, z. \\. an solchen Zeit- 
punkten, wo Temperatur^ und Feuehtigkeits- 
I- 'sliiiiiintn^en oder magnetische oder elektrische 
beobaclitungeu geinadit wurden, an Unikelir- 
stellen des Barometerdiagramms u. s. w. 

3. Heslimmung der Höhe von Wolkenschichten. 
ein^sdiien Wullienballen, Orlen elektrischer 
Entladungen u. s. w. 

Die genaue !'• ; ti Ilung des vom Hallon zurück 
geie^n horizontalen W^es, also die Projektion der 



Fahrt in flie Karte, ist wichtig zur Rcsliminung der Ge- 
«cbwindigkeit der Lullädiichl, in welcher der ikilon 
jeweils flog, gegebenenfalls auch cur richtigen Verwerthung 
des Heobachl Imgsmaterials über die ( leschwindigkeiteii 
tienacbbarler Wolkciischichten u. dergl., eben:-«o wichtig 
atur Fe«1legung der Ilichtungsändcrungen der Lultströ- 
niungen. Ohne die l'hotogrnmmetrie ist mau angewiesen 
aiil (!u> Anvisireii der Krdobertläch" : ;rit'j!eich bietet die 
l'liolograpbie das einzige Mittel, <lic Fahrtkuive 
naditrflglich xu Ihciren, wenn die Orientirang im Gelinde 
üiHiz o'tiT ttipilwcisi" verUiren gegangen war. — Ks worden 
wobl auch noch andere FäUe vorkommen, in weichen 
ehie genauere Kurvenbestünmung wQnsdieiiswerth ist, 
:ds die, welche durdi das Anviairen erreicht werden 
kann. 

Ueber die Bcäliniumng der BuUunbühe aul pholo- 
grammetrisehem Wege hat Professor Finster walder in 

-■einetii rim 'II \iiv.'ml.rT HMV im Müin Im-ii-t \'cif'iu fiir 
LuftschilTabrt gehaltenen Vorttag Ubi r OrLsbestimmungen 
im Ballon (vergl. III. Aeroiuiut. Mittheil. Nr. 2, 189») ao 
eingehend relerirl . dass ich hier nicht näher darauf 
cinzugeliea brauche. 

Die Feststellung der Lage von Wolkenscliiehleit 
u. s. w. lässl sieh din-kl nur dann bewerkstelligen, wenn 
<!cr i'alliii; ni ientirl in soU he eintritt, oder ihnen wi litrslciis 
sehr nahe kommt. Ein AnnäJiern bat aber der Hallun- 
fUbrer bekanntlich nur in vertikaler Riditung in der Hand, 
und anfh von liif^rr Mri^lif likeit wird er tmr datin ("ie- 
brauch machen, wenn der verükate Flug seines Falir- 
zeuges schon *80 wie so* dieaon Ziele cntgegenstnArt. 
Sonst wird auch er me Schntaing srane Zuflucht nehmen 
müs.sen. 

.So sehen wir die Uallonpbotogramtnc^trie als Hülfa- 
wissenscliafi überall da in Verwendung, wo auf eine 
genauere Lagenbeslimtnung ankommt . -- 

Alä selbätäudige \Viä»eu^-iiaft belasäl sieb die 
Ballonphotogrammetrie vorerst nur mit einem Gegen- 
stande: der (Ir 1 ä Ii dea u Fna h in r- in Bezug aid' Kr- 
gänzuug und Abänderung des vurhandeueü Karleiimnteriaii«, 
und auch hierin gröHslentheils nur hint^ den Kulissen; 
ilrijii da krankt sie an dem l'mstande, dass es heule 
uovh nicht möglich ist, einen pliotogrammetrischcn Apparat 
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ohne vvt'ilm dort hochzubringen, wo cino photogniiiliisrhc 
Aulhahme am Plaüge wäre. Und ob nach einer Paltrt 
in den bcIrHrpnilf'ii Karli ii hh tlcn mit^rcbrar-hlen l'liolo- 
grapliien etwas (uiilizuttagen oder uLzuändern iisl, hängt 
eben vom Zufall ab (bk heate hat der Schreiber dieses 
einen einzigen aoldien GlOck^ufull zu verzei<-hneti : die 
Aufnahme einer Bahnhofsanlage einer neu erbauten Lok&\- 
balin). 

Aendeningen gibl es im Gelinde forlwäbrend: 

Slrassenverle^dngen . nrririftriiünintTi-ii . Anlag«' neuer 
Straitöcn, BrUckcu, Kieijgruben, Voründ(trungen in den 
Waldbestinden, Flussliorreklionen, VergrSsserungen von 
Ortschaften u. w. Oieselltcn i l, n In nie luisstliticss- 
lich durch die Kataster- und topographischen Bureaus in 
den Karten nachgetragen, mit einer Genauigkeit von un- 
gefähr 1—2 Metern leine Solche Genauigkeil ist in d(>r 
Photnffriuninelrie durchaus erzielbnr. selbslversländ- 
heli günstige photograplnsclie Auinalirne'n vorausgeselztj. 
Welche Art der Kartennbfinderung die raschere ist (unter 
(If! VnraussetzunfT lU'v Mi'i'^lichkeit, einen pliolograin- 
inet riechen Apparat nacli Wuusdi iKK-iibhiigen m künnen), 
mag dahingestellt bleiben; es sei nur die Thatsache «r^ 
wälmt, dass auf einer photographiHehen iMalte 12 X 1*^ 
mit einem Objekliv von 15 em lülddislanz bei senk- 
rechter Aufnalnne auä 1000 m Höhe «-in (.ielände von 
unsefÜhr 800 X 1000 m abgebildel wird. 

Etwas ganz Anderes isl c- alit r rlanti, wnnn das 
uulzuuehnitimit' Geiüude au.s irgend enieni Grunde nicht 
nach Wunsch begangen werden kann, oder wenn die 
Aufnahmen rasch gcin nM wenleii müssen. Hier isl die 
liallon-(i)raclien-)ptiotogrannm'lrie joder anderen Auf- 
nahinearl bei weitem fiberlegen. Die Tagesblätter hrarMen 
Anfongs dieses Jahres die Nai liriebt. dass Knvliiu l til«er 
MrIs un<\ K'>[if 2 f loiiir^nffizicn' nael> Transvrta! njtHrn.li-. 
um die dortigen Karten zu ergänzen. Hier wäre fiir 
die Ballonphotogrammelrie ein Feld der Thittig- 
keit erii'fnT l '^t- \v( ~< n, wie sie sich ki iri schöneres 
und richtigeres hätte wünschen k>>iinen! • - 

Nun zur praktischen AusfOhrung der Ballouphoto- 
granuneirie. h h i>eirachte diesen Gegenaland von zwei 
Uetiichlspiiiikten aus: 

1. Auärilslung einer Freifahrt für die l'liologrununetrie, 
2. Grundlagen der geometrischen Bearbeitungen der 
Hhotographieen. 

JJas Huuplinslruinent ist selbstverständlich der plioU)- 
graphische Apparat, richtiger gesagt der photogramme- 
til-. Iie .Apparal: denn es isl ein l^holographenappatal, 
der für die verschiedensten anderen Zwecke vorzüghch 
Isl, noch keineswegs ein für die Piiotogratnmelrie brancli- 
banr. 

Da isl zunüchs-t ein wichtiger iH-fandlheil das 01»- 
jekliv. Die riiolograninietrie veiiungi ein Objekliv niil 
sehr guter Orlhoskopie, eine Eigenachall, die mit der 



sonstigen tiiile des Objektivs soviel wie niciils geinein.suin 
hat. So ist X. B. der Sleinheirsch« Gruppenantiplanel 
ein bekannt gutes Objektiv, mit rii m irli si ll^t -rli'ii) 
manche gute liallouaufnahmc m blande gebracht hube- 
und doch ist derselbe fOr photogrammetrisdie Zwecke 
nicht zu cmpfelilen, da er zu grosse orthoskopische Kehler 
macht; freilich sind das Fehler, die vom künsllerisetien 
Standpunkte aus nicht beinerknr sind, auch nicht bei 
architektonischen Aufnahmen. Ein pbolograminetrisch 
giniz vorzügliches Objekliv ist «higegen cler Steinlieir.sche 
ürthoäliginat i lü ein Bilddi^^Uuiz),*) aneii der Goerz üclie 
Doppelanasligmat u. A. — Umgekehrt aber gilt der Satz: 
Ein photogratnmetrisch gutes Objektiv ist ein auageieidi- 
netes für alle andei-eu Zwecke. 

Die Verbindung zwischen Objektiv und Platte stellt 
die (Camera her. Dieser Tiieil des Photographenappar<ite- 
spielt in der Pfiotogrammetrie eine nicht minder wicli- 
tige Rolle. Demi die I'liülogrammclric verlangt eine 
Konstanz der Bilddislanz (AO, Fig. 9), d. i. eine kon- 
stante Kntfernung vnn Piaitc 7:11 Objektiv, auf Zehntel- 
milliiiieler genau, und dabei komiiH'n dueti nur Appuratf 
in Betracht, die ein Wechseln der Platten wShrend der 
Fahrt xulaasen. Femer ist Krfordemiss, dass jede Platte 



•j l'ntw Orthnakopie eine» pholoyrophiwhen Objektivs v«r 
sti>|it r. .'•M ii It ^ Wenn in uiilft!-:' l ■ luli c Fi^ur O der ■> Uretiv 
punlit» »i.-i. Otijiklivi» ().\ tti-sM'n liiliidislanz. ij.Vr die pboto- i 
grapliisrtic l'lallc, und sO viii auf dos ObjfktiT eintallcnder Stmhl. ' 
so sotite dieitcr ciRvnUicii die PIklle genun in «einer «Verllnfeniaf - 
S trolTen. 0»r Fehler nnn, den das Objekliv imcht. indem e» 
d<'ii Slralil Mi nitlit nncli S. snudcrn njirli S' wirft, Isl oiii KoMtr 
diT Ortliiiskitpif lurlhosliopi!« hör l-'f|diT| In dor T.nliplle bt-dcu''». 
— für dpn olx'h orwJilinlon (IrlluHtii/iii.tU-n die Werli- in 
(>l>pl^>n Kolonne die Winki-t unter welchen dte ^»trahlen ein- 
fallen sollten, unddip Werte in der unloran Kolonne di« Winkel 
AOS', unter wciclie« sie Ihatsiclilich einhllen: 





«• 


ir.» 
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Die .\n|{ahen wurden mir ;cl\ligiit durcli lii-rm Dr. RuM' 
sit^inlieil abermittclt. Auch die nnailigiRatiMiicn DiirerviuMi d<e* 
gi iuiiinten Objektivs (BilduDitrhIlTfcn) lind sehr geringe. 
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jedesmal genau in die gtelL-he Lage (Ebene) zur Ob- 
jektivachse kommt, wiMnögUdi dass sie älels i>eakrec-hl 
« dnr^lbei) steht, ebenfalls auf Zelmteliiüllimetw fsnau, 
am Rand dfv I'lattc gemessen. 

Diese beiden Anforderuiigen äind so schwer m 
errriebea bexw. deren Aasfähmag an «nem Afipuat ist 
HO knst>^]'iioli<;. Jas-v lit-i der tJesiellung Unseres Vefebia« 



Hf. t. 



apparated darauf verziuhlel werden 
musste; daf&r wotde eine Anord- 
nimg gelrolTen, die es ermÖgliebl, 
für jede gemachte Aufnahme nac li- 
träglicb BUddislanz und Fialtcn- 
lage ans der Photograpliie zn be- 
yfimmf'n: wnrdf» in d^T ramfra 
dicht vor dem Plaltenlager und 
In starrer Verbindung mit dem 
Objektiv ein Messingialmien vor- 
gesehen, dessen Dimeofiloaea be- 
kannt sbid und der bei jeder Photo- 
graphie am Rande mit zur Abbil- 
diitiii ;;elangl; aus dem Vcrhültniss 
der DimtiDsionen dieses l^ubinens 
aof der Photographie xu denjenigen 
der Wirklicldceit kann dann llaupt- 
puukl, BUddi^tanz und IMuttenlage 
fOr jede Aufnahme berechnet wer- 
den. Es i.?t dies ein Behelf, mit 
dem man ja auch zum Ziele kommt, 
aber eben doch nur ein Behelf, der 
zeit raubend und eine weitere Quelle 
fiir Ccniinigkeitsrehler bei der Be- 
arbeitung ist. 

Der 6r9sse de» Platten- 
l'ormatfi wird durch den rm^tand 
eine Grenze gezogen, dasä mit Zu- 
nahme der Grösse auch die Un- 
ebenheiten der Platte zunehmen. 
Als grösstes zulässiges Format 
diu-l'tc ein Format 13Xlä bezeichnet 
werden. Hiemit ist an^eieh aus- 
gedrückt, dass für die Phnlo^rram- 
nietrie nur Platten m Betracht 
konunen; FilmsanTnahnien lassen 
sich höchstens zur ausschliess- 
lichen Beälimmiu^ des projuirlen 
BaHonorls Terwerthen: Ober die 
I'nebenheiten dieser Bilder geben 
die AhbiHnngen der Loic ilin ktt^n Aufschluss. 

Zur phologrommctrischen Ausrüstung einer Ballon- 
fahrt gehört nimlich — wenn man nidit auf eme sehr 
umstäinlliilic lind zrifnmbf'mlc r\echenmethode ange- 
wiesen seui will — noch eine zweite Vorrichtung, die 
es ermfigtidit lu bestinunea, untar welchem Winkel 



ng.f. 




man photographirl bat. Prof. Fin.stcrwalder hat dieses 
Problem in einfachster Weise dadurch gelöst, dass er an 
den Aequator des Ballon Schnün- hängt, die durch 
Wichte gestreckt und in Rnlie gehalten werden, — also 
Lote — die ao lang sind, duss sie auch bei steil nach 
abwSrts erfolgenden Aufnahmen noch abgebildet werden, 
und die ao xalüreich sind, dass auf jeder PliotOCTnpliir' 
miiulei^lenx deren 3 vorluinden siud 
füu den Konstruktionen wurde an 
und flir sich der Schnittpunkt 
zweier Lote genügen: doch ist das 
dritte Lot nölhig zur Bestinnnung, 
ob die Lothe bei der Aufnahme 
ruht? ?enug hingen) .Aus der 
Praxis bat »ich als zweckent- 
sprechende Anordnung ergeben (für 
einen 130() (.bm far^sniilt ii niilliml: 
10 Lote aus 1 nun starkem, ge- 
bleichtem Spagat, belastet mit 
(wegen mögliclist geringen Luft- 
widerstandes) lüneli* Gewichten 
zu je 100 grj Länge der Lote der- 
art, dass sie S6 m onler den Korb 
hinabreichen - Kig. 1. — Im 
Uebrigea verweise ich auf den 
schon erwihnten Vortrag Finster- 
walders. 

Die Me<^1immuiig dis Aufnahme- 
winkels lasst sich auch dadurch be- 
iwerkstelligenf dass man den Photo- 
graphenapparat mit einer Libelle 
in Verbindung bringt, die bei einer 
bestimmten Stellung der Camera 
einspielt; dieses Verfahren soll 
später einmal ausführlicher be- 
sprochen werden. — 

Soknuune ich zum letzten Punkt 
iiH iiH T Besprechung, zu den geo- 
metrischen tirundlagen der 
photogrammetri sehen Kon- 
struktionen. Ich möcli^p flie- 
selbeo |[gemeinfas'-lif h diu-stcüon, 
und nehme dahe r j. ■iesmal den 
einfachsten Fall an. Vorausgesetzt 
ist, ftuf Avn v.n hclmndelndon 
Photograpliieon die Bilder von den 
oben erwihnten Baltonloten vor. 
banden sind. 



L Ffsjsktka Aas Ballanorts in die brte. 

Dif photographischr-n HiM^r i nii'l k vkii zwei l.oN-ii 
— Fig. 2 — konvergircu uielir oder weniger, je aadi 
der Steilheit des Au&iahmewinkeb. Zeichnet man diese 
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Liuien idenlitHfh in dio Karte und vi-rlüngürl sif durl bis 
zu ihrem Schnhlpiinkt N, !«o hat man in N den projizirten 

Hiilliiiiorl iiiil' der Kiitlf. Hei naliezii scnkriH-hl iicinin litcn 
Aiiriialinu'ii lallt N in die t'ltotutirnipliie .Helbist; in die^Mii 
Fülle kann man Punkt N direkt in diw Knrle einjtdehnni. 
Konstnilrl man \un <'iwr Kulut trcniisrctid runkl«' X. .-^o 
hat man :v\' lii-r Karle ticn Tntr. Halhiri /.iiri'u'kiio- 
legton hurizoulak'ii Weg iiliotugra in iiietriscli koii- 
slrulrt. 

8. BMÜnmang dar BallaiiUlia. 

seien — Fig. 3 — i und k die konvcrgirmdi ii 

Hi!d«'r v«in 2 Kulcn. Man vi 'lnii/erl dicH-llicn Iiis /u 
ihrem äclmiUpunkl N und zeirlnu-t l'unkl iN nach ZilT. 1 
in die Karle. Ks sind nun nnt der Platte bekannt: 
l'nnkl A iMauiiiiiiiiikU, ila>^ ist dt'rjenijrc l'nnkt, in vvi'lrliom 
dio Ohjf'ktivaclisc du« l'laltc tnlTl ; <li<' Linie AN, da A 
und N b(;kmuil sind; die Linitn aAb (liaupthorlxontale) 




uikI qAr (Hauptvertiltaie), das «ind die Koordinaten der 

l'lioloirrapliic zur l.nlriclituni; ON lANi der Aufnahnic; 
l'eniur iät bekannt die Linie AU :H.'nkret-hl zur i'iaUen- 
elwne (Bitddishuu dea Apparate!«, «iehe Fi)7, 9). In 
»Icniin roliicdesseokonslriiirhan-n re< lil winkclim-ii flrcifck 
NAO (i-'ij;. '0 ist r^otiiil der Wiiikil bei (> der NeitfUtiKs- 
winkel der Objcklivacbse A«> gegen die l.ulritbtiiug 
ON der Aufnahnte. StelU man nun nachPiir. 5 diene« 
Dreieek NAO inil der !S|iilze N auf eine IlDrizonlale VW, 
d. i. auf die Kurtenebene, derart, du^s die Lotheiilung 
ON senkreclil aitf VW stellt, so ist qAr = dein qAr der 
t'ilt. 'A, die ilaiipivt'rtikale der i'hnlDprapliie. in die rieh- 
tige Lage zur KarleneiHine VW gebracht, wäliitiid aAb 
senkrecht xur Zeichenebene durch A hindiirehirHiend 

ifedacht werden imu». Ks .-ei ferner it) Ki<.'. .'( I» ein ant 
Phntopr.'ipliie und Karff iiii ntin/irler Punkt tancli Punkt 
A Iü.-hI iii:li gegebenetilalls tiiezu verwenden,! auf der 
Photographie bcalimmt durch «eine Koordinaten x und 



y, äu halle idi die Üniinule y (siehe Fig. ö> auf qr von 
A aus anfzntragen und dieselbe auf VW lu pirq|iztren. 

Tnijre ich ferner auf dein zu dieser Projektion gehürit^en 
l,nl Y die Abseisse x de-; Punktes p aus der Pliotn- 
grajiliie über, — die Karleneltene ist nunmehr in dt«» 
Zeielinun5fsi<bene uinjreklappl zu denk<'n — > so i»t N|i' 
fi >r in die Karle einkonslruirle Ki( hlun(f)*strabl, 
aul tteiu, vun N uu» ge.iehen, der Kartenpunkl p liegt, 
also ein Abschnitt der in die Karte unmittelbar 

aus der Plitilojirapliie ii berl ragbarcn Linie N|i 
isiehe Fig. »^j. Und somit kann ich — Fig. ft — die 
(re!<nchte BallonhGhe H direltt im Hasstafoe der 
Karte konslruiren (xler aus der (ileiehung Np': 
Np = Y: H berechnen. H ist also die Höhe de« 



H I 




Ballons über der Ebene VW des KartenpurAtes p. FühH 
man diese Konstruktion für mehrei-e Karlen- und Phnto- 
;zra('liieputiklo p ans, so sind sätnnil liehe Karlcnpimkle p 
auf ein und dieselbe üelündehüho zu rtnluziren, al« 
ihre relathren Höhenunlerachiode xu den jeweils Tür H 
erhaltenen Werlhen hinzuzuzählen Im-zw. von ihnen d- 
^uzieheu; falb man die Meereähühc de» Ballung Ikäkft 
will, sind zu den erhaltenen Wertheo für H die jeweUigis , 
absoluten Punkthnhen hinisuzudihten. 

S. Hwtitwmwnn «m WeHmikMMik 

Niithweiidig ist hiezu, das.s auf der Phologniphi'' , 
die Wolke und deren äciiatten vorhanden i»t. — Au^ i 
nommen wtrd der Einfachheit halber hier, dasj^ Sonne. | 
Wolke und Hallon zur Zeil der phologruphisehen Auf- 
nahme i n ein und de rse l be n W i t i k n l ebe ne lajren, 
und dass inil .senkrecht nach abwärts gericbleltt 
Objektivacfade photographirt wurde. Es seien unch Fig. ' 1 
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VW <li(' KnlolM'Hlaclie bfzw. Karle, A d<>r liidlon, AE 
die natli '/MX. 2 Ikti-IIs ermittelte Ballonhühe, B ein 
Haiidpuiikl finiT Wülko. D dor Hdiallen dieses Punktes B, 
und C die .•«.•liiefe Pi-ojektimi des \ViiIk> ii|>aiik(f- B aul* 
die Erde (also die Lage des Hildes der Wollte in der 
Photogrephi« bezw. Kart«). Dann geht die Verlängeninf 
des Strnh'rs DB nach iIit Soiutp, und F i^l der Ballon- 
»chalteu (AF||BÜj. — bufcru der Ballonscfaalten F wegen 
XU groeser Ballonhöhe oAw aiu «inem andereo Grande 
auf der fliotonrapliie ni<hl vorhan- 
den isl, orhüK man ihn dort nach 
Fijr. H rUin h die Linien aa' und 
bb' (Verbindungslinien identischer 
Punkfi- Vdii W'iilkcnliüii und Wi»|- 
kenschalten). — .Man hat also aul 
der Ptratognqibie (Fig. 8) die auf 
einer Geraden liegenden Punkte C, 
U, L, F. (Wie dieselben zu Stande 
kamen, soll der in Fig. 0 veran- 
s<■halll^chte^<lrahk'n(!anK iin,Inoeren 
•h-r r.amrra erklären.} Di«' jfe- 
»uchle ^S'iiikcnliühe GU (Fig. 7j isl 
nun bererhen- hexw. iconvlniirbar, 
da in dem Tragi i< lien Dreiin-k CDB 
(PIg. 7) die timi» (J> aus der Karte, 
der Winkel bei D = dem Winkel 
bei F iFiK. ih huA der Winkd bei 
C (Fig. 0) bekannt sind. 



weise: Alan verbindet auf Photographie und Karle zu- 
nächst die 4 Putiktc miteinander zu je einem Viereck 
(es sind dies identische Linien), dann zieht man die 
Di:ij;oii;ili ri und erhall liienlurch zwei weitere identische 
Punkte e und E; der äclmitlpuokt der Verlängerungea 
von ad und be mwie AD und BC ergibt die weiteren 
idenlischoii l'iitiktc f iiiul F. die F,inicn fc um! FR 
weitereji identi^^c-hen Punkte g,J) und Ü, H. llUirl 
fort (it I; k, K), bis man auf der Photographie eine 
Linie bekotnmen bat, die durch 
f'm-^- oder .sehr nahe an dem frag- 
lichen Punkt X vorbeigeht und 
die zugleich auf Photographie und 
Karte drei identischr Punkte 
schneidet (c, x, k, i; C, K, 1). 
Und nun kann man zwischen Photo- 
graphie und Karte die Glt icliiing 
(Doppelverhältniss) aulstellen : 

; (ck : ik) : (cx {CX -. IK) ; (CX : L\) 



I 



/ / 



\ 



\ 



^ 



4. Oel&ndea< 

Dic^cllirii firriihon 
un Altgenieinen aul der 
Kontraktion von Rich- 

tungsslrahlen |X|>' 
Fig. 5) für alle %u bearbeitenden 
Punkte. Die!<e Bearbeitungsart erfordert 
das Vm li.itidensein von mindestens drei 
idenlisrlieu l'unklen auf Photograpiiie 
und Karle. Kine cingobcnderc Besprech- 
ung unterhuwe ich hier, da sieh dioxer 
Gegensland nrrfit <n oinfarh entwi' k*'ln 
lüsät, wie die Iriihuren. Dagegen will 
ich enie andere Methode skizziren, dit; 
in vielen F.illrn riiriif;ilt- zum Ziele führt 
und die mir Kcmeinfaäalicher scheint, 
atz die oben amgedeulete: die Methode der Udiertragung 
mittels Mocl)ius"spher Netze und des Doppelverhältnisses ■ — 
die ■tllfi-flirii.'> vier idenlisclie I'nnkte verlangt. 

Hut man auf einer Plu)t<igrnphie (Fig. 10) 4 Punkte 
a, b, c, d, und auf der Karte (Pig. 11) die id«Mi«ehen 
Punkte A, B, C, D, ausserdem auf der Photographie einen 
Punkt X, der auf der Karte niclit vorhanden isl und in 
diese öberlnigen werden soll, so verilUift man folgender* 



(ck : : |]i)s(CX :1K): ((a-IX) : 1X)^ 

In dieser letzteren nieiduin),' 
isl aber nur IX unbekaimt, miüiin 
berechenbar. Trage ich nun auf 
der Karle (Fig. 1 1) auf Gl die er- 
rechnete Strecke LX auf, so Jiabc 
ich in X den gesuchten Punkt x 
der FhologFaphie in die Karte 
übertrafen. — Wie ersichtlich, 
ergibt diese Metiiode g^ebenenfalls 




nur emen Nähcrungswerlh, »ofern 
es eben nicht gelmgt, eine identische 

Linie zu finden, die n n m i 1 1 r 1 bar 
durch X geht; durch eine Abänderung 
derselben, die hier nicht niher aos- 
gcrührl werden soll, da nicht so kurz 
XII |ie-ehre)lien, kann man stets zu 
strahlen gelangen, die direkt durch 
den gesuchten Ptmkt x gelien. 

Diese unter Ziffer 1 mit i- ange- 
fahrten Bcrcchnungsmelhoden sind nicht 
die einzig möglichen; vidmehr fllhren andere oft zu 
genaueren Hesnitaten. In der Pra.\i8 ents< heiilen eben 
liber den einznsdilagenden Weg gewöhnlich die Eigen- 
Ihüjnlichkeilen der vorliegetiden Pholograpliie (günstigo 
oder unglnstige Schnitte d«r Lote, Lage der zu 
behandrindrn Punkte zu einaiirler n. s w \ — Doch 
ich sollte und wollte ja auc-h nicht mit dieser Ab- 
handiimg ein Lehrbuch der BaHonphotogrammetrie 
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achreibrn, snndfm wollte nur znipon. Hass dir- thoo- srhiitzirn Lc^rr anzureppii, >c\h^\ oiif diesprii noch 

retischen Grundlagen dieser Disziplin seit tinfuh- /.iemlich brach liegenden Arbeilsfelde Üiülig zu werden, 

mng der BaUonlote iusBerst einbuÄe geworden sind. Wenn ich dies erreidit haben sdlte, so bin ich mehr 

um vielleicht den eüien oder anderen meiner ge- denn zufrieden! 

-HH- 



Kugelg^lenkstativ. Kitr Aufnalunen vom Rnll<in aus. 
bei denen es »ich niclit um genaue FeclaUUnng des Neigung»- 
«inMB Inndsit, darnm beutdMiule Kagel|elailM sieb ah inak^ 
ÜMh crweiwn. Fig. B. 





Figur A Migl ein solches für Mcliwcror«' .\]iii;iralc l>iv 711 
M X loiMr Druck inittetot der FlOgelMlmubv ge- 

nAgt, am dta Anarat la jadar Riehtang su drriwn and akaolot 



fcsi/iilialt<-n •( Dif liii liharkeit rciclit bis zu ih". dürrie also woM 
den iiH'isti'n Ansiinulii'n bei einer Horizontalprojekliun geni^ 
(Flreis » Mark ) 

Figur B lial dieaelbit Verwendbaikeil, eignet sich jedoch 
wecen lefeMerer AuslBbrang nar fBr Apparate bis IS X cm. 

il'ri'is ■) Mark.l Hviclc Instriimend' kunnrn Irirlit niiltelst Sclirauben 
am Korb befestigt werden. 'An begeben durcti die Firma Emil 
Wansche, Dieadea, Reiek. Riackahaer. 



*) Das freitiindig« Hailea — unter BenuUang des Korbnuidea 
als Anflage — dfirfte in den meisten Fttlen vwsuziebeB aein, 

lim <)ii' Mö{.'lic)ik('it zti haben, nach atlrn Seiten ZQ plwto- 
;:iajihipii'n. uml am h wi ll der Dallunkurb selten SO rahlK 
^('hsvelicn wird, (lass • iu- 1 m währleislung (Qr vollkommen scharfe 
Bilder gegeben ist, venn der Pbolographenappant in fester Ver- 
stört. K. B. 
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yerbesserunge n an derMloigenyto w i^ 

To« 

Krtist Rinne. 

haupttnann u. Komp.-t^bet im bayr, i. KussartiUerie-Hegt. 




J4 

Ein ordentliclies. gt'wi^äetihuri imtersudites Maleriol 
vijniiis)?ps('tzt . winl di-r !,u((sr|iilTcr- liic (iffniirliihkcil 
einer ballonlutul, was die Fulirt bflrilh, ubsulut in Abnil«* 
Stellen; eine uesiclierte Landung unter allen VerbUtniwen 
vennag er nu lit /.u i^urnntircn. Dio l.iindung stellt an den 
Balloofiihrcr bei ungünstigen Verhältniiiäen, insbesondere 
bei V^nd, die griVssten Anforderungen; es gilt, in der 
kürzesten Zeit Entschltuis zu finsen and diesen rasch 
zur Ausiiilining zu bringen. 

Die (jeratir der Landung liegt nit-hl, wie wolil der 
Laie glanben möclile, in einem zu slaricen Pall des 
Hidlons.'i soinlerti in der Möglithkeil einer S< lilcilValirl, 
indem der baiiuii aacii deui Aufälossen de^ Korbes, clut 
er seine Tragkrall voHstAndig eingebOsst hat, durch einen 
starken Wind inm li riillijjfni Wi-Itor <Iiircli ovmlucllcn 
Bodeowindj vrtaiut und tiorizontul initgenomtnen wird, 
wflhrend der Korb hiebei nachschleift und an allen Er- 
li«-hnnüeii, Hnuliclikoilcn. Bäumen etc. mit beinahe der 
vollen \\'itid<;csrli\vindigk<*il nnprulll. 

Di«' (jctahr der .SeldeilTahrl ist, naohdciii uücnirU'n 
die Reiasvorriehtung zur Einffihmng gelangt ist, nnr dann 



') Die Aufzcii Inningen iltarourainmoi von ra. Fahrten dtr 
baycr I,ufl»<'lilflVrubtheiliing iiiul il>'^ Miim in ncr Vcn ins fili l.iift- 
srhiflahrt lasst-n enrhen, daitst die Fallg<*schwin(ligkeil vinvn Itallon^i. 
selbst WM gronoi HUien und «rime diun die Pallgeichwindigkcii 
dsrdi B aBsrt« in g«bff vermindert wurde, nie mehr sb es. 4 mjpio 
Sdnuide betrSicl. da drr «rm^e ijuprschnitt des BaNoiw, sowie d«r 
llmstand. das:^ lu i . iiii iii i tiii;;. i maiisseii ra^clien Kall dii- Ballun- 
hlUle schinnartij; wirkt, ein Waclisrn der KaJIgi-scIiwindiükeit vi-i- 
liBtet 

Diese FsUgeschwindigkeit ist demnach ungetthr |leicb der- 
jeniien, welche man beim Sprang von einem C^S in hohen Tisch 

erhalt (c t- yi ■ für S = 0,1S m ergibt c = |/2 •!»,« ■»,« c = t m i 

Hierbei wire des Femerni noch in Hetracht sa sieben, d«ss der 
feil doreh das Anliegen dM am Korbe herabhSngenden Schlepp- 
taac« viin 25 -.t<i (li wii Iii tit hn nisl wird und dai>^ dir Korb- 
Insax^en d< ii :?ti>ss m den TauiMi liiinji'nd i lelztiTi-.s lian(itsä(lillch 
wegen der liurizunlalcn (iesrliwindii;ki'il des Halloii;« nothwendi);), 
also ersl nacli einer weiteren Entlastung des Ballons, d. i. nach 
Anfidussen ds« Korbes, «aflSngen. 



als bestdiend ansanehmen, wenn es dem FOhrer in Folge 
pt'ringer Udnuig oder geringerer körperlicher üewniultheit 
lu'zw. laii^siitner Enlschlussnihigkeit, oder üchliessiich in 
Folge ZufuiinmeiUrelTens mehrerer ungiin»liger Verhältnisse 
nicht gelingt, den gestalten vidTaicben Anforderungen im 
Momente der I^n<Iung gen>clii ZU werden und den Ballon 
zur richtigen Zeit zti reis-sen. 

Der Ballon niii->. sc l.:il.l ™'* 'H" «HfaiiAt, 
vj ^illig gerissen «ein, und musü der Hallonfiihrc r-ailfafiE 
ni M Ii Zeit gewinnen, sicli sol list im Klii^p^j^^ig in dip 
jNinJirälrir ke /u liiüiaeu. aiidcn-rsc ij- jiltnr tliirf 'fOC 



um niehi zu stark ins 

i'dlkii zii kQUUiH'H... 

Ist der Ualloii niclil oder nur tlieilweitie gerissen, 
so wird, bei auch nur dn^emiaassen Wind, die SehleiF* 
fiilnl bcjrinDcn, dcien Schnellijrkeit von der Stärke de? 
Windes abhiingig i-st und deren Dauer begrenzt iüt durch 
den Moment, in dem der Ballon bei sunehmendem Gas- 
verluste nidd mehr tragniliig ist, oder bis es dem lialhm- 
ftihrer gelingt, da:^ völlige Rei.s:^>n noch nachträglich durch- 
zurühren, wa^ allerdings während der SchleiiTahrl sehr 
seliwierig ist, besonders wenn ungänslige Verhältnisse 
mitspielen, welclio heim Anfslossen den IJalionriihrer 
eventuell unter einen der Balioniusa.-^seu zu liegen lassen 
kommen, oder die Reissleine bei dem Schock dem Ffihrer 
aus der Hand entcleitcn lassen ') 

Eine SchletiTahrt unter allen Vertiältnissen lu vei^ 
hindern, indem der Ballon lUhrer im Momente der Landung 
entlastet und das lieissen in geringer Höhe Ober dem 
KrdlKiden sicher um! unter allen Umständen erniöglicliL 
wird, das ist der Zweck der selbsithätigcn Zerrci!>svoi^ 



Ii T)iai<*iii Idirh kommen auch bei völlig ausgebildeten Luft- 
schilfem ab und zu SchleiBkbrten vor, wie die im Summer 1H88 
vntemoBnnnie Fahrt xweier Oeaterreieher. deren Sehildernng dwdi 
alle BMtter ^'i'(:an^t'n ist, beweist. 

In allen Fällen i>t jedoi h liipiliei der llalliin enlwidiT |tar 
nicht «der nur lliedwcisL' «..rdt-n. Kine Sclileilfalnt l>ei 

geriwenein üolkm gibt «s nielil, üofem der Rallon ktmstruktiv 
richtig. 
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richlung, wck-ho. nur dnn-h einen Dniok des DulUinfiihrei-s 
ausgelö-sl, aulomnlis4-h da«» Zem'is.^en des Ballons vor- 
nimmt und somit unabhängig von der (lewimdlheil vU\ 
des Uallonführerri runktionirl. 

Bcwhreibaar drr s«ltMtttlüiUirrn />i'iTelM-Torrirlituir. 
Der selbstthäliRcii Zern'issvorriclitunjt liegt dcrfiednnke 
zu Grunde, das Schlepplau in seinem obersten Theiie aiif- 
zuschlaufen, mittelst eines atn Schlepplaiie aiistebrachtcn 
Ringes in eine am Kurbringe befestigte Zange aufzuhängen 



Fi«. «. 



b) Krfal«pplBll. 
r) HInf Hill St'hippp 
imn. 

•> K«r«bllM>rha1ltt«. 
r) Ki»rl»«lrlrlt*. 





und diesen King des Sehlepptinie:< mit der l{eissleinc xu 
verbinden. Ilei der Landung ist nahe über dem Huden 
die Zunge /.u ülTneti. Ks hängt dann das S<'blep|)lau an 
der Keissleine. 

Bei je«ler weiteren Bewegung des Ballons (in borizon- 
taler Bii-htungi müsste die Reissleine das Sfhlepplau (2.") 
bis ')() kgl nachziehen, d. h. das Sddepptau lühit <las 
Heisscn des Ballons herbei. 

Das Aufschlnuren und Kinlegen des Taues in die 
Zunge kann .schon vor iler Abfahrt erfolgen, das Ver- 
binden der Keissleine mit dem Hinge zur Krhiihung der 
Sicherheit «Tst beim Absliege. 



Die Zange hat die in der Zeichnung i l-'ig. 2 a und 2 b) 
crsiehlliche Form imd ist am Kitrbring U'festigt, so dass 
sich Stüs.sc vor (h-r Landung im Korltringe fangen. Itidctn 
die Zange mit einem ca. 2 m langet) Tau gegenid>er liciii 
Aiafhängepunkt des Schlepplaui's aufgeliiingt wird, verbleibt 
sie stets in einer flir den Ballonnihrcr gut zu erreichenden 
Lage, w4fUh letztere nitfh dadurch mehr li.xirl werden 
kann, dass man die Zange zwi.schen einen der Korbstricke 
und eine l<eine führt, welche oln-n am Korbring, unten 
am Korbe befestigt un«l mit dem Korbstricke mehrfueli 
verschhmgen wird. 

TImIIp drr HclbftttliHtjin'ii XerrelMiTorrlrbtanr. 

Die Anwendung der .selbsllhäligen Zerrei.ssv»UTiehtun>j 
erfordert denmach <lie Anbringung; 

1. einer Zange, weiche niitlelsl «'ines ca. ö m langen 
Taues von ca. Di nun Stärke am Korbringe gegen- 
über dem .'Vufhängepunkt des Schlepptaues be- 
festigt wir«l; 

2. eitu-s Ringes (von ca. cm lichter Weite), welcher 
am Schlepptau, je nach der Urosse des Ballons, 
H — 20 m vom Aufliängepunkl des Schlepptaues 
enlfcrnl anzubringen ist: 

Fig. Ib. 




;i. eines versclii«'hbnren Karabinerhakens (ca. 8 m 
lang) au der Keissleine: 

'». einer ca. 12 nun .starken imd ca. H m langen 
Leine, welche an einem Korbslrick auf der Seite, 
an welcher diu* Schlepptau aufgehängt isl, ob<*n 
nm Korbringe, unten am Korbe bercslij.'t utdl mehr- 
fach mit ilen Korbsliicken verschhmgen wird. 

Die Uesanmilanordnimg ist suis Figur 1 ersichtlich. 

Kemerkunge n: 
Zu I. Die Zange isl derart konstruirl, dass sie sich 
mn so fi'sler schliessl, je stärker der Zug an dem ein- 
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gek'gl^ti Hinge ist. Das OeiTaen isl durch Handdnu'k 
leicht in erwirken. Kar Erhöluinf der Sidieriietl wt 

ausserdem iuu \\ die Klinke 't i Fitr 'ia und 2b) angebnuht, 
welche, zugeklinkt, ein vorzeiligcä Auslöaeo des Ringe!; 
unrnfiglieli macht. 

Zu 2. Die r.iiiitrf dos anrgeschlaunen Tlieiles de» 
Schlepplaups luvriii/l das Mei.ssen. ni(so I.äne«' ist 
duinuadi so zu bcniestien, d. Ii. der Ring in einer der- 
artigen Entfernung vom AußiSQgiepiinfct des Taues m 
befesliu'i'M. <'ii>> f^i*' Iifis^l^-inc ganz aiifroisst, Anv iiirlil 
weiter. Es muss demnach der aufgeachlauilc Theil dcä 
Sciltepptaues am weniges länger seilt, als der Theil der 
Reiftsleine, welcher nach völligem Reisen durch den 
K -iiniiiir herunterhängt - gemessen vom Korbring bis 
7.uin lielesügungspuiikl de«> Karabiuerhakenü. 




Der uubuseblaufeode Theil, dessen L>änge ieidil er- 
rechenbar ist, isi veradiieden, je nach der GrBsse des 

Ballons und ungefiiiir gleich dcni Durchiiics.-^cr dc-sell>en. 

7.\\ :] Uvr Kar;il)in(>rhnki'ii i.-t ;iti der Reissleine 
derart anzubringen, üass er na<'li dein Ixiseii der Rei.s.s- 
leiM aus der Sicherung am Ventil in den Ring des 
Scltlf'ppt.'HK^-' an dir Zrutge cingcbüngl wenleii kann, 
wobei die Heiä^leiue nur noch leicht durctiliängt : «ui 
besten verscbieldtar. (Fig. :(). 

FnkttMliee der silMthMvM ZMtctmnMrtua. 

Heim AusrOalen des Korbes winl die Zange inil dein 
Tan am Korbringe beresligl. flesgleidien die ca H in lange 
Leine am Korbriiig und l^llonkorb, <la.s obere 'i'heil des 
Schlepptaues wird aurgeschlauft uml in die Zange ein- 



gehängt, der Km-ttbinerhaken in die Reiüsleine eingerührt 
und an einer leicht erreichbaren Stelle aufgehängt, so 
das.s die Reissleine gut diirchhängl. (Fig. 4). 

Während der Fahrt hat keinerlei Manipnlntion statl- 
znlinden. tnlsclilicssl der Führer sich zur Landung, so 
löst er auf ca. 200-^ m die Rtissleine aus der Siche- 
rung iiinl hiirigt den Knrnbincrliakcn in rlcn Hing. Auf 
20— ö ni (idiiet er die Si< hptfieilsklinke und hierauf die 




Zange selbst durch Handdruck. Hierauf hangt üich der 
Führer im KlimTiisriiir nn die Korbstricke. (Fig. 5). 

Will man den iiallon nicht reissen, z. \i. bei wind- 
stillem W-etter, wobei man denselben, ttnter Vermeidung 
von Flurschäden, auf einen zum Verpacken tjiinstijpn Ort 
verbringen kann, so unterlätfssl man do^ Auslüäen der 
ReiffiVQffriehtung, bexw. das AufscblaufeD des obersten 
Tbeiles des Tauendes. 

Die tjelü»llhtttige Zerreissvorridiluiig lässt sich auch 
mit Vortheil verwenden bei ballons-eondes, bei denen 

cin< aii'omaiist'he Gasenlleenuig, wie Hauptmann Moede- 
bei k gelegentlich der Konferenz der internalionalf ii 
aeronautischen Kummiäüion zu Stra&sburg aussiüiirte und 
bierßr dreieckige Reisslöcber in Vorschlag brachte, aus 
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treiwtitüdriien (SriiiKlen < Vermeidun{! von lias4'X()l(t.sion<'ii 
iiml ltes« hiuliuiii);!rn dpr Ballons durch eine .Scideiirahrt) 
sehr wii lilijr fTH-hoinl. 

Hi(-rl)«-i crhielle (ius .Sdileppluii nur «Ik* Lüiigu de.s 
aurzuschlaurenden Theiie« feiniite Mein) und an swiiwin 
Ende einen Anker. 

Die Zmige würde um Inülruuientenkorb aiigebraclil 
und dnrch eine Feder derart gesehloMtien, das>s aie das 
Gewicht des Schlepptaues, üowie de^i Ankers (beide miF 
da.s Leidilesle knn>tniirt i jrul hiiUcri und sich nur. solndd 
der Anker Ikssl, ölVnen würde. Der Karaljinerliaken der 
Reiaeielne wKre vor der Abfahrt mit dem Ringe des 
Schlepptaues zu verbinden. 

b) FM««r« VwrMaAoBC A«" Belaabaati« mit dem Balle« 
€wA Aawamdtuiir nnakkaApfeii. 

Für die HegrQndui^ einer fesleren Verbindung niatt 
der üinitlunU spredien, dass bei Zusanunentreflen un- 



Fl«. 7. - Orack- 
lanptyt» der 




!J[ün.>^liger WrliäUnisse die Mii«liehkeil vorliejrt, da.^s .sich 
dei Hei^sjriiri ilieilwei>f' ixler ganz Vinn Hallon schon vor 
dein Aul.-iiieg oder wiiiireiid der Fahrt, ahlö»t, 

E» wfige hier xur BeKtätignnc ein Vorkommni«» Kr- 
wfdinnnt' liiidcii ; 

Bei einer Freifaiirt, geietteullicii der .siinullaiien 
Pnhrlen am H. Juni 18(M, Oflhele xidi hei einem Ballon, 
welclicr in Wien ;iid<relii>-en wnr<Ie. in einer ll.ilie von 
(iDIl III, die Keiäsbaiui, nahe dem Ventil, in einer Länge 
von ca. 3 m. Da die ln«i!*!<<>n Aber einen reichlichen 
Halla;«l liilier '».">(» kg) verHijfen koimleii und die errei<-lile 
IJnlie uim Ii licriiig \vai-. wnnle dun li rechtxeili|^ An»- 
werfen de.■^.■^ell)en ein l'idall vermieden. 

Ah) finlnde für da» l<ü«en kliniicn, aiiMMer der Wille- 
rwng, rjeiii lliiiif'tt.iMnr. CM nliiell iiucli rnlj/ende Verliiill- 
ni.sse mitwirken; ^cideclit^T Slinilt iIvk DhIIoiis, der 
in Folge ikäwen an einzelnen Stellen Mlärker «fiannl: 



.seldtH liliT (juuuni: hei gelirnis.sleii Italluu-s unter l'in- 
HtKndcn audi da» Ueberflrni»sen der ReisFhahn, woiiei 
ilet (iniiuni aid dem Firniss nicht zu klelx-n vermag'. 

Die Druckkimpte — äliniieh wie üie jclxl lH>i Hand- 
schuhen als Schlieseen mit Vorliebe verwendet werden — 
werden in zwei (larallelen. von einander ca. 1(» < ni. enl- 
lernlen Meilien auf dem Heisshand. mit Ahsläiideo von 
ea. 10 em Länge, angebraelil. (Fig. l> und 7). 

Die Geitenstiicke an den entsprechenden Pimklen des 
|{allon.<. 

Die-se Druekknöpfe .sind ein verlii:<.<«lidieä Millel, da.<< 
OefTnen der Reiwliahn in Folge d^ «ngefBhrten GrOnde 

zu verllindern, da sie selb.<t beim stärksten ^«eitiicheii 
Zuge äifh nicht öiTnen. Beim Znge senkrecht xu «liesw^r 
Richtung, wie er beim gewollten Zerpeisi«en des Ihillons 

tnilt<'i.<l der i'.eis.-^leine au.sKeübt wird, ullneii sii h die 
Kti<i|>re sehr leirlil und verjfrö.-^seru dessludii <len Wider- 
stand beim .Vblosen tieji au«li iiierbei (behuls dichten 
(iusvenschluKHes) gummirlen Reissbandc« minimal. L'ni 

ein Ausreisseii iler Kiii'tpre aUS dem Ballons^lofr /II 
iiiiidera, genügen zwei purullele, ca. 2 cm breite, Leiii- 
wandstreiCen lings der Knopfteihen, wek'lie mit dem 
üallonxtrjfT fe.sl vernäht wenlen. .\n der ubersteii Stelle 
des Rei««bande;< bringt man ]ies.ser Je 2 Druckknöiire an. 
da hier da» tü'wieltl des «lun-liliängenden 'nieile."! der 
lleissleine jjelragen werden inus.-i. 

In Koltje der Widei-slandsliiliigkeil geyeti itii< hcn 
Druck ei>>elieint die Anbringung der Druckknii|)le U-i 
KinlShrung der Zerreiwvorrichtimg am Draehenbalkm 
scliälzenswerlli. 

Die Anbringung beider Vorricbtungeii erlurderl weder 
hohe Kosten, noch besondere Aiiieil, noch erhöht sich 
da« hierbei milxatragcndc Gewicht in einer ncnnen>werllien 
Weise, und dennoch vermögen sie unter Uin.«i:inden 6aa 
liehen einer oder mehrerer Personen zu eriialten. 

leb liabe die selbst lliälive Zerreissvorriebluni? bei 
lueiireren Fulirten verwende! und hat dieselbe stel.s aufs 
Beate funktiunirt (bei einer Fahrt seigte sieli die Zange 
XU sdiwacb und wnnle s<'ilher eine andere mit siäikeren 
Ausinaa.säen, verwendet). Das ltei:>.sen ging bei niitllereju 
Wind im Zeilraum weniger Sekunden vor i^idi, so da«» 
i's iH'ini Lösch der /ant'e ganz nalic iibei detn H^mIcii 
(ca. ö ni| niH-h vor «lern AuFseixen daä Korbes beendet i^l. 

Die Anordnung der Te^teren Verbindung xwischen 
ltei'-sh;Mi'l I dem Ballon dtncli DmckknCpfe — eben- 
falls piaklisi li (an einein Keissliaiid) ansjjenihrl ni-hl- 
rerligte ebell:l^(J die Erwartungen, indem einerseits ein 
seitlicher starker Zog die (nicht geleimte) Keissvor- 
rirblnng nii hl /n iilTnen vermnchle. wfdirend luidererseit-; 
die i{ei«.svurri«:litung (geleiinli uliiie grü:<^ere KruR- 
anstrengung mittelst des Reissbandes zu Ifisen wor. 
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Die Aussichten ^eakbdrLT Bailuiis. 



H.-iiiptniann liennann IIoernM. 



In drn nai lifolgrnden Zeilen will ich kui-z darlepon. 
ich '„'ladlit'. dass in gar ni( Iii ferner /nkiiiil', Avr 
■« lenkbare l.iiftballon » über unsere Köpfe ditliinllii>i{i;n wjpl upd 
waniro dto» bi« heute noch niehl geachelicn konnte . 

Betnchlen wir den Enlwkkbngiimg der die BallonlKsUnd- 
tlieile lieremden teehniactwn Quellen etwas nSher. so bemerken 
wir iiadi allen Seilen liin ein ki mliniiirliclu-s Vor» lirlssiiirfili -n. 
eine unauflialtsanie 



Kntwirkluni: de 



■iiizclticn 



ii'<'lmi>li>gi^clifii 



nnd Magchinenlcclmisclien Klutiii-nto. Vm nur ein Deiapiel anzu- 



riUMBt näge crwü'iTii tvi T<!i 
slai^cen Motors im J ii:ii' i 

«•rNlem Hallon 
n'" h I ^' kg 



II <liss eine PferJeslärkc-e incs x-pferdc- 
"'»rh 290 k' «"g ibei G iffard's 



H a I' n 1 1 1 11 s_ liai^motor wog pro l'ferd falftflir l**"** 
ird"^. .imrkrH.s-s Motor IWCmt halle TT kg 
und derjt'iiigf von Da im 1 1: r <\ii n liraf /e[i[ie|in IHS)!» yerwemleli 
V^w^i Hi. Krea« aolt IMMt »«r einCT Mnlnr »8— la l> 

pro 1 HP liesitwn . Man si«ht, wie das Gewicbt dca Motons 
kontinnirlirh kleiner wird, niese Gewidüivermindeniflf dOrfte in 
einer asymploliwlien Kurve verlaufen. Hier soll betont werden, 

daSS aber ■\nsc|rurl| - .nrn irlil uro 1 Hl', im s..|ir iiM..,.n I 

ist. Schon Popper wcial in Beinern nullit hnistben Sludiuiu 
darauf hin, indoni «r auf Seitü 30 ganz riehlif sagt, man awllc 
diaMn Ba|riir genaner pcBsiairen und aagan <di«M Maschin« au 
ScUir wiege ao und iioviel». 

Ich gehe noch eini'ii Si liriti « eiler, indem i< h lM>liaup(i'. 
um ganz üenaii zu sein, und ilies ist ja hei der im Heile 
slchenden Kril;,'e ilurrfiaus nnprlamüirh ^nj^' )^ ^ B «"»n •j'^" fr.Tylii ln- 

Gewicht pw I HP uh das einea «olclien x Stunden im ttalloi^ 
arbeitenflen Mniors deliniren. 

I'ji ist aber jetzt noch > iiics zu |>eai')ileM. Oft (inilcl mati 
ganz unillaublirh niedrige Zahlen für das (iew iclit M>ri eim r l'li-rde- 
slärke nngeKCben. Dice koiiimt daher, »eil bei der <ii«i>bts- 
bestimmung du Gewicht aller Uealüngri Liagi>r, Triebwchrauben, 
Transmiwion und all* dar iimi Motor «mwl nach imbadingt znni- 
rechntnden Bestandlheile (wie Pumpen, SpeiBematerial, Konden- 
salorfn, KWilwasser elr.) (jar nicht berücksichtigt worden ist. 
t rriw'i isl I fli.iMii' jlaNS Ulli»!' Maüi hinen relativ li-icliier koii- 
Iruirt werili'n können aU kleinere. Andererseit:« bedürfen aber 
die!M> wieder kleinerer Nebenbeslandtheile aU jene. Es variirl 
alao du Gewicht nut der GrttsM dei Lullacliilin, worauf hier nicht 
niher eingcganfen werden aoll. 

Man inüsste also, um genau tu sein, nur von di in (■ e w i i hl 
einer Pfcrdeslärke des x Stunden in diesem ganz be- 
alimmtcn Luftschiffe arbeitenden .Motors» sprerhen. 

Man neht, wie mOuig einerseits die Frage nacli dem Ge- 
wiehte einer Ftrodastlrke im Allgemeinen iit, anderereeila, wie 
schwer die genaue Beantwortnog dieaer Pine ist, und wieviel 
Präzision sie erhei!u:h(. 

Nach dem oben (lisauleii wnd man aurh leicht ersehen- 
wie voRkichtig man die Daten Uber die verscliiedenen Gvwichta- 
angabcn anfnehmen mRaw. kh fieliihB gam onm, daaa ich all* 
diesen Angaben recht skeptisch gegenUMfatahe, ao lange ich aidit 
an« Iran« genauen Finnen aaf die vflltige Rtchtiükeil derselben 
SI lilif>t>i.'n kann. Von iillrii Iiis mm '^cbauli ii Liiflst liifTi ii sind 
nur leider. Iiol/, eitrigster Nai lifurMcliung. nur vcrbältmsMiiiissig 
wenig Daten liekannt grwurden. am-h die von mir oben wieder- 
gegebenen Zahlen kOnnen demnach nur anf eine apinoximative 
Richtigkeit Ansfirach erheben. 

{ terüglifh der in neehniing y.ii setze nden lech n"!"::: s ' lien 
Beatandthcile liegt die Sache wesentlich einfacher. Hier hundeU 



es sieh nur um absolute Zahlen. 
es in teclinisclien Frauen s i ; ji r j 
kunfl ein zutreffende» Pn>{jnoüitiko n n\ 



IjJA.i u IV, M ■ ; ' le _ 11 n;-, d«8 
Ii' I. 'TM :n:uii._.inx , Zu- , 
sUlli'n — besonders zu 



sajjen, jetzt a>i Mm «Irenta Je« mfipliebste n Korlscbriltes erreicht — 
eine aocb gfOesefe Aoagealaltiing oder Durchbildung dieser tech- 
nischen Sache sei nicht mehr zu erreictien. Wer hllle x. R. vor 

•2(1 Jaliren ;;fila(lit. ilass es der Kisenindunlrie uelin^en würde, 
l'.isensorlen von inelir als KH) k^ KestiKkcil pro 1 (^uadratmilUmeter 
herzustellen. Anderer^eit.-« hat man von der Verwenduag des 

A hl III i !i i lim s mIii- vii-1 mehr erwartet. 

\>t'- H ill il( ■ lliilli' ist diircli die Vit" eiidimu Iiesondcr 
l)ii'lil'.:ii;.'üiiiilU'. 



der Kaluldauer zu ;;utf 



■ mssvii n_yoilki.ii^iieii|ieil yr..beli.>n^ w^«^ 
K'iiiinit. Ii Ii bin überzeugt, daas die 



Chinesen in diesem Punkte mit dem ilini.'ii zur VcrrügiinK stehenden 
Rohmateriale noch viel Bedeulenderf#zu leinten im Stande wären. 

Oer San dce Tfg g ar i py a a, dar Qoiidel etc. wird durch Ver- 
wendung der auch in der subliadindiatiie M rielbch Terwerlhetan 

SlahIrBhren müchlig gefiirdert. 

Ii Ii komme damit auf l iiieii Pnnkl zu spn ilien. der Iiis nun 
von den l.uflsrliilTern wenig beaelilet wurde. Ks isl dies der 
glänzende Aufschwung der Zweirad- und der ^j^omobiU 
indnatri^ Ubwobl diese beiden Industrien sdieinber mit der 
l^lucRRliTt gar ttichlB gemein Iwbcn, so betehri doch ein i 
Killgell, II in ihre Badürfnissi-. wir sehr allen drei 
/vvei'^eii d<M \N'un«cli. tliiiiiliehhl b ii lites Itoii- und Uetriebstnalerial 
zu lusilzni, iii'iiieinsaiii ist. I>iis lliHliirfniss iiaeh solilien weckte 
die Naclifrste, difste gab der betreffenden indusliie neue Impulse, 
und was jenen nnidmr wnnle. war diesen willkanmen. 

Nun bi'iiiii lileii sii ti rii< bt mehr nur wenige JWjife — _ yi'ic._S)l_ 
fiiiher tiei der l.uHsih ilJabrl leider der Kall war — die leic hten 
Hau- und Itetriehsmalerialieii herbei zu s< liidli'U und iiiiiiier neue 
MetlwMicn zu dt-ren besserer Erzeugung «u »i proben, jet»t sch afft 



ein ganzes Heer 

Jeichlere e\i|iii sitpi'e 



lH>ssere Wimrc. PI" Km^Bimti tTT T*"' 



zeliien Werke gereicht der Induatric zum Segen, ata tat dCT Burn ,^ 
aus «lein aueli die LMflachilfabrt mit vollen ZOgen IBr'ihreTfedOrt-' 



JUS 



Ausserdem ist dureh das EmporblUhen verwandter Induatrien 
der liUdachillBlm selbst eine groese Zahl von direkten Mitariieilam 
entanden. Deabalb bricht sich die Ucberzengung immer mehr 
naliii. dass man aich trotz dar biaherigen unleugbaren Misscrfolge, 
wenn Hui-b langaim, ao doch Sehritt Rlr Schritt der gedeihlichen 
Uisiing nahe. 

So schwer es gcgeowirtig ist, wie ich bülier schon betont 
habe, in teebniachen Dingen ein Pra|riiat n acin, lg wiW ** 

^h scheinen, da ss der Tag der rei nen aviatischcn Flugm aschine 
poch nicht angebr ochen sei.. Diese erlicisrhen noch Vielleichtcrc 
Motoren, als sie iiacli munsi liln Iht Voraiissii tii in ii :ill< rnächsten 
Jaltren von der Induulrie geliefert werden können. Einzelne ge- 
Inngane Vonxperimenle auf diesem Gebiete bceintiRchtigen nicht 
dieaa MttUunaaanng. INeae Sache ist von groeaen Standpunkte 
aus SU beurlbeilen. 

.\nders -lilil is imt <]ru)_ lriikbar< ii flaljon. Meine ein- 
;!i'lienden Studien auf diesem Gebiete, von denen ab einiges in 
späteren Nummern dieser Zeilaehrift zu «eröffenllii hen gedenke. 
Jjiai t.lLH mir die l kbiir7Xng""g l"'', t*"** i"^ Ul li ^ ^ p" heutigpii 
llilfsiiiHiein ili t I Vrhn ik ""ulieb j ^p i n. uiüase. einen Ballon mj] 
^ii^ i Kitii i meiii hwindnikeit von inindeslens 12 m Sekunde 
Ijcrzualulien. Krcihch war es kein leichter Weg, den ii li wandelte. 
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£iiie UBMimme von RechmiitffHi nuaaten fenacht nnd nhlreiche 
PUbw durcbhoiwlmiil «erden, efie sieh das Rnnltat ganx onniii* 

stösslirli vor mRiii ;fi-,l:^'rs -.L/Iltf. 

Kwilirli isl .1.1 ilall.iii ivi k lu n irl. mir in^ i;p.rr.n«i.l/.. /|| 



den bis nun g.»baiilfn li-hfnsmh.y «nmlirh v..r»i-hi«l»n v-fjQ^ 
den bekannten Ty:>cn ßr sd'lU iti pwi'ispij^ ginug.-«»iii_lIdiM^ 
aan^sgliedzu ci ni'r Klupnasclnne dar. Ich steM» eTliUhtit For- 
dCtttP i eh an die Icnkb&rt'n Ha llo ns. Die Krfalirunp U-hrl, wie 
unbeholfen so ein Gifrard'srhcr Itallon, der Ivpisrli filr alle seine 
Naclifülger wurde, ist. Nur bei fast vi'illiper Windstille viTitiai; er 
zu tthren. Auf der Etdv, nUw seine schützende Holte, die er ja 
nicht wie eine Schnecke mit sich Irageo kann, itl ar »u tliunlidi 
B««h iial>ehoir«Mr, mia in der LufL Er fleleU «inein fcflfa s*- 
borenen Kittdp. das siels in Watte gebHDt werden mttsa. Anslnpon 
in ^^r X;iliir. nu&ser in den unhcHlündigen Wolken, bat i r iii. Iii 
J^fc^^^|^^^ ^_ fliT Zukunft miw« ipiin? :iMfld,cK l^**--''!* 



darf nifht Amhoa er fr »!»-« ^j^muier nein^ So vor all(;r^ soll 

■.irli ..» tu rt,()|<_ii|M h'.' Ijiii'Iikl.lP. I ii. Iii in lll'' ! ' '1 
i: ^ . '.■■II) ^l)lL-l ilur WaiLic liirlir_ 



Ms 



\\IUlU 

sich tooer otoe iBall*»tolna]i>^ waa die Dauer seine 



IIM.I ih" l'.'riii.in. II.'- n.T I ..i:iil 
Tu 



1' >.iiiir_:».ii,^ Er mit«« sich 

kkIi Ii. 'darf li<iri/.on(aI cider 



nach dem Wi.i r. li 
ceneiül zur horiJiontalen Wxme einstellen und in dieser Stellung 
li.xirl erhallen werden. 8timwii« f — innfl jg^ nnf «n Mialninm 
«I redu3t>n>n. 

IMese Bedii«ungen sind, wie ich beslimml gianbe, mit dan 

hi iiligi n Mitteln rier Terbnik zu erfüllen Freilicb eine Itncem 
Hauer als etwa H- ( Stunden und vielleirbt eine ebensolche Zahl 
von Personen wird ein in bp^clleldene^ I)irn< u^^i ni ;:. li ill. in r 
Luftballon heule uichl faliren resp. mit »ich hoch nehmen können. 
Ea (iiI Iiier noch das Wort, wrkbes der Altmeister deutscher 
lenkbarer Ballons. Uaealön, apnch: «Der ieaUMtre BaUm wird 
swar nip ein all^emeinm Kommunikationsmiltel werden, nie mit 
Bahn/.iii'en inler D.iiiipfscIiilTen konkurrircn, aber für eNceptionelle 
Fülle, fiir wissenscliaflliche und mililäri&ehe Zwecke und fiir 
xuh he Ltnder, in welrhen weder F.isenbahnen noch I>ainpf*chifle 
>' Kistiren, ist er dine Zweifel von höchster Wicliti|;keit (Zeitschr. 
f L. 1. Bd. S. m 



BIb antr Abwwlhakwa ftat Be^litrlAnilnu. 



Man ist hülltiii in dir Lll-ic versetzt, RrBiKlrirlwillons. die einen 
starken Auftrieb erhallen haben, mit einem antomalisch (liilti^n 
Bali«si»ack versehen zu mAasen, am den ersten flhoe der Ali&hii, 
der sowohl für die Baiioiw «Ja auch ffir die Inatranente' verhlng- 
nissvnll werden kann, m vermeiden. Derartig von selbal ans- 
llies^ende Itallaslsäcke, die Kewdimiicb mit fliMson oder pulvcr> 
fT'M'inicen Malerial peiiilll sind, bp- 
silzen nun sclttat ein ziemlich b<-- 
dentendes (iewicht, so dass sieb das 
BedQrfnlss heransceatelll bat, auch 
sie nach erfoljler Kntleerun? durch 
eine selbsIthÄtif.'e Vorriihlunj; ah/ii- 
Weifen. 

Herr Ubersl Kovanko hat 
bereit« «inan derartigen Abwarf- 
hakao knnatruirt nnd an anderer 
Stelle heaebrieben, ao daaa wir hier 
nicht niber danof eininfahen brau- 
chen. 

Vor einiger Zeil habe ich in 
Paria dnrch die Freundlichkeit des 
Herrn Oberst Renard eilte Ehirich- 

lung kennen iielernl, die denselben 
Zweck verfolgt, dabei aber so ein- 
fach ixi, da sie Federn und Klammern 
u. s. w. völlig Termeidet, daaa ihre Kenntnisa in weiteren Kreisen 
ohne_Zweirel nntsbringend sein wird. Hmsii kommt noch, doss 
dieser Abwiii f!iak-'ii in jeder (irösse und von jedem '1. « . Iii );i r; 
ülruirt werden kann, so dass er inil Itequciniicbkcil auch zu an- 




ileien Zwerken, /.. H zur Aiii-Iiisun'/ selbsl I 'i.r i j. i Mi . Imii- (m n , 
wie Uhrwerke a. ». w. nach Ablauf einer beslimmfeu Zeis, ht- 
urcndet werden kann. 

Herr Asamnnn hat diesen Dojtpelhakien bereits in seiner Ab- 
luutdlnng: <V.mf neue Form des Balloa-annde* erwXhnl, jedoch 
irrthtiinliihei \Vi i . d'u! UrliebersciHifl Herrn l^eninant Htlde- 

lirandt xu^escliul)! ii. 

Ich U-<:v Werth darauf, hii r ausdriicklich /u erklären, dass 
die Idee von Herrn Oberst Benard herrniirl und mii seinerzeit 
bei einer Anwesenheit in Paris mitiietheilt worden ist 

Die Vorrifhlung besieht aus einem Doppelhaken, riessrn 
Gefilalt dif nelien«lehende |-'ijf"r zeii;!. DersellM- iH-sil/.t eini- Ver- 
lÄn:;erunt!.'<slanj;e, die ein Gewicht von bestimmter (irösse in einem 
gewissen Abstände Irjigt. ttteliung und Cirösso des Uewichls hjlngcn 
von der GrSaae der todicn Last ab, bei deren Erreichen der Ab- 
uurf erfolgen soll. Di r Doppelhaken funktionirt in folgender 
Weisr: IVr snslanfendi' nnlla»l»aek enileerl sieh mehr und mehr, 
das oben ervv.ilin'.i ncwiilil brinjjl in Kolüf dessen . nii immer 
stärkere NeieiinK des Hakens hervor, die KchliesKlich so ^ross wird, 
dass er mii seinem oberen Theile aas dem llalleringe be raus- 
gleitet nnd den Abwurf voUriehl. 

Die VorsOge dieiH^s «Renard'schen Doppelhakens» be* 
sd'hen in seiner Kinfa. lili. ;l vm Allem ,'»her in dem Ilmsland«., 
dass er at»olul sicher ujilsl. iii kann, wie schon erwähnt, auch 
zu anderen Zwecken benutzt werden. Ich h.ahe ihn lieispielsweisr 
verwandt, nm einen Aspiralor, der sunüdist arretirl war, nsdi 
beslimmlor Zeil anaznlAsen. Man kann so den Versuch machen, 
wahre I.i'Ill. [ii( i- .it^iren auch w.lhiend der fileic*c. wii litslsfe 
emeä Itegislnrhallon» ZU crluütun. i'rof. Dr. U. liergesell. 



Oraf von Zeppelln'a Lnftschlff.. 

Iti»na »v>«l t..fliUri.Lki. nii.l .... tWn»,.. 



Die Direktion derGeseHaehaft zur F&rdemnit der Luftschiffahrt 

hatte die Preundliclikeil. fiir unsere Zeil>i f. rin i.. '.oriiI,'r<- Aufri iliiH n 
des nunmehr in der Halle fertic lieiseiiil« ii unJ ai>f den ll^tsiiiii der 
Versuche liarreilden I.uflschilfcs marhen zu lassen, die wir unseren 
Lesern in der Kunalbeilage dieses Heftes vorführen. Audi genauere 
Plim Bild una sufaaandt woidei^ von dcaan wir nebenatebend 
«ine genaue Skisse des LuftsehiOes mit Fortlassung des l^auf- 
gewichtea wiedergeben (s. Fig. I). 



Auf Grund dersellwn sind wir in der Lage, unaeie Arbeit 

in llefl 1 il.ihin berichliiien zu können, das» die S(,ilzcn des Lillt- 
schiffes 1 im J..U)ije von KS in hei ll.fi m Durrlimesser haben und 
aus je 2 Zellen bestehen. Ihe kurzen Zellen von nur 1 m Ljinpe 
betinden sich aber den Uondebi. Unser Lichtdruck seigt den 
Anblick des ganstA Luftschiffes ungefBIU mit Iheihreise dariUter 
befestigter Süsserer Halle uid ferner «ttieo Blicfc in die Gondel 
mit dem Daimler-Motor, 
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FrAgen wir uns nnn. was auf der allein zuverlissiüen 
O r untllaüe a(ironauti!><-liar Praxis das Zeppelin'scb« LuflBcbUF 
vornu~Mclitli< Ii wird leisten kSmnMl, ao faNBimil Wir Stt ttWiB ttn- 
erboilt gdusUgen Itesultat. 



/Sei-ReimnK Ilm- Veriiieilui^ wird ihrea KoefTicicnUii 
Uefa noch cutiüliKer e^'^tall^n. Ferner sprirht Rlr gSnsUgtre Ver- 

hftllnisse : 7.i y[>v]ui'< I.iin>i !,irr ilii' ^.'illli lir Anbringung der 
bcbmuben in Hohe de» WidersUrvdsniittelpunktes. L'ig Stdruo|en, 
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Vif. 1. «aficfeluMii* ••■ ZifHiia'* L'ttKhIt. 



Wir mus84sn die Versnche wn Tiasandier und von Renard- 
Krd» in dan iabia« IBSa bia JMS an Grunde legen. Oaa Luflp 
adulTHeiiard-Krelia honnle 1 Stunde D* Minuten blmn und liatlc 




Kr. A - 

fini'Vi M.-Ii.i v..n S.JH Pf^'i.lclirin.r. t Fs >■! -i i-lil - hei der letzten 
Fahrt »m -i'i. .-»inemtier IKHi) eine «ipsehwifuli(:iieil von «,5 m 
per Sekunde und leistete dabei eine Fahrzeit von .V» Minuten. IVr 
QucrscImitI des Luflscbiffes betrug Aö,4 qm; die Treibkrafl auf 
100 qin Uucraehnitt bettnft «ich danmadi nur iijn Ffenleatlrken 
Dia Ballonfafm wurde nur dnrcb «inen inneren Luftaaek destein 



j «Amt ItfimmMuM«» (T*M WsH^ m> «tttn Wrils and dm A*>M 
dnck «itovr Lntlwhnabr (M k(), tat w dareb AnMoama mn Oewldiiaa bv 
(OiRMl* Rcvw dr rarronaiitlvia ISB». |i. tT). Di« UoRraMigk«)« üttn AI»- 

«•■lr»v|.l In.un^, i-rmill.-ll«' i-r «IT ni\t — *M V* "wf ''i' 



Dir in rrllhrren Arlj^'ili'n Kmanl » vfl. lirviio li« l'aifaBMU^a* ImW, 
l>. ■M) aii(i'(obtnp Arhritalciitunt tun 'J Vs n>u«ii ilcninacli daicti dtc ■|iK> 
larc PnkltkaUwi iMrlchtlft auf «,1* «ifSrkfcriUkrt winkn. 



riwf fpim i ti l bfc ui g MU jw li n ■ nnl t wrn d iüm jj k ialia wi^ f 
WpteKp RCTiarf« »nm »»«.hraelit^ SM.r...h. ^.....k K..; .l.:. 
_M<>hiH<.n lipr>ofitEmfenen faiH ^ irlM i rj( r i . bfnviuiJuiv d'j^i l.uft- 

w|ilerst.iiidi-s v.Tiir<JÄrlifin in<:>vl<Ti. f.T^lv" '""1 Zi'i'l/elin l.iiflsclut 
fort. ' ' ilfs H.ili.nik<ti[HT^ liflr;<<:t H*;!.')^; .|ni, der 

UesanimlqiierMchnill 110,44 qm (b. Kig. 2). Von den 33 Pferdc- 
sUrkan der Molore bereeiiiion aich also auf 100 qm » 29 Pfwde- 
aUrfceo, 

Wenden wir das von Renanl aiirEe»lellle Geselü an, wr1rh«<i 

lautet' "Dir KiischKCscInv i miI i ^ k i- 1 leti .i h n 1 1 1 !it- 1- l.iift- 
schiffe sind priiporlional «len Kuhikwiirxlen ihrer auf 
Rieielien t^uerschnill berechneten Tricbkrjlfle », SOergibl 
sich für Zeppelins l^uflscliiff eine £i|eii{eai;iiwindi|fceit 



« «.5 \f 



ff«7 



— H.IJi in 



Ijiese (ic^tchwindigkei t wir d Zepp elin's l'DflsdÜflf^aber min- 
de ylen s H> Stunden hindurch Itc Laltui u ni] diese Zeit kann. 

.■n sein 



wenn es anstatt Ballast, der uhi rrciclilii h in l'ÜiOka 



Soll. niH-h weilero (> llüii/lnl . inka niitnirorol. yicb ypryi^rfa e h_e n. 



Das w&re für die aSrunautische Praus eine Leislnnc mit vorlilulif 
unabselibawr Perapektive. 

Uezüglirh des Werlhes der Genehwindickeil vuii rn i rr 

Sekunde hat der Verfasser die minieren ('ieschwmdii;k( .ti n aus 
!>pinrn nicenen i'.* l.nlMinlIniifuhil. ti aUKtiefOhrl zu allen Jahre>- 
zeiten, (»ei jedem Wetter, in lirdten aiwiscben dUO b«s 40ÜI) m, in 
den Jahren IHMö bis 1K»K berechnet und ist dabei tu blganden 
gewisa lehrreichen Resnitale gekoniraeni 

Von 4} Ptetfalirlen war die mitUere Geschwindigkeit: 
bei m unter 8 m p. S. - 71,4 •/. 

• 12 (leich odor über K > . > ^ ^« 

Diese Ettthiuqgan a«i|^ uns also, dass wir das Zeppelin'srhe 

l.iiftsrhiff mit vollem Brfnl^e hei ''n aller Kahrlen, mil rieherrsi hiiny 
von IHO'* bis .m?00 vom Auffliijorte ab, hatten verwenden kiinnen. 
^iitiicksirlili;j( man da/u noch die lange Dauer <ler Verwendung; 
welche ans in den ^agd aetgt. auch umttimtiyc Jiw'.QyJfJwy^fii?. 
VurrfBü ^ bei tO Shiif don V»'''Myff'|| jtti ilbcrsteliciu^su 

können wir uidil umhin, ulltn m feilahen, daaa das /.epi»'lin- 
si Ite Luflsf-hiir. wenn nns«n> Voraussetaunfen nicht Iiiigen, unt* 
einen g|■ll>^.l ■ I i:^:i'n l'i i-ls. |inlt lir'imrii imi?'». 

Kn smiII übrigens nu iit unci« ihnt bleiben, dass ti«iiefdint!s 
im Labliratoriiini zu Kottweil muh ein neuer DiehtunitHstoff filr 

Dallona gefunden worden ist, welcher an Dichtigkeit alle bisherigm 
iibertriin und mil welchem die ZeppelinVhen GadiAilen ftfßti- 
wirtig behanddl weiden. M > ,^ d e b e < k . 

Hauptmann und Koropagmeilicf. 
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- FUr <tie /»eck« ilvr Lnflschiflahrt vl»tH 
di« nimnwr ruten«!« Tfchnik fnrtevaeUl nme Vartlw>il». Von der 

• Dclllsrlion Ml II 1 ■ i 11 ni -0 . 1 IlsiliafI m ! 11 in I';rilii>. 
wirrt seil cinjj-en Mnitak'it eiiii' (louo bciiiorkenim diu l.< (!ining 
Hl ilen Handel g<-braclil- Kirscs l'i<i<liikt. t'in«' Krlinclunj! > llorrn 
Dr. Mach, besteht «as 100TlieiK>n Aluminium und 12 Theilen 
Magnesium md ist, alt Lefininc, widersimni)«nhi8er, fester, 
dirliler und u eii l>iMrheiUitit>s(ftfaiger als Aluniininiii. IX-i iilM.Tdii's 
ilats »(n-/,tlisi hc (icwiclil <li-s HuziM^vium!« ^ 1,74 ist, ualiiund da> 
des Aliuniniuriiü — 2.<i~ Ifelräyl. mi rrwpist sirli das Voluinyiwi« Iii 
des Magmilums nuvli kleim-r ab dasj«<ni'."' di s .MuminiuniH; das 
neue Metall dflrfte datter g«nde für die I' lu.'ii-i Imil:, snnnhl di^r 
aCmaiatisrh«!! «h auch der aviatischen RicMnng. von holwro 
Wvrlli? «ein. 1)«« Mngnaiinm UL«»! «ich walsm, TrlMn, stanzen. 

pi/i;^' :i ii'iil ;/uIlii i ,_ I rliinilel Mi Ii iillcli Hilter Drui mit ll^'i^s(■n 
MrUlk-ri, v, w Imtii, und isl gei'iiinct. iiberall iin Slt-tic <(<•!> im-i lia- 
ni^cli liinritlligen .\liiinlniiiiii> zu Irrk-n I)i>' KcKllKkiit und Iiiirk- 
des an der Luft unvertmlerlicli bleibenden Metalles sefrvntttier 
reinem Aluminium geht daifus hervor, daas man mit einem M-harf' 
liah'I^ li nrbi'ilcicii llagiialiiimstiii k r<Mnr> .Muininitiiii zii si lieicidi n 
vermag;. Ihi- G<'s<dls<'liiil(. wrlctic mcIi zur Vcrwrrlliimg dieser 
k-ichlcsU'ii aller Mi lall-I.Pi'irun;.'rn ^idtildrt lial. beabsK lillpl. das 
neue l'rudukt in groiuiem :»lt|p in einem eigenen UOttenwerke 
henaslellen. Oer Pni« des MagnalimnB kann, obwohl an sidi 
hoch, doch im Hinldir k auf da« gfrin;^« Vi dumgewlcht des Metalls 
ah angems.^si'ii )[<-li(-n, sodass man »ojrar liodt. in vielpn FSlIrn 
mii Messing zu konkiir i : n ii Dii- mir viin di-r liicsiju'n, ati v m 
tnlernehmen bellifilinttn Kirmu ('.. lU-nkoI. InKenifur-Kunau. in 
liebennwllrdifer Waise vorüela'l' n I'r«l)cn (ra|>|>irtvn. in die Hand 
gemimmen, auaaeranlenUicli dnrch ihre Leichtigkeit, wekhe fast 
diejenige vieler Hnlcarten ^Bueh« I.Sli, Eiclie 1,M Vol.-Tiew.^ 
ern ii fvriic! iIiiiiSi ,)iir Ki'stii.'keit und saubprr Hf.i-li: li.ii;;: 
»«•li»r[r Kaiiti-n, tjewiiid: lU . Stahl, De 1 1 a- Mela II und .Maj- 
nalinm - da» sind die dn-i beiiierkrnüwerlhcstcn urili r den Me- 
tallen, welche neben ihrer unendlich manntgfiiltigen industriellen 
Varwendmig aurh vor allem anderen fttr den Flugteehniker msehSts- 
baren Werth besttcen. 

Artbur älenlzvl, Uamburjj:. 



lieber dea Vogelllag. Kin iin;:ciwin ftsselndcs und 
reir.volies Hild inA «icii ime iiiil<tii|is( bei einem S|tazier;:an|;e am 
Allunaer -Fiscbmarkl'. Neben und binler der niäi bligen Kisrb- 
halle, in welcher lAglich die von Aitonaer, itamburiter und ani^- 
wlftii^n Fiselidampliero, Jägern, Ewern und sonstigen Fahrseugen 
in der Nnrdspp sefangeupn Fische zn ö(Trntlirlipr Auk)ii>n kmiinien. 
gewahrte ieh Tausende viin Miiven, sÄminllicli K\eiii|darc der 
hier heimiHrben Silhernti>ve. lariis aigenlatus. 

Zahlreich wie die Mücken umspielten sie diu tiphen bwer- 
«nd Seflarmasten, die Dampfeiachoraateine und die Landungs- 
briieke, bald dirhl über der KIbe hinsircirhend. bald sich in das 
Wasser niederlassend, um gleich ilaraiif wieder auf/ullieum. Kild 
mit liewundernswetllier («■!». hirklirbkeit bis ;ti m Mininii v- lU sjrb 
senkend und s<i einen .Xu^ienblu k über dem Wassi'r»iiie;;el ver- 
harrend, um si< Ii lierniederzuiNicken und mit dem Schnabel einen 
fSegrosland aufxuliüdten. Das interissantcsle äeliaaapiel arigle 
sieh aber in der Nillie des grossen Ttampfkralina. Wjihrend im 
(reipii WnsstT. iinlH>kuii)iiierl um die f. i tu Trend vitrüberfabrenden 
grus»en und kleinen llainpfer, die kn-uz'-mk n l'elndeumbarkassen. 
dea uoanfhörlirbi'ii Lnrui der Dampl^ffeifen, immer eini/e Hundert 
der eleganten Flieger umiiersrhwammen, maehtm sich wnlil an 
lattnend dieser Langflüvler daa siehlliphe VergnSgen, mit allt!e< 
meinem jilnsear'v n iI'm ! iinrn i 'nn ■ (w.i^ ^'pbildeler- klinifeiidpii 
tiesrhrei, »ieh in und auf die ;!aldiei( hen aneinander IteiieiHlen 



Schuten (grosse kalinarlige Transport fahrzeuge ffir den Haten- and 
Sladlflethverkehr) niederzulassen, und zwar derart, daaa ünmer 

einij;e Honderl :iejien dpn Weslwiiid sieb nuderselzlen, einige 
Hundert »i< li in ilen Si !i\i1en leilii nwi i-i- aiiuh>irten und einige 
llundeil seilen ,k'H Wind aiiflli>geti. um na« Ii inehriTen -^irazioiM-'n 
Kurven im llauptKChwarm »leh wieder in die iii-htiien zu ver- 
kriedien, sodass ein winnlerbrnHmnes Niedenelzen, reihenwi>iaea 
Vorriiiken und Auflliecen '«taitfand. II» die Thiere hier «ehr aa- 
traulieli sind, «i'il niemand sie veri'«dsl. kömmerten sie ficb gar 
nicht weder um die ZuNCbauiT iiueli nu lil um diu in ihre Mitte 
i:c'»vi»rfenen SrhneidiHlle einiger Jiinuen. sondern wichen ihnen 
oinfaib aus. Sehr lelirreu Ii war übrigens diese lleubachtung von» 
flugtecliniitclietti Standpunkte. Kijnnle man dock bei der grossen 
^üüil der MSvcn und bei ihrer unmittcllwren Nfihe au reehl denilirb 
walunehnien, wie veischieden die zum Kliejen auf/iiweiulentle 
Kraft isl, je nai bdein der \'<>^p\ ,.<-;.'en den Wmd fliepl. »ufnicKt, 
i>der mit ileiii Wimle abslieubt, jv naciidein er se',;elt und kreisl. 
oder riillelt. W«r küante, nschdcm er solche Meobarhtnng gomartil, 
noch behaupten, zum Fliegen bedörfe der Vogel nur gana geringar 
Kraft - Selbst von dem .^e-i !n und Krei^t n w«re es unrichUs 
.inzunebiiicn. dass es ■ iiMihelns ■ für den Vc>;;el sei; denn wer 
je einen ltaubvi>i;el (Weihe. Hussard. .\dler i tc hat slundenlan;; 

ohne FlOgelachlag in der Lun Spiralen bi si hreibtii sehen, mwa 
sich ilbich nothwendiger Weise die Frage vorlegen: bedarf es kmner 

Anstrenüiing. s» lan;;e Zeil die Kln sei, an denen das ganze Kftrper- 

gewicht hängt, w.T,;erei hl aiis;;es|)r< ii'.l ZU halten? Und wer sich 
s. Fra^-e ni>ch ii.' lii ■. .> ;. h-t:l haben sollip. ih r halte einnial 
seine Arme, die ja dncli den Vn^TlIlii^eln enl^pi e< hell, ohne jede 
Itelastung am Ii nur l«i Minuten m ph n her Höhe au«jes«reckl 
wagereclii. und er wird ganz sirher mehl mehr vija «mühelosem» 
SeKcIfluge spreehen. Wenn wir alw» einen >«egler — »ei es nun 
eine M>'ive. i'in .Mb.ilrus, ein llabii Iii -nler s<iii«t ein Viinel — stil! 
und m;<ievliiliseh seine Kri |>e m ile> Ibdie /ielieii sehen, dann 
nt' II .v,i uns an jenes I'\|ie» iiiieiit enniuTii und uns klar loacben, 
dttss die ■Mälieliisigkeit» nur eine st heiubare isl und der Vogel 
EU diesier in Wahrheil sehr bedeutenden KrafUeislmtg nur dureh 
seinen anatoniisebpn Hau. d. h. seinen grtisspn Hnistmuskci, aeifte 
slaiken Schwinypii und sein kräflifi enlwii kelles Herr, im Stande 
isl. Ki'^enschaflen. wek he uns Menschen b idei alle felilen und 
tlie nur eine mit dem ubi'rlegenen Verstände er«>nnene Msiwhine 
zu ofselzen vermag. Arthur Stentzel, Hamburg. 

BlM X«ar«lM ta 1800 m KAha. Am ID. MArz Um 
unternahm ieh mit den Oberieulnants SKmmer und Hümis dies- 

seitiiier Ahtheiluni: eiiii ilii n^tliche Freifahrt, Ih-i dn ser Fahrt 
ddrite ein kleines Viirk>iiimm;:5s nicht alll.lplicbi'r Nalnr vielleicht 
lu lix rkeiis Werth erscheinen. 

Wir hatten um etwa 1 Lhr die Itonan über der Hefreiuiig»- 
balle bei Kdheim ttkerflogeo und alberten uns mit gutem Winde 
um ca. 'i Fhr Nitlenau in der Oberpfnlx. Plötzlich Kchien uns in 
einer Hohe vnn rund lono m ein schwarzer Funkt in der LaR 
zu begleiten, der iici t ri Aufmerksaiiikeit auf sich zog und fes.selti 
Ich dachte zuerst an eine etwa au» dein Kurt>c gLfallene Melde- 
karle, die gelegenilich des Fallens unsere« Ralluns gleiche Hobe 
mit uns hielt, ein Blick auf das Anem'td belehrte mich aber, daaa 
der Ballon nichl fiel, snndern utieir. Wir lamichten noeti unsere 
Meinung iiber diese nicht erkliirte l>-seheiiiung ans. als ein laute,* 
crscbreeklcN (ie/ wits<lier uns <)ariiber belehrte, duss wir eine 
Lerche viir iiiis hallen, welche in dieser erstaunlichen H>ilie von 
ItNXI m durch unseren Kall«« in ^^:hrecken versetzt worden war. 
Wir legten sufbrl Zeil, Ort und Htthc fest, um diese gewiss niehl 
allta^diehe Erscheinung allenfallalgen Inleiessenkn nifuhron ;:u 
kennen, Ilasella, Leutnant. 
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BacUach« LaftaoUffcr-AbtheilaBsaa im sAd&Mkaal- 
soikMi Krtog«. 

Et sind inzwischen 
nenere cuverlfinif« Nach- 
rifhlpn Ober die enßliwlio 

l.n''N. liin.M - Al.thri- 
li;n;; am MmliiiM-lti- 
N 'l eingetmlTcn. Un- 
>i I sachv«rstlndi|ier 
(•cwilinmami Major 
nacIcn-Powell 
si-hrribl von daher am 
1 1. Iti /cnilrci .in Mr. (■! S, 
/ üriice: «Wir haben liier i'ine 
lialliin-Abtheilmg (und eine 
andere in Natal) mlar Kapi- 
tän Jone« R. R, mil tenlnnnt 
'ii nMi und Karte. Reim An^ ifl' auf 
.\l;it;('i>ronlcin am 11. I>'i<'rnln r n iir(l4' 
aufgeslicKcn iiml der Ballon war alle Ta^c 
oben nnd gab werthvoUe Naclirichten Aber 
die Wirkung des Oesehatarcaers. Am lö. 
sollte er am Tau v.rrf'ivw .-m cm^r Kr- 
kimdonR Ihoilnchinon : es lu rr!i< hte ji - 
«Iih Ii i'in m Iii ln lliiiLT WitmI, wcl. licr 
eine Aullahrt unmügliih inachle. W&li- 
rend er an Boden niedeigebalten worde, 
Terarsachte v'xxi beiioaders starker Wind- 
stoS!* einen ünissen niss. aus detn alles 
Ga» enlwii li » 

Wir erkennen hieraus, da»« die 
lelegraphisrhen Melduntieii im All^e- 
meinen richtige waren. aieichseiliK er- 
fahren vrir aber die Werlhachitzuns der 

N.Ti lir:( lit( Ii iIi s Hiillonlw^ibat lih i , 
Nacli t-n;;tisi'lieii /.eilungsnarliricliteii hat 
auch der Fes»elballon in LadyHmilh durch 
Autlinden der Batterien der Boeren und 
durch Korrektor dca Artilleriefmiera den 
Knglllndern sehr '„nile Hicnsle jeleislet. 

Von der l)all<in-.\l)tlii iluin: Ik>i (je- 
niM»! Kuller » Arrnec am Tu(iela lii'iii-n 
iwx Zeit nur einige zuaamnienhanglose 
Ocpescliwa vor, «la denen alter dai 
Eine bestinirol henrotgcht, dass sie an- 
dauernd and mit Erfolg Ihiiliü gewesen 
ist. K.Iii Itriiler-Tele^ramm aus dem 
lt<M-ri iilaser vom Ii'. Januar Ilicill mit, 
il.i^s Ui'ihrend diT Xaelil vnni IH. zum 
19. Januar diu Engländer Halteten und 
Ralloni auflieaaen. Sie atanden damaln 
mit ihm schweren .\rtillei'ie auf dem 
Zwarlskiip siiillii h des grossen Tugela. 
Kine niichllii-lie K.rkundun'^ iiiiltelsl 
Hallons und itaketen kann sieh nur auf 
das nüchale UerKgeUnde beichifnkt haben. 
I v'''*!"!"'"' il*'*^ dieser Venurh kaum einen 
eil /.\u < k als ilr-n der Sicherung vor einem 
niiehilii Ik'ii W \ > ii:<i ImI'I )>ab<>n USnnle, der bcalimml 
ieruiuthet oder heiiiri litet wurtle. 

Wir erfahren dann ferner vom > Daily Telegraph» vom 
10. Februar, da« ein Balloo dureli Uranatfeuer der Buren seralfirt 
worden ist und am Montag den ö. Februar ein neuer aufalieg, 





der heim Niedei In n dir Zielsclieibe der liuien wiirile l»amais 
j:ln^en die l-lnftlünder st'r' " Vaalkranix «nr; sie wurden, nachdem 
sie Anfangs mil GlOek vorgedrungm waren, von Seiten der Buren- 
sielltmeen auf dem Spionkop und Ikmrnbhmr ans flankirt and 
narh liliiRen'iii (ri|ifrrr'n .\iisharreii schliesslich zur .Vnfuahe aller 
errungenen V<irllieile j;p7.w»n>:en Von der iialhui-.'Mitheilung 
wtUirend dieser k;1inpfe bi^richlet die Kxi hange Telegraph ('oiii- 
pagny: «ihre Tliätiglicit war höchst werihvoll. L'nler M-hM-ereni 
Artinäriefeuer versorgte sie uns tiglich mit inicmmilion«. 

Es i»t hfiehst wabraeheinlich, dass sogar die Rallon-Abtheilung 
entscheidend war fBr den Bntsrhiui» des CeneraU Hiiller, die 
Slellimi; auf dem Vnalkrantz aufzii^i l'iii. drnn nach eini r Mfldun.: 
der «Cenlral News« aus dem Hauptquartier des Ueiierals Kuller 
bei der Brikke von Springfield vom i). Februar machte der Kallon- 
beobachter mit Uölfe seines Femgbaes die öberraachende Ent- 
dcrltane, dass die Buren auf den Abhlngen und dem Kamme von 
hii.iinkliKif wi iii;;stcns ein Dutzend schwerer Kanonen vevdflckt 
aiifiiestellt liatleii. die die Strasse nach I.adYHui(h behmachlML 
Die Käumung der Vaalkranla^lelliiii4 voUsog sich hi dar Haehl 
vom 7. zum 8. Februar. 

Auf dem aBdlieben KriegssduMiplats erfahren wir feioer vom 
Auftreten einer I.ufN Ii ITr- Abtlieilung hei der Armee des Feld- 
marscball« Holterts .•»in -H l'ihruar vor dem iingeu'fiTenen I.aijer 
des Hurenseiierals Cnmje. Das Reuler'srlie üii ciiii UH lili tr. dass 

der Beubachter verschiedene neue VcrscliontunKen der Kuren 
entdeckt habe, auf welche solovt das ArtillcmItaMr gerichtet 
worden sei. Der ßallonbeoKichter hat femer den ümng des 

besehnflsenen Laders dereinge.TliloHiienenf^ronje'achenBttrenschaaT 

dauernd l/c^di.niil' I und ilafiir '.if-iir;.'!, d.iss jede neue Aufslelhing 
<le*selbrn vimi teuer der enuliüclien Artillerie l»cgleilet wurde. 

Die Verliiltnii)»* liegen für die Verwendung des Kalluns im 
Kriege in Afrika besonders gOnstig ans folgenden Gründen: 

1. Vorwi^end gute Wiltermif mit klarer Lufl, daher gute 
Sicht auf weite KntrenuiiiüfiK 

2. Mangel an richtigen und guten l^dkarten; 

H. gitnzlirhes Versagen der englisehcn Cavallerie Im Auf- 

klArungfdienste; 
4, schwierig sn crinmdende. gcsehidcte Anlage der Itaren- 

sielluagen; 

:i numerische Schwitche der BurenarUllcrie und unitclieinende 
I nkenntiiiss d< r:<elben, Ballons mitt^ Schtapnels herab- 
juMchiewien : 

It. Ungewaodtheit der schweren Schiffsartilleric der EnglSnder, 
srhwierige Ziele auf dem Lande bescbiesaen zu ktanen; 

7. die gebotene MAglirhkeil, die Erkundung nnd Beobaehtnng 

Verhällnissinrissii; nalie Ii i;: t rinde vm nehmen zu können: 

8. die Charakteristik der Kaiiiph' als eine Kelle vcm rnsitiiins- 
kriegen. 

Wir sweifeln daher nicht mehr daran, dass di« englischen 
Lnflschilfer-Abtheilangen mit allen Ehren aus diesem Kriege ber- 

vnr ji hi n wer ien und daas die Anerfcanmmg ihrer Verdienste eine 

v.illlMnclihu'lr si iii wird. Moedebeck. 

Fahrt A«s BiOlnaa „VankUlMP* Aar FMtaacn-Luft* 

Vim 

I'eter TontUewsiqr, 
llmirinaaa aad Koinatot 4ir r««Uias»^all**bUkiak<Mlanff. 
■■tnfiw«!«« afcffMisI ««■ Hanptnum H Silier. 

Am Si hluss •■ini r «l-lgiKen I i huii« der Abtheilung wurde 

die Füllung des Ballons von ilMIrbm auf liHKI i hm 'ii hrarlit und 

Alles für eine Freifahrl vorbereilel, wozu liesniidet-« die genaue 

Bestimmung des Windes mit dem Instrument des Olierst fuinorsew 

<3lw*) geliSrte. Der Ballon wurde mit folgenden Beobaehlniigs- 
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inslriimrntrii Norsrlicti; P>y< liri>ii(e1rr AssiHatiii. Itiini^r,i|>li BirliarH 
für 5«liMi IM Am ' Uli lu! Ti^KMl iii, An<-iiiiMti(.-tui- Fiiss, cinciii Ki'iii- 
piuw, SckunJcntiH-ssur uml Karten, Die Inatruktitm fUr dio Kalirt 
ünitele, sieh wd einer SMW m Bichl flhenleieendeii Hüho » halten 
uad (H> wül wi» «Häfiitit bei unoMor Sparaamkeit mit dem Ballaat- 
auawurf zu (khran. Als Landunf tort wurde die Genend vun Dorr 
TumaschfW (Tnmaszüw \K>]n |Lublincr (•«luveriicimmtli be- 
-t.iiiTnt. Dl«' moli'unilosisclirn Daten vnr ilcr h'ahrl «arcti Itiiro- 
t. f 7(11.0. Tempi-ralur 4- äl,i>* (.., Ilcwölkuns = I». Wind NW, 

Lira tfu> Uhr wurden nach FtwtsieHunf eines AudrietM von 4änkg 
als Ballast SS Fnd*) Sand aufgenommea Ri» Orientinnif Uier 

die Fahrt narii der kurti> übernahm Oht'rlttiilnanl II<isHji<iki \on 
<\er Bauahthoihini; <Ips Kcstun^Ksl,it>Ps. di-r K<iiiiiiiandu(ubr«-r der 
l,un$<-hi(Ter»bthcihing. I.i-utn.-ini Tumilowski. fiibiic den Ralion und 
tlbernahm die meteoroiogisciien Ueobacblunxen. 

Olait sieh ant eine HMie von 1176 m «rlMb«snd, nof der 
Riillon ^i-nan in der vorher bestimmten nidilung und nndorii^ 
die ganze 'Mi seinen Knrji niflil mehr. Der wo1kcnl«tsp Himmel 
|(e-tla(lel<; eint' aiis|{«'zi'i(linp|e <)i'ii>ntiriuiu Di«' inelnorvilogiitchfn 
Keobai-Iilungen erfolgten nach dem l'ru(ranim fUr iatcmational«- 
Fahrten (wihrend der llstttndigen Fahrt IM], wobei alt gerin^te 
Teuperalur Sfl* C und ab uolenler Baromatmland 6SI,5 min 
-< tiii-s>rtn «■urd«'n. Ofpi'« 7 l'hr Altend« kam dir Rnllon in die 
.Ii"- F,.i'nlini:..-i 'rl.-v ilii -rl Toinasthcwi u'i i wimlr zur 
U«;lliiung der Klap(je gesrlirilleii, wehhe ab<!i, liiiiSMiclitct der 
gri'wstcn Anslrcn^ungcii beiib-r l.uflschifTcr. sirh ni«:ht ödiien lifss 
(Grund: IM starke» Talgen der KlappenaOfelj, sodas», ob man 
wollte oder nicht, die Belerreiehisehe Grelise bei Bialjex 

I! « I / 1 iij' Ii Amlrei-'s AIIhhi überschritten wurde. Infnlg«' ili i 
AbijuUluu;; der (Ihm) sank aiiT der weiteren Fahrt der HiUltm 
immer niedriger und bei Hawu-RuH.'ika lag er fast auT der Krde. 
Durch ein Signal berl>eigeratene Uauem lionnten ihn aber nicht 
niederhoten. Angesichts des hohen Kammes der Kaipatban bei 
Raw^Rnsska, welcher durch Wald veri>org<'n lap. entsebUiss man 
sirh. BaHast zu werfi-n um) den Wald /.ii tlberllii-/eii. Nun wurden 
ihe .uiSM i^li 'i .Ma-'snalinien /.ur OelTriunj! der klappe i.'<-lr"Ten, 
nüudicb am obeivn l'.nde iU-h K]ap|»eiiit.-il«>s ti l'ud Itallast ange- 
hlngl. Mit Hdlfe die>i<'r Lu^t und der Kraft beider LullachifFer 
gelang ea dann endlich, die Klappe an Mlien; der Ballon a^nkle 
sieh in Riehtung auf ein Got de« Orafen Lokjwrbinski. lfm 
l'hr Abends erreielile iler Ball'Mi die Erde bei Mngiruw 
(Magierew narli Andl'i'e [Krei:« Kawa-lttrsskali, narhdein er in 
It Stunden H2H Wer»t SUrSrkgelegt hatte. 

Die Autnahoie der raasiacfarn LnftscIüRer bei den iMet- 
reiduadieR Behörden und OOiiicten war eine Huasant inmr- 
kommende und hcnliehe. 



Das Landen. 

bcaagnehmend auf Artikel ..Was ist das Wichtigste bei der 
Landung? ' Heft 1 der . IlluKtrirtcn MitthoUungen des 
obenrhainischen Vereins iür Lnftachiflabrt" 1M7.**) 

V«B 

Etwl Mnne, 

Itstti^lniasa im kkaiil. i. iMY'riarIwn FsMsrl.-Rvft. 

KnUebliessI man siib zu;. ].,.iiili n, su kann man im (:ro»i!i4!n 
ilaH (iebiet. In welelies man voraiiNNii Ittlirb gelangten wird, 
errerbncn, indem man die Zeil f0r daH llerunteriieben udine 
Hallastauagabü, ganz im Allgemeinen ca. » Minuten auf ItKNI m) 



*t I Psii hst at i>r.i. 
**J Ol« TsBJta« da» uiic/ogca»« Aiulutla iil, <Iim aiaa Un l^aiulas be- 
stfauala VmMnm wUH atkM ksnn. Wssii dem ■.■el Isi ANarmbwn w*M 
twinptMrtva W, m sMlf m AiHi I« !lscfb«l*ksiMiiB elnlfv OnislKsrln, 
«Iir sUrMMskM Vcrfasr «mt wirsNil«* Lssdss« llt» | irfc fc ss t tsim. 



enlspierhend d<>r Fslirsesehwindigkeil und Rirhlun;: jii W'ig um- 
setzt. Krsrheiiit die>. - liul icl passend, indem weder grosse 
FliiKsläure (ider uiisgcdehnfG Waldungen ele. nich dort beTinclt^n, 
SO wird der Ballon durch Ventilliehen zum Sinken i^bracht. Je 
nühcr man snr Erde kommt, umsomeiir laasen eich obige £r- 
wilüungcn betreff der Landui^ anstellen und um «o richtiger wird 
auf die genannte WciiM? die l.andungs»tel)e .'.ii «-rri-'-hnen sein 
Fin hestlimmter Kntsrhluss wird sieh aber, zunial, «' im das G«*- 
länd«' vii lfsche Wnidparzi'llen aurweisl, erst wenige ItX) ni hoch 
fassen lassen, da soost häufig ein anders gerichteter Bodenwind 
tm letsten Momente mr Aenderang des urspHinfHichvn Etalachlusaes 
fidiren muss 

Her Kribri't wini. am Sehlepptau «iie t- tiintr^i Itlunf; des Ballon» 
stets verfoicend. sieh von einem anrieren Italinninsassen von ötl 
ni dl) m die relative Mühe zurufen lassen (wührend dieser, betw. 
wenn verlOghnr, ein Dritler Büf Zamf Ventil aiaht oder Ballut 
auswirR) und, wie schon oben erwUint, die voraussichlliehe Laade- 
slelle, welche er mit dem weiteren Sinken mit stets grSaser^r 

Wii! r-i 1 l itilithkeil zu bos1:iiiiiii n \. rin i^. suchen. 

Kr»cheiltt ihm die Landungsslellc passend, w llisst er den 
Hullun fallen. Handelt es sieh daniin, noch vor einer Ortschaft 
oder Wald berontenrakooimen, ao beschlennigl er den Fall durch 
Ventibtiehen, handelt es sich daran, ein deiwtitea HindemiaB an 
iib4'rs( hreit<-n. so wird der Fall niUelat BalfautanqgalM vamindevt 
hezw. aufgehoben. 

Beim Aullegen des Taues ersieht der Führer an dx-seni die 
jeweilige Ballonhahe, sosrie die Fallgeschwindigkeit- Er wird nun 
nochmals das stets erneute Aufsuchen der verronthllchen Landung*' 
«teile wiederlitdcn und knnr; Hi'mrn' = prc'r'i.: n(I ifin l-"a"ä.'rs' liwindig- 
keit noc^li durch Vvnliizuheii bezw. Iialla<«laus^ahe Ijeeintlusnen. 
eventuell kann mittelst b^chleppfahrl noeh «'in Hinderniss 
Uberwunden werden. Bei ca. 80 m über dem Boden reisst der 
FOhrer (es ist hier und ini Folgenden stets e&w Landung bei 
Wind gedacht, herrscht Windstille »di r sehr ruhiger Wind, so 
wird man xuersi den ßsllon an eine zum /.usammenlegen «leeignete 
Stelle verbringen \ i i iin idunp von Flursi bädcn'. . In man ihn 
enlleeiti den Halloll völlig; auf und liäiigt sich, wie säiuintliche 
übrigen KatloninsaKsen, denen er EamR; in dieRocMricikie! wen 
möglich an die Seite, an welcher daa Sehleppta» faebatigt ist 

Ein Aussteigen erfolgt erst auf Befehl des Ballnamitrers, wenn 
der Hallnn vrdlig seine Tragkraft «'ingebiissl lial. 

Kin Ausgehen von KallasI bei der Landung in grosse- 
ren Höhen, also etwa srholi auf 2fl<X) »der l.'iiXi in. dürfte unter 
keinen UmsUnden su rechtfertigen auin, da einenetls Ton dieser 
Htthe die Verhiltnisse noch nicht derart su fibersehen «nd, dass 
man durch Verlangsamun^ ('■■- PalN eine ,!nnsl'>'ore Laniliing-^tf-'V 
mit einiger Sirberheil uiuUhljLLcii vurmag, andererseilK eine 
Verlant-sainniv.; des Kalls zur Verminderung der Fallgesihwindig- 
keit unmitliig er&rlieint (S. Anmerkung I hei selbstlbüliger Zer- 
rcissvitrncbtnng Ober Grtisse der Fallyscbwindigkeit.) 

Oesgleichen dOille ein Reiaaen narh dem Aufsetaen 
des Korbes aT« fehlerhafl zn bezeichnen sein, da die Imiassen 
ausser der it-Ich I.miiliit,-. u < Ii (ü- l.ri inürt- Itaüi.hlnlinmg dirigiit 
werden kann, eine zweite Landung zu gettaitigeii haben, indem 
der Ballon, momenlan erlciihlert. noehmals einen mehr oder 
weniger grossen Sprni^ ausfahrt, welcher sich alier Filhmngenlziriit. 

Hierbei ist dem FObrer des ferneren das Reissen selbst mehr 
ersehwert, als wenn erdasselb«' vor dem ersten Aufsetzen vcillziehl. 
da er beim ersten Aufsetzen gewöbnheli in den Korb guworfi'n 
winl, eventuell niM-h einer der Mnlloninsassen auf ihn. und ihm 
dabei die Leine entkommen kann, bezw. er in einer S^tellnng sich 
befindet, in wetrlwr ihtn das Einholen der Rcissleine <m. Ii> m) 
nieht mAftlicb isit. 
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Die Bcxletianiisi twitebsn Meteorologie ond LiflwlilMirt 



Dr. B. KllrivK 



Als zwei verhältDissmÖBMg junge Zweige der Kor- 
Bchmig habea Msteorologie und Lafiachiflahrt in der 
letzten Zeit Achtung gi-bictciide Erfolge ernmgen; die 
einr hnmf'r mehr von slatisli.schen zu rein wisscnstbaft- 
lichon Methoden sidi durcluirbeilend , die andere von 
phantuievoilen, iheoretisdien Spätuhttioneo xn prak- 
liselien, auf Erfahrung gegriuuU'ler) Versnclien ühergelieiitl, 
beide über iu ihren neueren Fortächrillen darin überein- 
stimmend, daas 81« auf phyHikaliseher Grundlage äuTgebaut 
iiind. Nur indem sieh Meteorologie und Aeronautik er- 
gänzen wie Theurie und l^raxis, wird e^ ihnen gehngen, 
ihr gemeinsamea Arbeitsfeld - - die Luft — gründlicli y.u 
beherrsehen. 

Die Be?;ie|iMt)?en zwiselien Mi iciinilit^ic und Aero- 
nautik sind nun zwai- gerade im ieizien Jahrzehnt sehr 
viel engere geworden, alier vlelleidit dodi noeli nicht so 
enge, wie es wünwhenswerth i-l. Die Mi f> iii (iliit.'( ii 
machen mit grosser Freude von den HiU:»mitteln üebruueh, 
-welche Omen die Aeronantik bietet, ohne jedoch «elhat 
immer den rein aeronaulisehen Kurlsehrilten genügende 
Aufmerksamkeit zu schenken, auf der andern Seite unter- 
gciüilzen die Ai^rnnauten nooli vielfach die Vorzüge, die 
ihnen aus den nieleorologi^ehen Arbeiten erwachsen 
können Kiii nimi) ;_'Iii 1 dieser vielfaeli nur neijeneinander 
her-, luebt inemunder übergeluatdcn lietitrctmugen m sein, 
soll fortan auch eine Aufgabe dieser Zeitschrill bilden. 
Dieses Ziel i^i viclli ii Iit niehl einnui! Iiwer zu erreichen, 
da eä gilt, nur die üiüfle zu tummeln, nicht Neue« zu 
schallen. Der Meteorologe suchte bisher vi>rgebens nach 
einer Zusainnienslellutig der Arbeiten, die sich nur aid' 
flie Physik der Alniosphiire bezielien, und fiir den Lufl- 
scliilfcr war es eine utült^clige und schwer durch fülu'bure 
Aufgabe, die meteorologischen Krgnbnisee, weiche itm 

int«*r»"'sin'n , zn tin(l<>!i. Kinn Trlicf sii lil fifirr stitrlir-, 
beide tiebietc berührende Arbeilen, theils in tjestalt von 
iniraen Berichten, theils wenigstens als Tttelangabe, soll 
fortan neben Originalbcitrügen gebracht werden. Von 
der Unterstützung durch Fachgelehrte wird es abliängen, 
wie weit hier VollstSndigkeit zu ensielen ist. 

Fs ist nicht s<-hwer, die oben au.sges])rochene Ue- 
haufirung, dass gerade im letzten .lahrzebnl die Uezicli- 
ungen zwischen Meteorologie und Luftschilfalirt sehr viel 
engere geworden seien, za begrflnden und zu zeigen, 
daas gtfeawärtig nicht mehr allein die Meteorologie Vor* 



in Potsdam. 

I heile von der LufUchilTalut bat, sondern das» auch um- 
gekehrt die Meteorologie schon bis m dem Stadium vor* 

gerückt ist, il;i>s >ii i\i-r IjiftMlnl'alitf vmi Nutzen sein 
kann. l'el>crl>iicken wir zu dem Zwecke nur die Arbeiten 
im letzten Decennium des 19. Jahrhundert.-!. In plan- 
mfissiger Kntwiekelung sind in dteer Zdt der Drachen, 
der Fesselballon und der Fretbalkm in den Dienst der 
Meteorologie geslelll. 

Die Eotwickelung der Drachen-Meteorologie hat so 
la^ilif Fortschritte gemacht, da.«« noch einmal daran 
erimicrl zu werden verdient, daas noch nicht sechs Jahre 
verflossen sind, seitdem der erste Draehenaufsti^ mit 
fortlaufend regisliirenden nieteorologisciieii Instrumenten 
auspcfiihrt wurde. Am 1. .\titrüsf iTliob sich auf 

dem illue-llitl-Ubservatorium des Herrn iioteh der erste 
Thermograph mit HQIfe von fünf Eddy-Drachen. Mit 

iK'wmiderungswiirdiirrr KniTiric- tiiul cclil aiiicrikaniM'her 
Sclinelligkeil, dabei aber doch nach streng wissenseludt- 
lichen Methoden, setzte Rotdi, unterstfitzt von Qaytoa 
und Fergusson, die Versuche fori. Bis Mitte Februar 1897 
waren 112 Aufsliege gelungen, und dabei war eine Ma.xiinal- 
bülie von 2t>ü5 m über dem Ülue Hill, der 200 ni über 
Meei-e.sniveau liegt, erreicht. Die Ergebni.«.se sind in der 
grossen Abhandlung von Claylon nin! Fergusson: Kx- 
ploraliou of tlie uir by lueanti ol kiles (Aiuials of tbe 
Astron. Observ. of Harvard College, vol. 42) niedergelegt. 
Die ArlK'iten sind seither r>ilrig fort^i -^i l/l und in zwanglos 
erscheinenden Bulletins niitgctheilt. Durch Verbesserung 
der Drachen und der Instrumente ist sowohl die Höhe 
wie die llüuligkeil der Aufstiege gesteigert. Die Zahl der 
Aufsliege bat jetzt 200 schon überschrillen: dabei wurde 
rund 40(H) ni Höhe erreicht; css wird diej> schon an- 
nähernd die grSsstmSgliche Leistung von Drachen dar^ 
^-tillefl^ Die Hrfolgc von Rolch rntnitbipton n;»fürli<'fi 
aiA|^ursclter ^u älinlichen ^Vrbeitcn. Teisserenc de 
olllMMpinn im Herbst 1697 an semem Observatorium 
für (lynami.sche .Meteorologie auf einem kleinen Hiig<'l bei 
Trappe» in der KMie von Pari» seine Ürachenanrsiiege 
und erreichte ungefBhr <Meselbe HShe wie Rotch. Sein 
wertbvolles lieobnchtungssmatcnul zum Tbeil in den 
üiiiilitcii i!ci- Pariser Akademie diskutirl. Diesen 
privaten Unternehiuungeu folgten bald ttlaatliche; in gro^s- 
artigtitem Maasae wiederum in Nord-Amerika. Nach sehr 
umfassenden Vorarbeiten von Marvin hat das U. S. 
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WcalhiT Itiironii Anfang 1898 17 Slatioiion inil Dradicii 
uu^erüälet, utu wuiuüglicli Uiglith uus dvt' liiilic vuii 
einer englinchen Meile (1600 m) Aoraeeicliimngiftn von 
Tf'ni|icralMr, Fi'ii'Mi„'lvr:l ihk) W'iiul /it .'rlialti't>. Iti^i.'!-!- 
mässige IJtfobaohUiiigfii sind v<iii Kiidi- Ajiril Ins Oklubcr 
1808 getnachl and dann ein»lwcil«i auf 2 bis 3 Stationen 
Ijcschriiiikl. Die Ktfrt'lxiis:*!' vun 121" Aiifsli«'j»cMi siml 
bereilit von Fraiüceiitield bearbeilul. NcuvrUing« haben 
In Europa noch Drachenversudie xu metPornlofriM'heii 
ZWfokoii anjrcstdit: IVol'. Kö|){it'ii an dor di ii-> Ii, n S<;e- 
waile in HaniburR, KnorofT am Obscivaloiinn) m 
lowäk bei öl. I*«lersbuig, diis aHonauliHclie Ob«'rvaU»riuni 
bei Berlin unter Leitung von Fror Assmann. Weitere 
Drat firn( \|i(»rim<'nt»' zti \vi~-( !is< liaflliflion ZwHkt-n, z. ü 
lür lunek'klri!K:lM? Messungen, «ind theilä in Angriß' ge- 
nommen, llieils vorbereitet. 

At'llfien Daliniis als di<' I)ra<'bcnv('rsiHh(' is( dif He- 
imlziing dfs FijiselliallHUd ZU i»t'lCHin)l(>jitis< lieti liiobarlil- 
ungen, aber die Foitsihritlp sind hier crliflilitli lan<r- 
sain<T. Die umlaiiKieirlisleti Vfi>inlic di<-er Ali lial 
l'ior. Assiiiann iiiil seinem l'"es~i ll ull ni Meteor- ti 
Oiailulteiiburg und 92 unge^<U■lll; iiianebe ueiie, 

inzwischen anderweitig beslätigte Ei^febnisse sind ge- 
funden, aber das llaiipln-suital Idieb di«- Heislelliiiiu 
braubhbarur tti^stririnätrumcnte. Kuntc lieuliaclilung.s- 
reihen im Keaselbalhm, z. ß. von Prof. Kuppen bei Ge- 
leg«*idi(>il der llaiidniiuer (ieweibcaii.s.^lt'llmi); 188'.l odt-r 
von Prof, üi ijjcst'li !nil riilei'sLüt/mi<; lit-r Militrir-Lull- 
seiiillerabttieiiuii;r in SLrassburg, sind iniiirlacii er- 
halten, aber im Ganxien iaat die Handhabung und (ie> 
bntiiclisräbiükeit de> kiij.'eir;n ini^r.n IV--ilti:i!|.ins docli 
xieinlieh besebrüiikl. Ein wesenlhi lu-r Furtsdiiitt i»it er^l 
durt'h den Siegsfeld-P&rseral'schtm Dnivhenballon er- 
reit lit. Ks unlerliejü k<>ineMi Zweilrl. dass dieser Kallon 
in Zukiinn ciiirs der w ii-liligslen llüH'siniUel der iMeleoru- 
Ingen sein w ii-d: die praklissehe Aiisfnhruiig der Versuche 
Ix'lindel sieb alH-r iKxh in den erslHi liiitwit-klim),'s- 
Stadirii. lüii Min l'int Hi-i::r-i It urnl fl;rutlituinn Moetie- 
beek dir meteorologisi lie /.\ve< kf bergenchteler Draebeii- 
ballon wurde sethon bei Gelegenheit der a^ronantiaehen 
Krud'ereiiz im A|(ril 18118 in Strassbiirsr vnineridiit. In 
griKsäeni Mas^.sUibe werden die Verbuche um uerunau- 
tisclien Obwrvatürinm he\ Berlin vorbereitet (vorgf. dipse 
ZeilHclirifl S. 27, \m)\. Die Kiiiniliiim<r rj.- ÜMgb^i- 
ballons isl l iii i-i Ida^'t'iidt - 1'« i^pid iliifiir. wie IÜiBCTI 
Wicklung der .Meleuiidogie Haml in Hand gebl mit: der 
Kntwidclung der praklisst-hen Ai^ronautik. ^ ^ 

Die Kinfiilmmg von r)r!i'lieri itn<! DiH'lioijliiinoiis 
drolil die lieuuUuiig vuti Freibulluns für tueleuiulogiscbe 
Zwecke erfieblich einxusi-lirilnken. In manclier Bexiehung 
iüt die« 7.11 Ix-daiiern, dctm noeli so vollkommene Me^istrir- 
iiislrumenle kuimeii ilie direkten l!eoba<liliin;jen, z. It. 
dii-ji-iiigeii von Widki'iibilduiigeii, uielil vulL^täiidig ei- 



siMzen. Aber die neobaeblimgen im Freiballon wülirem) 
dor IcUclen Jaliix» liiU>üii ein .>u reiebes Material geliefeii, 
doais es für lange Üeil eine wichtige fimdgrulie lür 

McS-nrologen bleilicri \vin1. vniiii! --Iclicti flic dnreh 

die (iiiade ür. M^jestüt des KaLsers ernKiglieblcn wissen- 
schallliciien Fahrten des Deotsclien Vereins xor Furdemng 
<ler LnfljNcliilTalirl Die 7.") Freifalirlen, welebe in den 
Juliren 1«Ö8 — 189!» unter Leitung von i'rof. Assinann 
und mit Unter»tüU?ung d^-s Kgl. urenssisebcn met<>oru- 
logisclien Inntitult« aus<reriibn sind, sind sebr grünilii<h 
vf>i !irl>citel, und <las dreibändige lieri< IiI-'.m i k w 'm] in 
wenigen WiMjben ei'sebeiiieii. lu iJeut.seldand IiuLmi 
wiüsensdiafUiche Falirten ausser in Berlhi auch in Mflnch«n 
(fa 'i> Fabiien seil ISS'I) utid in Slrassbni;; (crwa M 
Fubrteu »eil 18Ö5) atullgetuudcu. \^om Auslände haben sidi 
besonders Fraidcreidi, Ruwlnnd, Oesterreich und Schwedni 
an nu'tenrologischcn tb>(d>a<'bliingen im Freiballon hr- 
tli<>ili;.'l. Hille neue KpoelH' wurde iliiidi die Grüiidutig 
der iiileinaliiiiKilen aeronanlis« lien Koinini.<<!«i<m eingek'itel: 
die Fruelil dieser Vereinigung sind bis Jetzt 8 iiil*i- 

iiialr Fabrlen gi'wcsen. Fluide Krj,'ebiiissf sind vdii 
l'idl. llergesell in der AleliHirulogisela-u Zeibrelirift*,i vt-r- 
tMTentlichl. lnsge«<amml werden in den letzten 10 Jshrro 
2.")0 bis .'{(N) slieng wissensebaftlit-be Fabrl^'ii iiulti- 
iioiiunen wurden sein; die geringe Zahl der hierbei ver- 
ifekoinmenen Unfälle ist ein seliüner Beweis für dir 
Sirberlieit und Vollkommenlieit der heutigen LnlLvIufluhri 

Dir iH iicstr l'basc -Ii i MTronanlisi-lieii Metetirolowjf i-i 
dl«' iii'iititzmig von uidM>maiinlen Hallon.s. SnKi»e IJalioii» 
mit nieteorulogiHcJien Kegmlrir-Imdruinenten wurden sueM 
in Fraiikreic-Ii t'li !!< tian! lleriiiile und lti~aii<t'it 

18!>4^ verwendet, und Frunkreii ii luil uueb die lüliieiide 
Holle in dieser Forsdiungsinelhude beliallen. Die sirKite- 
malisrlie l'iiter.sncliuug der Luflstbicbloii bi- /u I_mhxiim, 
web be Teisscieiic de Hort in den leUleu beiden JuJtruA 
dur« b^cliibi-t Iwl (iKJ Aiilstietfet, wird in diesem Hefte an 
anderer Stelle besproela ii. 

In Kriiäiizuiif? z'i ili< m r naislellung der Forls< hritlc 
iit der aeronuutisiclien Meteorologie mibiäuu nun aueli tJie 
Vorllieile hervorgehoben werden, weh-he die AeroBMilil 
ans diesen Fursclningen gezogen Iial imIi i iumIi zicli'^i 
kann. Vertiültniasniüääig häulig wird der indirekte Idtr 
nma der meteorologischen Freifahrten aur die pniklint« 
!,iifts<billabrt betont. Versrlii^Nlcne Verbesseiuiwii Ji» 
(! II Ventilen, der Meissbabn, dem Anker, welclie voll 
liaiiittmann (itoss ersonnen sind, wurden ersl diin h <li* 
Berliner nieleorologistrhen Fahrten veraidasst. Die K\- 
|ilo.-iion des Itailons llumlKddl' bat zu Verein In )i fil«i 
die ek-kUiäcbe L^iduug der IJalluuiiüllc genibrl, wekli« 
in dem SiegsfcM'scIicn Verfahren, die Hölle mit einer 



Mi-U;,r. Zoilachr. Buid 14 (tl«7). & 121 and 141; BmA 
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lO |»rrM-i»ti(ijrrn rhlnrfuU himlnsiing zu imprägnirrn, rinrn ' 
ebenso befriedigenden wie einfachen Abüciilusü gctunden 
haben. Die frnnxSatische BBllontechnik war durch die 
Anflree'!<<-ho Poln!( \|.i ililimi und die Wegufahrt Ober die 
Alpen vor neue Autgaben gestellt. 

Die 'WT»MnsehafUiche Bennlxang des Ballons brachte 
ain"h niunehe Fragen der Navigirung in eine intl»i wissin 
s»-haftliche Heleni lidiri;!. Der KiiiHuss rier Wolken, der 
Siinnenätrahluiig und damit der liaslenipenitur, des Ge- 
ländes unter dem Ballon u. dgl. sind wissenscbaftliclier 
verfolgt als früher, die [Bedingungen zu Gleidi?f w irtits- 
sLörungeo sind volbläodiger studirt. Das Fahrten mit 
theilweise geffintem Ballon isl errt In den leüten Jahren 
systematisc h ausgebildet. Auch die Vervollkommnung in 
der OrU^bestiinmung vom Ballon ans ist zum Theil 
wenigstens mit den wiaaenachaftliefaen Bestrebungen des 
letzten .lahrzehnt.>f in Verbindung zu bringen. Wir rechnen 
fla/ii den Vcr-u Ii r incr magneü^rfion Orienliiiing (E#i hen- 
tiitgen und Heydweilcr), die aslronomisclicn ürtsbestimm- 
ungeo (von Siegsfeld), die antonutischen ApfMuule zar 
Photographie der niilci' dein üiillun lic^tcrulcii f.atiri-^chaft 
^Coilielel, Aäsmuuu) und insbcsundurt: die pliulugruuinie- 
Irischen Ortsbestimmungen von Prof. Finsterwalder und 
von Baasus. Prof. Finslerwalder hat die I%0t0grammetrie 
mit gro!(.seni Erfolg auch zur Bestimmung der Ballon- 
höbc benutzt. 

Der Flogtechniker wird andererseits die meleoro- 
logiflchen Drachenexperimenle nidi( an«ser Aihl lassen 
dSifen. Die Studien au Drachenflächen von Clayton, 
Marvin, Nikel, Köppen u. A. enthalten wichtige Versuche 
imd Krörlernngen über hiinwiderstand und Reibung, 
Elasiidtät und Festigiteil, die auch dem Aviatiker von 
Nulaen aebi können. 

Schliesslich verdient noch ein Punkt hervorgehoben 
7.U werden, welcher bisher weiii^ In tik k-ii htigl isl, 
nämlich der direkte Nutzen der meteorologischen Er- 
gebniese fvr die Aironantik. Allerdings muss man hier 
mrlrr in die Zukunft als in die Vergaii^t nlir il m Imnen, 
denn die Auswerthung des umfangreiciien IJeobaditung^ 



' inrtlerials aus den höhrren f.titfsrliir Iilrn linf jn rhon ersf 
begomien. Die LuflschiiTer klagen manchmal nicht ganz 
mit Unrecht darüber, dass die Betrachtung der tigliehen 
Wetterkarte ihnen wenig nützl Aber die Meteorologen 
haben natürlich auch studirt, wie sich die Fahrt ihrer 
fiallons bei verschiedenen WIttenmgslagen mit der IlShe 
iindert. Wichtige Untersuchungen Ober die Aenderung 
der Windrii hti!ii<,' hui iler russische Oben-l Pomnr(/(-!T 
vor zwei Jahren verutlcntlicht, während Glayton und 
Teüiserenc de Bort mit Drachen die Schwankungen der 
Wind-Iäi'kr vt'iTnIjrf Iiahvii Kiiiiuc ncw und gerade für 
die praktische LuftschilTahrt wcrtbvollc Resultate haben 
auch die bald verölfnitlichlen Berliner Ballonfahrten ge- 
lielert. Die Ergebnisse werden also bald vielseitig genug 
sein, um in einer für die praklisf-hen Redfirfnis.se des 
LuftschilTers geeigneten Form zusamtnciigcfassl werden 
zu können. Desgleichen werden das Entwerfen von 
We(f('i k:ii'tr'i nii- die Un]n' von einer engli.>*chen Meile 
auf Grund der Drnchenversudie in den Vereinigten 
Staaten und das intensive Wolkenstodium — namentlidi 
die Ergebnis.«? d ■> inleniiitionalen Wdlkr-njahres 189(5,07 
— praktische Erfolge haben, lü iüt wolil zu beachten, 
dass es «eh hier nicht um eitle Hoffnungen betreffs der 
Vcrwerthang der Meteorologie handelt, sondern um nahezu 
abgeschlossene Arbeiten, deren Ergebnisse sich schon 
zum Theil übersehen lassen. 

Die Meteorologie, oder genauer gesagt die Physik 
der AlmoHiiliärr' boärinnt also, sicfi ffir dir Dtrnsfr der 
Al'rüuautik dankbar zu erweisen. Aber Iwide Ihcile 
mfissen ihre Leistungen noeh erheblich steigern, um sich 
zu der Bedeutung aufzuschwingen, welche man heutzutage 
bei einer Vereinigung von Technik und Wiüsenschafl er- 
warten darf. PÄne enge Fühlung zwischen Physik und 
Aeronautik, die Berücksic-htigung jedes einzelnen Forl> 
srfiritlos auf hfiilt-n Gebieten wird die weitere Ent- 
wicklung erleidilern. In diesem Sinne niitzuurbeilen 
soll audi eine Aufgabe der lllnslrirten Aeronautischen 
Hittheilnngen s^o. 



Met— wleglBcfcsg 

L. MsMiMM de Bert. 8m- ht ntmiuttm Aim fiomt^ftht d"«»- 
irfMrtun miUtfiihattm forti* par 4m cerfa-pcltua^. 

CamtAw-Ufnüm Af. ?!c. Pari* 129. IH}— tnz. IffiW. 
L. T»ii»*ren<" <le Bort Sm- l-i li »ii.t'niture tl »* > rm 'Iumm 
l'atmmjthfre iiiirt, d'aprfn let ttbmrmtiotu de quatre-viiiffi- 

ilijc Miont-Boitdf». Conples Rcndw Ae. Sc. Ptoii 129- 

im. 

Von den Rcaallaten der Dnichen-Bxperiznenle wird beztlglicli 
dn Windes hervoriielioben : 

I. Dass bei kl.arem Wetter unU liMiiciii Luitiirucli die Wind- 
peschwindiglieit im Alliiemcinen abniminl bis tu «inar IfillM, 
weldw swiscben löOO und äUOO m scliw«iikti 



Utteptnrlmtefct. 

>iajcgtn bat iMdecklen fUmoKl und niedrigem Druck 
^r^^^iärViaä aU. dsr Itttlw eiheUii^ »uilinini, besooders in 
^ Nih« dM Uli lern WoTkennndH. 

Die l)]^knss|r,^ der l>fi den AufaUsgen der SoudtriMlions 
regj^iuti ii Ti iiii'rialurcn hat «■rj'eben: 

1. Die Iciritii liillireii in lli'ilion Itix xn 11 km W^en criVsscre 
SchwukuQgen, als inaa biiher anfenomman luit. I>ie 
unftertodiMbe TanpantandiwaDlHing tat in allen lUHien-' 
sdii. iiun /.iemlieh diaglaidia: aie lehwankt anrBwiidieii 

.■},.'" nmi f-XT*. 

2. Et si ttciitl. <lnss selbst bis zu 10 km lirilic eine deulli<:lic 
jUtrliclM Periode der Temperator vorbandea tat, derart. 
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daas das Mwimuro «m Ende d«it Sommora, du Minimum 
gesen Ende d» Winten «inttiti. 



C Akb«. Thi- avernso Icmpi'ralurc <if thp at ni ■ |i f . t 
r. S. Motitlily Wflatlier Ri-view 27. Nr. p. ilä Mit. IH'M). 

Im AnschlusB an die ohcn niil;:4-(lieilt«n Veriiffentlicliuniiot» 
van Teiaaerenc d« Borl hat der Ycrtaanar einige allgemeine Be- 
lnchtUB«aB Obw TeinperatarveHheiluni; tngeslelll. ZunteHkt leitet 
•r aus den von Ti-isscTPnr ti<" fliirl iiufj;i-s|plllcn Dlaiir.iiiiiTifn die 
millU'n- MimaU- und .latiii'^tcnipi'iulur fiir jo 1 km \U>Uv bis zu 
Iii km Ihr-r / iN.iinrneii^tcIlMnR kann naliirli> Ii nur aU t-rslo 
AnnähoruH); an Nikraialwt-rlhe der Temperatur der obern Luft* 
scbirbten gelten and ist auaaerdem beeiaQuast dnreli die Uima- 
liacben EigenlliUmlichkeitett dea Anfatiegaortea. MatliemailM !> 
hererhnel i«t der wahraclieinlidie Fehler der von Abb« ntiiRfUi. iltcn 
.1 du i sloinpOMluren der einzi'lnen Hidinns« liicld«-« nur <^i-rin^ il.I" 
bii» l.T"! : divsv Iti'clinun^ scUt aber vorau«, dass keinu systeinatisrlie 
jiilirtichc IVTiodc und kein ayslematiacher Inatrnmeitlalfebler in 
den Beobachluni^n entliallen ist. 

Ein Unserer Abarhidtt ist einscxehaltel über den Trflclieits- 
koeflizit-nlrn der Thcrmi'nK'ter Diese Kra^i' isl ja tii'H<Tdin;:s diui Ii 
Prof. lIcr^'L'scll ausfülirlicli studirt; «-s vcrdii'nl aber ilarJinf aiif- 
nii'rkNain Kemarlil zu weiden, dass die Trä^-hrit eines Tliernio- 
melera rechnerisch und experimentell vielleicht nierst von Abbe 
1860 nniwanchl iaL ßeferenl filftt hiniu, dass Abbe VfH^ speziell 
für nallDnfahrIcn ein Schleuderlhertniicneler auf .seine Tr;i<:liei! 
geprüft baL Die damit aH!»i;erulnten llall<<nl)e(j|>aeldun;;en siitil in 
Kurtipa wentj If .m I r, ■ m„ Tlicil wolil deshalb, weil in.tri i:lauble, 
da.'«.*« die Mesi^uniien uiil Stralilun^'sffhiem bebanel «eien. 

nie von Abbe liereclmete TempenlurveHheilung geaialtel 
nnn, inlenaaanl« SchlOsae an ziehen. Die IjifUeaiperalnr hSngt 
lianplaSehlieb ah von der Abkühlnng durch Slrahlunit und von der 
KrwärmunK durcli Ij ilnnt und Kiinvektion. Die Strnhiiin;; strebt 
dahin, die <;an/.e Atmi«sphllr(> in einen /iisl.ind stabilen statischen 
(ik>ith;;p»virht.s zu brinj-en. woliinte^ren durch Konvektitm (Ab- 
kilhluDg bei Aufsteigen, Erwirmung bei Absteigen der I<allmiiaaen) 
die Tendenz zu einem tliemiodjmamiaclMn Gteicbgewiehl, xu einer 
Verniinderuni; der Temperatur mit der Ilölie beivnri^eruren «ird, 
IVer durch Straliluni; bedingte vertikab- Teni|><'ralururadieiit isl alsii 
|iO!<ihv nneli ot>cn und unbe;;renzt. der duri h Kimveklioii hediiintt' 
negativ und nur zwischen 0,Ü* und Ijtf auf 100 m achwankend. 
Oer «Ugenmiw Dnrehiebnill zwischen stabilen atatiaefaen und 
nnslabilen dynamischen Bedingungen gibt einen •Glciciiuewichlü- 
Uradien<eu> von tmirefilhr auf 1(K» m nis nahe Annäheruni: 
an den j i i ji I i n I>»rchsrhnill lür die ;.'anze Atniospimre bis zu 
der v<in Suiidirballons crreiehlen Höhe. Nach den Iteobacidungen 
sind bei Paris die untersten -i Kilometer etwas wftrmer, dage{;en 
die Höhen von 7 bis 10 km entschieden kälter, «t» nach dem 
Oletcbüewiebls-Gradienten; das wlirde heissen. das* die letzteren 
Tftiili 11/ It.ili. t Ii. rali/iininken. Dies«- Temlenz isl zwiscli- M H 
und Ii» km in allen Monaten auscesproeben, jeiloch »in slärkf-li u 
im Sommerlialbjabt ; biernaeh iiiiiss ,ilso die jithrliclie Temperalur- 
ändening in der HOhe enlg(i{engeselzl aein der am Erdbbdeli. 
Dissen tlBteraehied mllsaen wir fa«t ftmx dem jthrliebon Wcelisel 
(b'r Luftzirkulatioii zu>ichreil)rn : die warme I,ufl, welche in den 
Sommeriinmaten in weit enifernten warmen Geaendeii aufslei);!. 
ivinl bei ihrer laiijien Wanderuiis: in der idieren Südweslströiniinj! 
durch Strahlung m> weit abgekühlt, bia sie in URsern Breiten auf 
den Boden herabgedrOckl wird. 



Verfasser stellt noch eine »ehr interessante Betrachtung nn 
Ober die Teinperaturinderung im Laufe des Tkges, wie sie allein 

durch Radiation und wie sie in Wei bseiwirkung mit iK n;i'rii -< }>. n 
V(>r;!!tn|;en bceinllusst wird. Wir bescbrilnken uns iinl ciikoi Hin- 
weis auf die Originalarbeit, da lil)er den .SlrablungskocfTitienten 
der Atmosphäre, auf den die Betrachtung aufgebaut ist, keine 
einwurfafreien Measimgen vorliegen. 

7m dieser Ar)M-it bemerkt Referent, dass Pnifessor v. Bezold 
annlii^e l!etrnchtun;:en auf Shnlicher Grundlage, aber mit weiter 
gi'lieniien Schlu.ssfolgerungen auf Grund der H rlin. i lljlluiif.iHrl. i. 
ange»leUt und dari'il>cr in der Berliner Akademio der Wiijsen- 
sctiallen und im Berliner Ztweigverein der Deut!><'hpii Meteor«^ 
loi^iaebea OeeaUscIiafl vorgetragen haL Sa schwierige Fragen 
knnnen dnreh Belenchinng vnn varaehicdenen Seiten an Klarheit 
nur ^etwnTM r und wir werden daher ap&ter bienivf Aocb einmal 
KurUckkummcn iniiaaen. ^g- 



|Bi wird btakKkbiigl. naler di«i*r Ruttrik «ta* RildkM nllilindlf» \M>er- 
«trhl eier dt«|mt(in AitdleB w gvkM, «rakka rntmirr Si KtftnctaMf 4et 
rntcb AiiMiifliSi» kttreihn od« l«r LoRMMIbr aad nafleABiksr ««a talM' 
MM ii«ln knuMB.) 

W. J. T«n Bebber: WissenschafUiche Grundlaice einer Wetler- 
vorhersage auf mehrere Tage voraus. S. A. aus dem Archiv 
der Dcntafehen 9eewarte 9S. Hamburg imB: 

J. Kliitrr u. II. Geltet: l'eber die Existenz elektrischer Zonen in 
der Aimo^pIi.Tie. Terreslrial masiieti«m and Alm Eleetrieity 
i. |i. 2M. IKiW 
Auf dieitc für die Krklärung der l..afl- und Gewillcr-EleklriziUt 

wleliti^ Abhandlung werden wir im nBchslen Heftzorliekkoiiimen 

H. C. Fnudnnleld: Vertical Gradient« of Temperature, HumidiLf 
and Wind Direclion. A preliminary report on Ihe Rite 
ub»ervutioiis of isoH. Baltetin F. U. S. Wealher Bureau. 
Waslimglim IMSHt, 

0. llrllmattn: Zur täglichen Periode der WindgeachirindlgkaiL 
Meteor. Zeilachr. iß, S. 64fi. Itl£l9. 

H. IIe«K««ll: Eritebnisse der interrMtiwialen Ballnnfiihrten. U 
bis IV. M. l. wr Zrit-, Vr, !7, - 1, ',!! Tafeln. IWNI. 
II. Neue t'nteiiiUijlum^tii zur Iii sliiiai.uin; der Genauigkeit von 

Temperaturmessungen bei nallnnfahrten: III. die Temperaturver- 

liillnisse der höhern und heciisten Luttsciücbten; IV. die inier- 

nalioiolen Fkhrien «m 18. Mai 18W. am U. Min 1890 und am 

:t Oktober 1899. 

V. Konrad: üeber den Wassergelialt der Wolken. Meteor jSeitschr. 

Ui, S. hm. 18S»!t. 
Verfasser fand bei Versuchen auf dem Sciineeiieri; und auf 
dem Schafberg W» zu Vft gr fliisaipes Wasser (ausschliesslich der 
in Qeitalt von gesftltiglem Waaaerdampf enihalleoen Fencbtigfccit) 
in einem Cnlnkmeter Wolke und nimmt an, dass in wiridieh difhlen 
(; IIIIII '11- '.v . .|ken ca. U gr in einem flubikmeter zu erwarten sind. 
('. V. Stiiririn: The kite aa an instiuinenl uf meteorulogjcal reaearcb. 

Journal of the FnuAUn Inalilate, PIriladelpM«. 148, p. tUl. 

1889. 

C. F. llanrim: Tlie slufgialmeBS of thermometers. Monthly Wealher 

Review H S. A. 27, p 4')«. t«99. 
Darstellung der Methode, narh welcher im Welterbureau der 
Vereinigten Staaten die Trägheit iler zu den Drachenversuthen 
benutzten Tberrnograpben gepriUl wird. Die Benutzung der gra- 
phischen HiUfimitlel acbeöit jtfiA «weekmiaiig zu : 
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Todtenschau. 



Oiqm> Wilhelm PalmiT t-_ 

Während der T>rUGkli>(nirig dieses llefles iitjerrciüclil uns dii- 
traurige Kunde von dem am (i. März zu CannKlalt «•rfnlgd'n 
Hinscheiden des Koinmerzienralhs Dnitnler. 

Der -Valer des A ut ■■nmbi 1 s ■ lal auch der hervorraiiendsle 
Fi">rderer der l.uf t sr h t f fa h r I olle /fit i:e\vesen . Als er im 
Jahre 1889 sein M<it <ir- Stahl ru«8, »eitle Mi> I i>ril roschke und 
si>iii Motorboot fertii; geslelll lialle. tru; er »irh lehhan mit dem 
Tipdanken, nunmehr seinen TUmzininiilor mich zur Uisuni; des l'n>- 
blrms des Luflschides zur Verfügung zu sleHen. Sein ersler Gang 
war damals zur Lurtschirfer-Ablhei hing narh Srhiineberg 
bei Berlin, de»s«*n Ofliziere »einer Erlindung das grOssle Interesse 
entgegenbrachten. Leider konnte dieses Interesse nar ein rein 



ß 




B«lt1tik «ilhalB Otlaltr. 

Orifioal-Aiifnahinc Hrr /i'iir< hri(l IMt Alll<lml>hlll^l ., Mannheim 

ideelles bleiben, da das Kriegsministeriuni zu kostspieligen Ver- 
buchen mit Luflschinren keine Mittel gewSliren wcdile. AU <-r 
auch mit seinem Aiilninuhilfalirxeiige in [>eulKrhland nichl den 
erwarteten Anklang und Abiuit/. fand, wandte er sich an Idas Aus- 
land und fand hier l>esonders in Frankreich grosses Knlge<.'en- 
komnien. r>en Vorspriing. den Frankreich heute in der Aiilumobil- 
induMrie hat. verdankt e« lediglich der frühzeitigen Krkennlniss 
ihres Werthes [und der scibstsländigen Weitercntwirkelung des 
Daimicr'achcn Muturs. 

l'eber Daimler''s I.ebensgang erfahren wir aus dem «Aulo- 
mobiliislen> Folgendes: Kr wurde am 17. März 1HH4 zu Sclmrn- 
dorf geboren und widmete »ich nach Verlassien der .''chule dem 
Mechaniker-Beruf. Von 1853-1858 war er in der Wi-rkzeue- 
m.■^,Hclllr^y^[j^^■rill oi P. rn f.. n«l n .1.. n jm KIsas» beschüfly;!^ 
Jahren 18ii7 185!» beauihte er das Pulyiechnikuin in Stuttgart. 



18<i<> kehrte er nitch 0 ra f e f^^ I ade n ziiritfk. Nachdem er 18ßl 
Ins t8<iS eine Zeitlang in verschiedenen englischen Maschinen- 
Fabriken lIiAtig gewesen war, nahm er in Deutschland ziinjichst 
eine Stellung in (ieisl Ingen und Reutlingen an. bis er zum 
Vorstand der Werkstätten der Karlsruher Maschinenbau» 
fiese IlschafI iM-riifeii wurde. Im Jahre 1872 übernahm er die 
Einrichtung und Leitung der Aktiengesellschaft Oasinoloren- 
Kahrik Deutz, woselbst er lu Jahre hindurch verblieb. DicM- 
Fabrik entwickelte sich unter seiner geschickten Leiluiig äusserst 
glücklich. Aus ihr ging damals der bekannte Otto' sc he Gas- 
motor hervor. Im Jahre 1882 gründele Daimler alsdann in 
('annstftll eine Werkstatt für auloinobilislische Versuche, aus 
welcher bereits im .lahre iHSö der von ihm erfundene und uns 
Bo werihvoll gewordene It e n z i n-Mo t or hervorging. 




RMry CaivtlI. 

Paimicr's Leben tvar voll von Arbeil und voll von ErfolKH . 
ihm wird dereinst überall die Menschheit ein Denkmal setzen, 
eine schwache Melti.^tigung ihres Dankes gegenntn-r dem ewigen 
Denkmal, welches er ihr im Autoinoliilismus hinterlassen hat. 

Daimler hatte noch die Freude, seinen Motor auch in die 
l^ftsäufTahrt in Deutschland und Frankieifh eingeführt zu sehen 
Leider war es ihm nicht mehr vcrgiiniil, seine Motoren auf dem 
/eppelin'.schen LilflschifT in Thiitigkeit zu S4'hen. ein l'nternehmen, 
das er übrigens aus ideellem Interesse Ihalkrariig unterstützte. 

Moedebeck. 

Ooxwell t- 

Am <i Jaiiuiir verstarb zu Tollcnham der besonders durch 
seine AulTahrleii mit Professor J ames G laisher berühmt gewor- 
dene Luflschitrer Henry Cuxwell. 

Am 2. März I8|i) zu Wouldhani als .Sohn eines Marlnc- 
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otlizK'is "clMiri ii, «iilrtii'lr i-t sich 7iiniirlis( «Irr Znlinli<'ilkun<k- 
jfon^.liH'prul auf fiir laiftsrliifTalirl inlpii'^sirl, gi l.in;: «-s Uhu iiii lil. 



vor den Aueva d«s in 9«in«r Jugondzeit in iwgland häufig auf- 
tlihrenden LnflsM'hiirera Green ilnsjenifi* Wohlfefaltcn zu linden, 

was er 7.11- V. i:.t. 1 '1 in ■> Kinfiihnip.' ir il -^1 IikIh' Kiinsl l«fn<>lliigli.'. 
Als regfltii !---!;' r HvNUclier alirr liiilltiiiauislifg»' Iiidtr «t indess 
dif Aufnii I k ■ iiuk-il eim-zi andiTcii l,iin»cliifTiTs Mr. tianiploii 
erregt, d«H or IHA7 persönlich liennen lernte und bei «seinen 
S|«Kteren Aufhlirten «IHg unlersttttxte. So erreiehle er am 19. Au- 
gust IKI I endlich »einen gelinlirlisli ii Wunsrh. I>i'i l inur Aiiflalirl in 



l'orilonvi !!<• von HampUm tiiilcyiioiiitucii zu wt-i\Un. Man hat 
liicT \n'i Cuxwell einen der m liiiiislen Itcweist- (ur das alle 
Spiiuliworl: - Heliarrlieh keit fiilirl zum Ziel!. Hr.. ^riri.. An- 
iLchfirigt-n nicht zu heunnihiggn. glie? »r ala .Mr W«!!.. auf 

IMeHer in engli!»<'in-. s. lic irii'-n :','\, ■. .. I 'i" 1- r. irnc 

i«t also init C.oswi : I nl. nl 1-. Ii ; I vi. 'i;ild 
reilid'n »ich anilere Kahiien mit K.i m |i 1 1 1 ^i'U 

Ulli anderen laiflsc liifTern, wie l.euliiunt iinl M 1,,; , m, 

nibrlen Ciixxve 1 1 iiiiiiirT iiii lir in di<' ilerunnuli^telie l'nixis liiiiein, 
Sclion im Herbat I9tö fassle er den kühnen Plan, ciue Zeil- 
schriR «Tho Ralloon or Aeroslaiic Magazine» hetaua- 
/ii;:el>eii. alier sie i;in^ li'ider. tmlz j;uler Aurtialime seitens der 
IVcsM'. kild wieder ein. weil, wie (loxwcll slcJi selbfil au&drüi-kl. 
•d<-r liraii',; naeli Aufklärung iiher diese SttCbe nicht SbonM jjruss 
war, als ><-in Fntliusiusiiius lilr sie». 

S' ine Karriere als l.uflsi InlliT liet;ann. al« e* ihn» IHW ge- 



janf 'von LeniiMat Gala hilliir dm HallniL. - I 
Much wenif^n Pahrlen in England fuhr e. i.-,-- n.rii 



Lind Deutsi- Ii Innd . Gat;,; Ij. ^..r.drrs in letzterem, wii er bis IK'il 
verblieb, hat er sitli zuernt durch AulTahrten in vielen f-tädlen. 
nnler anderen in Kl be rfejd, C5lnj_^ejrljji|^ J^jjpbyrL'^ 
LeiPSia. Wien und Prag - , » lM.ir.n«t 

Er begann dann bald für die militäriache Verwendung des 
i.unbnll«>iis l'rujiaganda tm niarhen. Selion bei seinen Aullalirt« 1 
in Ciiln und Berlin hatte er zu zeigen versiielil, wie mau 
llc>inl>en hus rimui H.illon herauswerfen konnte. Zu diesem 
Zweekr lialU 1 Uef unter dem Korbe jHiiPen K^tlnn» ^int-n zu,eili>n 
Korh mit l'Vi i.m . rkafc»rpefn an^braf M^ fff^l^Arh» Mniit^iirf 
einer SIrielik iter .•mtc ittiiiM.kr - V(.'il:ii »l(y^ So vormorlilc it ulitir 
(iefalir dm teucrwerkskörper unziizünden und herabzuwerlen 

Kr erfand ferner ein System uptisclter Tele{;rapliie vom 
Ballon aus, beruhend auf verschiedener Stellun>! von Flügeln zu 
einander, die am Balbnkorbc befrstigt waren. 

Berilbml wurde er achliesslicb in Folfe der meleoratogiaclien 
RftUonfnhrten, welche er im Verein mit James Glaisher in den 
J iliM •! jsi.J !Si.:i 1 i-.frili I. inJ die für Jahrzehnte liinduirb 
unser pr!>.uiiinlts W is^ieii V '-i 1' *» vvirkli* Ih'H Ziistandrn in den 
llühiTPn SrIiH Ilten der Alinoss-f Mt-- .l irslellleii, Waliri'tid der Fahrt 
■m ö. tieptember 1882 verlor (iUislier in 29O0O Fuss UiUie ^ 



m das Rewiisslsoin. Froislerstnrrt bot Toxwcll, wie \>ni 
iliin berii hlel wird, seine letzte Knergie auf. kletterte in den Rinf, 
erfaMlo die Venlillcine mil den ZUinen und sog das Ventil 
WBbretid des Falle« narh 18 Minuten kam Glaiaber wieder zu 
sirli. Kr berer" III '1 ii'sn seine wirkliehc llidie. indem er Mjtc 
die Slei;;:;esehw iiuli}<keil betrug 111 per Minute, die Fall- 

geüehwimliüki-il (illl m. Als leh wieder zu mir kam. warftn 
la Minnlen verikwaen. Ein sehr empUndliches MinimamlbMiQi>> 
meler aeigle — tiA* H. und Co x well sali, als er vom Bidkm- 
nnji lii'raliiihll, da.ss der /ei'^er des .\neniids in Richtung der- 
selben j:eraden l.mie wif ein llallelau am Korhe sich befand. 

Aus allen diesen iiiiincrhin sehr nnsirheren Bcu|jaeh(unc>-ii 
zog ülaisher mittelst Uerechnungen den ächluM, daas er eior 
HUie von 11277 m mit CoKwell ernieht hab« mfiaae. Der 
enl« Zweifel an die Hiehligkieit dicaar Bandinong wunia lanl, ak 
imJabrelST? die Franzosen O.Tissandier, Sivel nnd Cror^ 
p i ncl Ii ihri-uii^bl' kli<dn-denk würdige HiK-hfahrl 111 h 1 nnliiiicn. Ih-i 
welcher, Iriitz melirlarli "chraut hler SaiierslDlfatlumin;;. vim 7Tl*im 
Höhe lieriih die beiden letzteren Liirischincr ab I.' i- li< > herab- 
kamen. Seitdem enebeinl es besonden durch die üerliner Uodi- 
fahrlen von Barson erwiesen, wdeher von fiOOO m ab «leb aiit 
künstlieher Athmunp .-irliriV I und eine Hobe von ülöOm erreiclit 
hat, ilass hier in den Angaben filaisher s ein Irrthum vnr- 
liegen iiiu.iste, wie er durch den bcwussllusen und halhlirwuss'.- 
logen iCustand der beiden Korbinaassen sich gewiss leicU cr- 
klRren iKasL 

To X well hat üieh jedenfalls bei allen diesen Fahrten ili 

furchtloser zuverlSssiger l.uflsrhilTer erwiesen und seinem NamiH 
unvcrgflnglitlii' 1 Im' i^^ iii.m ' l. 

Im .lahre lH<iH wuide er auch s«n der englischen Armee tc 
Vcrsix lien lllr niilitüri!<i'lie l'ehuneen mit dem Kation in Alder»- 
hol berangetogen. Die Versudie fObrlea jedoch damals nod 
niebt zur EinfiUiitunf des Ballons in die enijlisFhe Armee. 

Fiir uns besor,'!' 1 > ii:ir;i--;iiit i-t ns, (b'-t; im Itcginn df» 
KtieKCS 1HT07I das pttii- .sit.tlic Krie^sministeriuni mit ('»xwrll 
in Verbindung trat und in ('öln durch ilin eine Liiri!ichiffertm}ip< 
technisch ausbilden Uesa. Die Abtlieiinngen, nur je 1 Ofliiitf 
SO Mann stark, wurden tmler Oberleutnant Joeaten mit »ni 
('o.vwelPsrhen Uallons zur llelaperung nach Strassburg ge- 
sandt, wo sie kurz vor dessen Kapitulation einen .\ufsties bewert- 
stelligli II, .Ihm r^end welchen Krfolg. Das daiiuiN rluHetif 
Provisorium hatte sich also nicht hewälirt und wurde aorli bald 
wieder aufgelöst. 

Coxwell machte seine letzte AulbiirL am Jalneatageda 
Sddacbl von Waterinn. am 17. Juni 1»». Er zog sielt if»»** 
in d.Tb I'i ivaticlii ■! ■Hil l, n u ll Tnlli idiam, wo er iH' j n*^ Frinnt: 
rungen in einem y.weih.iiiüiji' n Werkc^ «My life , h»i\<'^ 
ezpericncca» msMiucnier. emraelicr Wette nieilerschrieb 

Moedebeck. 



Vercins-^ittheilunaefi. 



Oberrlieinischer Verein fflr liiitisrliitrahrt. _ 

llauplfenuunnlung am 1«. Vebraar lilOO, 7.^ Aken* Im 
CifllkMiM, Stonmelnlide« 1. 

Vor s i t Zeil <|i' r: l'ri'fessor Pr. Hcrgesell. 

ZunScht wurden die auf Unind der Finfüiining dcsBttrger> 
liehen Gesetzbuehaa abgoJbidarl«! Salzangan und Bc« 

Stimmungen fiir die Attsfahrnng vonFreifthTten voadar 

Versammlung genehmigt. 



Nactidem sudann der bislierigc Vorstand den Bericht uJi'' 
das verflossene Vereinsjahr gegeben und dem Kassircr durch nn« 

onlniingspi-mäss thizu eingesetzte K iTnini-siiin Declialge erth«ilt 
wurden war, schritt mau zur Voni.iliuu! der Neuwahl de« Vor- 
standes, die 'olgemles Kesultat ergab. 

Vorsitzender: Professor Dr. UeiiesetI, 

St«llT«rtr«t«r: Hauptmann Moedebeck» 

Schriftführer: Leutnant lüldehrandl, 

Kassirer: Stenerinspcktor Bauwerker. 
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t>ie Gewählten nahmen die Wahl an. 

Professor Her(t<»»p|l liiplt sodann winr-n Vnrlrag: 'IÜp Krpeb- 
nisse der inlernationuli-n Italli.rifitliiti :, s. im .ni.M. -.s;it,'.fii Aiis- 
IQbrangen pipfelli'H ziinai li!>t in l<il;:('iidi.'iii KoMiltal. Di*.- Aliim- 
sphftre seijit in alloti llölii'nlagen bis zu 10000 ni und darüber 
Tempentanchwankuofen, die innerlialb eioM diegilurifen Zetl- 
nmiiM in iliinitlkhen Niveau den Betraf tob 40 Ond erreicht 
oder ttbattcltritlail haben V<i|i cim r Ahinihitn' der TirosM' iIit 
VeHtnderlichkeit mit der llidu' lassen die Zahli it di r TaU-lli- riiL'lit» 
crki-nncn und scheinen elii-r dna OefenUii'il unzuJfUten. Ein 
weiten» wicbli|es Beaultal cr^ab tieb aas der Beaprecbnng der 
SimnltanMiitea. An der Hand der Beobaehtuogea knrnile der 
Redner nachweisen, dass 7.11 glrichcr Zeil, oft norh nirht KK) km 
von einander enifeml, in den hürlisli'n Srhichten Ti-nipi-raturen 
cxiatiren. die um nn-lir als SIIO von eitiandiT vi-tsi liiidiTi seien. 
Die wicbtigen Folgerungen, die sich in nieteorologiitcher Beziehung 
ans dieser Erkenntnin »ehen kaaen, «atwieltalta der Redner 
dann dnicb eine aiacdimda Baafmebiing dar Sinndlaafahrt am 
IS. Mai, die einen gewissen Einbliek in die Natar der HaifWste 
t£ali. In I()n(XI III tmd nor !i jjrösseron lliilien fährt ein i!e- 
wolliger Luriwirliel. vi>n desHen Kxislenz die Isuhareii des Meeres- 
nivenus nichl» erkennen lassen, auf seiner IliU kseile iiii Westen die 
ciaigen Luflmasaen der Folarrctgionen, Uber West* und klitlelouru|ia 
hin und erregt hier ao die tiefen Temperaturen der Eiiheillfen; 
auf seintT Vorderseite, im Osten. d:iui (.'i ii lirai lil<- ein von Linien 
herkuniniviider l.urtstroin die warme l.uft der siidhi lii ii lie^Monen 
nacli Osteuropa lii^ in die )i«'i«hsleri lireilen des (ÄinlineiiLs. 

Xadidem Hedner auf die Übrigen Simullantahrten eingegangen 
■rar, sprach er uua Schhiaa die Uebcnengung ans, dass aach die 
Vorhetsage des Waltm in Zitknnft aus den BaUanbcobachtangen 
wird Nutzen ziehen kflmnnen. 

Keiilii i Iti ifull lolintf den V«irlr.it:< ndrn. 

Nai lidein l'rufessiir Kuting einen interessanten l iiiiiesisi hell 
Dmehen, der auf seine Veranlassung aus China ventchrieben war. 
vargeMigt halte, gab Hauptmann Moedebeck seine leitgemüaaen 
Darlegungen Aber das ZeppeKnVhe Lullschiir. 

tieleKenItil Ii » ine^ Vorlrages iilier die Krhauimi: viiii I' 1 1 
jeebcitiii war vim t'niris MH lliis ii'y auf die Silmiiri:;k' ili n I iwr 
gewiesen. iIiR dann bes leln-n. den nenan ntcn Itoole n ilie n ötlnye 
S'.it-il'i.ii m lie/.ieliii ni,' aiir rjchwankungen um die iJtng»- Un3 
I i i I- /-u erilieilen Hauptmann MoeiFeEecrTeBI^SiBr 
Vorle^tiiii: von MiMlelleti und {irossen PliMO des Zeppelin'sehen 
LuftsehilTes eirii;<'lieiul. da'^s die<e Itedcnken so gut wie nanz Iwi 
dem Luflfalirzeii:: 'n Ifnlli'ii. Weitere Ver^leiehe mit ili iii l'iilei- 
«4-eboule galivn Uelegvnlieil, die Vorlhcile, die der lenkbare Lult- 
Itallnn in vielen Bcaiehnngen vor den Wassorfahrzengen besilsl, 
eingehend darzustellen. Hauptmann Moedebeck 'iiliir!ie.d:ii:.''.i 
nisbesondere. da>s der Gebrauch der üntfiyafcbiMil. hji KikIül 
^ew.Hsser und Mj..'il n: In li;:iiikl uiiJ iliij .mi- Iki ^lüsbcl' r 
lauchun^liefe aU :U t m ili-iu /■ nirih », ' 1^ ■ u_ .lU.^ ji ^elzt si^i^ ^ 

Luflkrhlde liiiii:e^i.'n kiiniileii Im win-' ii-.< li.iflln tic, niiKUriscbe 

und maritime Zwecke verwendet werden, ihr Bcweguoganuim 
oaibase den geaammlen Erdball, und hier d&rflen sich Menschen 
MtfeiUirdH Mb su ainer H6he von fiOOO n mit dam LutlaehilT 
bewegen. 

Die Kebcraidll. die rnlersei lioiden f ast fiäii/li< li felillj, liäUi i) 
-LuttachilTe in viimMiiinni.nIü;ii. .\i ain.se, uml wenn man annehme, 
dass dereinst WtschilTe gegen Kriegaachiira einer faindHehen 
Marine Varwendung fiaden kOnnlen, so wSfao aolehe den Unter- 
seebooten auch noch darin ttbericgen, dass sie selbst ungeßthnlel 
eine feindliche Armada mittelst Spren:;sli>fri ii uml l"rm r vi rnn lil. ii 
könnten. Man solle daher Wi'iiiper dem Ituu Vnn Tnl i i -< 1 Ii. .i.li ri 
sondern tn-sser dem je nigen von L uflsehil fen s eine erh.dilf Aiil- 
merkaamkoit zuwenden. * ~~~*^- - ■ 



Man hSre oft Einwftnde wie den «Ja wenn der Wind nicht 
da wilre!. Das sei ein unOtK-rlegler AuKsprueh. Der Wind 8ci 
( hl iHo iifi Verbilndoler eines I.iifisehifrers. wie er sein Gegner 
»i iilen kiinnte. |i,is Viillkommensle, Wind und Wetter vollständig 
/u lieherrsrhen. k<"iniie man nicht mit einem Schlage erreichen. 
Sei es doch erst in den letitaa Jahren den grOasten OcrandamptoHi 
möglich geworden, die Odterfahrtseit von Ruropa nach Amerika 
pünktlich inne/.iihallen. Dabei seliaii' dir Si 'lifTfuhrt auf eil^^ 
iiiehrlausendjiiliri|^e Hntwiekelung aiiiru'k, ualin-nd die LuflsehilT- 
falirt die ihrigf erst auf llT.I«lire be^ilfore. In dieser /.eit tiittten 
nur Mii-ntf ernslliaftc Versuclie mit LuflscIiilTen statt^efundon und 
vcn denen wiese jeder einzelne ejpep Ft^rl«ft|rill n^ f. • 

Das Zeppelin'schc Lunschiff aber berechtige vor Allem zu der 
IhifTnung, dass zum ersten Male etwas praktisch Drauchbares 
herauskäme. 

Jhese lli»niiung beruhe auf.denyjUgingailBSiafibjMUjLOILsigaiiSB- 
WiderstandsllHelien iB|i Vyri^g liniaijiirJiifiiBe-iBinBt Trie bkraft nnd 

Ii- - i'i !• r-: üM' - i inj.'i ^Tl^^ r^^^ilsdaupr seiner Ma^tXiim:.. diL. xciiXlr. 
■•! i.;. .■. -.■iL iluf !. . ilitUAluilc VuM JJ\;ll/inUlüi*.JU< 

M. ;i- '■■i.i lj.uu-.i _ iKx_ iiü_L.>J^ailujLi..V!-'ii li'>'~.l'>i.v Kikitojum, 

l'in l.iill^i'liiM Ui'lrliis einen i.t'i^m'Ii .Vkljulisrailiils hesilze 

und lange in der l<u(t verbleiben könne, biete aber die liesla 
fiewihr dalür, dass es ungltnslige Wetter überstehen werde. 

Interessante Darlegnnjien illier die Art und Weise, wie die 
bcvonstcheiideii Versuelisaufstie(.'e am Insten unzustelli-n »»-ieii, 
bildeten den Scbluss des gedanki nreicli<-n Vorlrags. 

Professor Hergesell, der neuerw&tütc Vuntiizende des 
Verains, nahm nwimehr das Wort, am w aridlmM, wie iBlereasant 
gerade heute gclegentlirh der Anwaaanliatt des Grafen Zeppelin 
die Darlegungen des llau|ilmann Moedebeck gewesen seien. Es 
gerei« he ihm zur grnssen Kreiuh-. Im r nm li 1 .iiiiial in 1 ■eiienwart 
des nielil erwarteten, aber uii> sn freudiger begrüsslen Krbauers 
des LuRhihneugcs mittheilen /II ki'mnen, dsw» der Verein in der 
vorhergegangenen üesehilflii- und llauptveisammlnng sich des 
NHheren mit den bevorslehenden AufslieffKvenucIten des Grafen 

Zeppehn lie^eliilfli;'! halii- .\nv'i sirhis der \ icli li Millhi iluilgen 
und Ansichten in versi hiedenen Zi iluiiKeii halie der Verein es (ür 
seine l'tlieht gehalten, noch «inniul liesiinders ilarauf hinzuweisen, 
mit wie grossem Interesse gerade die lAiriachiflerkreise dem bevor- 
stehenden Experhnanl «nigegensehen. Ea sei einstimmig folgende 
Resolution gefnsst worden: 

• Die Haupt versammlnns des OlKTrheinischen Verein» fBr 
l.iiflsi InflTalirl hi -riissl ili.' \'.ill. ri.lun:' ;lrs /.e|ipelinsi lirn l.ull- 
schilTes mit den besten llunnungeii und lierzln listen Wünschen 
fBr deiaen CMiogao. iNe gnaae Arbeit und Mühe, die der Erfinder 
beim Bau desMdban aalgewandt bal, die leehnisrhen Erfahrangen 
und vielbchen Probeversnehe, die unter Anfsictil und auf Veran- 
lassUMj; des anjieseliensten In^i-nieur-Veihaiiih s in !)■ nUi lilaiul 
bei der Konstrukliun des Kalirzeuges und seiner euuelnen llieile 
gemacht wurden, haaen die Erwartung des Gelingens volhiur be- 
rechtigt eraeheinan. 

«Der Verein spricht die Hoflhmg ana, daaa den Versnchsauf- 
stieiien. die iiiii ll iht nicht nbereilt und aU8 leehnisrhen lirümlen 
auf den Knihhni: iln ses .labres versehobcU Wurden, nunmehr keine 
Hindernisse irgend welelier Art in den Wi'g gelegt werden. Del 
Vorein ist der Ucbcrzeugung, dass die Flugversuche des Zeppelin» 
sebsB LaflachillSM eine neue Stufe in der Entwicklung der Luft- 
schiffahrt bilden werden.» 

Mit der Mitlheilung dieser Resnlnlion, die von allen An- 
wi si nden iiorh einmal freudig lM-i!rilsst wurde, seliliis» der iiflizielle 
Theil des Abends. In angercgieiu (icsprSch weilten die Mitglieder 
je.ioeh noch lange um den liebenawflrdigen und sympathisehen 
Erbauer des Lunsehiffii. 



Digitized by Google 



QemllMlwft ttr Ftlrileniny der Lnftsrliiffahrt. 

Wir erbitUen UaiilKlicli des neuerdings erlwtglen Lnbllv« iler 
Halte rollende Miltlwilung: 

Am l-t. Fchniar, Morgens ','t t l'lir, wurde durch einon 
KUsserordmÜich starken Wtülslurm die HulU- von den nach 
der Boje fitlu«nd«ii II Slahltrossen (eine llau|iiiru«s<' und r.vci 
RpRHfvptniüsnn) abderiinien, indem durch die Gewalt dea Zuge-> 
dl-- Kndvri d< r Towsen aus ihr*n xu|tehBrigcn exlraBlarkpn Kaunehrti 
lnTaui«i:<TM-Nt»n »vuidi-D. Diir Verankcriing lilirl im Ci 1im:'.'ii '.mII 
tiliiinh«! intakt, eljenso die H(ije, un Wfh hf-r n<n Ii «in v»f«'rwaiiiit> ii 
H Tr»i>sHl festhänien. TroUdi'in Miforl i-iin-i der urosspn Aiikfr 
fallen geliaien wurde, konnte die Ualle nicht mehr au(|:ehallen 
werden und trieb gcKpnOber der Kgl. Hofdomäne ManaeN an den 
Strand, wu sii; vollslitmli^ Tcslgfrathen isl ; da üii- ji'doc li so zi>Mii- 
lirh in der llichtiint; dt-s WinilcN lii-i;!, si> ist hri ihrrr sturkfii 
KtMlstruktion erlieM» liiT Srliadt-n nicht t-nlstandm. Ks sind nur 
einige lecke Punluos konctalirl worden; das Luftfabrzeug 
scibil hat keinerlei Sehaden arlilUB. 

Damit di<- llalU' iiocIi siclu'rer an ilimn Plalicc verbleibt, 
sind die IVntiins vidl-,'<<|iiiiii|il wurden. 

Mit dfinniirh'«! <-rfiil);i ndtiii Slnjri'ii des Scrs «nd du- Halle, 
welche bis dahin wiedt r in Sfland (irat-lzt t>A, wühl ohne S* liwierig- 
keit an ihre Mlheic Verankerung snrnckv«^l>rachl werden kSanen. 

Deatecher Ycrei» nur Fö rd eniiig dyr Luftwliilf&lirt 

(Berlin ). 

Dil- llaupIviTSUiiiliilun^ de» •Drillsrhen Vcr<-ins zur 
Pürderung der Luriechiffabrl' aon Januar wurde mit 
der Auftwinne von 411 neuen MitKitedern er^ilhiet. Es berichtete 
Hiidunn d<-r Vursitzt-mlc I'ii>r. Dr. Assinann libi-rdi-n (•igenlhOmlich(-n 
N«-ujaliris'^riis>, wfichi'ii das nn-lcorDloKisi hi- Ittstitut in fiostalt 
••im-s von Tra|i|>e^ C<-i l'aiis am .'tl. D<-z<-mlH-i nil^ -i n j t.^ n 
Registrirbailons enip(ang«n liabe. Uieticr K7 cbm tialli-ndi- Wasser- 
»loinwilion war am Tage Sylvester des Millagii bald muh l l!hr Ih-i 
Rabnadorr am Müfgelaee niedergegangen, bald infgefandcn untl 
von dem Gemelndovonileher von Rahnadorf in sichere Verwahmn;; 

giii'.i in ui'rdrli. I>a> mi-li-urnliiU'si'lM Iii^Mul • iTiifn i i-.! .im 

Neuj:tiirsiiii)rK<-n davon duri h du- I'ii'>m- und tttat sMi<ir( ilic mithigi'n 
S Itrittt- zur >ii-hi>run<! di-s «Inn Kallon nnci-liän^len Intttruiiicnlfn- 
Kurbta, bestehend aus etn»m mit Kurkplallen bekleideten und 
aasüerdem nnrh in Kries eingehüllten Gestpll, in deaaen Innerem 
si. Ii I II I!;iriij- ipli rin Tliermugraph und ein 1l.i:ii-!I\ i ninu-lfr 
Ul i -I /IV'. liorigi-in Hfi;iNtrlraii|>ariit In guleni. uinvij. l, u m /iistandi- 
V. .rl.irul- ti. Angehängt war ein Z«.-Itt-I, auf dem als Atmender des 
Halluns Herr Teiuerenc de Bort, der wohlbekannte Leiter des 
ObaervaloriamB für dynamische Meleorokigie in TvapiMS, ge. 
nannl war. Aus dem späteren Hrii-fwerhsel mit diesem Herrn 
i»it l-'olicendes über die llallonralirt eriiiitlell »iinleii: Der mit den 
Inslruiin iiU II etwa tO k^; si hweie llallnii besass einen Auftrieb 
von elua ItK) kg, stieg sumiL, um 7 Lhr lä Mm. i.\l.-K -/.i in 
Trappe« aa^elaaaen, sogleich in gross«* Hüben. Nach fit) Minuten 
waren nach den Aufzeichnungen des (Barographen 10437 m, nach 
80 Minulen die grflsste registrirle Hnhe von tSdM m erreicht. In 
dieser llidic iiiuss der Halliin selir .tii l.e \V ml- Ii ■.mniiueii ange- 
troffen haben, wiilirend an der Kiiii<ii)i rU;in he (reringer Wind, in 
Hannover sotiiir Windstille tierrsclile; denn der «Hnllon-sondei linl 
die ilSlä km Luftlinie, genau in der Riclilung der Isobare, in reich- 
lieh ft*/4 Standen durelimeaaen, d. h. er isl mit der orkanartigen 

Dun li>ehnillsi!(-^< hwindi;!keit von ItK.l in iii ,1. r kiiinli ^'i'l)i>;!«!ti. 
Ih-r Tlieriiio-^raph verzeiclmele, w.'ilirend iii i'a« n« an ji i.i ui Morjien 
I -t-,:*' C. ab;;elisen winden, b' i J 'H'iiii bereits .'».'i", bei ."i.dK) in 

— Zifi ", buk HlM) m - ui, bei 'J770 m — ötT, d- i. eine W&nne- 



abnahme, welclie den anderweit gemachten BeobaehtuQgen and 
der ETfahrm^F entspricht, dasa die Temperatar in den gritaaeren 

Höhen i?i staTk- r. rn Vi rliiillni»» fallt, als in den niederen, nftmlich 
pro luinderl Meier f.rliebung lUierdeiii Rrdbuden anfänglich 0.4", dann 
0,.'i", 0,6". 0,7» u. s. f. Hei lOtKN)»! Höh»- b- ■■.inn In Tei.ip.-r.-.ftir 
»ieder zu steigen und erreichte bei 120<W ni —32,6", wftbrend 
sie nach dem Gesebe der Almatnne nngefiUir — SP win unu:«^te 
Dies erklart sirli dathirch. dnäs um die 2ett des Tempcfttlirsrerhsel» 
die Sonne auftieganiien war. deren Strehlnnpswirknngen erfahntng«- 

in;i^-];!, (ri'U k i iil: i :_ ^l-'i' A a' n iirnl -•• iniflltlgsten Schlitzes «ior 
tnütrutucnte in grossen lioneii iii.n.mi(: sind, das» die Auf- 
zeiclinilOgeB dea Thermographen unzuverlässig Werden. Die Kult- 
temperalarmessunfen im Rallon bei Tage gellen deaiialb acit 
lan(!i' den Meteorologen fltr uiwicher, so dass si* ttnr den bei 
X u Iii iin: tn im Aiifslics erzielten .Messungen Vertrauen srln titct-n. 
Im I ( Iji.^fn iiaben die He;;islrirun|!en niil ausseroril. ni 1 1 r der 
(ienauiükeil .stattgefunden. Sie erfol^Men durch Meta!!-.'.ifi •- -luf 
eine von Uhrwerk angetriebene Rolle von Nicfceijiapier, das kurx 
vor Aufstieg des Ballons bemsst worden war. Es darf als »In 
pliirkliilies Zusaminenl reiten gellen, dass der flallon im lliTfitli 
de- Heiliiier iiieteori)I"gi>cbcn Insliluls landete, weil s^lbstrnrsl.'iiid- 
lich die Wissens, haftliclie Ausbeute einer solchen llallonfahrt yan/ 
wci^enllich von der schnellen äicheruni: der Aufzeichnungen u. A. 
durch einen alsbald tu bewirkenden UetM-rKug derselben mit Spiril«M- 
lack abhüngt. Pnihcr verwandte man Tinte, die aber giar m Mcht 
einfror. Der VnrI ratende ttrhloss mit dorn Aumlrack voller Arw^r- 
keniiun^ fiir die Nützln iik. il iiescr von ärtitcin w i -seiisrhafllirlit n 
(reiste getragenen, inttriialioiialen K.tUonfahrten, deren erste An- 
regung; der daiiisclien Akadeiiin <i- r Wissenschaften ZU daoke« 

ist, welche br-reils einen damals allerdings nicht zur Aos' 
fheiluTig gclnnglen Preist für fteanlwortung der FVage attsschriek 

iili I - II . Iit In r.|;. Ii ,11 .'III l'rforseliunp der Atmosphäre nnr roi. 
Iiisliuiiienteii veisi-imir Ufil.--ns auf-<telgen zu lassen. — In titti. 
nun folgenden geschäflli' lien Theil der llauptver-iaminlung wurde 
inilgelheilt, daas der Verein am Jahresschluss sich einer Mitglieder» 
zahl von .<H9 (280 einheimische, 122 auswRrtige) in erfreaen hatte, 
ditss sieh die Vereinsfinanxen im besten 7:iist.-tnde befinden, die 
Kinnalimen im Vorjahr um Mark gri'isscr waren als die Auf- 
gaben, und da.ss iii li i ■ neue Jahr mit einein li.i.u I» -taiiJe von 
.Mark ötWä eingelielen wurde, liesnnders günstig geslallelen sich 
die vom Verein unternommenen Fahrten, dentn Im Ganzen M 
atttgeiiihrt wurden, 3 wissenschaftliche, Itl Vercinsfohiten (87 
Mitfahrende zu SO Mark für die Fahrll nnd 10 Rxtrarahrten (82 
Mitfahrende zu Kit) Mark fiir .1 •■ K.i" it \Vn- snrgr.illl^ dies» 
Kahrleit, welche in den meisten hiilitii oslln Ii von Iterlm endeten, 
veleilet worden sind, gelil daraus hervor. daSS SU FIurscIiAden 

im Ganian nur 10 Mark zu zahlen waren. Im neuen Jahre sind 
40 Fahrten in Aussicht genommen, 80 Vereins-, 20 Bstrafahrten. 

Ks liegeil dafür bereits K(l Anmeldungen vor. Die weiteste bei 
einer iler IKtftter Kahrten erreichte I-'.nlfernung war Hf? bn von 
Kertlii. die kürzeste :i4i km. Die gvossti- dabei erieichli Ii. -i lunndij- 
keit war III km in der stunde, die Hingste Fatirt währte tt Stunden. 
— Die in der ersten Hanptversaminlang iin Jalire stalulengemlss 
voRunehmende Neuwahl des Vorstandes nnd Beirathes Ar das 
Jalir 1900 wurde von der Tagesordnung at^resetzt, bt« Aber die 
Aenderung »Ii i V reinssalzungen entsprechen! I iln i \ ■ n-., I,rifl.-n 
des Itilrgerli« iieti tieselzbin hes endgidtit' Ir-si iilossid sein wird. 
Der In die-sein Sinne bereils aus;;earbcilele neue Entwurf der 
Salzungen wurde vurgelesen und paragraphenweise einer bagnt- 
achtende« Vocbesprecbimg unterzogen. Dia Schlussbetadnnig wild 
mit !in Tagesordnung der nlchsten Hauptversammlung geseist 
wiTili ii. A. F. 

Der •Deiilsrhe Verein .-iir t'irrd < i .1 ii l' der l.nft- 
I lac luf fahrt" in He ihn • goh'^rt inil Jensen etw a 3W Mitaliedem tu 
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den titär l"i'» " Y<;"''"'" if-i'i-lm'pt«'"'!' Oln^i- /ivptfpl liünui 

die Bdicbtheil Uns Verein>i niil rlfin In k-ressi' zusammen, das 
z TT n:i>!i''nt'T-i! r ■i'-'- ili-i|]_--r!n f, .lu^i r,.t nllf Arten Von Sport. 

LI . ~'- ~ : I . ! I l>enn du croaw 

Auw.i : i I .Irr Mi'.-lir.i' iiaiil !ir-;;iiii, ;ils voll Vereinsweg*-!! 
UalK >r.i.itii im M iuiiaU.U.i w uiilcii, Ml ÜL-üwi Mi(alii'd«r gfacn eine 
KxtrajteMhr von .')<) Mark Thi'il nelitticn dtirrtcti. JcilcnfolU hal die 
V«reinsletlong hiermit einen whr gescbeidien QeduiJua verwirk- 
liebt, d«r ihr iBr die emateren, nicht sportlichen Zwacke bUweha 
Mittel zuriilirt. Sie darf mitgrOMler BeiHcdlgMUtaarduErniditc 
blicken, und einem so Mühenden Verein steht es woW an, stin 
jätirlichoH Mi[luii;;>[iil viTünü;;! zu feiern, wie es am s h'cliiuar 
im Kanütlerlmuti« geschah. Erschienen war«n Mil)clieder und 
Gttste in der ungefähren Zahl von InO, etwa zur Hälfle in Uniform, 
zwr H&Ule in CiviL Der mit Wahneichen der LanachifTahrt 
aeliinflekte Saal enlwielcelte «ieh bald zum Sdiauplits einer Bbems 

frötilirhen (ipselligiieil, nnmentl i Ii als < imc Reihe cipeiw für den 
Abend pedichteler Luftschillerlicder launigen Inhalts • ijestiegen • 
und die sehr witzige Festnummer der «Zeitaelirifl für LuftschilTahrt • 
zugleich mit dem vonjlhricen Mena «verdaut» worden war. 
Beim Kaflbe wurden dann verschiedene liiatige Mimiken vorgelAhrl, 
u. A. eine, deren Sehanplat/ der Korb eines über [ierlin Dienenden 
Luftballons war und die inil Srhlrppfahrt und ^i'liihrlirh aUHsehender 
LaiidunK endete. Sehr ki'""'**'» Interesse i-rwtxliten zahlreiche, 
durcti den Bildwerfer vorgeführte Lichtbilder, itn Ilallon bei 
vcrachiedenen Erbebungen Aber dem BrdbiMlen aur^^enummen, 
dusIdieDd die Koimie Cnnewald aw der Vügelpwspektiv« 
und mehrere fitadltheile Berlina, «liier Rdwate Hluser», wie der 
. rlhiri nilr Il< ri m h. i/li.ift l i ni.'rkte. ein Zusatz, der iibrigens für 
mauche üilder -von «hen» nothwcndig war, da man bei aller 
Schärfe der Aufnaliltie Noll« lullte, die dnrgeatelllen Gegenstände 
als H&nser au erkennen, VorzQgiich schAn waren eioige Aufnah- 
men OlMr den Wolken mit dem Blick Ibeih uf ein wogendes 
Meer, ibeila auf ein Hochgebirge ntll pbantaaliteh gealalteten 
Uipfeln. 



l'ui Milternachi c.n l'lalz fUr die niielislc \><nt Vi rzin 

zn unleroetamndc l^.illnur.iiirt unter den KeslKcnosseit vcr1i>st. 
Der Oewimner war zur aUgemeinen Heiterkeit der als Erfinder da« 
Drachenballons wohlbekannte Kanplmasn v. SigaCtid. — Ba 
mn 7tcmlirh früh gewesen sein. -ich die lelalen Tlieilnebmer 
vun dem gelungenen Kesl zurüik,;uj;vu. 

Die Fcbruar-Silzung de» Deutschen Vereins zur Forde- 
rung der Luftschiffahrt in Berlin, am 36. Februar Abends 
abgehallen, war eine reine GeaehiiMUcang, da es sich am- 
schlie»itlieh um Kesclilnssfassung Uber die in der leisten Situng 
beratlicne Abänderiinj: der Satznnu^n und um Xeuwahlen auf 
Ciruml lii r vi i iiiili } ii H >.ii/ iii:gen handelte. Vor der Tagesordnung 
berichtete der Vursitxende l'rofessor Dr. Assmann über da» gl&axend 
verlaufene Winterfest, das am K. Februar in den schönen RKanien 
dea KünstlerhaiueB unter Theilnahme von etwa IM Henran g^ 
feiert worden ist nnd allsdti; die f^undUehsten Erinnemngen 

liritr^l.'i-is-n liiil Iii ilr-r rii V'.itli' iiln r ili'' Srit/ n ii;;srir,J.?-rungen 
wurden Mt: iö i'at^ti'apiieti iiacli der Vorlage mit uiiei lieblichen 
redakliunellen Abänderungen glatt angenucnnicn. Die wichtigxte 
Bestimmung der neuen Satzungen iat die beschbaiMne Eintragung 
de« Vereins in das Veniatraglater, glelehbadenlond nach den 
Feslsetzungeil dea neuen bargerlichen Gesctzburhe«; mit Krlangung 
der Itcrhtc einer jurislisehen Person. Dem Fahrtenausachuss ist 
eine gröstno ili>kri'l inuäre Verfügung über rt.i.ir::.ill('l (!(■■■ \ r n in> 
zugebilligt worden. Kbenso wird fortan der Vorstand iiber einen 
weaentlich erhöhten Cii-Idbetrag aus Vereinsmitleln selbstliidig 
veriBcen dürfen. Bei der Neuwahl wofdcn gewlhll: ProfcaHf 
Dr. Aaamann ah Vorsitzender, liaupttnann droas ala ateltver- 
1 i'r!iMnlf-r Vi ir-il/.cinK'i . Oberleutnaiil v. SrtnilU .ir. Sti-llr- ■;<'.■. 
ausscheidenden Iii. Uusrhin. dem ein l>iink vtiUil «urdej als erster, 
Hersim als zweiter Sclirirtführer, Hauptmann v. Ts^ luuli als Vor- 
sitzender des Fohrtenausschosses, Fiedler ala Schatzmeister und 
Larras ala denen Stellrertreier. Znm Sehhna wurden noch 
Ii Herren al.s Mitglieder neu aafgenonman, y j||L ^'*^ 
Mitglieder jetzt 3U0 übcractureitet. A. F. 



Patente und Gebrauchsmuster in der Luftschiffahrt. 



Deutschland. 

Mit 6 AbMIduanan. 

"DMT. Hr. 106814. A. Jttiter In Werder M Dakar- 
gutl. — Anfahrvorrichlung (ür Flugmaachincn. Patanllrl vom 
ID. Juni uns ab. 

Um eine Fliigmaschine, die »ich iiai b dt rii T'rinzip des 
Vogelfluges durch llebrn und Senken vorwärtsbcwc^t und diese 
Bewegung durch eine Kraftmaachinc bewerkstelligt, in ihrer Ite- 
wegung SU nnterslttlzep. sowie jeder mit einer Kraftmaschine 
auagerflsteten Flugmaschine aowohl iwim Anfatieg aowie beim 

(..anden behilflieh in sein, dient ilie vorliegende Vorrichtung, welche 
die Molorkraft in tie^-LTlt von Pressliifl nach Uelleben .iiifstapelt 
und wieder freigibt. 

Fig. I und 2 verdeutlichen die Vorrichtung zur Erzeugung; 
und zur ZafDhrong der die Motorkraft heraaenden beiw. unter- 
attltsendan Pieiatnft. 

Hne Flugmaschine, die sieh nach dem Prinzip des Vogel- 
lluges durch lieben und Senken vorwürtsbewegt und zweck 
entsprechend sich nur durch Molorkrnft bebt, wird beim Senken 
die Motorkraft ganz oder /.um Tlieil erübrigen und zweckentspre- 
chend in (iestalt von Pressluft aufstapeln, um dieselbe beim Heben 
mit m verwenden, «o desto krSftii^ sieh wieder zn hdien and 
eine möglichst gleic!iin.'i«>«i7r Vi rwärtsbewegung zu erzielen. 

Das Ittsst sich nun d.idurch erreichen, dass der Motor mit 



einer Luftpumpe, mitlelKt welch<T Lufl in einen l>eitfmdcrcn He- 
hällcr «nI'T m die GestePi ulir" -ein*'--! v^inl. ji/k ,ii.;irU uiri.i In 
diesen Lullbehältcr wird die Luit buiiii Fallen hineingepumpt und 
kompriinirt. Beim Aufsteigen der Flugmaschinc hingegen l.'issl 
man durch eine einfac he Uahnumstellung die Drucklun auf den 
Kolben der Luftpumpe als treibendes Mittel einwirken, wodurch 
diese als Motor zur Vergi ■ i ih.:t der Arlicit.'sleist im/ tlii nt. 

In den Fig. 1 und 2 atl dune Hinrichtung zm Keldung und 
Zuführung der komprimirten Luft dargestellt. Die Luftpumpe, die 
mit dem Motor oder mit der Antriebswelle verbanden ist, schuft 
Lufl durrfa das Anaangerohr H nnd durch das LultamflthrnngarolHr 
A des Hahnes /' und pressl die fcomprimiite f.ufl durch das 
Lufiabfilhningsrohr Ii in das Luftrohr C iFip. I i. Heim .\ufstieg 
wird durch eine Drehung des mit entsprechenden Hohningen ver- 
sehenen Hahnes P das bisherige LuftabfUhrungsrulu- M der Luft- 
pumpe, durch weldies die komprimirte Lufl in das mit dem 
RiShicnsfileu in Verbinduog slehcDde Luftrohr C gepr«'it«l vrurde, 
znm f.ttnzuf&brttn|!8R>hr A, das unten !n den Hahn mttndet iFig. 3 . 
Ks >-liijiiit nun die komprimirte Lufl ili s H.ilirv-s in ilii-. Luft- 
^uluhrungsrohr A und von dort in das irulieix.» .Vii^augruhr H und 
wirkt antreibend auf die Luftpumpe und durch diese auf den mit 
ihr verbundenen Motor und die Antriebswelle. Das LuflabfUhranga- 
rohr 0 koromnnizirl nach der Drehnnic des Hahnes P nicht mehr 
mit ni I.iirtr"!ii f, sondern iiiil ■Ici fificn I.iifl. Die ans der 
l.ulipnmpc kommende Lufl kann also Irei abstreichen. Ist die 
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knmprimirlp LiiH vrrbraurlit oder hat di<> Ploemast-hint' die 
^i'ailtiMclilf H<ili<- «•rni. lil, >o wird ^h•t Halm /' in die erüti- 
Sti-Iliiii« iKi'^ I) /.iinirkiürilrclit. so dnss div Lullpumpe wieder in 
das LuHrolir iiiiil daniil in ili<- Kölirpn Lufl Mnrii^trtwil. 11er 
hiettwi slciceDd« Kraltvcriirauch der Lttlliiumpe wirkt wie eine 
allmiUilirh angezoitenc Rreime. Die Flufmaachlne I3UU und die 
riff. I. 



Kg. t. 




in dpf komprimirk-n Lufl anfj^ciitmpelle AnlriebskraH wird durch 
«benmüiiiefl Oraiien de» Hahnes P als Anlriebshnll verwendet, 
worauf dip Masehlne wieiler aicift oder trhliesslich beim Landen 

DJUP. Hr. IM SM. - Tbe ZlmaenNUi Flrlif MnehlM 
Co. In FNderfak (Xarjlaad, V. St. A.> — Draehe ohne Schwanx. 
PManUrt vom .4. Mai IMW ab. 

Fig. X 




v<T>i<'lii('d<-nfn KIh-ik-ii .-in^cttrdnH sind. weWie sirh 4'jnaiid<-r ia 
drr Acitse des Drai lK-iis isriiiioiden. 

Kig. 3t xeigl dvn Drachen in |>en|ielilivisGher Anatdil, Fig. 4 
ceigl einen wlrlien mit einer Ta^rhe vtrsfhenen IVarhpn. 

OewShnlirh beaitzl ilrr Hr.t'iicn vkt riii^'l. .ii. in 
ßl>en<>n ani!<-ordnel aiml. wi lclic m<Ii m iltr .Vcli-.- iic, Prad.n« 
srlin> iilrii Hei di r in h in 3 vpransrhuulK'hlrn Aiisflilirunii^dirni 
sind die Flügel durch zwRi Arme A VLTtleifl, die nahe dem 
oberen oder vorderan Rnde des Draehens angebracht sind und 
\ 'r> welchen «ich Jeder von der Spitz«- des olncn KIOwi-l» Iiis zur 
>|rilze des gesenflbprtip^t'ndcn KIDüpIs fr^licikl und ilm Mnil-ri-n 
Ann im Mill.||iiHiki »,nii,l Iiii^^r Arnir koiuirii .luv klciiifn 
r<lü< kcn oder U'ii lili'ii Draiilvii bestellen und werden in passendrf 
\Vei!<p an ihrer .Stelle bereidigt, indem man Papiertlreilen B 
darttberklebl, die durch den verwendeten Ktebealoir oder dnrrb 
Slirfcc venttetn sind und eMHifalht daiu beitragen, die PUlfi-l 

zu V«TNli'iri'ii und 711 sliilzcii. 

Ul i ;:p.vs< r« n Dnii li. n (Ki|». ist es wänschenswerlh, dir 
Vor»lärknn;;s.iiini- .1 an licjden Kndilicilon des Drstrlit-ns zu vct- 
wenden, und wenn der Drachen aus Sloll besteht, so emji&ihil 
c* sich, ihn an seiner Achse mittelst eines (teeifnelen Stoekn. 
Drahlp.s oder llolires /> in di-r L-Innsrirlilun,; /ii vfi>lcifcn. .Iit 
in der Spilzi' lUs Winkels zuisilu^n zun l-'liiji;^'ln an;;i-iirdni:l «ml. 
Dieser SI<m k kunn cntfernl werden und wird von Schlingen 4 u 
Fi», t. Kig. X 





Das wesieiilliche Merkmal der Erfindung besteht darin, 
der lliaelien uiil einer Anxabl von FlUgeln versehen ist, die in 



-i-ific SIcllc jiclialtr-n, ilir auf ilrni llniclirn -iilzcn uvui mit lirii 
l iiiitlipiK^n Ups Murkcs in KuiunlT Ireli-n. IKt J^lock kann »Iwf 
aurli aur jede .mdere Wcive drrarl reglgeliallen weiden, (tau (t 
bequem iüsgeli'tst und der Drarlicn gerollt oder saaaanciigdUlrt 
werden kann. 

Iti'i Stnffdrarhen kann man anch die Arme an ihrem Kree- 
zun;r!<p>'nkle mittelst eines Slifles h verbinden, der die Ssw* 
verhiiulprl, mpIi m pinpr l!ndiirlilnn;; zu tn'wp;;en. 

Die im tibigen beselirieUi-nen Uraclicn kann man ia isn 
veraehicdMMi Stalhngen fliegen laaaen, nlndieh «ntwadar inikv 
StelhMg, bei wetelwr lieh die FlOgal in Form eines X in lekilfMi 
Rhenen kreuzen und die oberen uild mleren Winkpl srharfe «ad, 
i-ili'i III i'iiiiT Mclluii)!. Wi welcher die FlOgcl ^ii.>.:vi!il aur r.n- 
iiiuIpi' »It'hi'ii ihler dii' Form eines unfrei iilsii lu nilpn Kri nio 
bilden. Im erüterrn Fallp, der vor/iuiplu n i^t. ist die Drschm- 
aciinur mit einer karten Schnur verbunden, die Ober dem nnlcrrn 
Winkel des Drachens eine iSchlinge bildet nnd deren Enden aü 
di-ii AriiiPii A .in IVinkti-ii etwii zwischen dpr Arlise dps Drarltriw 
und ili n >|iilzeii der Kluiipl vcrliundpii sind. Werden die Kiulrn 
dtesiT Siliniir zu nalie der .\ihsp bpfeslinl, so werden die Klüsfl 
da» Keslreben Itaben, sich beim Fluge horizuntal auf einamlrr <« 
h'gen, während, wenn die Schnur an weit vnn der Acliar enlfml 
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)i<'r<'sliu( winl, die Flii^rl das ltt!slrtln n ;i,il<rii «rrcliTi. su li vertikal 
auf einamltT zu lcg»'n, da im «Tslfrpn Kulte der Luftdruck diu 
^pilzrittheil« der unleren Klaget heben and die oberen FIQcel 
nicderirAcken wwd, wKbn»d im sweiten Fall» der Lufldraek d«B 
wiiüfn Thpn des Dracltens hebon wird, worauf der liierdus 
resnllliendt- Zug auf die nmehensclmur lieatrvbt »ein wird, diu 
FlQgcl zu c-iner vertikalen Lljenc hin zu zielien. 

Lis>l man den Drachen itt der Slcllun^; tli«>gen, m welclier 
sicli die Flüge] in schfäfen Ebuien befinden, ao sind dieK Ebenen 
einander derart «nl^g«nf«Mlslt daw ein Seitwirtagleilen des 
Drachen« im Winde verhindert wird und der Drachen vorwIrte 
^elu-n muss. infnliso de' Hii -s-inikeil der Kli'iu' I iiiif In ^i.'ti Seiten 
dtT Arme A und des von ilinen gelnldelen Winkels wird ein 
I lUM lJigen des Urarliens hezw. ein Vornitber»cliie!s«fn desselben 
veriMiidert. Der auf den Draclien ao^eUbte Winddiuck ist be- 
sUndif bestrebt, die Flitfel boiisonlal auf einander >n klappen, 
williri^nd ili'i '/Ai-^ <!i r lii i;-,i liiii.it, voraus{!e»i't/l it;»>s ilifjrlbf 
ricliti}; bclL-isUj:! ktsl, L'uslrv'lil i>l. dieses ZilsHmiiiciikliippeil zu 
verhindern. Heim Flug werden dem]!emiiss, je iiaclidein der 
Winddruck sich ändert, die Flil|ei in mehr oder weniger starker 
Sehwinfiing «ein. 

Z« waitefar Sichwlieit f^S"^ ein VOTnUberachlagen des 
Drachens kann in seinem unteren WinVM eine Tesche I vor- 
gesehen werden (Fig. Ii. fliiT I! i j. •■!()( h lui il rrf()r<|erlirV 
da die Drachen aui-h ohne sie ru ht ig fliegen wer<J<'n. 

Die Anordnung der Klu;!e| gibt dem Dradien srlmn eine 
belrftcfalliclie Veisteifnng in Querrichtung und axialer Richtung, 
doch empfiehlt es sich, bei grltosemi SloOdrachcn einen axialen 
>lrcifen zu verwen.Icii iin jede Neigung des DnichCItt, in d< i 
lJUigsi'ichlung zusammenzuklappen, zu verhiadeni. 



Ei^ht^ilt« GebnnrhsmuBtor 

in der Zeil vorn C. Di zcmber IKii'.l bi» i«. Februar üKNt. 
Vx. ia733S. Lenkbare!> I..uflsclii(r, i^ekemutiLhiiel dureh 
einen keilRlrmigen BallonkOrpcr mit aoa Aliiminium bertehcnder 



linleii I kuiikiiv tiii;;elnipi ner SeKelll.ieliP iinil je einem am vorderen 
und hinteren Keilende anjieordnelen l'ropellerpaar. O. A. Ritoder, 
UaarfkWt a. M. Angemeldet Li. Dexember lifiKI. Aktenseichen 
R TSSti. 

Vr. 138008. .Miiminium-nrarhe Krirdileh Si-liulle. Hemer. 
An«emeldei U. Dezember im». Aktenxeicben Set) 

Wr. 1M89«. Drachen mit Sieg mm Zertheilen der iJtOl 
nneh beiden Seilen. E. Dslelww, BHlIlk Angemeldet 89. Ja- 
nuar l'JW. iVktetueeichen D 4896. 



2v tHrmUlckoii Auj^legan^ i^elmigt» Pateni* 
anmeldongeii 

in der Seil vam ft Dexember ISSi Ms Fcbrnar 190n. 
Binspruelisfritt xwei Monate vom Ta^ der Aualegung an. 

\k(«>nzi>>ehpn " 

7. 2r>7!>. lA-nkiiaie.* l..«jfls< hiß iiul ilurrli t'luneteorädcr an- 
^etrit bi i n Wendcilü^etriidern. Kdward %arrid,|Jik» Angemeldet 
»1. ül&i 18118, ausgelegt 14. üesember Vm. 

B8BM& AnlnrfBrUflsefaHfe. ]ini7BiliMl*Cto.,PBili. 
Angemddet 10. Hai IHM, aus;!eU-|il II. I>ezember 1899, 

II Luftschiff mit einer zum Hallon nm ihre senkrechte 

\ h • dirii1>;iren Gondel Hirhel Hearich und Franz Bielefrld in 
lliuif. Ans<ineld(l 2H. luni 1«!>H, ausgeleul 14. i)e»erober 1«»». 

.1 INOT. Vorrichtung zur Vorwürtsbewrgiing TWil X4lpcm in 
der I^lfl durcb die Schwerkraft mittelst nach Twn geneigter, 
zasammensesetzler SeteMichen. Iwlrnallminlw Ycnlli nr 
Ditionrilpn VerwrrthBUir von Rrf!nditiis»|HitenteD, K. m. b. H., 
Berlin. Angeineldel Juni l«;t«, ausi<,"-1e2t I t Dezemlur 1H5H». 

S( h 1WI2. Verfahren und Masi him- mim Flicmi«^' H:iirii 

von der Erde anfsteigen zu lassen. J. W. SchUc, Hamburg.. 
Anfemeldel 27. Desember IM«, ansgeleftt tt. lannar IML 

Ii '_'i7:ir. SMrrp' H:il|.'.n mit <.»uerwaiiden. lieary Boinci 
4 le. (LnftMtblflhihrt«eewll!H>haft „Ri»e>'>, Paris. Angemeldet 
10, Mai lasi», auagelegt 18. Fehrnr IMO. 



Bücherschau. 



. «Ple FmsKlgkelt»*fhninbe" tos Paul l'acber . \ frlag von IV. Amo- 

ncäta . .V\>n^ j'j<Hi_ 
Xaclideni der Verfasser unter Hit.wi.is auf seine eiuenen 
Erfahmn);en. insbesondere beim Turbinenliau, die Künslriiktion 
seiner durch Lichtdruck dargcsleUten Schraube rechtfertigt und 
deren Anwendung sowold im Wasser und der Lnfl empfiehlt, da 
nach seinem Ihifürhalten duri h sie wesentliche I.eisliings-Vorlheile 
2U erzielen sein werden, gebt er auf ilie lfesj>re< tnin^ des li'iik- 
Iwren Lun»<liifTes über. 

Nach seinem Danirhalten hat , die grossailig «neeli'glf l'nter- 
nehmuny des GrafcnZii| i|i«lin den ei sten Sriirilt eetlwii^ der sweibl- 
las den lang gelieglen Wunsch der technischen und nichlteehnischen, 
Welt, nicht nur auf festem Itihlen. sondern auch im blaum .\elher 

Srhtii-Ili;;k.'it ii:i>i A ri-.i i. 1 I ;ii iiSi'i liii'l.'ii , a-. ilif 

Xatur an Lebewesen bervorgeriifi n hat, auf alle Ki'lie aii|jtl»,«liiil 
hallen wird. 

Schon lieule kann als sicliar aqgenaomeo worden, daas <ler 
einstweilen In den Wellen des Bodensees verankerie Ballon von 

I2.'> in Lilnge und 12 in Durchmesser vuOli i' ' ' ir< '•.1 iilM-rjirosse. 
aber doch bisher noi h nicbl i'ireiclile (iest iiw^nth;<keit der Fort- 
bewegung erreichen wird. 

Wem) auch die ersten Versnche noch mit manchen Schwierig» 
keilen sieh abwiclkaln werdra, ao ist doch zu gewtrtigen, daas 



bei der vorausxuselaandBn sMhm Anadaner der Utriemehmung die 

Mittel sich selbst aufdiMngen werden, um die Konstrakt ioxi zu 

vervollsliindigen. 

Wali riH-hetnlich _Wicd sich , insbesondere der Landungs- 
si liu IUI l^r^,<-|■l■^l we;!"ri. ni-lrhi t\ di'V Kii|ii>s m begugiieu hat, >tu>e 

>-;;iiiknn;, M_tiM _l .i ,u\' r\\y:i iu n> UlUe «1» nfl tzlicl} 

/.'ii;Cii, iilni ui-lcr |.l c^ yMi1f:.'il jffl j^"fBtf1| VM'iiicii 

i|| ;Ji.'ii iii> hl a.h : i ilcm (.ji s il i m k /.» iilierla-SSen. gond'.Tri du 
.M.lai ikiui:! l.lL.I'i-'i h'.'iMl'VJi hvi;tii/Mzii.-Jit'ii. l'li,-iiso wir.i ilie 

Anbrmguttc von SnueJUAcheii nur, da das äcMQ er»! diuin, wenn 
e« schwerer wie die verdiSngle Lull ist, den achoellao Qleil* 
aegelllne in geneigter Bahn auüfUhren kann, nothwendig sein. 

.\uf dii' Mitwirkung der an horizontaler Axt arbeitenden 
l'i ii|i'ili-M -II k.iiiiri VI.) ZU z.lhlen. da der durch iln liuere des 
Oiijeklt« lierbeizufuiirende (ileilllu;; eine viel au*gi<liigere Fahr- 
"■ocbwindigkeil, als diese zu erzeugen vermögen, bewirken muss elc 

Der urspillqglicho Wahlspruch der Aviatiker «plus lourd 
<iui> rair> sei nirhl verCtfalt. Nur ein KAqier, deiacn auch in dar 
l.iifi zum Au.-<dnirk koinnwodes Eigengewitht ihn vonrtria bringt, 
wird llie;!en können' 

Das s peziliscbe (icwii bl des cesamintf'n Flugkörper.« m iiss 
liiösser M-in als o,(i(M : k nur j.;>_''(_cs nii bi. wie die Ayiatiiiör meinTeiir 
das liemcht •ler Luft um nahezu da.i Tauaendfaclie (llierstieigen. 
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Graf Zcppcliirs FahrzfiiK »iril alwr aiicli in seiner hciiÜRnn 
Gi'stall iiiiil -\iisr(i>tii[i,: ilas PifMiMii lU i 1/ r;'r[ iiriiun iiunt' dp» 
LuflscIiilTcs jjtKihl habi'D. Wi nn aiic li In-, /.ur üri'rue di-s Kireirh- 
baren noch ein weiter Weg zu ilurcli»un<li>m l»t, wird doch auch 
schon di«aer ento am MemclienluuMl enUtAndene Ricaemnigel 
rtehl namhaften Winden m trotam vermOycn. 

Heil <iem Rahnbracherf 

Wien, 2H. k'ebrm 1900. Platte. 

«^BW Wu(ik-f Slaml iler l.iirtsrlilffiihrt und <H f / L...iu.iyl..n 

Jer tiründunr fl»e^ Ayro-t'lub» in Wien." Vorlrait am 15. Itejs. 
1H99 im fluglerh, Verein in Wien vnn X'iktur Silberer. Wien. 

Herr VikliM SiIIhht hat su U itii Verlauft' di-s letzten V ii ilel- 
jnlirliiuKlrrlM ani'rkniint sehr grosse Verdien»!« um die At^ron.-nitik 
erworben und in hundartan von ibni angeführten KreiTahrlcn 
sich ah mnlUger nnd sebarrsiehtit^ Mann erwiesen, anf dessen 
tlrtlieil von Vi<>li-n mit Recht grosses (iewii ht gelegt » ir<l 

Die von Silberer i;eiiia<lit''i> Kifalirungen liulieti ihm ilie 
individuelle l elierzeii;;uni; lienjehra« Iii. d;iss iIi-iirMli ii die Aern- 

nautik »cbun die wünsciienswertiiesle Ausbildung erlangt habe 
und alle weiteren Anslminiiim, aueh die Hallonlenknng durch 
AnwenduRf von maicItiiieQen Einrichtungsn zu ersieka, nur Ii 
ernerhin resultatlos verlanfen mQssen. 

Villi ilicscr Aiifriissuii'^' aiis;;< li( ii.l , i i jiir li ni ai'ilii-irr 

mit Hi'irall geluhnten Vortrage den sogenannten lliigleehniselien 
lie»trebun|^n manche Salyre gewidmet, und das HotTnungsluse 
ihrer Arbeilen au beweisen versucht; nnr eine Auaoabme macht 
er: das im Bau begriffene Schiff des Herrn Rress kann vielleirht 
SPlin?en, oliwolil das Misslinjen iler Maxim'schen und Ader"^. 'i. ii 
VersiK iic, Hill älmlicti grl)3iiteii Vehikeln, die auf sie jie^elzlcn 
Holfnun):>'ii aiicbt nicht entfernt zu ernilli n s ei iii><i liteii 

äeioe Broschttre liest sich angencimi und ist selir untcr- 



Was aber das von Silberer ausgeüpnH'hene abffillige lirtheil 
Ober die anderweitigen, «Iic Lenkung Itezweekenden Kcslrebungen 
der Flugterliniker anl'> laiii'.t, »> iit es abiolllt lichcr, daai das- 
selbe über das Ziel lunausschiesst. 

Ab Professor Hesalcr in den tadmiariw Hochachiden in Wien 
in den vieniger Jahna xnm anlMi Ifala äi» darnnb sogenannte 
mogontisrhe Maschine seinen ScbUem in sehr nnauKgebildeter 
Form und ifiil 1.11 li. rlii Ii gerin^'cr Wirkung vorfulirli', inaliiile er 
Zuhurer ernsllii ii. h m< hl dem (ihiulhen liuuiivelien, es 
Maschine iiitht weiter ausgebildet wcnlrn. denn — 
so sagte er — ans kleinen Keimen entstehen Rieaenbiome. Auch 
diese jetil bdachte Maschine werde einstens zn einer Ausbildung 
getangen, die sie Wunder leisten !.'i>-t. -- Die Ti clmikt r iMiis--i n 
aber in ihren ta^ienden F"rtg' linltLa mit Vyf^uht weiteriiehen, 

f.,. \,,i.,r.i :.l..n \l..,M..n.,»i. I..>lt.«[lpn Rindern .iiiilj 

A ,naiyliten beurtheilcn uttd annehmen, ai^ald aia jagh 

reiflicher PriMtomr Werth «m haben sciicinen. 

In der Flugleehnik wird es sicherlich genau m verlauren. 
Man deckt srhon jetzt die (iriinde auf, warum alle bisherigen 
Versuche nicht zu l'rfolgeii luliiii ii 

SHtbald man »her die gemachten Fehler einsiehl, dann ist 
anch HoBhung vorhanden, sie in Zukunft ausmerzen zu können. 

nie Flugte chnik marld nur darum so ■ir hwa' ln JjitliiJiiiUt;» 
wcil_5lie Friindj-j^ all ''ilimiiiliinec n f'^'liallfii. liiv "II- iiiiiiLJ",,: 

liamilcii l.'>t'.!M ri MC \ cr;;i'<Nen, dii>s der Tei hliiker liic Si-Ili-I- 
iiberwiniliin.' Iialicii niUKn, nicht nur »eine fieilanken fcNtxuhallcii, 
sondern ilic ^in blialtigkeit der ihm Kcmaehlen Einwürfe zu priifen. 
Unsere Fluüleehni ber lelwinj jb^ T nur ig ihren kalineu llia iy. 

nje la 



tasien und venti 



in rel»prein'<limmnn? zu bringen si nd, und di^runi srhreilr n «i.. 
nullt viir«.iiU, .-Miili I ij jili .Ii- Ii - Ic1p :i, 



Herr Silbercr kann, da die eiüciitlirhe Flugtechnik Ihalücb- 
liehe Erfolge von einiger Bedeutung wirklich nicht anlknweisen hat, 
deaalha luceatnfl mit Hohn und ä|M>U abcntcbötten ; er macht ach 
damit ein recht MlligM. ihm angenehmes Vergnügen — aber t* 
«ml sdiim die Zeit kontiiicn. wo seine vermeinte l'nfehlbarkeil 
durch neu auftaueliende Thatsadien. auch seinen jetzt »ehr zahl- 
reichen Anhänger und GlaulM-ns;:enoS8en aU lichoriich erscheiMs 
wird. Vielleicht Gaden sich selbst in aeioem nen so grfUtdeadcn 
Afiro^lnb Leute, welche schon hetile weniger pessimialiidiB An- 
sirhlen Uber die M<>',;|!< ilkeit der tinllimlenkiin.- liegen. 

Nnn, wer zuletzt lacht, lacht am frühesten! 

Wien. 2». Febrnar 1«». Platte. 

mil i Ttfih 



pn"»'>'l«"t>fr mit 

Weimar. Verla ,- ' <1rilir'' {<^* ^4ß^ 

IVr Verfasser hat sn h nfTenbar viel und mit grossnn Inlcretu 
mit der l.ufl.-.chilTalirl iH fas>r. Kr zeigt sich in si'itiiMii flm lic i\htr 
Wie» wohl orivntirt und sucht durch lugi^che Spekulatiun den 
richtigen Weg nr Raaotrnklkm «Ines neuen Loftaebilfes. Er kr- 
merkt sehr richtig, wie bei allen bisherigen Loflaehintn, die tr 
• Gondelflieger > nennt, der Kraftelnsati nicht mit dem LaN- 

vM.lcr.sl.itiilsiiiiltclpiiMkl zii-ainiiiciilicl , s«inilern lief iintpr il''ii 
letzteren lag und in Ful^-e <le»sen ein stOrendes Urehinoiiieiu 




toiiMnMiw 



gab. Er will diaaen tMoialaiid venneiden nnd nna 

Altschnitl, «Mein lankbares Laftschiff», seine dieabcsaglidm 

(iedanken dar. 

.S'in Ludschifl ist lirisenroriiiii;. die S<hraul>enarhNC H'' 
mitten durch den grus^lin iMirr Imic-ser ih r I.insi- Vorn Miivlcl 
sich an ihr die L>un»cbrsube mit lüeklrumolur. lünten das Steutf. 
Von der tief nnter dem LinsenkBrper hingenden tiondel ans «ii* 

dii- Scliraul.i' trii'Iclst AVkiinniIalcreii nilirl I^ie Icitide! dienl }«■ 
f\ru \i als vcrs. hi. lihar, s l.aiif;;cw iclil, um Neigungi a iiiiiI SenVunjfn 
des II I lluiik II ( crs vorzunehmen. 

Man erkennt aus diesen Vorschlägen, dass der Verfsaxt 
mit der Praxis der Aflronantik noch nicht genugsam vc rit««» r- 
macht hat. Hie Nothwendigkeit der Linsenform begründet erd-A- 
damit. das» < auch seillichen Windstrümungen gegenüber jede 
anii.iheriid verliknl gostelH« FMcbeab^rensttng des BalhadtCifin 
vermieden werde». 

Scitlicbe Windslrömungen esistiren bekanntlirli für L«n- 
achiffe pur nidit. Sie treiben im Luflatrom nnd haben, sobaM m , 
«ich in Eigrnbewegnng setzen, ihren Luftwiderstand imai«» 
\ i'rii. ;:aii/ ^leH h'^llItij; in weh licr lüchtiing zu dem mir Eid*** 
hewohiicrii fulilharen Wind.' sie fahren. Damit fallen aber «Mf 
der Linücnforiii nacle^erllhmten Vurtheile in sich zusaiiinicn 

Oaa Buch entfaiUt viel L«senswertbes, und wir gUuben^J^ 
der Terfasser, wenn er aidi erat mahr mit den ffignlhlnH«' 
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keiten der »erouaulischen Praxi* vertraut gemacht halim wird, 
BiMsliehe Idee iwincen dttrtte. ff 



Weltimtt'bipbtf, b<*ri4u»K«Keben von Dr. H. Hflmolt, Band IV. 

Oer nunni«tir ahi:e:<cliluss«-n vurlirgpncie IV. Hand il<'r llrl- 
noll'acben • Weltflaschichte»*) ial in der Reibe dn Rracheinens 
ier «weite des GeMnimlunlemelunem. f)bwoM w>il der Auaeabe 

des I. Bande« tmr i'-m n i' hin In s li;iH'< - l.ihr vi r.'ungfn ist, läwl 
aiclk doch hi-uie ü4.huii iiU^^rMt-iitri, iki (aiiitaliscdanki' des 

Wevks eingeschlafen und Kvzündet hat. 

Der einleitende Abechnilt Aber die Hitlelmeert-ulker slammt 
Boeli vom Reichegr«ren Eduard von Wilexek her, dem am 17. 
Oktober lf<!»7 der Tod die Feder ans der Hand genommen hat. 
In dieser vom Heransgeber »elbsl ubLTurbeileten Abliandlung wird 
der Hi-\vi is geliefert, dass das Meer nielil bloss trennende Kigen- 
üriiaften bietet, sondern besonders deahalb historischen Wertb 
hat, weil es die OegenaUi» mitderl «nd die Hwiien eint Wilmk- 
Uelmoll'e Einleitung hat den Beruf, die Brnrke vom Orient zum 
Oceident zu Rchlagen; nie n-ill in einem /iiee (!eno!>^n sein. 

Danach hat r»r- ('.. 0. nramlis iCli.uli.iii iihiu;:! iIh- Randvidker 
des östlichen Miltelnieers und des ?>rl>war/,en Meeri» m ilirer 
liistorischen Kiitwirkliuig verfoj^l ; eine ^chvvi^•riJ^e, »Imt vortreff- 
lich gelAsle Aufgabe. In den Rahmen des Bandes fOglc si( h ferner 
des Roelocker Prohssore Dr. theo]. Wllh. Valtber ««isser^ewidm- 
lif'i 1'ilrress.mle SrjiiMerung der Anfänge und di i .-ilir lien FjiI- 
UiUuiig des llhri^tenthiinis ungezwungen, wie g-Tni«. vnii selber, an 
der allein rii htiven Stelle ein, Von der Südkiisle den Mittelmeers, 
die in der Ueschichle N'ordafnkaa durch Dr. Heinrich Schurlte eine 
sehr arwpierhendc HehandTunf gefttnden bat, gebt es dann Aber 
daa Wasser hinüber nach Südeuropn. 

Der streng durchgeführten .\nlagr de.s G^in/eii eiila|ireeliend, 
halle di« Scliiiderung der geecbichttichen Bnlwicklung SOd«an>p:iN 



*) Uslar MRaiWl «m 4rfiie.ii; <-r<li'ii Fuehitlfbrira Wetmtrfh<-n vi« 
H»n» F. H<-lmoll. Mit Karli'ii i: F»rl>iTi.iri>i IkUlfln onrl IKT ►.hvinr' ■ !!• 
lagrn. H Hhnilr in Halhirdt^r (i^^iinilcii rti jr Iti Marli u<1it Ht liro.4bei< I - i I 
I .Uli. yn ji 4 M^fV V i .• r I .. r Bttint. Wir tUnHIüiiili'r Millf Imtr». Von 
T h iiiir.l i'.ia' \Vi! .m V Ii-. Ilnn* F ll'-lnir>lt, llr Karl <li-.ifi Brandit.. I'rnf. 
Lti. Will. In w.ilil,,-, \;. H<-inri<-li Ji.lmri/. rri>l. L*r. Hii4alr vaa ücai*. l'iof 
Dr. kiTl l Vt„l l>r. Julius .Inni;. Mit s Karlm, T FariMBdmtklafdB uml 

15 schwarz?« Kvilacrii, X, itli S.^ gnsM tf". 



auch ihrerseits wieder die ostwesl liehe Richtung: von der Balkan- 
balbinsel Aber die Apenninenhalbinsel nach der Pyraniiaehen 

Halbinsel. einr-UDelibgen. Hier Hrvsscn nun (Dr die beiden Gebiete 
der Knllinnl).tlbin!>el und Italienn die Oiiellen so reichlich, da.i'<, 
Hin ili'' Handlichkeit des Huch.s zu bew ilircn ein Selinitl vor- 
eeiioniniL-n werden musüle, der, weil er ja nur praktischen /wecken 
dient, den Strom der Oeachidite «elber nattirlicb Dicht hemmt. 
Dem zu Folge ist nnr daa 'lilaaMadie Alteithunia: Alt-Griechen- 
land von Fror. Dr. Rudolf von Srsla flnnabnickl und Alt-Rom von 
l'rof- Dr. .IiiIki.s Jutig il'rai; il' e, 1\ . Iliunli noch einverleibt 
worden, uiilireml die weiteren .>i hitik^slc- voii Hyzntiz. flrieclien- 
land iiilil Italien IUI V. und VI. iLinde zu ihrem Meeble komuian 
werden. Die spanisch-fwirlugieaiselie Cesrbichtei geschrieben vnn 
dem selion oben genaimlen Bmner Elhnngrafiben Heinrirh Srhurlz. 
kortnle dagegen in ununterbroelieneni Klii-.ie zur Harslelliinc 
langen Ma.'« iilM-raus fleissi;; gearbeilele Megisler iinif,is.<<t «Ul li 
dies .Mal wieder I 'i lli>j!i'n d<n grossen Koriiials, 

Die vielgerikhmte Siorgiiiill, die das Bibliographische Institut 
seinen schAnrn Vertagswcrken angcdetlien lissl, spricht deallich 
aiu-h aus iler Ausstattung des vorliegenden Bande«. Des Neuen 
und Kigenarti^'en, des Zuverllsmi^n und Inlereitiiaiileii liesrheert 
UMS dieser li.itul - ■ viel. d;i>is rr seinerseits wieder dazu lieitragen 
wird, dem I niemeliinen zu der Menge nm alten freunden zahl- 
nene zu gewinnen. 



AawMia 

ta der Fluctcebnik, besprochen von Hauptmann Hermann 
Hoernes. rraa liKKi Verlag des di'Utsohcn polvlerhnischen 
Vereitis ]ii iiuiiiiieii. 

Vorliegcmles Heft ist eine klare snrligeuiäxoe licKprechiin'.: 
der Arbeit des Oberingenienra Friedrieli Ritter v. Locssl «Ihe 
Lunwidendand^gcselse, der Fall dnrch die Luft und der Vogel- 
llug>. eine Resprerhung, bei welcher zugleich auf die Anwendnng 
;li ^ I.ulm Ii •■(l.-jnds;;eselzes auf l.uttscIiilTe tiexug gen<miiiien wird. 
Hi>ernes berechnet fiir einen Kalloii in l^igarrenfurm von 8 m 
Durehmewer nnler Henutziiiig der v. Loessl 'sehen Fbimei 
Y «H ad» . . ^ „ R ♦ V 
« = y m • ** «« o «"«i K = -75- 

den W M i-i.ind It für v ^ DI m auf kg ond die Arfaeila- 

lei»tiing N auf l'ferdeslärkviu 



Zeits c h rifte n -Rundschau. 



nZeitüchrifl fUr LuflM-hiffahrt und l'hvhik der .Uraa»phUre''. 
Hell 12. um. Dezeintwr. 

Anmannr Eine neue Form des «Ballon snnde>. — Tuma: 
Betlrlge zur Reonlnias der atmosphkriaclien ElefctriciUt ^Hcbluss.l 

— Xlinfiilir: FlugtethniM ! ■ I'i 'ra<hlHngen. II. — Klpinrn Mit- 
theilungen: Die weiteste l.tiltieise. — (iostkowski, Irriluiiii und 
kein Knde. — Platte ; llelinholti: über di<' Aviatik. — M., I'ercy ! 
S. Pilcher's Todessturz. — äilberer: U. Tiseandier t- — Vcreins- 
nacbriehtcn : Denlwslier Verein cor FSnlenuig der LnlUehiirshri 
zu Berlin. Protokoll der Vcnamailung am 87. November IMW. 

— Uiuscliau. 

Heft 1. lÖOO. Janaar. 

Ilrri iii^: riiii;;e sehr leichte Heiuin- Ili i-vrin. iioi . n — 
Jacnti: Korlsctzunu der Itetrachliingen liber i'Mie klneliselie iiieoric 
der l,(iflbewcgun?'-n. ■ Niiiiführ: Klugleelini'<e|ie Belraclltun«..'en- II. 
(Schluss.) — Kleinere Mittlieilungen : Koch, Entgegnung. — Kutten- 
Stadl: Aus einer Palcnl-Aamcidung. — Kcne Schriften, — Verelns- 
n.irlirichler» : Deutscher Verein zur Kördcniiig der l.uflseliifl'aliri /.ii 
Ik-rlin. Vereiri»fahrleii aiu 3. und 7. Ilezvuiber IHIRI. — L'm&iliüU. 



„The Acronautleal Jimraal.«* Januar HWir» V^. Vi.l IV 

Xolices of tlie AeninailtiC.il ScH ielj. — Tlie lleparliire of 
.Major Iladen-Powell for Snutli .\fric<( — Tlie Hiillon nl llie t'iuiil. 
— Dr. K. Danilewsky's Aerial l'.xperiments 1 lllustrated 1 — The 
ValvelesD Italloon Voyage. By a Fellow uf Ihe Royal MeteoKH- 
lopical Socii-ty. — Seientiflc Rcsearrh in Aeronantical Problems, 
liy II .\ H. — I'lmti ;i|iliv Früiii Italloon», Ity IVrcevjil Spencer 
illlii^tiateili. — The t iirliiroming International .Xeronatilical ('un- 
gress. By Kric Stuart Itruce, M .\ , (Ixou, — Notes: Laird 
Rayleigh on «Flighl> — A Possible nse of Montgoilier Bailoons in 
War—Tbe Application of Wireless Tetegraphy to Balloai»— Tlic 
Duke of .\rgyll <m tlie Zeppelin Air-stiip. — ttbituary: Mr Henry 
Coxwell. Fureign .Xeronaulical l'eriodical*. — Notable Arlicles. 
-^Applicatiana for Falanta— Patents Publishad^oteigaPUeatiAe. 

„I/A^roaaute^. RnllrHa neMWCl lllusln' de la Horiele fran^^atite 
- de Narlgallea adrlcne. D«cembre im. N« 12- 
SociMA francaiae de Navigation adrienne. ~- S^ance du 23 

novenihre. ,M. l.eloiip, secretaire. — Sf^ances du 7 an 21 d«-cenibre. 
M. Wagner, aectclairc, — Fete arlistii{ue de rAi-ro-f.iub. — 2' li»te 
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d< s M)'iiiliri'>i itii (.onnirs 4t«-r<in»iilii|iic dt l!H^*. Lislc al|>liH- 
l)^'t|i|iii' (l>'s I titiiiiHiiiicalutii^ |>iil>lii'i.'ü il.ins l°,\< runautc fiendniil 
l'ann^- IMtW. - - Ltale alpliab^tique d«« \'tgaclles. 
Juirior imo. N« I. 

Oi'o;;ra(>lii<' |)l>ysi<|ue. — l,i'«,<)n aiix •'•IrNt's ili.' ri-.< <i|<- fraiK iiisi- 
tli- N'»\ ipntMiii iii'Ticiitu'. [>:ir M. Iliiiivcl. — A^-tciiild«'».' (!^-i\<'-nili- ile 
la Sx irlr frani.iii^ic <\k NaviU'«li<iii ai'rientic — l<.i|i|»irt ilii s^rri - 
Imre genirot el rnniplos iku IrcMirier. — ^«nce du II janvK-r 
ItHlO. — Rbtp Mir ka filt d'ftci«- ponr rerfs-voluls. — Faii- 
divm. — Troisi^me Iwl« d<!s iittinbres du (^anfrta «troiuiuliciu«. 
— Carl« de» mar^cs acteniMdie*. 

»,I/Ai'r<>|ililli". It«'»««" iiiiMiMicIlr illiftm' <lf l'i»<'T»nwulii|iir cl 
lU-s M-lfHerf Hul ratta<-lii-iil. Il<>(-erabre IHiKt. X" 

iWlnilK d\i6roiUttUni conlempurwiit: M. 1« coml« Henry >l< 
Im VauLt {Wiirrid de Fonviette). — La Cunf^rence de et 
Ips Rallons (Qiarlu« Fuin«1>. — Sur l'utiiisalinn du vtni relulif 
piiir s'iiricnli r cn lialloii itiuslavn Mcrniili'' -- \,fs (fallims a la 
liiii-rrf ilu Tmrüsvaai (<.i. Illjinihyli. — l.f l.alli>r« dinijfahk' du 
ci.inlf Zeppelin (G<wrgiM Heaamwi). — //<Jlwt'rvalii>n do» l,r'i>tiid4>K 
(W. Monniol;. — Congri^ tniernalional d'aöronaulique (WUfridde 
FonviFlIet. — Lc Nauveau balhm dirigeabte de M. de Santos- 
HuitKinl (ran) Aiir.'lli-». — l^-s S|Miits .mi 1!«h) <.\, CIpivi. 
I.' At'-rnoaiiii'iiK' a rKx|"'Mlion ilf llHK» .1. Nuvillft. - liullelm df:« 
Asti-iisiiitls (<ii'>ir;!i'S Jiu linn'-si. — Inrortnatiuiis : l^'A(''iit-(;inl) ; 
Tumbesd A^Htnaulcs; Etablissement central d'aiiwtalion. — Liste 
daa bravels relalib a ra6romuiti()iM. 
Janvier lm^. N" I 

Porlraits d'aeruaaules contctti|Hirains: MU« i>oroltiee Kluu)|>k(' 
<WilMd d« F^nvieiki). — Un«St«li«nd'a«n»lattoaineiforolo|pque 



iV livrim i<i(isli<v»- llt?rmil. i - I iic Am friMim j» bord di- VMm. 
r.hih il iic iirdiul8iitp|. — NtTruhtyic : lirnrv (xjxwel i-i |'i -n i 
S. filetier ili. Blanchfl;. - l!<'viir ilfs Moleiirs U'ycrs : L.i Mim^tn I 
{A. CUry). — L*(telipae tolsd« lic solcil du "js mars iile-mifj 
Besancuin^ — * Une Aseensiun de Xavier de Maistre (Paul AiKcikt 
— UAiniaautj«(iie h I^ExpcMulion de IfNXl. — Socitl^ Franvaisc dt 
naviealion ai^riMite (J. Moville). i 



„U FnuM« AMe«M**. N» 1. D« l" an 15 Janvier 1900. 

i \|>i rn iiriN d'asiati4in au jour In joiir; k Motilmarlrf 
aommet do la Butte sacr^ : llocleur Ux. — Acad^mie d aH«- 
alatioB mMforotogiqiw: Alecliona da Sn d^embre IM9!I; diiemr« 
de M. Virtor Louel, prMdont. ~ 1^'* fiipHons Toyagenr» H ka 
Roers. — RrpveU d'invonlintis t untornant l'n^'ninaiiliriup k 
i'<ilutidHi|d)di*> CM IKlKt : Marillior vi ItidM-l>-l — Aradt-mtp *(1 .irr- 
stalioo melrtirvlogHiue ; pravett-vcrbal de la reuniun du Ii it»- 
cembre 1(KI9. 

X" Dil 1.1 au :»1 .lanvicT ItKK», 
IkdoinbopliiUt' iijililairc : Lfs [(igriins cl k-s arnic'ä a feu. — 
Lea pisrun.H voya^üiirü dims l<- Sud de TAfriqua. 

N» Du au ih Fl v rior 1«». 
L'A^mnauliqne ä IVtrangt-r inY<'c figuresl : Esp^riences it 
ctmd«' t'arplli cn Il.tli4v — ■ l'n miuveau ili>|n»silif ac'-rH-n A(>)i.iri J 
de .M. Firnuu Haii!<snn. — Li-s K.xpc'ricni r-i d ntToMalixn i I b- 
|«c>3ilii>n. — Iti-vm- df |iiess(»; l'n iiavin- m'Ticn en Suis« - 
Acad6niie d'a^roilalion in^t^orolvsiqiie : Procös-verbaux des ^t■ 
■emUfe e«n6Tale du 20 d^cembre iW9 et a^ancedn djanvier ilHW 

N" {. Uli l,-> au -IS I I vi H r \'Mn\. 
L'Aurore du xx« sii^cle : .IoIxtI. — Le baJIun «Zeppela*- 
— Soei^M lionnaiBe d'ilndca ai6nMUitttiquea : Statuta. 



Humoristisches und Karrilutiiren. 



st« Welt geht oaier! 

(F.in Zukunflstraum.) 

Ea war »pät am Abend, als ich gestern dfln Heimw«! anlr»). 
Wir hallen vna am Slammliach in dna tiefaimiiie Thema verlien, 
ob die WpIi jemals < untrruphen» werde und Wranlas.nm^ zu 
unupwr ulkipcn I nicriialtunü gah nns dip ReFiiiTliliin); i-iniRcr alter 
WeilMT, du' iM'kantillirh Ijpreils für den IH. oder drn Xiivpinltpr 
dieses Jahr('<i diuä« unangenehme Katai>lrophe prophemicn. I'nd 
wir halten, angeregt dttrch manchen gulen Tropfen, immer leiden- 
achnftUcher die Frage erOrlerl, ob der rulh» achaffende, eriindci - 
ische Menschengeisl jemals Mitlei finden kSmc, um ira Palte einer 
M>r)ier7.ii8oliendi-n WelikaiaKir»|>lte — die irdiachen Lebewesen der 
flemcntareii Vfrheerung m lüiUielien . . . 

Meinungen schwirrten hinttber und lierüber. <>line da» die 
überreizten Phanlaaien an einer halbwegs befriedigenden Uisung 
einen Ruhepnnkl ccfunden hallen. 

Si> »c'lirill ich denn ;;rid)plnd meineiii slilleii Jiiri,;;;p>ellrnlieiii) 
7\i, und diirl anKelanj;!, Iral irh in Krmanjjeliin'^' andptpr Surgen 
der Krapp n.ilier, ob denn rine VPr\ ollkoiiininele Fl ii t;t eo Ii ni k nii lit 
etwa das Mittel wäre, dun Mensriien (Ur kürzere oder längere 2eit 
der morschen, brllchigen, dem Unlergang geweihten Erde su «nt> 
ziehen ... Tnd befricdiel ilbei- diesen fabi'lhaflen Kinfall pliilo- 
«oHhirrndiT Wemlaiini'. aber ancli al't:e!-|ianiil und ermildel, liew 
irli um Ii im meinen lx-hn«tulil iiie<ler ^ehlo».« die Augen und Iritniiiie 
Much in eine ferne Zukunft liinein — — 



MerkwUrdig. wie leer und öde >]|n| ,li)ch die Drosrhkonpli'iJf 
i;ew*irden! So weil das Aii^o reicht, Vi iii HiWsleln auf der Strasft 
sogar da» GelÄule der eleklrisclien Str««senbalm Ist venslumniL 
Vergebens sieht man sicii nach einem Kmspänner um, d«t nil 
(itiie nnd Gewalt seinen lendeolahmea Gatd in Bewegmi m 

bringen »Uclil: auch kein LasIwaKenkutücher llueld das Blaue TOS 
llinunel heruntrr. Nur Luf t sc liif fe . Ii'nkbare Luflsfhtffe. Ulft- 
s< in'!' IM allon Farben, m allen Formpn, in allen GnWsen 

ini ülelil ein • UeseUsrliaflsiuflschiir». ich will euuifi;o>- 
' Wiihin?» fragt der £ichafln«r. Ich blickte ihn an, er kemnli*'' 
s<< bekannt vor. 

'Verleihen Sie-, sa^ie ich srhKrhIem. «hatte »rh nirW^i* 
\'ergnii;;en, Sie w<i anders «iclmii . ii ■ ■ Ihm • 

Fr lächelte si bmerzMi h, wischte skIi eine Tlirline »lu 
.\uge und »agti-: •.lauohl. eiiiylinnU war ich Verwaltun(!«r»t^ ^rr 
'.Süddeutschen EiscnbahngeseUschalt <. Aber seitdem maD *(k 
darüber klar ist, dasa die Welt am 15. November lüHS nan ^ 
nid einem Koirielen ziisaiiiuienstussen miis* und die lletlUB| il" 
Meii>clicn nur durch einen Massenaustliii; in unspreiii hnkb«» 
l.nflscliin'e denkbar ist, sin;;en die (ieschäfle immer da«»'' "'^ 
Hauer. Alles übt »ich im Fliegen. Nicht einmal die FntUrMi- 
besitzer wollen in wnerer alten Erdcisenbahn fabeett. W^zii au< !> ' * 
Wir haben ja die lenkbaren f.iiftsehilTe, die, bermetisrh veracbli****' 
bei kiiii'-tlieher Fnlatiiin^idiilreer/eii^innii die Menschen BfilB**'* 
Meilen v..n der Frxle etilfdlir.'ii k..iii). i , 1)«.'* j.clile'-li«''*''' 
Luflscliiff lliegl aciiUig Kiluuicter m der Stunde, die ExpressJ^'^'f 
sogar dntihundertaehn. Alle Well fliegt alao.» Er iwItK 
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<\ch^ln und s«gle: «Was will man nuirlienV ~ Bitte, woiiin 
«oNcn Si« lltegen?» 

« Idi k«iM mich in den Ttribii matk nicht fenmi aas, wia 
«•il Kiclit die «nttKoneV Bis xiim •Itliolnbiiek» odtr Uana^ti 
Biebrich y> 

Kr läciielle. «^le iind noch garu im alten :>til, lieber Herr; 
die ente Zone reichl hia an die Grtnxen DenUeMnads.* 

< Das rrwiderte kh, «denn idi will in Biebiicii 

aiiNstfipcn. Was ko.sli't dasV» 

• Kunf l'fennif!. Aber da müssiMi Siu in ein atideii-s Luft- 
arhill steigen^ in «in LukaUuflschilT, ich fahre entlang der Erde 
iiaeh QMindi«n via Per»ien. Doft drSben steht «in Lokallnfbichifl'. > 

Ich klellcrr also aus der einen Fliiggelejsenli 1" Iii r.uis und 
in die andere liinnin. •Nehmen Sie PlulK »u'^i mir der neue 
>ihallner. « Sleliplätze gibt es nitht, der Sicherlieil wegen-, kh 
aebe mich also, nn4 sab mirh im leniibarea LuilscIiilT um. Alles 
eomrurtabel, eingierirJil«! CQr itngeren AufcntbolL Zwei Tafeln mi) 
der Insrhrifl: • Das A iisNjirln^en während der Fahrt ist ver- 
liolen» nntl • Ks wird crsin Iii, niehl liher itoi d zu simi-keti! • 
l.itid i<h vollk(iinniei) jicreelilfcrtigl. An den Wänden klebten iiii- 
lülitice Plakate von kimkurriremlen ()nlaUver!ncli«runusi.'esell- 
wlutllcn, FMtrplitno von Iranstidisrben SphIrcnBCflern und An- 
ktadifungiai wirkaamer Imektenpiilvcr. Lelxlere waren das Binii(<>, 
«u mich im lenkbaren Luflteliiir an die pile alte Zeit mit ihren 
jppolslerlen SI i n>^>•llllulln^filzen und flohreiclicn • (tninibnssen • 
tnBMTte. - IMölzlirli drüntilen sich alle l'asMKierf aii das Ge- 
Undtr und blickten hinab in die Tiefe. 

• Was gibf^?» fragte ich einen Nadriiar 

< Da unten pendelt ein Radftihrer hemm >. erwiderte er, < rein 
iicberlirli •. 

Vor unx tauchte ein liallon auf, der in Itiesenxiflem die 
Karomer 2S7 (ru;:. Er wurde iinlan am SlraBMnpflaater duTch 
elnea ciaamm Rin| feidgefatdlan. 

• Waa ist das Ihr ein Itallon-Caplir? > rranle ich den Seliafflner. 

«Hin Pol izeib.i II 1 . n I'i ,1 sm fingerirbtel. dass er jeden 
Augenblick die Verbiti..iuii„ imt dvi Krde Ifwen kann, um ir.;eiid 
Jemandem naclizullie;;eii. rebri;;pns jjdit i s auch noch patniul- 
Ureode Poliieiballons. Da drüben Qicgt ein Kinaiuü»allon. Man 
wird MtB glaieh anhalten, um nach Slcnerbaien in (brachen.» 

Itirhtig! Her Pinanzhallon hiaste an einem Mäste eine grfine 
Ftafge. Wir drehten Ihm und «wei unifonnirte Steuerbeanile unler- 
wchten unser Lufi-.' In r 

' Aber erklären :^ic mir, was der eine äteuereiimuhiner bei 
jenem Küsii ben dort an Ihun hatte. Er guckt« dort hinein und 
imirle sieb elwaa!> 

«Er tcontroiirte, wie viel Luft wir heute cum Fliegen 
knachlen. >^ 

•Was »cht ihn das an?» 

< Aber, bester Herr, die Ltdt ist doch besteuert! — Lafl- 
koflHinsleiierf > 

Ick schlug die Hude Ober den Kopf susannien. > Die Luft 
liMcuert! Acti, tieiliger Miquel, warum hast Du das nicht erleben 
ItSenenS 

• Nun sind aber duch <lie tieltitller der lychrer schon auf- 
icbetaerty Wenn die Luft schon besteuert isty . . .» 

•Die GdiUler der Lekicr aind noch nicht aufgdwatart» ant- 
^Mvtde mein Machbar. « DntBr aber dürfen sie unent geltlieh Luft 

■fknapficnl Bei der hohen Steuer auch elwasf» 

•Biebrich!' rief der .'»chaflner. Ich klellerle aus ilfn Liif!- 
>chill und blukle empor in die Lüfte. Ein Heer von I.ud.'.cliillen 
ui>d liallunif zog in ni:tje<ttäli»clivr Ituhe auf dem Kiriiiament hin 
aad her. Heüanle Privatsrfaiire mit livrirlen Uienem, sebwer- 
Wli^e Qescllsrhafliffaelhins, numeririe Miethbalhms, deren Lenker 



aus der allen fnUk' iler Drostchkenkutücher her\-urgeganfen, OB- 
)!elieurc Fernllie:!er. dazwisclirn l'olizeibalh>ns-4^ptivea, sich hie 
und da einen • L'nnumerirt«m > oder < Unbeleuchteten evenlnelt 
auch einen Selinenfliegter notinrnd, um ihn cur Veranlwortnnj! ra 
ziehen. Wo ich hinsah, iilite mau sich fllr df ii .m-. .. n M,i>-i n- 
weüllu;; am IT». November liCKl. Da ertönte hinter mir plötzlich 
ein Huf: < Die W. i ...l.i.üung, die Waehabj.isimt; ' • Ich sah die 
Strasse hinauf, ich sali liinab, ich konnte nichts sehen. 

«Aber, aller Herrf« sagte ein Schulknabe neben mir, «die 
Soldaten lliet'en doch auch". Sihnell wandle ich meinen Kopf 
aufMtrtS. Uichtii;! Da kam eine .'^chlos.swache lieranRello'^'en. 
Voran in einem :.'r(ls-<eren Uallon die Kapelle, dann in Vierer- 
reihefi geordnet eine Anzahl blauer Ballons, jeder von einem 
liifanierislen hesetst, Ks war lia gans |iriichtig» Schauapwi. 
Wie SfhttreamDsih tBnlen die KISng» eines Marsches ans den 
Laften nieder: rasch mielltcio ich einen Dmsehkenballnn, er koolete 

per Slun<le bloss (M) .J, und llo? der Wacliul.N ■smi;; nai h limiH'r 
Indier und liulier tlicgen wir. Die Luft wird immer dünner. • S> 
halten Sie doch«, sclu-lo icb ingsUich, »ich kann ja kaum mehr 
Hthmen! > 

>Ieh kann nicht?» erwiderte der BaThmlenker erbtnchcnd, 

«ich kann nicht' PI ■ Itfstie geht mir il ir< n' 

• .\ufhallen, .lufli.ilii Ii' • schrie es von allen Seilen entsetzt. 
K.ine l'n/.ahl vtm llalinü'- j:r.".c uns naeh, aber unser «chen ge- 
wordenes Luflschiil stieg mit raaendcr Geschwüidigkeit empor. 
Immer hSher und hölterf SdwB konnte ich den Gipfd' einiger 
.Mondkrater sehen, al» der Hallon mit furchtbarem Krach platstC. 
Nun '^in? es abwKrtis mit rasender Schnelliiikeit, ich fühlte, wie 
im IM Ki |.r ;in iiii liri ii Ii irr.sleine anscblup .... endlich festen 
Roden unter mir. Merkwürdiger Weise war icb unverletzt ge- 
blieben. Ich sah mich um . . . Ich war in meinem Zimmer 
geblieben, nur vom Lehnstuhl war icb heruntergefallen .... als 
ich in Gedanken Uber die vervollkoromnele Fluglechnik allm fest 
eingenickt war. 

Ich dankte dem lieben Himmel, dass wir nuth nicht »o weit 
waren, wie mich meine wilde Phantasie ;<efi'ihrt hat; ich war nicht 
nach Biebrich, nicht gegen den Mond, sondern nur vom Sessel 
üellogen! Und das war gut. Ich will nicht fliegen, auch wenn 
mir die Möglichkeit geboten ist. vor item nächsten Welten- 
zusaminenstosü wegzulliegen und die ( Arninbolaiie mir au» der 
Luft anzusehen- Wir Menschen biauchen nicht tlie>;en. Wir 
h.ibcn Lenkbares sclmn .fi lzt genug. Wir haben lenkbare Dichter, 
lenkbare Abgeordnete, einen lenkbaren Ministerprisidenlen, wir 
brauchen kein lenkbares Lultschiin v. N. 

(«Wiesbadener General-Anzeiger >.) 



Ein aonderbarur Heiliger ! Vor i lniüer Zeil wunlen 
von Leipitip-i^chleussij! aus >?'Iuj!bli«lter. in die Welt geschickt, 
welche die vielsagende Fnlerschrift : • l'atcnt - It ol I - Man u fak t u r, 
Moecke A Co.», trugen und zum Gegenstands ihrer Beschreibung 
• Das Luft-Fahrrad > halten. Dieses vun der genannten Firma 
geschatfene neueste atmitspliärische Vehikel beruht auf der Wirkung 
der fiyral-Bewegung eines Kreisels, die i\\n-r der Erfinder selbst 
nicht kennt, da er. zu Folge seiner eigenen Ansahen, sich klüftig 
genug dttokt, ein viele Zentner schweres rotiren<les ^hwungrad 
ha feailen Handteller hemmtutragen! In Folge dessen glaubt Herr 
MomIk auch, mit annen «nngehen« achneU rolirenden turfainen- 
schranbenTldern». welche er rechts und links in Knpfhnhe hori- 
zontal anbrint!t. etwa das Frobleiii aller Perpeluiim-nmlnli' l'iiu'li' l- 
liehen, niiiiilich die Aufliebung der Schwerkrall, enldcc*» /.ii lialun. 
Dorb hören wir ihn selbst ütx-r sein ■ unaiifhaltsnni rollendes Kail-. 
Dieses ist: • Fahrbar in jeder Häiie in der LuA, ob 1 oder lUMI in, 
mit ungeheurer Geschwindigkeit von MO^-AOO km pro :<tsnde^ 
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Ifirlil li'nkl>.'ir. spIIisI j;«')!''" J^lu'm. si»frtrl tti wpnrlcn (diPsw' Kiyon- 
s' liaU fi-liil Iciilci der Kn-ischu lisc ••um niiil ;'iir!. Slillslclu ti 
in iIiT l.iill, W.iSMT, Krilr ulas ?-lillslehon in ilor Knie i&l i-til- 
8chieden glaubvriirdi^. ürüssi4- ^i<■hL>^lu■il! Das über olle Grenzen, 
UUider und Heere. Aber Hoch and Niedre, PaUMe nnd Hatten 
mit ungeheurer WirfaeTstumnkrafI und Geschwindigkeit hinweg» 
rolU und ffgt und zeibrichl die inlisrlif-n Kesseln, lins i-rlu'bl 
üb«-r di<- Mix'TJMi, l>ian;:9.ile. (ipfalin-n zu i-im-r liiihfnMi. scliiineren 
Wellansrliaiuini!. zu eint'iii ung»»lijndt-il<-n. friMlin i . ti. nitci- 
natioiuüen Verkehr und VölkcrverbrOderan« «liiu- alle Ureiut- 
phekereien, ta «iner höheren Kuitur, llunmnitil» CiviliuiUoa und 



Rrfitrsi Ikuii; bis In die «nlfemteAlen dunklen WrlttliciU- uns tr.'i:«. 
«Ich lUihrslitrcr aller vim cilien luTuU, lidiz aller llccrc und Floltm 
und :<tinstigi'n vurßescIiotM-nen ilm »chützenden ttü!ilzcu);r im 
Ontrum Itedroht, verfolgt, •< traft, cum Frieden swingt. > — Solcher 
Phwilasie können lich ja kMim die «llen Veden und der Boga- 
vadain der Bnthminen rtthnien! — 

Arlhur Stenliel, Mamburf. 

HAchste Verehrung. Leutnani WeinberjE von derLnfl' 
achifter-Ablheilnng macht üflerü bei mir Kt-nfllerpromenade.» 

• «Im BftilanV» (Münch. Hum. RIStler Nr. 7«iH..> 



Aus amleraii Zaitschrlfliii. 



Die UaHKhm» Xr. 9, 2-1^ Febr. 

Die Flugmuchine «A*rodnime des I'mf. S. P. Liinuley 
vom Smithonian-Inslihit in Wa>liin;:lt.ii. v<in H-d, 4 Spalten, 
'i Ali|jildinii;<-n. 

Nr. 10 l'as aeniUiiuli^ii Iii' Oh.Mrrvaliinniii des Ksl iiieleonj- 
higierben liisiilulü zu Kerlin von li-d. 2 Spiillen. TeU- 
ph(it<igraphi9clie Aufnahme von Dr. r. Bohr, ö Spalten, S Ab- 
bildungen. 

Nr. II. Ueber Begegnungen mit Tbiercn im LutlbAlka. 

Kulic. 

Der tJtmiMI» lütalKi", Kr. iVt, enthalt eine bemerfce«»- 
werllie .^biiandhing über «Die Frage der LuflsrhiSabrt vor iler 
Kriedenkkonferenx im Haag'* wn Gribojedow. Lclztere zog das 
Verbot des Gebmurhea von Warlgeachowen aus iMlona in Er- 



wlgnng. Verfasser wendet sieh gegen du Verbot. Indem er ah 

tun issgebende Reortlieiier dieser Krage deh Fnnaof^en de F^onriell? 
und den Kommandeur de« russischen Leiir-LuflKcJiinVTparks. (IIkv^i 
Kowutiko, liinslotll, die sicli fm i im- :uivgiebi{[e Verwendung vun 
l«*nkbaren liUflscbilTen im FesLun^ükainpf und zur Vernichtung lon 
Btokadeachifl^ durch Hrralnchleiidem von Sprengstoffen ausiC' 
spriK'li' " ii iNi'ii 

iktentiüf unierirau, (i. Jan., S. .'>. Airoiiaulirx Niihz: 2<>. Jia, 
S. 48. The Danilewskv hlyin;; niaehme. I Spalte, :< AMiil- 
dangen; 84 Febr., & 117. The progress of practical ■ini' 
nanlics dnring ifVlIt. t SpaKc. H Abbildungen. 

Knirlnerring, Di. Kel». The lirtinj: piiwer of air propallers bf 
WiUiam G. Walker. » Spalten. 18 Figu 
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Dr. D. Charkow. Bfteii Dank IBr die «nlen Plurfoiraphifii 

l^'i^m-iiei-HiiL VeriyrluL 

Xm abwll 1* mCM, Wenn Sie eine Ahnung davim liatieii 

was «ich Allc8 als SachveraMndiacr aufnpiell nnd sich .imiaerhalli 
der ►'.•»chp"'^*'' hrtTstrf iind Itreit tnaehl_. winden Sie uns nielil 
den |j<'i irlit diT \Vi<~ • /i i.iij iiiil .mi iMi.sai 1 . jci 1 : >( i ~( 'ii iTl ein- 
::ev;iiidl ImiM'n. Viir tnaa>M'n uns meioals an, urileiilh.ir 7.11 sein, 
iiiiM ie Kritiker aber s)eh<>n eini<;e Klaften liüher al» diejenigen. 
Wt-Irl 1 >if »MI-! vi<r?riHf li M! Wi 1 il. ii sieh bald ZU Uli» bekelirell ' 

ilerru K. V. iia llüatf. iiit;;en. waruiii wir <lie lksi liliisse 
der KiiedetiHkitnreren/. I>e/.ii^lieh di-r Lufls<'lii((e m» üiinzlicb un- 
b4*achtcl gelassen haben? Ja glauben :»ie denn, dass wir ttberbaupt 
je daran gezweirelt Idltlen, daas jene Beachlttaaa, dansn wir im 
Inlereiae der Menscbliehkeil unaare haehata Anarkcflnu!« und 
Verehrung xollen. eine ;ritn1iche Theurie bleiben wUrden, so lange 

weiii^slcns. bis Sie I« r.VfMiie l.uriscIiifT erfunden haben werden :" 
Mein verehrter Herr, tiir &11 tlMirichl dürfen Sie uns nirht halten. 
Viirläulij; hallen wir daa llerabwerfeii von Lyddil- nnil llenzin- 

bumben von Luftaehiflen aus npeh (ör das Ideal der zpküiiili;.>eii 
Kriegttfiihmng, und wenn wir nirht nffenliich Pmlestl pinlegten 

^i'^eii die lies<liUisse <ler llaa;:er Konferenz, s<i llialen »vir 111 der 
Lrkeniilnis.H, viel selduuer zu M.-H1 als jene Herren am grünen 
Tisch Ihrer ilaager Konlerena. Wir wissen nXinlich ganz genau. 



L1.-S -~ ■ in .') Jahren iioeli nicli' ^111,: fi iliu^ sirid mit Ihrv: 
!■ rliiiiliu;; ' Später w-<dlen wir uns omniiil wieder sprechen, aUi 
il. iii, \-iUp «Hut ab'* Dann treten wir schon elivas ändert lnl 
und wir lioflen dann Ihrer Zustimmung sieber SU sein. 

Dr. med. X In Sfrasgbnrg. 1 ebm Wa^serslofr it«gt I kf. 

1 ft»in I.,i'Uelit;tas durelist In Uli. Ii i)AV> kg. I ebm. erwäriiile l.utt 
bei einer Ausseii-Luftleiiiperalur vim if 11. bvi Krwärinung »ul 
.■>tr ^ 11.20 kg, IUI" C. = o.:r> kg. Wenn Sie diese Zahlen 
Iraehten. werden Sie zur l.uisirbt gelangen, weh lie koll<ia*;ilfn. 
Italliins und wie iiinf angreiehe gew irl»1 i::e lleiza ii la;ieii Sie anw'eiiil'-n 

niiissiii, um 1 I ' l'hkl .M .;■ .1 r ,,, .i •.urljjrhen. Im 

Allui'liieiiien >liia<l iiiiiit do* Ii ij>it lU i Iii li.irnarli, kleine Wl<lrr- 
atandsllil« ben dem Winde zu bieten. Ihr MonlünUier-I.uftsdulf 
wBrde kollueiiiate Dimensionen annehmen miksüen und »elbatdian 
noch wDrde es ein trauriges Fiadto erleiden. 

ilerra It .S. Berlin. Ihre i'..il Mihahn von Iterlin 11.1''' 
Hrüssel und l'ai is ist alleidiii;.'s tio« Ii meld da};pn-esen. ob»i>.il 
die Idee der l)allont>alineii an sieh eine uns widilbekaniilr 
DiCBi; Idee wird t>tun| v>m agr«»nautisciien Neulingen erfmiflk 
Das arhadet aber gar nichts! Wir freuen una immer wieder, laltk 
einem alten llekannten zu heiie^iiien. ^V| iiii Sip i.ri^t i'inmal Jllfc 
Iii l>er Lullst liiller gcwurdeit »ind. pny kliren Sie^ k>:ine__B|]lgn' 



Die ftedatthn hält skk nickt fttt vtrauiwortHcA für den wissensekafiHdten Inkaä der mit Nohkm versetetuu A/Mo 

lUeki» wfMudtt»; ihilmeh» jfusißg» nur mit Üittütitgnfa6« gnlatM. 

m» IMUHm. 



Urark voa M. IKaMwil-ikhaMkarr, Mtomiibarg i. K — tU, 
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Äeronautisclie Mc tcorofogie 
und Physik der Atmosphäre. 

- — vs^'iä* '~ 




StiiHen cyckuialer imd antteyclonater Erscb»iniin||en nittflls Druhtn. 



Vm 

Mein Clnyton.i} 
ICK 4 Pimupn* 



l'iii <Ii<' ViT:iiiil<'r(iii<rcii Ix-i tlciii Voiühn-iriinsc von 
Cyc-luuen, Anlicyciunen und anderen WiKerungEieräi-liet- 
nonjten zu studiren, werden die Drac-henoufslk'Ke nur 
'It-iii liliH' llill-i jct/.l gruppeinvfiM- ;iii.'-!;<Tiilii'l. ü. Ii. ein 
Aiif-ti'? ndcf indinTt' werden li'ijilirli wiilirciid <-'n)cv 
U^-itinniiti*!» I'eriiulf geumclil, uikI ilaiiii Mgl eine lluUt- 
zeil zur Reduklbn der Ucubachlungeu und xut Erledigiinj^ 
andt'HT ArlK'ilt'ii. Wii'<l ein I)ra< |i»'iiv«'isiiili iiw 
gt^iiiucbl, SU eriiiill iiiuu zwei meist um eiuige Sliindrii 
voo einander fetrennte Sondimngen der Atmosphfire; die 
ein»' im Aiil'stii ;;. rlit- ai»<l<Tc im Ahslleg. Siml die Ihiu lM n 
sichlbiir, t^o lindi'l man ilirn Hübe au-, der an cinetn 
Zählwerk abziilp^ifndi'ii I-ängc» der ausgegeherien l^'inc 
und ms der Wlnk*'lli.".li(> des nracliens. Diese Zlildweik- 
aldesunücn unil Tlie..diilil-Mes.^iingei) werden wälirend 
«Ics grüsH^ren 'I'lieile» des Ver»iK-lie.s jetle AMiiiute geniueiil. 
Dio wegen Durehhaiigs diH- Leine anzubringende Korrektion 
\v»-<.li>ell inil fler Winkelliölie «l»'.-; Dradiens. r>inrli 
direkte ilölieiimehMiiiig van zwei .SUnid|>unkleu ixua und 
dureh Baromelerregistrininijcen ist dicito Korrektion be» 
hliiiinil und im Miliel sind ri>l<.'ende Werllie uelimden: 
WiiikelhJ-.lie: . . . . 2:! 2.V>:tl- iO" H»»— iö« 41- öl" 
Milll.li-.lieiikorr. in".;.: 2,2 2,0 1,6 1.:] 
Znhl der Fülle: ... 10 tl 11 It 
MilM. Felder in . 0,i (U <».2 OJi 

Die Ijeiden Melliudeii die:^ei' Ite^tiiiiinuiigen gelieu 
getrennt beliandelt fnnt genau da«f<elbo Kemillat. Diese 
K<in'ekliiinen gellen lör eine l.<'ine mil Tandi-inilra<'lien, 
wot>ei die gri»8.slcu Jimehen an der Spille sielieu. tiei 
einer einzelnen Hnbenbeiilimnuins: liehii<rt iiiernai'h der 
walir.selieiniielie Fehler rund l'"' .1. <:ii i |\ I.Ii 1 -i. Ii 
aus der KnrrekThin liir l»urtliliau;f und dem Keliler in 
der Kolli riilinie.-sunK ;su.sanini«'H.M lzt. eriiiill ituni nuter 
der Annnliine, das« beide Kelileninellen gleieli gross »ind, 

als minieren Fehler liir 1 )iii'eliluinv' allein (Iiivision duieli 
y 2 H>,7r i>. Für den prakliseiien Uelmiucli isl folgende 
Tabi-Ile auli^eslellt : 

Winkel: 17* 20» 23» 28« 39« 33« nv 

Nf-gaiivc Hidicnkarr in •;«: 3,2 8,0 2,8 2,(1 2.4 ü,3 i n 



I) (Mp<)er nerlrhl »l von dem Herrn \Vrfius«r für dir III 

Avron M1I1I1 /.ii.'.i nt'i'~l>'ll( mnl v<in ili i Ht'dakliwn ülMHSfl/t. 

Oltsi-rvtttoriiuii vun A. i.iiMiciU'e liotcli. 



Winkel: ^IS» fl" 41» i"» 50" 53" 5U" 

xNegative liütienkorr. in "/o: l,t» \fi 1,4 1,0 0»ti 0,ti 
Sind die Drachen nicht sichtbar — also bei wolkigem 

Wetter und in der Xaelil — , werden die lliilien aus den 
Anen>idr('„'i-Ii If-ringeii be.sliiiiKit Die Korivklicm ti dtw 
llaiognijjlien sind unter der l.ull|)Uini>c dmxli Vergleieii 
mit einem Quecksilberbnrometer ermilleU. 

Die Meteorogra|>lten <li-he!t miler iler .\tifsi<lit von 
iMr. a. V. Fergu.Hs«n. Ilcsondere hforgfult wurde darauf 
verwendet, die Instrumente leicht und Test ta miKhen 
niirl rien reu'i.strircuden Tlieileii eine freie Aiifstellnng zu 
seilen. Das Tlierinogrnphengeniss ist gut gegen die äonne 
p:<>seliül/l, ohne die lairi/.iikiilalion zn hindern, und iat 
ilineh sehlei-hle Wärmeleiter jregen d«'ii Ka.sleu isoliptj 
«Iii if\:.;i iiini (i'i haare sind ehenlalla slel.s hes<-liatlet. V»)r 
und naeii jedem i'lugc wird der MeliHiiugrapli in der 
Thermometerhfille mit den Normalinalnunenten verglichen. 

/.eil zu Zeil werden aueli Anii>lilude und Trägheil 
der A|i|)ura(c geprüft. Im Ciebrauch ist da» Instrument 
vielen Unfsillon ausgesetzt, so dass Reparaturen und 
liantigeNeuliesliininiing der Instrninenlalfehler nieht geringe 
.Mühe mailien. Naeh Anbringung der iiölliigen Koirek- 
lioneii dürlten die 'reni|H'raliir-Aiigal>eii iniierliulb weniger 
Xeliniel eines (Irades genau sein. DieM Ansicht scheint 

duieli rolgeiiile L'nistülKle tu >I;!fiirl '/m wenlett: 

1. Au Tugeii mit Quimhiswolken tojgt die Temiiera- 
tnr über 300 m den Gesetzen adiabatischer Aenderungen 
so genau, <las.s einzelne Ablesungen seilen um mehr als 
wenige iichnlel Grude von den tlieoi-dischen Werliien 
abweichen (unter 3(10 m scheint bei starker Sonnen- 
slrablung die vertikale Tein|>eraturabnabnie den odiaball- 
siheii lletrag elwas zu iibei-sehreilen). 

2. Wenn ISegistrirungeu vor und naeb Suiinenuiiler- 
gnng Ober ISMXt m graphisch eingezeichnet und durch eine 

l.ini<' verbiindeu werden, so zeigen sie slefi-,n' .\r TidiTun- 
geii in derxielbeu Uiebiuiig vor und nueli .Souiienuntei- 
gang. Z. B. wird die Temperatur, wenn sie im Steigen 
liegriireii isl. au<'l) naeh Soiineniuilergang rortfalireii. zu 
sl<-igen, und zwar in deuiseliien Grade wie vuHier. Wir 
gelten als beliebig ansgewilhlteH Uetspiel die Temperaturen 
am 21). .Inni IK'.IH in einer Hohe von 2ti(lO tn: 



Zeit (Xaebmitt.): 
Temperalur (C) : 



5''.'!ü ti'':{2 



) I 
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3. Wenn — was häufig wr- 

koinint — das« lusinimoi\t nx-htetf 
100 III iilxr riti 'U Punkt, \m» ili"' 
■IViiiitemUir iMstmiiiit i.sl, fmi>ur >Uij,'l 
und mirli einij!<ßti Minuten wieder 
]>]< tüc-i-r Sdiirlil >iiikt. .-n sliiniiil 
nun (lif Tfuiperaliir iui Alljteiiieiiieii \i\a 
anf wcni((e Zehntel mil rier «uorst «uf- 
pt'ZctcliiiHf'n ü!>emti. Koim i' i nisscn- 
I iilcix liii'di' viir. .<<) ftPst liit'lil (lies sUfls 
uiiiii IJoUingimjjiii, welche i« walil'»- 
üdieinlich nuteheii, Anas die Tpoiix^ratur 
sicli in «I<T Tlial j:< äinl< i t /, It. iiii 
der (ii-wize jtwi.-^cliei» «iiieiii kalU-ii und 
einem dnrSbrr hiiustreiehendcn warmen 
LuHstmiiH'. llirr Irclfri r-laiki' vcilikalc 
TcmiNinilunieliwuiikuiigeii aid, llu'ilü in 
Folge von Wopenbilduujfon, thoil« in Folge 
der TniKlicil der iiur.-U'ißt'mii'n SlrQtlie, 
wcirlM' nur auf kiir/c KnllVriHiiiR - 
(jclcgtHillirli U*i itm J<Ht ni — in diu 
wanne Sehieltt eindrin^tcn. 

|ia- llaailiyi;iniiicliT i.-l iiii Ii' ^<> 
xiirerläs.Hig. In ((•'^iiiKigU-r, nt iiiiiici (..uli 
xeijtl e« znweilen KMt'f«, manchmal siber 
ain li to')" <i iiiirl nor-li iiirlir an. Nach 
ViMUli'ii linnjrfn mit driii l'fyi Inmiu-li r 
.schoinl vs bei bclir jji iingen FeucliliiC- 
keiten ebensMi unfeniui xu »ein. Austier- 
dfin isl I S r als da.s TfioriiHMiifli'r. 
Hei einrni pliiUcliciien \V'edi!H;l von 
feiidiler Ijuft xii titickener sinkt die Re- 
gti^lrirfedier i'.nnäi lisi lasdi. dann iiiiniiT 
lanfsaniiT iiiul luauehl lö - in vx- 
Inniiii l alli-n su^rar IW) ■ — Mimdeii, 
um äsur Kuhe zu knmine». Solch nuK'be 
ArTidci iiiiv'cn der l-'ciii hlivrkt'ili ii k<uiiiii<-ii 
Iiünlig Yur. bo kuiHi sie zwiädu'n K.O 
tind 10*.'« xwiwhen deni Gi{>fel eines 
(liinniliis nnd v'uu-r t(K) m darüber ge- 
letfenen Si-hitlit schwanken. Zuweilen 
gelil dir HcsistrirffHltT unter •'•.'o herab. 
Doi^ lh,M i'üii Ii f isl am Ob.-< i vahirinni 
für ( ine Auiplilmie von etwa 70".« ge- 
|irüri, 

Dnü Anemometer wird dorek Dru- 

ilMiifliiu''" in ;rt'ringcr Knllfiiitiii;; libn 
tieni linden unterr'Uclit, um die Ui-aelifit- 
Anenuinieter nahezu in derselben Holte 
wie die Ob»'rvai<ii iiiiii-.ViH'ininiK'icr zu 
balb n. I)ic Vcriilcii liun;: ci^im kl '•ii Ii 
liittkiili ii voll .'> iii.^ Iti III |>. .s. L>it 
geben ein liei^iiiel suivher PrOrung: 
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Kijl III ;i. ». 



Zeit (Naeh- 

inilliigs): 
Drm lit-n- 

Ani'nKinulur: 

AlH'tt>"inrlc|-; ll'i.CI l'.rini)! > 

Welligt- .Minuten ^|iüI<t wurde der 
Drachen von einem kleinen Wirbelwind 

am Hoden gefas*;! und da^ Irislrunidil 
:;o besiliädi*.'!. das.- I'iiiinngen l>f'i dtr- 
arlij!en LJeseluvindigkeilen nicht wieder- 
biill wlirckM). G(«ehwtndigkeilcn von 
über 2.') in |i. s. kiinneii in jir<)sscivi 
IIüIk' ihmIi aiit .Sitiierlieil ix'gi.-itrirt 
wei-den ohne Sdiwicn für da» Tn!«tni» 

iiienl; 7.. II. lifss sieb b'slslelleii. ila— 
am ti. Febr. HM)i» nii<;e(;ibr li Slumlcii 
lan? 27—2!) iii p. s. \Vinf|j;es(liwin<li;'- 
keil in 201 M) in ll<ihe beirsebfe. [Uv^- 
Zaliieii sind naliezii wahre (iesiliwiii- 
ililjkeib'n, und niebt, wie die gewoliiiin ii 
veroirentlielMen Aneinometcrangnbrn.^1 
IS- •Jo^.i zu binb. \aili zabbeiilii'i 
l'roben iii-ssl xieh nnnciinien, dii&< ein- 
regiBlrirenden (Sexehwindigkeiten t<elHii 
Hill iiH'br ! in |». s, bilseb >ii)d; vi'ii 
ileii Niiriiialv.i I i'ii'i: « i f' beii .sie Uiiivl.'- 
»L'hiiiUlieh nur iiiii wi-ni;;e l'ru/eiile 

Die DraelienauRttiegie, wek-he in 
dem neiiesti'ii Ünllelin des ülue 110! 
< H>serviilom(Ui5 (Nr. I, llMK); i\r. 7 ütf 
jranzen Reihe) lM»arlK>itel «inil, nni 
die viim 2H. I'ebiiiar. L'i — 

Mai, K — I». Se|ilrnibi r und ."ü. OklwI'rt 
bis -2. Nitveinbei If^Ul». Die giosutwi 
Jlfliien, aus denen «lalwi KegislriranilHt 
eriialien wtircb'ii. waren: 



2^». l-'ebi uiii- : 


im:* 


III 


2f. * : 


273» 
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äJj. 


:uss 




27. . : 


■>\:ü 




•Js. : 
■2f. Mai 


7.'* 




!':>. • : 


{75» 




2(K ' : 
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27. ' : 


3167 




i. SepteinU'r ; 






5. . : 






«. ^ : 






»t. Oktober: 






2. NovenilK'r: 


279* 





auf (iest bwiii- I 

fol;!enib n Zaiden 1 i, ,| j, j„. ,|,.,„ j,.,, niois|4>n olRu-natuiie'« 
{i'brfiucliliciien ilmbiusüiiraklor 3 erlMitlencn An|;iiiHMi. 
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ITin Ge<»chwindi);k4'ilch, wcUh«* boi den Kohniar- 
anlsli»''.'»'!! nirlil rcgislrirl waren, zu inlcipolircii, wiinle 
«t' i \ i i s)ich goiiiiiclil, «Iii- ( Ii - Inviiulitrkeit aus der /u<f- 
kiall (l<M' I)ra<-'licn Lcict luicii. Dabei crgub »icli, du^^ 
di« GoischwindiKkeit in rintm annähernd komttanlm Ver- 
liälliiiss /.um Drarlictiziiu sieht. Tljinti Ii- Ii >■ Hl«' Ix'i 
glei« Ikt WiiikelhOlie und gleidiem Ürublgtnvidil die Zug- 
kraft (M-oportional d<*m <>ii»drat der Geschwindigkeit sein, 
die VersiK-hf /.t'ipirn i mir rinc einfache PfOportionalitai, 
riiisjiedriu kt diin li die Konncl p a v, wo a eiiic Kmi- 
>laule isl. Ii» rülirl tlii-sc Abwcicltung oITcuIjut von der 
Benutzuntc der elaatiasehen 2flgel and von der Himcurogung 
von Diaclicn, um dns vergrßsserte Gewicht der lidoru 
zu (nigon, her. 

Bei den Drachpnnnfstipirpn im Mni blieben die Dmchen 
und InstrniiH iitc iIkm unti'ni.iü lci foljri'uili' Niidite in 
iler I.mI'I. iiideni <i[e Ihaclien Naclitiiillags oiler Aliemls 
auf^gela.ssi'u und Morgcus wieder eingeholt wurden. I>iese 
Versuche waren iMtsonders zum Studhnn der täglichen 
l'iTioden wtitifip. Die Anfsliefe vom OMiiIrr nnd 
2. Novetiiber wurdfü auf der V'orderboile und ini Ktii kt» 
einer tropischen Cyclone angestellt, die sich läng« der 
iilliinliselieii Knsle fortltcwejile. Dabei wuitb- eine Wiiid- 
gescliwindigkcil von ni \h in 2504J iii tiülie regi.virirl. 

Das Studium dieser und der vorhergcliendeu Auf- 
stiege lial zu folgenden Sehlüs-cn jieiübrl . 

1. Die Alino^pliärf ist dun Ii - liarf an-sirepriigle 
Oebiele mit 'reiiii>eratnr-L'u»kebr in libereinamler liegende 
Schichten gethcilt, von denen die obere Schicht potentiell 
wärmer ist als die darunter belindliehc. I'olenlii'll warmer 
wird liier eine Schicht genaiinl, wenn sie bei dein Herab- 
sinken durch KomprpÄsronfwfinne warmer wird als die 
unlfre Sehielil. (iewnliiLK l -lu i /v.i-\. zuweilen so|jar 
drei Scbiehlcti zwiselien lii n: Ilmli ti niul :VM^^ m Hohe 
vurbaiidou. Die Urenzst hichleu zeigen in vcrlikalcr Kieh- 
iung einen sdiarfen Kontrast in Bexog auf Temperatur, 
Fcuditigkeil (sowold absnlulc wir n lative) und zuweilen 
auch VViudrichluiig. Die-^e (ielm ie zriibiien sieh durch 
das Maximum der Windgesehwindigkeil und häufig durch 
Wcilkenbildimjf ans. 

'J. Die lj»>!li<h<'ii Temperatur- nur] Feiiebtijikeits- 
AeiidtTungen, wie Me an der Erduberlliielio beuba«lilcl 
werden, finden sich nur in der unleraten Lnßachidil 
und ei'sli'eekcn si"Ii -» Hen bis zu nu'lir als IfKX) m H'"<'if 
■i. Vuii ileii iuiperiodi.M'Jteu Aeiiderungen tritt das 
Minimum der Tem|*emlur und der Fcnditigkeit gh-ieh- 
leiiig in nllen Scidchk'n ein, nur in den untersten äOtJ m 



verspätet «ich xnwcilen das Temperntnr-Minimtmi in Folge 

von Hodenslrahlnn^. 

}. Die Lultsehielit Ims zu 'MM) m i.st i» der Nähe 
der Ceiilren der Cjeluacii dureluiclmiltli« Ii .')" wiiruicr als 
im Centrum der Anlicyctono. 

j. Alle Verhiillnisse. welche die Cv. I iic und Anti- 
eycloae an der Krduberllüche charaku-risireu — also 
Wmdzirkulalion, Wolken, Nicdersehlag — erstrecken sich 
dmeh.sehnittlieh nur bis zu :UUK) m IIoIm'. Darüber lienschl 

V. II f in li^' andere VcrlhcUung in bcJtug auf Druck 
uti<i \V indzirknlatiiui. 

6. In den Gebieten niedrigen Druckes ist in den 
obern Sehiebr.'ii .lic l ufl knlf. kl;tr nii'I unsseronientlieh 
truekeii, wiilnend sie in lirHliiiniekgelueten übe» warm 
und häulig feuchl ist. Bei den Dractienaufstiegen «uf 
dem Hhu' Hill am 'i. und 2."). Novendter IHUH liessen 
^ii h drei W indziiknlatiunen deutlich unterscheiden. Uie 
Oberllarheneyi loue liatlo eine Dicke von nur 800 tti, 
Airüber befand sich eine 21HH) ni i«tnrke Cyelone mit 
warmem ('.enirttnt. ili' Mm W. Ikeii und Niedersehliiue». 
in iSOüO nt Ibphe welile am 21. Novemiter der Wind 
aus SCbl und drehte «ich um ein Gebiet modern Druck(>s 
mit kaltem Iroikenen (".eniinm, widneiid srieielizeili:! 
unten .Noniwind hcrrsi-lile, der sieh um eine Ul»erlläebeu- 
eyelone mit warmem (*ntmm bewegte. 

Im beifolgenden Diasranuri zei^il l'i^'. I die Lage 
der isothermen über dem llhie Hill vom i., .'). niul (i. Sep- 
leuiber. Die Deobaehlungeu -sind ilureli l'uiikle gekenn- 
zeichnet. Die schrallirten Gebiet« ««igen die Schiclitcn 
mit Temperalin-rmkehr. Kin baromelriselK-j^ Maximum 
zeigte sieli am IJluc Hill am ». Sqitember früh Murgeiis 
und ein Minimum am Morgen den fi. September. Fig. 2 
zeigt die Linien gleicher relativer Ken. I i -k. it für dieselben 
Tage. Die eiul'aelie SchralTirung kennzeichnet die (iebiete 
mit mehr als 7tl",u l euL-hligkcit, dunklere SehmlÜning 
bedeutet Wolkenbildnng. Die nntern Wolken, weKhe 
siih an jedem Tage Mittags zeigten, wmen Ciimiili, 
wiüircnd die Indie Wolke am .'>. :3eptenilier ein leieliler 
Nimbnii war. 

Fig. :t zeigt die Linien gl(>i< her Daniprspaniiiing und 
Fig. i ilie Linie« gleicher Wmdge.'*ehwindigkcil für die 
Tage vom i. bis Ii. SeptendKT. 

Der hier besprochene Fall ist ein typisches H<>ispiel 

/''if' die gr'ts.>ien Veränderungen. w<'lclii' in der 
.Mmo.-phäre aiiltieleii in der Z<'it zwischen dem Vor- 

übrrgange eines baromelrisclien Maxünuins und CRie:? 
borometriisclieii Minimunw. 
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Ein neues Baremeter (,Jjiftilriekarilemeter")L 



Vm 

Dr. Kail T. 

Mli hlKuren. 



Erst vor Kurzem hat Herr Professor Dr. Kiii.sU'i- 
waWler in xeinpin AuKiiilze über «OrlsbpHlimmungen im 

niillori illl. a. K.ii. Mitilicil. _'. .Liliiy ls<i!i. S I IV v.>ii 
Ni-iieiii «•iinjclifinliT aii>g<'(ülirl, «liuss l»uri>iiiolri.^iliu Hiilu-u- 
meKxuninni bei sorgOilUg ouBgcnihrlcn Kallnnrahrten mit 
i-itK-r iniltli-n'ii (i'ciiiiiiiglMtit voll l(> iii Ix i 'HMMI m Höhe 
uuägfrulirl wmit'ii könnten, wenn dii- daxu 
benulssbnren Uantnivlcr hiü auf '/< nun (Jiiuck- 
silhorsuulc i^'t'iiaiic l.iinilriii knn]!nl)on im italluD 
lirlcni \\iir<l('ii: «leim dir l-'olilcr, wi-ldic aiifi 
iler l.iikfiinlni.s.s ilcr 'IVin|i«Talur lU-i- l.iifl- 
iNiuIc und dos Uarwmolmtandcü der Hui»i!<»(ln- 
limi lifiiüliicii. la--«'!! gegcnwfirlii! l>is 
zu eiluüii IJvlrugc* )KTai»inindoni, welclier liir 
UMN) m H6he nur eine IJnüichcrheU von 10 in 
hervurnifl. Ks felill alM i- an einem InKlrumcnlc, 
wolfhes (ronüjren«! lidilij!«- llni( kl><'s(iiMinMnt.'«'n 
erlaubt; »lenn das Oui-ckj-iUiurbaronioler, wel- 
chen Als Standinslrument bis auf '/lo mm ge- 
nau die Mtici loilliiTliMlicii aiix('i<:t, cinn- lli'ilicii- 
diiTcrenz vnn in im (j|ii};fii Falle ents|ire- 
chend, gibt nicht mehr richtige Lnfldmclc- 
nii^'abt'u, wenn der Gallun mit ziiiU'liiiK'nili r 
Cifsfliwiiidigkeil iiatli auf- inlfr ahwüils be- 
wegt und zwar bringen die gi-wiibiiliib im 
Ballon vorkommenden BeitchlcHnigungen von 
•Jo fin prii Sckiiiidc I-Vlilt'f Iiis zu (loriliini-tcni 
^ueck:<ilbfr.-*uule lienor uii<i dutnil Fehler in 
der Hfihenbestimmung, welche weit Ober l1X>m 
liiiiaiis^'flicn.* Das Aricnndlmrdnieb r i>l zwar 
ein au&serurdciitlirb bcqiieiiicrf und i-in|)tind- 
liches Instrument, ulleia es äind «eine An- 
gaben nicht mehr genau, wenn es sehr raschen 

rinn kiiiid<'iiiii;r<'H aii~u'i'>*''zt ist, wie dies im 
liaiion unveritii-idbar gcsclHlion mu-s»; die 
Kehler de« AncroTdü liegen hauptsiiehlieh 
darin, dass die Kose, nai bdcin sie cimnal 
wurde, na<b Wegnalime der dcbirmirendeii 



{(■rorniirl 
L'i>a<*be 

nicht aiigcnblieklieh wieder in ibn- alli- Form zuriiek- 
ki iirl, sun<i<-ni er!<t aliniiililieh, und zwar dauern dio^^t- 
N'ac li\virknn};<Mi iatii»»- Zeit Inrl iiti ! iihi i latifiii >irli 
in kinniiii/irtcr W'tisc: dit' Aiu'r(»nlan>.Minii sind aii- 

>> Veriil. nii-incn AuTimiIz hierOber in der phyüikalisclH*n 
Zcitochrill Nr. »7, S. SM ff., 190a 

I) Sohncke und Finslcrwnlil<T. Itfincrkiiniü'n (ilior ilir Ik-i 
ßftlkmfahrlcn erreiclilwrc UenaiiiKkeit, /(-iisthr. für Lufts< hilluhri 
und Physik der AtiwMpUre, UM, S. 177. 



dir.seiii (initidc oft bis zu i mm Hg faUeh und vereiteln 
!M> durch diene unknntmlHriwn'n Nadiwirkungen eine 

ii--i ic ( H-INilli;,'ki-il als TlU Iii» m ilrilli' 

(Jbuojil liiiii nacli den Liilrr.-m btingi'ii \on Fiii.slei- 
waldcr iihnlognimmelriselie Aufnahmen im Balkm eine 
Ijctrfichtlivhv Crlw»hmi<; dicst-r (ienaui^'keil erinr>glichen,') 
H> mmn dueli ein Uurumetcr, welchem im 
l>ewe$fi(Mi ItaMon unmittelbar dieJläben 
n< bii^' atizri^'i, ein verfolgctiäwerthc:» Ziel 
der Me>:-kiinilr Idt iben. 

Au!«gebi'i>ii von der dreitaelieii Forderuii^i, 
t\as» ein solHieit Barometer 1. unabhingig 
Villi ili'i- lli-i lilciiiiii^'iiii;; <!es l'allon-, 'J s.i 
eiu|»liiidlieli wie da» (^iieekcilberljaiunn-ter und 
frei von rioüliM'hen Nachwirkungen sein 
iMii-M-, hin icb selbst mehrere .lalire lang 
daiiiil in— luifli;:! <ii>\v( seii, ein Koiislrnklion:^ 
|>rin/i|i liir ein .«ulebes m linden, und jielungte 
itehliestslich xu dem im Folgenden boschrie- 
bellen liisiiiimi'iit. rlfiii l.ii(1driirkarriomCter'. 
du.s r^ielt am küi/.e.slun elwu ulä .Slielarüe- 
meler bezeichnen iSsät, in dessen untersten 
aiis;ii lmuchlen 'flieil am iiiileieii Knde <'iiis- 
UelTnung iunrebraeht ist, so ilass iiaeli Kin- 
luiielien dieses Aräometers in ♦•ine Flüssis;- 
keil jo nach dem über der Flü.ssi}.'keit lasl> u- 
di-ii nntek versi liiedeii viel Fliissi;;kei[ Iii dm 
llohlk«ir|ier eimiiingl und daü Aräometer ^^> 
mit sein Gewicht SiKlert. 

lieselireibung 
de« Versuchsinstromcnteu. 
Der Raroniel< rkiir|H r (Fiv'. l)bi -(elit aus 
einem ar;ii>meleiiiiriiiinen tleläs?. ans (ilxs; 
Ki^'ur 1. an dem :ii) em langen ^^liel .-selilicssl sieh 

eine Krweilening an, welche unten eine ö mm 
weile ( hHiiiiii'^' O enlliäll und in i-ine iiiil Oiiei k-ill» r 
ZU liilleiidc Kugel endigt. I»ie Erweiterung ist gegen 
den Kaum im Slielrohm an der Stelle T hermetisch 
• lim Ii (iUw ahgi>iM;hlossen. Fiilll man «lie F.rweiterui^ 
Hill \\ a--er. elwa so weil, ilass der üaiiiii 1' Von Fliissij;- 
keil bei bleibt, und brin^'t man in die Kiijjel eine ije- 
eignete Menge Hg, .so wird der Aräomelcrk«ir|)er in 
einem mit Wasner gen'illten ÜelSiw JA sich in eine 




Zcilachrilt. 



die oben rit. Arbeit Finsterwalder* in dieser 
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be^mmle Gtoichii^ichUlage «iiutellen, w«li4i« dndiirrh 
bedingi ist, dass die von dem ganzen KiirixT vt'rdrün};io 
WaäKf'niH'iigf geniHo soviel \vio<rI. wie «las Ariidinclrr. 
iJu (Juä V'olunu'ii I ' sich ändert, vvc'un (kir auf dii» \Vas.->iT 
in JA wirkende Lulldrack sivh verändert, ao finden ^eh 

aiii li die ihirt li (' vcrdrän^rtf Was-^iTfiicii'^c, iiti<I so 
sicli bei veisLilUjtli'ilfm Lulldi'uck das AiäoinclKi- \vr- 
sdiieden Üetein. Hnit man die Temperatur konstant, 

.-i> liisst sicli vcrniiüi'!.-! vUut in dem Sliclrohrr aii- 
gi^bracldcn Skala da.s Instrument %ur Meü.ijung des Lull- 
druekfi vcrwt'iidi'n. 

Daü QeHiw AjI ict aus dnem *h mm !4arken Messing- 
r«*liri' fuTpoMolIl, woli-lic-'i bis an dfii Rand inil dcslillirU'm 
\Va«stt;r geiülll ist. AA ist üi uin iiliulidit'.'4 zweiU^i 



anecldai; K, am Bod^n von AA und ein in das Glasrohr 

♦'iti!^cl/,liaror (!ntnnii|)ri (»|>f(>n (P) — piinktirl go/Hchnet — , 
niid scldii's.slifh ist nocli /nin Siluil/.c des (ilasrolires 
eiuo iMt'.Hsingiuluka^>pe SS in fiiigcschraubl. 

Um den Innenraum von AA auf konstanter Tem- 
pi i.i'ur zu liullcn, wird zwi.s<lu>n .l.t itnd f!f!, älinlich 
wie boini buuäen'ijelien Kiskubriineter, ein Ki.smautel 
eingefroren nnd dieser Eismantel selbst wird durch das 
mit Ki.s ;!<'riilllc tiflilss CC gvfU'n Sclnni'lzr'ti gesehiUzl, 
Für dii! Zi'il der Aldc-simK wird (iffass //// etwas ernpor- 
{(ehubiMi. CC ist durdi eiii woilero-» IJIwligolass JjD 
thermiiici) geschQtxt. Der Zwischenraum C"/} ist enl- 
we<lf'r mit V.'\^ '"lf>r trockener SL-Iiafwollo oder sonst mit 
Isolirnutlcrial auügcfülll. Die drei uii DU ungclult^len 
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lieiass ein$re.sebisl. Olien i-l //// in eine rin;r(<innise 
l'lallc /,', ein;;eloli'l, nnd in d(>r Mille ilersrltien ein«- 
"ulliuinj? aujige^iKirt, vvelL-liu geiade ge.stalltl, den Cylin<ler 
AA in Hü «inxusebücn. Auf /{, wird mittels Lcdcr- 

/.wi<flienla;;e nnd Si in-anlien eine iilmlielie /.\veit<- Si [i(>il»e 
uulgeiwtzl nud xwar su, dusü .1.1 gegen bli liia 
wasserdicht ahgc«iiclilatfi4en ist. Mit steht die AWwe- 
niarice in fe^-ler V4'ri>indini;r, indem in //.. zwei kin/.e 
ReliKlNljit^n Ht^ uingi>lnlel sind, ilie /.v^isciieu rticti ein 
Olasrohr HU mit Siejiellaek oder BkigläHokiltdiehtnnR 
auTnefimen. Auf ti(l ist eine feine Ringmarke MM «-in- 
irt'älzl, an welelier die Sl<'llnn;,' der .\r;iniiieter'«kala ab- 
Hfleacn wird, Üeui Zwixkc, den tikiaküriwr wäbrend 
des Tmntsporles gegen Sloss xu schQUien, dient der Kork- 



Ilaken dienen dazu, das Instnnnenl im Kallon aufznliängen. 

Das Silnneizwax-ier wird durch den in /'angefeixten 
Si ldaueb abgelassen oder es wird, falls die Anssen- 
tempcralur unter ^inkt, dnreh den Seldaneh Selnneiz- 
wanser wie<ter nirücklaurea gelassen. Xi, iC,, A*,, stellen 
Kurke vor. 

Nach den bei einer BRlIonfahrl am ll>. Jimi (ttnO 

mit di<'setn Inriirnnienlo geniaelilen l!i f.ifii tin<it'ri blieb 
die Innentemiieratur während rier Fahrt wUhrt-nU der 
6 Stimden von FrBh 5 bis Vormiltflgs 1! tlhr, in denen 
Tem]ieralnrine-sungeti geniaelit wur<!en, konstant. 

Die (ileiebu'ewielilslatre des .Aräometers i.sl dadnreb 
gegeben, daas das Uewielil des Aräomelera (= (jcwidil 
der Glastheile \' Gewidit des QaecJtsilbera + dem der 
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ciiilli'si lilosM'iieii Ijifl) (•Icicli «IniM icw n hl i «liinli 
die ciiilaiH liiMKlcii Tlicih- vn-ilriiiiülou \Vji^si'iiiM'ii;r<'. 

Ks liilitt <li('si' lilfirliiiii;; zur lolv'i'it'lcii liiii^'niiilM'ih'iii 
|{c/iHiiiiii; zw isi licii (Irr l-nUtlnn kilillrini/. (h l>J iiii'l 
iIiT Vi'i>i'liicbuiiK r/j) «h's Slii-Imliit'.s: 

, ^ 7 ■ /'.I V— 7 / 

\v<i (•„ «hi.s zu fiiM'iii Mriick /»„ im liiiirni ili-.- 

Tiiik Imts ;.M'lnitit!«' Voliiini'ii «k's i'iiit«i'H-|i|i»M.«<'in'ii 
(liiscs isl, 

7 iiikI V l»«'zw. ilic OiM'r>t |iiiili«' iIcs < ylimlii.M lini 
Slii'lifihti's 1111)1 > liin<-iir:iiiiii<-> «It-r Ki wrilniiiij; I', 

ü iiimI ri Imv.w. (Iii' !<|K>z. (iou'irliU' vkii ^Va^'st>^ und 
OlMM-ksillHT lu«lflilrli. 

Aus der (ili>i( li;.'i'\vi< lilslM'i|iiiano}; jrclil In-i vor, ilass 
das lii^lnitiMMit iiiieiii|iriinllirli :;«>i;i>ii vi-rlikalf Üc- 
s< lilcimi<;iiiik'i-ii isl: es lii>sl sii-li dies snfoil diirili 
ilrii Vrrsiii li lH'>läli<.M'ii. wi'iiii iiiaii t-s in «'innti l-'ahr- 
sliililc wäliiTiid dfs Aiiraliii'ii.-. uili-r Ardialli'ii.s l»c«»lfarli(i'l. 

"d»-r mI wniii man i>s «lin-kl rasili liclit iukI senkt; 

»'S Mcilil dalici dii- KiiiMcllimu iinviMüiid<Tl. Mic |{i<- 
idiacliliiiiK <lc.s LnUdriit karäomcliTs wählend der Kalloii- 
fahrl vom 10. .Iniii I81IU durch Herrn l'nif. Fiiislcr- 
waliler Hess olN-nralls erkennen, dass das Insliiiineiit 
si<h a|ieri(MHs4|i imd nnahhäniiijj von den liallou- 
lM>sc-hh-iiiiiv'iiiii;en einslelll. 

L'ni zu erkennen, cd» das Inslrinneiit Naehwirkiiiigeii 
zcigl, die iiaineiilheh dann zu Hin lih-n >iiid, wenn die 



l-'iilllln>si!;keil h'iehl venlamiill, hal>e ji-h im LalKiralorinin 
iiiehrliK Ii VerHuelie an^'eslelll, hei weli heii ei« (Jue« k- 
sillierharomeli'r. ein ki»m|ieiisirles Iloloslerie-Aiieroid und 
mein Liifldrii<kai:ii)meler in Kommiiiiikalion mit einem 
;,'rii>.-eii an die l,iiri|iimi|>e an;;esi'lilii>senen (ila>liallii|i 
von Ml I liihall staiiih-ii luid iMuekitiideruniieii von 5 /ii 
.") Miniileii \oi;t< noinmen wurden. \'\>i. 2 zeis;t die l eU-r- 
li-!.'eiiheil des iM-iuilzleti lii^lriinieuleä (Fig. I) gegeiiülK-r 
dem Aiiertüd M'lir ileutlieli. 

hie l°.m|<lindliehkeit iles Liindrii«karänmelers lris>l 
sieh erliehheli sli-igeiii. wenn mau die Voiimiän<letiiiii.' 
>ler im 'raiiehei' ali|;e>|M-rrleii Lull V iiiehl auf die Voliiiii- 
messuiig «les eiidaiieheurieii Slic-Ies znriiekITdul, sondern 
auf \Vä:;iiuj;. indem man den 'raiifherk<"ir|ier Iwi 7'alt- 
s<'hmil/t. an eiiK-ii h'ineii {'lalimiraiit kmi|iri und elMa 
mit Ihille der Möhr s« lieii Wage wieyl. In diesem 
Kalle hefri il mau sieh von den ka|iillai'en Slörimgen. 
welche >ich am Slii-Ii- gelleml machen, und liul die Tein- 
|NTaliU'leiliiiig nach dem Inneren ile.s auf It** C ZU halleinlen 
Itaiinie:« uul ein Minimum rediizirl. 

Kine eingi'hende ISesehreilMing dieses l.idtdnick- 
aräomelers sowie anderer ähnlicher l,unilniikme>>- 
iuslrunieiile und der mit iiineu aiisgerührlen Versuche 
wird in dem iiächslen llelle der .Meleorologischen Zeil- 
.-ehrin, heraiisgegeiien von .1. ilauii und (i. Ilellaiauii 
erscheinen. 

MiiuelK ii, Kmle Mai l<HM». 

I'livsikaliselies Insliliil der Teclm. Ilochsc-luil*'. 



V.III Lilu r interMSAnten WolkenbUduag, «.l.ln. in 
llaiiibiiri; »in .Niuliiiiill.nB.- «It-i, I.V Mjo .1. .Is .,„i (i..i.|li<'lii'ii 
lliiiiiiHl zu lif..ii;nlilcti W.II. f,v\H-n «ir |,iisUhin.l zwfi Skixziii. 
I m Hllir iib( rs|>!iiinl.' Avn noiülii Im m llr.ri/.jnl ctin ;:lcii hiii:i>>n;. r 
m IiiiihIit Cirrussln ifim, »vi h licr sli iili iK-in .Nac lillioj:«-« ciin- 
durchaus rtsi liiiii!*!.ii!<', di r Krdriiiuluri;: eiil.-.|.ri'. In nil»> \V..II«inj; 
hcsa^^ und in seiner goissicn lliilii- im N<iril|>utik(r- . Iwa äii" 




Ki.'ur '. 

Iiiirli >lancl. U\>' WihiJrii liliiiiu »iir l>i-i kliin-m .>i>iin<-nM'lM-in und 
IUI l'i'lirii!rn fiist wi>lki'iiloscMii l'iritmnifiil •isihrli. (Ki». I.» Da 
in den olrrivn Scliicblen der Almosphnre n<irilliohi-r Wind viir- 
lM'rr>rlilf. m» iili kli- diT 'iMH' f.irnisstrrifi'n nlliiiülilit-li »m Iliiniii<-1 
niii'li Süilrn •■iii|M(r. sich »Ictig v<Tl»n»il<Tntl. Nin-Ii miRoführ ••im-r 
Shindc Ix'i^ann ilrr Nordwinil aus di'in ( isl-Wrsl-f '.irrnsslmri-n 
an vii-lrn ^^l<•lle^ kleini> SIralilcn lieraiiü^uwelifn, w«-li'h(; bri 



»■«ritercm V«irriirken di-s die ganz«' Spliiirc fll>crbrilfkpnd«»n Cirnis- 
lingciis iiiHiHT /i'iliIrcK liiT wiirili'ii, dalx-i diircliaiis paralli'! Iilii lx-n, 
d<-ni in üic liincinsrhnucrKh-n Aui;<' also luu-li dein N<ird|>iinkl>' 
/II railiifcii Hiliirnrii AU i'iicilicli i:i'«cii i> t'hr An* Wulkcidiild 




Fiiriir ■/. 



Iri'< 7,\i i-iiii-r lliilif von lo' im Nurdcn viirg«5rliri(lrn war, glirli 
PS (ra|i|iiinl i iiicin slr.tlilriil'r>niii>,!<-n Nonlliclil, für d.i» man en lar 
NacliU.rit hiitti- liallon können. Wohl s<>!lpn ilih'ftcn so tvfA- 
niiissi)!o WolkmOirnicn bcodachtcl M'rrden, (Fig. 2.) 

Arilin r Slenlzcl, llambuq;. 
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H* llergcsfll : Ki(;''l>i(issf iK-r iiitcriiiiliuiKiKii H;ill'iiinilirl'ii. 
Th. il II IV. M.-tr..r. /.ilschr. 17. S. I- .'N ]!XKI 
Mir Aiisaiiimliitig m>ii I!''<il)acliliili;;siiial4'ri,il <I<t inlcrii;Ui<iiinli ii 
Simultanführit^n niassle den Verfasser als i'räKutciilvn tler intcT- 
nalHunten aftonaulischen Knmininian in «raler Lini« xu «inom 
«ingehonil.'ii S(n<lium veranlassen, Einf Pi'ilic viin AbhnnilliiTi^cn 
in iUt Mcl<'i>ri>|iiuis(li«-n Zvithrhrift J'i ivl in lou'isclipr F<il;;i' (U'ii 
(i;iti;: dieser ?liiili< n. Im .liilirc ISitT cisrliicnon -ilii' Kr;;cliiiis^r 
der ersten inl<-rniiliiinalt.-n lt:illi>tilnlirl in di-r Kaclil vitin II!, /um 
t4. November IHSHU, dann ein vurlSufitttfr Rorichl iiI»t "Ii<- 
xvoite inlamalionalc Fahrl am 18. PeUrnar 1897* ond in Fol^ 
der dabei »ich K»i{miden Mitngel der Thprm«i:ra|.hcii: «Thnorelischc 
lind pxperiininti'lli' riili'i>inliiiti'^<'ii iilwr <\d< Vi'idaUin vm» 
'rluTinoinctrrti . insliciiiitiilrrc ■iiilclicli. <liL' «cliin-11 weiliM-lniien 
TriiijM'raliiri'il iui.-jicsctzl sjiiil ■ <Mr(c i.r>il<i^' Zeitsrlir. 11, S. 121, 

141. 439). In ErgüiKung zu drr letzteren Abhandlung cr»chuMt 
18Sft eine MiKheilunf Ober den TrUgheilskitPfficienlen eines Therino- 

iiirtcr-i iMcli'iiri>[, Z<-il>^clii'. IS, M<t."l|. IHM!) wunle mit cnicr 
zwitnülitscn Hrilic v<iii Aiifsiilzt ii iiiiler ili ni Tilel < Kr!;i'linis..se 
■ ii-r inlfirialion.Tlcn lliilliftifalird n - lu'^'cintieii. von ili iirt» iler i rsli' 
Theil: die Beoljachtungen im StrHüsbui^ger FcKnelliallon am 7. und 
R Jnni IMW (V. intemalinnnle Fahrt) einen Ileilnt* sor Kenntnina 
il.-s iiij!lirln-n imil iiii<'liirKli(ii (iiiiims (iiT Trmperalur lieferte 
^M^•lr()r<ll. ZiMlfi In. Ifi. S. .Mit lifii n:li li-^lcn ilrpi Thnilrn 

halun «ir iin«; Iiht yii lii'^rliüfii^cii 

Thcil II bcluindelt: Neue L'nU-rsurtiuugt^n 2ur KcKÜnimuns der 
GenauicliPtl von TcmperAlumic««uiij;on bei RnihwiGiilirlcn. Ks mof, 
daran erinnert wenle», dtu» iVul II« reenell für Sandirbanmw an 
Stelle de» Ilourdon-TliennorvMpliPii s<>;;»>jknnnle < LnmcIlen'Tliermo- 

MH'I'T ■ tK-niil/l, U l i« Iii' .ils wiii iii< i i))|irmilli< In n K'>ri>rr e ine 
w-eni;;er als 'im mm »liirke Lumelli- vi>ii ■2'i:t inni LUngc uml 
9 mm Rreile ans Neusilbcrblcrh hi sii/eti «li-en in Foljte der 
TemperalnrvcrJlndemni! einirelende Län^ieniimterunir eemoMcn 
wird. IMc l<nm«1le jt»t In einen Bnel! aus (luillaump'Behen Nii-Itel- 

^la^ll ^e<|>arilll. (li-sell Au^ilelllilin^ sl> '^enll;.' lr.1, lLls^ Me Vlilli'i 

veriiaelilii^si^l wi-rilen l..'»iin. sn >i< Ii die .\umIi Imiin,; ilei- 

l..iiiielle "Ime jede llilVeieii/. auf ein HeheNv-lem idieiliii^f, das 

die dorrh die Tcmperalurändrruns bewirkte HeMC'uns i-lwa 
2rt> Mai ver|[rfi!<9Rrt. Dan llefaeiNyKleni iräRl eine Sehreibfeder, 

di>- die Teiii|>eralili' Hill einen I Iil eyliiid<T .lur/eii litiet. der ^ieli 
III naliezu zuei Sliindi'n um seine .\elise dielil Ihe '^i iilhllielii' 
I nli l slieliui);; dii'ses Ullrielleidliei unueelei s iiinI seine Ver;:leieliiiii',; 

mit Ucrn Kourdon-I'hertnouicter rdhrlen zu (•■Inenden Miclilitien 
netullaten: 

1. nie liislnT Ifpi den unb>-iii.intitrn Falirlen verwandten 
Ke<;i>trirllierin<inierer. die im We-senllir Iieti in lli i nrile-llesatiei-n- 
<< her Art seilen ilie Smiiien (raldeii se,r liiitzl « .ireti. ',;eljen nur 
«rührend des Aiil;>iie;;os die TiHii|><'raliir mit <>inii;<T (ieiiaui;;keit 
an. da dann die dnrrli die vi-rlik.aU' Itewe^ns viTursutditc 
Ventilation im Allgemeinen iienii|(enden Scbnlx Ketten die Sunnen- 
irtrahlimjr bietet. 

2 Dil' .Xlmal-ell dieser TlierllHUliejer liedilrfell Ji dni li alli Ii 
unler diesen riiisliinden einer Ki)rr<'klii<n. rlie si,!, ;,i|s y.uei 
Tlieüen zy~,i iMiii; '1 ■ I • I Iii < r-l • Tlieil riiln l vi>n M i aliliiiii;s- 
qnellen der uiiijirlii'mlc'n lvi>rper lii>r and ui für jndint Inslrumenl 
nmt jede Aafliünj[an!.'!art besimden« zu bestimmen. Im Hermite- 

s< hen Kim Im' lieliii;;! der l'elilei im .Maxiinnm für das l.aini llen- 
Theriilomeler — Lä". für das lliHiidun-Tliei UKiiiieler '2.:>°. I'er 
sweife Tlieil der Tliermunielei kurreklinu riilirl viin der Tr.e^'lieil 
de») Instruments Uer und i:«t narii tiner in der Arbeil ab^e Icilelen 
Formel au bcreebmfn. Für Jan LaineHen-Tliermmneler int der 



1 'aL'lieilskiii fli/ieiil s<i klein, das: er vemaelil.issi;;! uerdeii knni) 
.! Nur Hill j;ni>^er Vursu lit diiilen ilii- 'l'iieile di-r 'riierlim- 
iiu'lei km vfH, wcldip dem AI. - tu ;: >U < I!all<ins enlsjirct lum, zur 
Aldciiiing vim Temperaturen benutzt werden, da in vielen Fällen 
der Thermomelerlcfirper durcli einen Beschlair von Waaserdampf 
am normalen Fiwkliunirr-n verhindert i»L 

Der drille Theil der • Fr',:e1)iiisse > hrs(irif lil die Temin'raliir- 
veiliallriiss«- der li'dicreti iin<l lii'.i listen l.ull -.i fiu lilen, in«!«-») rtuf 
(ii'Ulid di'r im vi>ri;:en AliseluitU eulltalteneii I nteisix tiun^en da» 

Material, welclie^. die liislicrau^gefidirlcn HnctifaSirlen mit Rcgirtrir- 
Iwllona {«liercrt haben, in einlictiUeber Wciw facarbcild M. Ea 
sind die Temperaturen Ton AI Rallonfalirlen von MX) tu BOT» m 

bis /.n KHliKI III Melle ziisaie.iuensJestellt. <il);!tei<:li daliei für »-inisi- 
Kalirleii eine rvciit wuilücliriidc: £xtrttpt>laliun nulltweiHtig war. 
iMr Verfaüaer {elangt auf Grund dieser ZabWn zu foleenden 
S&izan: 

t. nie Atmnspharc Z4*igl in allen Htthenlaiten bi« zu tOOnO m 

Ti'iii|ieraliirsrliwiinkurf;en. die iiinerlialli eines .'ijulirineii / i' i i lues 
III sahiiiillu lieii Niveaus t<l» erreii Iii udur iilitrbelirillen halten. 
\ <iii einer .\1<nalime der (Irtisse der Vcrfindcrlichkeil mit dar Hiihe 
lasMi'n die Zahlen nicbth erkennen. 

i. In den lUihcrcn SchirMen ist eine Abhiingiickeit der Tem- 
peratur von der Julirrszeil (Vi rsi liielmn;! des Ma\imiims auf 
den llerbsll viel weniüer aiis;;e|ii liül als eine Aliliaii'/i^keil von 
der Wi'ltei ia;;e. Ilie l;e\v;;liel)i,eil der Teiii|.eralur in /.i-illielier 

lUv.ieliun» iM^slelil auch in ürtlicher llinMiclit. Auch in den iiüchalen 
Scliiehlen lifinncn einige ItN) km von einander entfcml Tempcralnr- 
untcrM-liimle von SO — 10* v<irk<>mmcn. 

Ä. Ebenisn wie die Tempfraliir zoi<:i'n .nu< h die Tempt'rjilur- 
(IT-adieiilen regKiiiale \ eisi liiedculieiten. «elelie in erster Ltnio 
villi d.'ii veiäiiderleil uieleornjogihrjien Verliällriisseii abliiiii:;en. 

Iiera<lezu (dierraseiii'ud int das Fryelmiss iles \ ierlen Ab- 
sclinitteii. in wulcbem drei inlcmationalc Fahrten (13. Mai lN97i 
2 k Mltrz IKitlt. a. Oktttbur tKiÜII unteniurht sind. Für jeden dieser 
Ta^eMiiiI lsi>lnueii und Isol lierineii im Meeiesniveaii, in i'iDtXI 
und I^KHin III Holle ;;e'^'el>i'n. I>e/u;;ll(ll deren Alileiluiic uiid <Ie- 

n.imtikeil auf das Oii'iiual vei«iis<ii werden nuiss Der III. Mai 
bra«-hle in Mittel- und Weslcurupa lypiiM-hc KüUerücklSlle; die 
llaihmaurstieve zeigten nun, dass die TemperaturverthGiluni; bei 

dle^en Maifrioten keine lukale. an die l'a di'lierllä« lie yelmmU lH' 
Kiselieiniint' u.ir. soiuiern ein Pli-liKimen veii weituelieiiiler .Miirliti;;- 
keil und Itedeiiliin^. das siili aiiT die <:an/e iiliei Kiirii[ia la;:einiU' 
Lufl^iHul« bis zu den bikhsicn Srbirhti^n cnMreckte. Es befand 
•ieli Ober Europa in wcKtiiisIlicber lltrhiuns von den WcalbSnlcn 
bis (leT iiaeli Hussland, in nord'iüdliclier Hii lilun-^ Vnn Skandina- 
vien Iiis jenseits di»r Al|icn ■sii Ii ei slrei keiid. eiti iniii liti^'er l.oft- 
uirl<el, di r iiiindi sli ns im Niveau vnn HMKHl m iM'^i.iiin. «alir- 
»elieinlieli aller viel luilH-reii 1 rsprun^-s war, und miL iilimdimender 
Intens^itrit bi"* nahe an die Rr»b>berftailie reiehle. In di^^^er Cycltmc 
waren die Luftmaswn cnlzprechnnd dem bariarlien Windgesetze 
hi« zu den hi'ctnien IIAIien in Ueu-c^iin::. und zwar derart. da«s 
dir' Shi'Uibaliiien fast penau di u Isi.liaieii di r liülieien Niveaus 
fid^len. Il<-ilin la'_' uiii:<-I.ilir im llenlriim die w s WuIm-Is und halle 
Vim liltM* nt an in allen ^^elul lileu itrinn r die iiiedriu'sten Teni|ieia'' 
Inrcn. Merkwünliüer Weise lieiuien mcli aurh hei den anderen 
beiden Fahrten Hbnlirhe Luflwirlml, wenn aurh in ntinl]inhi»rer 
Hieiiiiiii'i. n.ichvei!«cfl. Verfasser gelancl daher zu folgendem 
I! -sullal: 

• Die {■esriiilderlen liiei Inlei nali'in:ilen l aln leii fiiliren <lein'> 
»(•mltss «iimmlliDli f.u tlemstvlben mele'mdogisriien {'lUkmiinen. 
Jedettmal flogen die (iaibtm in einem aingedelioten (.nftwirbcl 
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Von bedralcniiiT rerliknlcr Müchlitrlreil. (iDSiucn Intemilnl um a» 

inSf litijf^r « iiil. je IkiIm-k- Si liji li(nn w n in «Ii ihmi'IIm h liptr.iclili ti. 
Dil- Triii|wratuiviTtKi-ilmi;; war in dii^i-ii fAcloucii ^li l» »«i ln- 
^»hafft'ti. dass ilic ticfslfii Tciii|» raliiicii mi Ii Li i all'-ii Sc liif |il< ii 
in der Nähe der vertikalen AcIiüv des i.uriwirb«l>> vurfandon. Wir 
haben «]»• in sllen dmi Füllen Lnftwirbcl mit auiqii'?t|>niclicii 
kallcni Cciitnini vin- ini> • /.i'nliiicl tiiaii ill^ sc Wirdi l in i-in« 
l'iilark.iite <-Mi. si>)ii-uinn( man df-ii l-.iixlturfc. ilay> (iif l.ufliii;issi n 
in «•inraclR-ii. wi nn aui Ii nirlii ki>'isi>>riiii^<'ri ÜalnK-i» ih n Pi>l 
umkreisen. Ia( dan« Ergknzan{ bcreclili^;!, dunn tittllcn di<- 
inlcnttliiNtalirn Aubtwfe zum crsitMi Mal« den «ratiton Fflrr«l- 
schen Polarwirbel nicht nnr nnrhüewicüi-n. «und^rn auch aeinen 
Aufbau in verschiedenen Ein/rlheilen errunrhi. 



J» Klstcr nild II. (iritel: I flK i- ili<- rNisli nz di klri-'i In r .lutn n 
in der Alinüs)iliärc. Terrestrial Maj;i)eti»ii) aiitl Alm. Uvi lr. 
4. S. 21fl— SM. 1890. 
Hei der \Virliti;;kcil, wrVhi» VoMUfho im Raiinn oilt>r iiiii 
Mrailicn Jttir Klänum luf1rlfk(ri:ti1)iT Pnihirinr' hritn-n, voriln-nl 
aiifli hier (Ulf tn'w. auf r\|.iTiliiiiilrl!i' (Iriiinll.i;:!- aiif;;i'lMiil<- 
The'irte iI>t I.iiflrlcktn/.ilal Kr« äliniiii';. 1!> und tIhk' kfim-ui 
Zweifel, dasss auf Grund einer licfriHditi'iiden TlnNirie. selM wenn 
ditnt« in BinxieUieilen mwh «bKcJlmlerl wird, di«! Anntcilun;^ uii>l 
Amvilnani; neuer VerHurhp kilntlie mit wnl m<>hr AnmicM nin' 

Rrfuli; vi>r;;in<imrni'n wiTilin kann. 

KIfIcr und (iiili'l kniiiilrn an ilic Vm sli llunc<'n an. wclific 
sji li dir l'liy-^iliiT in den li'l/liMi Jahren idii'i dif lili ktn/ital.-lrituii:: 
der iiase gebildet haben, lliomach isl ein (iaüinoJekill !«ell>!>t 
unMhtg. eine elektriiieTie Ladung anxunelimen oder zu aherlrn;;en. 

da^ryrn kann durcli i'i « i^si- I .in« i'-kiiM','< ii — almln Ii Wie ln i 
den» V»rgan^ der l-.lcklndysi' — iii zwi'i cnti;! i;. ii;;(^( )zlf llrslaml- 
(heilc SOrlegt u ordm. ilrn n l.adun;;i'n enorm \ ii I Itrilin -.unl, aU 
diejciHtwn, welche den helrelTundrn Tlicilchen Uimem diirrh l(c- 
Tflhnmt! mit elektrixrh ^Indiucn Kür|K>rn milfieilieiU werden 
kiinnon. (übt uian /.ii, dass <]ii' aliiii>s|<liai is< lii< laifl i Im ii-d wu' 
i'in (Ins in jii'wismmh Iti/Iraici.' jiinisul -.n liandi ll i > sirli l>i-i 
diT Krklariii)<: hifleti'klrischer Krsclieiniinfien nur um di>' Ki nnliii-- 
der UedinKunüen, unter denen ein« Trrnnunn il'uieniijildiirerrnzj 
oder Bew^Runir (elektr. Slraml jeiter «e)H>n praexisliremlen Jnnm 
i'rfid:;>'n kann Du- II:iuptfnij|c. i>l> di'- faift tln-ilHi isr junisirt 
anjjesidirMl wi idi'M darf. d. Ii. ob »<• dii- r.'iliiikcit li.il, oL kli i^rll<■ 
Ladnni;<'n f<iil/uli'il<-n. isl rriiber sdi'm Iwjahrnd iM-.inlrturril, 
neuerdiitp» aber dureh die Verfa>i:«er in einwuifHfreier Wein«- iiiitli Kt 
eines fOr ZmtnriMinKMnnaunivn nbcettnderten Kxner'aefacn El< k- 
traskupal) elienia]k in |KNdtivm Sinne t!^lü«d. 

Femer gnll e« tu «nli»i'«uehcn, ob jeni- Leitfähifkeil dor Ilnnpi- 
snc'lii- nai'li di-ui \<iiliand<'nM'in vcin .lunon /ii/iiM'liii ilii'n ■-<-i. 
Experiment !• in viTM luedenen llolu ii > Widft-nliütU'l, llr«« km. ."-iintpv. 
Zcrmatl. <i»rn> r;!iali (Ohrton zu fid^enden Rostultalcn: l>i< y.,-,. 
«Ireuune der Eickiriülftt isl niehl — wie irnin Dttiher wtdil an- 
nalim — in nebliger »der slaubhaKispr Lull am KrtiHNlen, »nndern 

;" i i'li' Ii ■ r kl. in-lcn. und ilte ^inL-sli-n l'.li'kl ^tzlla(^\ it lu~li' 

vviji J< ii lii'cibai Iii«'!, wenn dir I.ufl von abnoi luci Dnrrlisn liti^ki il 
war. Nebrl iniil Slailb w ii kcn alsii si>. da.'-s su- die li''\M ;;!« Iiki-il 

der Junen IXliinen und 4.id»rch di^ Kntlndung»icesrhwindi«keil eiix'^ 
eleklrisehen Körpers herabsein'n. In ilocMliUlem und in der Ein m 

isl da- ZiTstrrulinu' für (Ml^iliv(• Klcklriziliil i'li< nsii jm^s \\i<- fiir 
n<"^ativr. diiili mniiiil jIiil' M<'u;:<- mit dor Hohe zu. Aui lli r;:- 
vn>Mn abemiegcn die poaitivcn, an WaascrßUleit die n«ir.itiv<'ti 
Jonen. 



■l Ohtr ApiHirat «ar M(w»iw der Hrklriniiatomi-IrciMiiir wM vmn 
Ntekaalktr (Mar ODalkM I» liraaaiiL-(w»*t( anplcrilft 



Zur Erklüninj! dieser Titniaarhen muss man sirh zunSelHi i^r 

Vi'i sui lie villi J. J. Tlioiii-iiii. /cleiiv . WiNon < ruini'rli. n.u li den- 1 
iinli r ili r 1- inuiiknti,: d>-rsi ll>i n «•li kln-^rlicn Kr.iJlo du? (ji sdiwui Ii. 
ki ll i ini s invalivrii .Ions '.jimsm i, ihre .\|.i<m' aUu kleiner ist als» ilic 

eineü |HRiitiven. In t^'ui^e des»i-n imu»ü sieh ein von jonisirter Lun 
ums«bencr Kvr|K-r ^ alüo aueh die ICrde von selbst ne;aliv 
ladrn, bis das durcli seine l.aflnn^ um ilin i i ii jili- eU klf l-rfic FvW 
den l'rderft Iih'iI der lii we^ilit hk. ii der .liiii< n aii-:;t<-ii lit. lli.-^nj. h 
rnt-|ii II Iii lU'i- kon>laiil('ti lU 'jalivi-n I,.iiluiiv; der l-'rdiilierll.u tu i i 
|i<»ilive der uiilern LulUrhicliten. Tritt Nrttclbitduii;; ein, wr bl4>iln'ii 
die V4in dben herabkiiminenden puaitivcn Junen in tliT NcljelMcliitlil 
alerken. Mnd es liildet sirli an der obera Cirenjce eine |Miwili\ 
elekiriürhe ffchirM mit hnhem. aber nneh olien srlinel) allnehmenden 

l'i>l!'lilia!t;efalie. I.ie'^l il»' Kiiilili'ilH.itKinsM Im Ii) in ;;r4>s..er<.r ||. . i». 
sr> sinken die (n.Mliveit .ImnMi iinli rlialli 'ler >< lin Iii iiiiei liiiideT- -u 
M illen, die aufsleigendL-n nejjal. v. u «■ nli n il iü« ;;eii an der uiin it-a 
Widkt'iijtrenze rcsi>;ckallcn. In F'*d;!e deüseii »inkl das l'ul«mlial> 
jli'IUIIe an der Erdiifaerflärlie, während !•* uberholb der unipfvn 

liren.;ll.i< lie der Wiilke ;;iip.^im « iid. I'iir die l'Tklarnn;; der '^ni-.r 
I- U'kln/.il;ilsiiieii„'i II !h i (ii svilteni Mnil die \'i isiii )ie von J. J T.i «m 
■.ou wiilili^. «onai Ii Kiiiidi ii^.ilion in ne^;.ili\ jonisniei l.iili L 
geringerer Al'kikblun:: eintritt, .ils in pni^ilivcr. tnibald die netmin' 
ek'klrixi-licn Trupfelien heraiiKrallcn und airb von dt«r die WulU 
iiin<;ebenden. mit JMiaitiven Junen srladerien I.iifl •■nlferiien. kana 
eine nehr belriieliUiehe INdenliablifferenz auf Ko>len iler Fm r.-.i 
dei falli ivleii Tri^i feii i ntslelien liei «l ileirr Alikiildiuv nii\ , 
am Ii die |Hisiiiven Jimen als Kimdeivsjiliiinitki'rne, und es crkbii 
»II h iLtrnit». daa« Nic^leiitcblilt^e poeiilivc und ne|$alive Ladmüra 
mit sich füliren. 

Ilelerenl milchte im An>ifhttifm« an diesen nerielil noch eineul 

liei vorlielien. weli Ii ilankliaie Auffalle es (nr die Aeronaulik - 
an dem vveilereii .Xusli.in iImm t Theorie tu il/.ii« irken. I !.. i-l » 
damit lleKonnen. indem l'roi. \\ lei hevl-liiUliUfien am .'i. Oklobi r 1** 
bei einer Kn-itahrt ^«^b'Kentlirh de» intemalionalon Iteujirai)!«»^ 
taa«.»« in Ifertin HeiiWIihineen mit dem Apparal von Ehler and 
Gcliei anBintlelH lul. 

F. Kiie>ler: l)ie f;ese|;:e de^ Ura< henllnjres in Daislellunj! uib! 
Here. lmiin- Ite. | in -elh>U ei kl i: i I!«») 18 S, 4*. 
Da die volUuindipc Lit&ung des obigen Tbeinas für die v'wti' 
sehaniii^he Venirendimi; des Oraehens enbieliiiHlMi vun ffwffr 

lletb'Utiin;,' i..|, SU verdient je.lcr lteitra'„' daztt aiirh im Kieinedrr 
l-iifKebifTer und Meteorolo^'en lieai hdin;. 

Itie Knlwii keliinKeii be/ielieii siel« /<in;<( h»l nur auf di«' lir ' 
eckige, als Spielzeug bekannte Droclienlliielie, dtirh liAII » «i" 
VorfaaiseT (Dr leirbl, die«e Fliigtieiielto auf den llartnrrave'arlmi 
Driii lK-n und den vm Sie/sleld selu-n Iii .k lu-nliallon aus^iid« l'"- " 
AN eisle lti diii;ruim für rulii;;en h'hi^ vviiit das /ii.^.iiiiiiienfjl'^ 
von H.i< lieiiseluvi i (lUiikl uuil <ii « lehl--.' litt« ! jiuiikl i dem l'ii^* '' 

werden die Au-'uiriirke: iMil(el|iunk( der l>.ir.illelkrjirtc und M«««»- 
milletponkt viclleiehl KrRInli?«'!' nein) üefonlerl, Die drei h' i"* 
Drachen wirkenden Kräfte: Winddruek. liH. rkraH undKaliHtm 
I.i^»en sieh dann vtrhättrii-^siiiiissi^; emiaili. otme Hinzuii«*«»* 
von Hl elikr.'ifU'ii koinhinii en. I s wi rderi alsdann « ini!;e ►r-ip'" 
tilier Mi;ij{krafl, Kahel/ut: nml Kat»elllei;;llil'4 «iiMli rl. 7. II 'Ii«' 
Kr.iiieii : wie hueh und wie stcH bIcUI Meli ein Dradien > in. «« i* 
die Windgcsrhwindijikcit sich verdoppolt. »der bei wetrhem Ncifiin(>' 
winket ist die Tragfühifkeit ein Maximum. Au« den Formeln *<^'' 
«1 A. aueh di.' rai'u!.- >:ei;;eiuri^ «I.t benöllnu-len I Ir.i. lienllSfhr 
inil erlmlitem >lellslan.le hi iMU': hei Aulslii yeii in iirii.-e n»hi* 
i^l ilali<-r Hi kIhii- iimiI A|'|>ar.i(eewieht Ibunlirlisl ?,n »eiriniii'" 
neiiicrkciiswerlh isl. daas Verfasser aus Iheurelisrhen <iruni)«^» 
daxn fefalirt wird, ein -elavliarb (emachtea Itüek^ral» dva Ibachni' 
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Jta empfehlen; nin (.if^dan);«', wolehtr — offcriliar «linc Wissen »li-s 
V<-if;i><fr< — in di*ni i'li)»tis(licti Zn;;<'l Lei r>i;i< lienv('rMi< lnTi ja 
jifwisM-riiiitsM'ii scIkhi zur AiisiTihrung gekommen iai. 

Die ArbvU ittitött z.ililr« i.:lic iwr vkiaeiihan M^cutote 
AuKblicke snr Annrcndnng der Formeln, z. B. auf dvn Schwclu-nn» ; 
doch mOMen wir un* b«-irnQ(cn, in Berns hI«^^lluf auf das ((rijjiiuil 
vfnvtiM-n Wfiin auih dii.' Zi-il «l- ~ \ Fi-^ i narh ilfsspn 
«■it'iMK ii Aiiu'al" !!, zu Vri-^uclirn auf (iiiimi iU'r Mii'c>ri'li>rhi'ii H;«<In 
tluSil aiisicn lil, Sil »äif iluc li zu wiinx In n. ila^N iIimm-IIm' /u i'ini'in 
weilcrvn Ausbau der Hanis, z. B. Anwendanc auf die gebrttucldiclien 
OraHictifuriiien, Gi>I»)!enlteit fitnd«. Dem ReCfrenten »cheinl ein 

soll lii i Ausli.iii niclil \itm Ificlil 7.:i M in. :th> r «txI «■mc derart 
Krw tiU-mni; uüiiie wne vullc Ausiiutzuils ilei- alii^cleiU-teii t'uiui*'lii 
ennAflidien. 



B> Wen. CHiMrvalnire-Snndp enlov^ par r«>rr«-volantR. L'at-r«- 
iiaiil«' 3il \>. :\:t—:\s. I Tat. 

i^inl>es4elt. aaS weleheni versciiiedenu ineteorutugixdu* ln«h'U' 
nwnte MUtebraohl sind, wird jcd« Minul« von einer m «atfcmh-n 
Kamera phutoRrapbirt. 

Sp^xiell für Drachen, deren lliihenltnderuni! lanirsiini erfulut 
iiikI «liTi ii Iti'iuilziini; aiu h tn cicr Nai )il wn (ili^ iiI, wiril dn 
Hu liiir<l's< (ii' Hari>-TliiTimi-ll\ ui''>i;rai>li änlniii allrin \vi't'''ii si'iru-s 
•.;>Tir);.'iTori (I.'Wk IiIi i| - 1' « ki; viri'iixielien «ein l>iT Weiiz srii.- 
ApiMnit ^Kamera, Gcä(an«e und InEtrumcn(c) wiej;! A^jt k(. wenn 
aufli bexBiirlieh der rnNtnimenlc — deren XiKurainienslellanf und 
Art I iii^lw('ll>'n »illkiiilicli nu^'.^cualill isl iiinl ilalii r liirr aui h 
linUl kridsul u-i>i<l<ii sdH i'lwas ittn (i<-«Hhl j;>'siiart wcrilcn 
kann. Das l'iinzl)i i'lni-r s"lrhi-n It'cislririiii« iilirlijeris m lion 
frOhcr prakli»cit erprobt: veri;!. z- ü.: Die entle wistfenvchaniit li<- 
NacblfahK dc< Milnrhener Vereins fDr LnftHrfaiffahrl Tftn Pr»r 
I. Snhiuki' iiiiil l'riil. S. fr'insterwnlilrr. .lalir4'->(M-r. de-. MiindicruT 
ViTfitw für l.ulli^cliiirahri, IMfö. Aii^iiiunn. AulTalirIcil df» Itivis'rlr- 
ItalkH» 'Urrwi». ;!eiUclir. f. Lunaohillthri, 18. S. 172. IfKli 

Ifet«orolocrl«oli« BlbUoinraphia. 

fMct Die wiBsenaelraniichen Ballnnfahrlen am H. Oktober IWtA. 

Mrictir. ZcilM-lir. 17. >. i:i--IT:i. l!t«NI. 
Kurz»- /u.-.aiiirrM iisl.'lliiii;; di r soii I'aris. .'^Ira'isbiiri'. MiilK lu-ii. 
Ücrliri. Witti und Sl. r< li-isliiirs; aus unlcrnoniiiK-iii'ri l'alirtiii 
Conte H.de l»Ya«Jx: Aitr.enaioneii ballen i At^ni-Llnbk- timra liHJU. 
Annuaire i$nr. MM. de France. 4H. S. S. IftDU 
noi>hni-liliin<i<>n ril>er Ilrdii^ um! lüklim'; il< r Si hncfflorken ; 
aiissirilcni ^'t-naui' i;ahnl"'>liiiimHnu au^m'wurd'iior Vfsi' 

CoBile de ('aslilloii Kulnt-Vli-tur : OtKtervatinns (ail(.-s pi-ndant 
raacpnsiim du 2H mar». Aimmirfi Skir. M«l. de Knin<<-. 
48, S. 7. lüiNL 
Rbenfnlls UeobarhIunEen nn Srhncewolken. 

4. Fnnrr : A^» • usion ilu I"'' avril lüOll xVmmairc Soe. WM. d<- 

Kcuuiv IM, K \'Mk\ 

L. Trl a m r ane dr Kurt: l':iiid<- th- I atmo-idii n- dans la vriiiui»- 
jt%T eerfs-Tulanlii i-l balluna-sundv«. Jiiurn. de l'hys. i^) 9, 

S' lir inN-rt vsanl"' I i liiT-i« hl iil« r dir dit's|H'Z<i;:lii In n Vi rsiiil»' 
im! Iw ^iinili'M r lU'i ii< ksi« liti;;iin/ ilri' l iniK lLlun;^i'n dr-. (lliM-rva- 

I" I - ,11 Ii ap)"'H. 

J. Viarent: l. «>in|iloi dp» cer(s-rolants en ni^la'-omlot^ie, Annunire 
«iliaenr. de itelgi(|«e |Knir lixn. Ilrtixelle« lilOU. 41) i*p. 
1. Taf. Referat in Xature 61. S. 477. i'Mn 

H. Helm Clajton: KfCenl exiiloroliun in tlie iii>|»er air aitd il^i 
bearine im llic llieory of cydiinev. Natiire 61. S. II I. JiKHl. 



II. Urlm ClaylAU: Studie» of evelonic nnJ antiryclonic phenomaiM 
wilti kiti-s. Srciitid miiiHiir «lue Hill Melcor. ObiaT. 
liulli tm .Vr. I. IWm. at» jip. (1 Tnf. V. 

lanport da l'AtaMk aMtaMloiliiae bit«nwilaiial. IWunicm de 
SL Petcnbotirg 18IH). Pari« lUOU. 
BntbSft folgende aSronaii tische Derichte: 

IV. ArlH'iun il<T iri>< m ifh i ii i. a< ronanliacbeil CuminjaaioD 
Iiis Marz IHUD Voll II r r gi-s<> 1 1. 

V. I'iiii'i HiK liunjfi II mit ltullon8-S4N»les und Drichcin in Trapp«! 
vnn Teiaseronc de ßorl. 

VI. L'ntenHicbnng der AlmospUtra mittelst Drachen io Amerika 

von Kl) teil. 

VII l>ii- wisxrnscliafllt« hcn ai^ionanlisf licn ArlH-ilcn in Itcrlin 
viMi Assinann. 
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-Ä\9 Aferonautik, (5H^ 



Luftpropelierversuche auf dem Wasser und der erste Vorschlag L;>^/ jy- 

der Luftschraube im Jahre 1784. 



Elm gcsdilehtliek« Stadl«. 



H. ». I.. 

hii' Mi-Ilioilf. wi'l« lii> Uraf von Zi^ppciin /.iir 
l^rflfiniir Keiner I.iifl|<r<i|ii'llor durt-li Anbrinfotitr dorsplljon 
an «iiK-in I'mhiI «Ic-in Kodcnsco aii!;<>\vciMl<'l lial, 
lM>sil/.l Im-k II- i-ii)t> ViirKescIiii-lii', cl«>r('ii KrwüliiiuiiR gnidc 
Iwulc von iH'.soniU^rcni InU-ic^si« Mi;in wiitl. 

I>en crKti*n crn!«l »i nohmcniku Vorsuch den 17K.'t 
rrfimdciH'ii l.tirtliiillini lciikli;ir zu niarlii-ii, vciaiila-'^l'' 
178i' iIiT Iltü/oK von (.liiii'lri's, iiuh'nt er ilrii ISnidciii 
Knberl den Aiiflraif erllH'ilte, anf Heine Kosten ihüiin 
zii'lniilf ViTMH Im< im l'ark vnii Sl. Cloiid aii/iislcllen. 
Die (irbrüiit'i- ltol»crl waren t^vUr gi-s<-iiicl(te Miselianilier 
und standen in en(;!<len lle/irlinngen xtim flivtiiker 
(Uiorleü, nach <l(•^s('n Anwci-iinjicn sie aii< Ii di«' crslcn 
Wa'^^cr'^lrillltalloii^ uchanl liallcii und wi'li licr iliin'ii aii- li 
Ihm dii'MT n«-iH-u Ailii-it inil Kalli und Tliid /ur Seil« 
»fand. Aur Charles Veninlnssunft nnlimen nie »ich den 
Ki.-^ih ziNii \'<<iliild<' liir das Liiri-<liiir. ilrnn. ciil«^'!«?«'!! 
den wirren ^inuhi.sen An.-«i-ii:iuuii<rcn ilirer /«>ilt{eno:i^on, 
welHie athlreirlie Fmjckle von Ltift^eldnen mit Setrein 
1ierv»rbracliton, imtlcii xic crkaniii. da-'s der liallon in 
der Fain >-< )i\vitmnl. wif d< i- Tis« h im \Va>M'r und dass 
diT I uU-rM-liiiii nur dann Ii«*:;*-, da>s da.s neue Medium, 
da» Walser, 'Auf welehem das Si'ImIT aeiiwimml, Wti Mal 
dichter ist, als da» Mciiiuni, in weleliem sich die Segel 
hefinden». 

S(i drOeken !«ie sieli wörllicli ruh in dem heute sehr 
tiellpn ({i'word<'tifii - Mrmnirf tut Int trp/eÜHiWftfrotilaliquf» 

llw, J'aiiK JJsf , |iajr. 3, 

Dieser detn Itiui xn Grunde nelejrle Gedanken ver- 
nnlH]*sle dii- (Ii Krridrr Itidii t-l iim» am li ^'ciiaii" N'ci siu Iic 
dnrrdier :ul/.u^l^llen, Wflrlicr l ulcr-Mlucd viMliaiidi-n st i 
KwiM-luni iii>r KninfliiKKeninir von Itndcm im Wanser und 
in der Lnfi. Mir Ki;;i-l«uisM> liirrülHT, suwic ülii-i-|iau|il 
die gun/e Arl uml U'cim'. wie sie dt-n Versueli un^lclllen, 



Miifdcliedk 

sind so interessant, dus» wir hier luileii den Originaltext 
der settcnen Sdirill anlubren wollen. Sie sehreilieii: 

• N4IUS dMdAmc« de. «XNntrnir« en tallelw deiu nam» tit- 
culairei di* <i |>ii'<lK dv diamelre. rl pnr nmüiqufnt äfl pieds dr 
Biirrare, n<l<i|i|<'<'s si un Ipvipr ilf K! (urds (! pniimi; apr^a avoit 
f.Tit lr;iiispi>rlcr Mir lo ;!raiiil n-sri vi'ir <lf Saiiil-< ^loiid uii Ualt li i 
iloni lu »urfaci! vi \a r<-siKlaiicc iious eloicnt cunnur«, mw« 
«iMHiyMiMs rambint il nooB faudroit de tttafm avee ee« nmm 
pour pareaurir une espue donn^ eompuntliv«aMnt k r<-1ui 
noua faadroi'l avcc los raiiH>» ordina(r«>R d*iin Iiai4>li>( plcm^tr« 
ilans l'oAii N. ii- -.nitin« .|ti<- l' iir M'-islarii'i' nl>M>rticiiiil U 
(iure ilr i\v\i\ liuiiinio, vi i|ii<' U'iii Uin^inMir n niloit p<'-nil>l>- U 
maiirpiivrc; iimis Ics diininuAmi^ dune pi'<>i;ri'sMv<-inent jus4)u*n cf 
i|uvlle» einployassent nn pcu plus <|uc la forr« onlimire d'm 
liommo: li<ur rMnetinn de aurfaee rat Kra jmi|ii'fc 12 picda, cl 
|ii^i|ti'.t Iii |>ii-.ls la loii^Tiicnr ilo li'iir U vli r. dniil l<- |H>jnl d'appui 
' -piatrp ('mi|Uii'-iiii'!< lU- la suifari' r<Ms|;iiiiiv 

A|iii's res dirrrMi-nl«-» t-'xpMcilCCS tun» vuiiliiinrH rtiinparvr 
l'arliim des raniea urdinairc« avee Ina n<°»trea. Noua essajAmet 
avec OD balelel d de* nimca ordhudres de parcoarir an espare 

donn6 de UM pioda. et noua y cmployAinefl M) spr<in<1< n N 

n>m<>nlAmoB niilrp lialHpt an nWino pndmil, pf nnus n'-pVIarm-s l.i 
in<"nu' Kxpri iciii o avi'i- uns raiii» Ar liiffi-las. iious viin<-s avr. 
plaisir <(ir<-lles avoienl daiut l'air l'avantai;«: d'un sixit-me sui 
cellci plongdes dana l'ean. 

Nous esüayftmes pnsuilp de mellrp unp ramo ndinair«- dan'< 
Toau pI nnp dp talTplas dans Vair: n-n demiiTus avoienl U>uj(Hir< 
iin avanla^p Iiumi sniii'-rii in 

Nou» nv nouti soliiiiieii pas lenus ü res r^-sullals salisfaiianlrs 
de ncM ExpMcnrea mnllipljto nrnn dilKrentes formcs penlant 
deux moia : niiu<i avtitis !«i-i|ipiidii iMlre Roadole an haut de qoaliv 
Cordts dp Kit pii-ils. I I' <|iii nrtna dnnnoil nn pendnl« Irfe long et 

im frchllniK n' in^i'Usilili' ; inm- junn-. .ifriiti' i\rn\ <\r nus raiMS 
i't ci'ili' ;:i<hil<>li'. i'i i'iiniiii' lixp liori^ititlalfiTKml a ia parlie iiü^ 
rii'iiri' il iiix' •!> n< ^ >'\iK-mit£s une romaine arrfitte par un poinl 
iaiilce de rcllc gnndolc. 

T.a mancimvin dp dpDK dn nra rame« noua ftt prendn» an 
ji. ml il'.iiijMil dans l'.i.i U 110 livn^, rl la tnanuMivrp de 

.lii.ilii- i.iii.i-. IIIIIIS iliiiiiin <l<-piiis juxpia ISO livrps allcr- 
iialm-u ' Iii i ( sans fiilijiUP, d ini n-nis inrx lfimps i|u'»n ptiiiviiil 
rlaldir la riticc muycnnc ä l-iO, el «lu'un a^r<ialal runduil par 
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Ire de no» r«m^ poarroit lesister i. one force conlinue de 

Lpiesor M'sff' Vf>r:-tif h I.iiri|iin|.cllrr in (tcslalt von 
itutfi^L^iifujriem WuöiscrbDülc zu et|nol»oii, uiu^ iiaili 
elnemml^Bekitlifie amriat»> (19. mny Hhmm veröflenl- 
lichtcii HriHc von Thomas .lodVrson, dalirt vom 2. (Jk- 
tobor 1785 aus Paris, t'ine Korlsct/.im;; Reliiinlon tiab« n 
in einem LuflscluaulK'tibüol, welohcs dem IJriclb zulolßt- 
mit diesem Propeller Ober die Seine geßihren min soll. 
f.«>ifUr wini der K.\|K'riin('n);ilnr niclil ilarin genannt. 
L)ur ürief Jeriuräuii ä lautet Iblgondennastien : 

<1 wcot Miiw tinw afo to am a umehiiw whicb oOtsn 
aonMlIiiiy iMW. A nwi liftd a|>pUed to a liirlit botl a trery bürge 
serew, the thread of whicli WM a Ihm pliit«-. two fect bitmd- 
applied hy ils ediiP spirally aroiiiid a smat". If sninc a Ii 1 1 

r<'s<'inliled a liollU- l>rus|i, if ymi will suppose llic liair» i>l llie 
botUe brusli joined Idul-IIkt and f<>rii>iii^' a Spiral plan<», Tiii» 
tnmed oa ils axis in the air, carried the ressel acrots Ihe Seine 
Ii ia in fact, a »crew whieh 1al«a Imld of the air and dran s 
itsolf aliirig by it. liisiri: . iiiilnil. Ii nf ils ffforls hy llip 
yiclilin^ nattirp of lim Liudy il ia^H iiuid of to pull ibt-ir im liv. 
I think it aiay hv applied in tlip uator willi niurli grcalcr <-fr<-r(. 
and to very owful put|mimb. Perhaps il ma; be uaed also for 
the balloon.» 

\V('tm man vorli' u< n li n hrief oliiic den Zusamincn- 
bang mit der Zeil und uiil den Vcriiitlliijsscii, wch hc 
Thomas Jeffcrson boeinflusslen, witHU'rtriht, diiilio 
man Iciclil g(>n»'ij;l sein in ihm dvu cisli-n wcilsi( lili<;«'ii 
Hinweis aul die Vorwertlimijr di-r Seliiaiil>e lÜr SrliifT 
und Luflseliifr m ("mden. Suweil es sich um die SehilTs- 
schranbe im Waaser bandelt, vermöfen wir obige Anre- 
jjitn? f<i>s Aniefik:i'i> r- als die erste im- ('< kunnlo nicht 
ubzuätreilen. Aiidcrerscilä über gebührt die l'riuriUit des 
Gedankens der ersten Verwendantr der Liinwhninbn uikI 

damit wohl auch der Schraube als Korlbewejrurijismillel 
im Allgemeinen dem rranziisisehen (ieiiieollizier Mens- 
nier'!, derselbe welcher auch den inneren Lulbaek des 
(•Bslmllons errunden.hat. 

Meusni<,'r halle die Versii<lic <\vr (■iel)rii<ler F^uherl 
naeli /\ngabe von U. Ti^andicr i lievue de l aei-unaulique 
1888, pag. 134) anfönglich palronisirU Er stand also 
durnac h in direkten Hexiehungen m den Erbauern jenes 



• i Jean. Flaptii>lc. Main'. C.liarlcs Slousiiitr. wunli- v'''""«'" 
zu Tonnt am 19. Juni l'äi, wurde ala Üeneral während der 
Briag enui{ vnn Maina am Knie verwundet und erbg seiner 
Wände nach einer Ampnlatim. 



LuriselnlTes des ller;;oßs von Charlres und man karm 
hieraus den Scliluss /.ielien, dass» ihm alle Versildie, also 
Hueh diejenigen mit den l.,uni>ropellei'ti bekannt geworden 
sind. Sein Kinlluss auf d is rnli rii- lifin-ii war so uru.-s. 
dusjj min Lufli^aek l>ei jenem l.ult.-^« hilT /.uv Ausführung 
geinngic. Letzterer war dazu bestimmt, durdi Komfire«xi<>n 
Ii I ladt mittelst eines Venlilators ein Fallen <les Itailiuis 
herlK'i/.uriUu-en, um so je<len Gasverlust zu vermeiden; 
beim Al>lassen des I>h(>rdrbeks sollte der Ballon wieder 
Bteit'eu.'i 

Die Auriahrleii des Malions des ller/.ojrs von ('harties 
fanden am 15. Juli und um lü. .Se|ilendier llüi ätull. 
Kunse Zeit daranT, am 18. Nuvembtn- 17Hi, las Meusnier 
der Akademie eine Arbeit vor über dii' ViMltessernng 
der aerostaliMriten Ma«ieliine>, in weleher er mnt ersten 
Male ein lAngtiscIies LunHeliilT mit drei an einer Aehxe 
liiidereinander anüehrachlcMi zweill(i<.dii!(>u S( liraid)enpro- 
|M'llern in Vorsebhe.! braclile. Kr wollte einen kriiltigeren 
i'ro|jeller al» jene lluder vun lloberl ein;|elülut wissen; 
ihm stand die Energie der Windmfiltlenßilgel vor Augen. 
Seine Propellerschraulfii In ii;niri1c rr • raines loinnaiites .. 

lüj ist Wold an/unehniea, dusä /.wiiK-tten jenen Ver- 
.•;iiehen von Lufipröiiellera auf dem Wasser von Robert 
und iifii Iiekannt jitewt»! denen Ideen von Meu^uier ein 
ur.sichlieher Znsammi'nhariK b -if'!i"n wird mit jenem 
von Thomas JelVersun in dem 1' Ij^rii len .labre ilH'y und 
zwar wenigstens Mitle 1785 i sonn* timc ai{u i aid der 
Seine b(M)ba<litelen <;eüliickleii Versueli, dieifeo Fluss mit 
einem LulLschruubenL>uul zu beralutiu.') 

Was uro» aber niebt weniger wichtig erscheint hiermit 

resizuslellen, das isl die [resciiit hilich iiaehu'ewiesene Thal- 
saehe, dass das wiehlijrsle l-'orlbitwegungsorgun unsi-ier 
SchitTahrl, der Sehranbenpropeller, seine Krfindunu ledij;- 
lieli der beabsirhiijilen Förderung der Lufts*-Iiiirahrl ver- 
dankt, welche "ir A<innteii noeli zahlreielie l'iille 
iuirulu'cii — sieli als werlhvuller Faktor unserer Kultnr- 
cntwiekelting immer mflchtiger hervordrttngt. 



i) Itpthnys hat naehs»wi«8en, itass die prakliiiffia Ansfiihrung 

nic lil .inü'iosiü '"t- weil eini'ii Slnll i'iTi)rd< rl. drr um li.iltliiir 
/u sein ;i bis i kc [>r(> Quadr.iUuclcr \vli"/( is, rcvuf dp l'ai'ro- 
naiili<|up l><sfs. fiag. 

<J Vicllciclit triigl liivnct AufsaU dazu bei, fUr oinnii oder 
den anderen unserer Leaer, nna NAhcrea Aber jcn<ni an» bialier 
unliokannlen Expcrinaniator milzHlheilcn. 



Dar DoppelfaMschirni. 



PrSoIcin Küthe Panln in Fiwikfnrt a. M. 
MH l AbMiana«. 



Her r)op [ ieirall^ chiini ist eine Kiliinlnii;,' des l.nrt; 
üfliilTera Lattemann. welcher mit grosser Hührigkeit sl<'ls 
neue Ideen der Luftsehiilalirt dienstUu- /.u niaebeu ver- 



su( ht<> und leider ZU TrQh hierbei in Crefeld im .labre 1804 

t>einen Tud faml. 

üer dem Kuiuil^itüeke zu Grunde liegende Gedanke 
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iM die Wictli-iiiulniig einrs FiilU('liii-inahsliirz4>s vorn \aiH- 
ballon rJuri-h i'iiir'ii wciton-ii Aloliir/. vom ctiiriillrli'H 
Kallschirin millolsl oini's mili."'r<iliri«'n /.woilcii Fall- 
üthiriiM'i.. Mail könnlc rtirsi-s Kx|M'iiiiM'iil aiu li iiiclti 
wicdcrlioleii, vvciiii man »Ii«- Vor.-^i« Iii liculiii« hld. ilir 
erste Ahstiir/Iiölie sHir liorli /.ii wühlen iincl ilie /iiiiIm IisI 
zur Knifall iiii<; iirlandfiKlcn Kailscliirint' iMil>|i|-c(li«'nr| 
l!ri)s>er iiixl .slinkcr /n Italien, ilaniil sie im Slamlr >iii<l. 
die grössPH' l.a.-«l /.n lianeii, und die (ielalir vermie<len 
wird, da>s sie liei der 
Kill lall mij!. die das Ma- 
terial iialiirlirli in liolieiii 
Maasse l*eaiis|iriK-lil, nielit 
zerreisseii. 

Die Technik des Doppel- 
fallsehirms erseheiiil aiil 
den ersten Itliek als <-iMe 
sehr einlaehe. Wenn man 
aher iHTiM-ksichliitl , dass 
hierbei von Kli'iniiikeiten 
liie Krat!e iiher Lehen und 
Tod alihänüt, wird man 
7.n(;ehen iiiüssiMi, dass ji-iles 
Kinzelne sehr jreiian über- 
legt lind mit grosser Sorg- 
falt vorlH'ieilet werden 
tniisü. 

Im Allgemeinen hängen 
beide Kallsehirme /iisam- 
mengerollt und mit einan- 
der vi'rhimden an einer 
am Itallonriiige iM'festiglen 
Tr«|>e/slange. Der zuerst 
zur Knilaltiiiig bestimmte 
Sehirm hängt iiber dem 
anderen. Keide sind an 
«ler Tra|>e/.stange gemein- 
sam befestigt dureh ein 
um das Packet und die 
Stange laurendes starkes 
(Hirlband. Das liiirtband 
endet in zwei Oeseii. die-^e 
Oesen werden ilurch einen 
kleinen Ring in der Mille meines untersten Kallschirm- 
riiiges dnn hgezogcn und hier dureh einen dun-hgesleeklen 
konischen llrd/sliTl resigehalten. 

Jeder einzelne Kallseliirm wird hing gefaltet und 
mit seinem oberen Theil sehr Mirgnütig in einen Sa<k 
liineingebiachl, «h-r ihn wie ein Scliinnbitleial beinahe 
vollslän<lig iH'ih'ckl. SiMlann werden <lie FallM-hirmleineu 
gofirdnet umi in zwei Häirten gelheilt. Diese J.einen 
vveniiMi darauf jede Mälfle für sich mit Zwisclienlage von 
l'a)iier, um jede Vimeslolunjj der Leinen mit einander 



Frtuteln K, Piriut \m Tripti unler 4t* 0«pp«lfaa<cklrin. 



ZU verliüteii, aut dem Sju k nach der Spitze des Fall- 
schirms bin onlnungsmässig hingelegt. Da die Leinm 
be<leuteuil länger sind als der Fallschirm selbst, legt man 
sie zweckmässig iii Wellenlinien. lU'v Sack wird hierauf 
vom Filde na< h der Spil/.e zu zusammengerollt. 

h) dieser Weise wird zumlclisl jeder einzelne Fall- 
.schirui behandelt. 

.Nunmehr wird für den D)i|i|H>irall.M hirm der Sack 
d«'s obersten Schirmes iiiil .>einem ge.selilossi'nen EnAf- 

an iler Tra)>ezstanKe H*-^ 
ItallDtiringes lesigebiinden. 
nachdem zuvor noch ein 
breites Uuumiigiirt üIkt 
dies«'s Sackpackel gezi^ücn 
worden i>l, um sein iiii- 
beabsieliligtes Knlnillcn zu 
verhindern. Di«- Siiikc 
haben zur Krleiclileniri^ 
des Feslbiiidens au ilimi 
ge.^chlosseiH'ii Kiideii «m*' 
eingenähte starke Stjinjf' 
mit (»csen an deren Kmlr-n. 
Au dieser Stange des iii»- 
lei en Fallsi liirmes wwleii 
darauf die aus dem hImtih 
Fallsi-Iiirm etwas heraa- 
hängenden Leinen bif^- 
tigl. I»er zweile uiilif 
Fallschirm ist nun in 
nau «lerselbeu Art niill< l-l 
(iurt und Ibilzkuehel uii 
seinem Sack befesli;!!. 
welchen «h-r ulnare Fall- 
M liirni trägt, wie e." <iI»<mi 
bezüglich der Itefesligimü 
der noch znsamiiiengi'w it- 
kelten beiden Sehinue «in 
Dalkuiringe besrliriclirn 
ist. Hi'iin llerauszielirii 
lies llolzslIHes aus «Irin 
King löst sieh iJas tJuri, 
der Sack mit S< liinnnJ" 
auseinander, der Sfhinn 
fälll aus ilein Sack heraus und (>till'ullel sieh iiu Kallen. 

Am Hing »les FalL-ehirmes ist eine S lilinge an- 
gebracht, in weh he ich mich Iwim Absturz hiiieiii-»'''*' 
Den Dop|M>llalls4 hirinabsluiv. pllege ieh nur dann 
anzuwenden, wenn ich in einem Dallun ohne Korb all' i" 
auiralue. IIa! <hr Uall.ui einen Korb, so wird <lis 
Dii|i|«el|ia< kel an einer Trapezstange ausserhalb iles Hmp"^ 
bel'estigt. Ich setze mich alstlann auf den Korbrand niH'li 
Aiis-cn gekehrt. Ih-r erste Sack ist <Iann an der Trap*^ 
Stange leslgebunden, wülu-end der zweite in einem A»»- 
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liii'Un^i^hukeu Uhu^lx iukI sielt (k-i iiit'iueiii ALi^iu uiij; tlurili 
mein Korptwgüwieht von selbst nuslattl. 

Ich wiM\lf liäiiH« jfi 1r;i;„'t iihor <li(> rn>fiili||-, wcIiIih 
ich buiiii Ab^üirx iiiil lit-m Fuli^cliiiiii cm^liiKle. Jeiler- 
nmnn w^ias es, was vielleichl dein ;siu!chflnen<lei) 
Pulilikiiiii \vfiiit!<T zum Bcwiissisrin komm!. r|a> 
kleinst«' VtTft'hcii Iwi rlcti Vi>rl'<'i( iliin2f>ri v'm' Kii);istti>(>lit' 
zur Kol-;»' liuhrii kaiiti. Ks lolyl <l;iiiiiis, ();i>s ii-li All*'?^ 
pei-ji«'tiilidi mit einem Gi-iitlli-n l>t'\v<Tks|{'|ligen nwm», nur 
.-<> kann ich mit tlcin (i^'liilil, ila.-r^ AIhs in (hdnmiK isl 
und 7.utn guleii \Lwiv lüliieii uiut«^, nit< h in liie Kiii^üUdit! 
Tiere hinabsiaraen. irh hatm diew^s Manöver jelzl 



(Juni. l'JCKJf büitiu ü") Mal inil «iilom trfolge, vcrlraui-nii 
Bur Gollee sclilUxcnde Hand, unternommen. Immerhin 

üi'sIi-Ih' ii-li !.'iTn . "lass ilcr KrilM'hlii?^s ziiin Ahsprnnii 
in (liMi lielen Ahgruiiil j4*dec> eiiiisige Mal eine liedeulcmU- 
Uetierwindiinff ktMlet. Bleibt doch der tiedanke etels 
li'lH'Mtlij;, ilass <liti'h irjicnd vvn i im- Klrii,i;!k(>il iiber- 
--«•Im'Ii, vicllcii lil aiuh rlas liislicr si<li stark ^rxt'igle 
Maltrial Sdiwäoheu bi-ki>iiiriii<ii iialM>ii und «lor neue 
gevva);l(> S|irun^ der lelxlc künnle; es erzengt ein 
ai'n--<'li<!('s lit'lidil, üIht wt'lchfs man niif liiiiiibfi'üflanut 
in dti- KiiiiueiMiiig an i\m walire bpiiiuliwuil ; •l>eiti 
Mutiiigen gebcirt die Welt!> 





üi'lx'r iti<- ni-iicrt n l''.\|>i'r]iii('iilt' in M:iiland srilTülbl l<CUlnan( 
Viaiardi, «Icr l-pil<'r dci ■.cltM'ii iins l'"iilui-iiiics ; 

DiT ViTsiii Ii lull rlciii Af roiviirM' * , laiid seil itoiii {••Izti ii 
Au(u»t (lK!K)j alle Mnnate hindurch stall und ergab xurrteUen- 
BtcHende RcnilUte. 

Der Alfrukurv-ff li<:*<il(>iti iiii> oiiiciii n.(iii)>ti'-;:('<lill. wcidics 
niil Kaiiilirif Ix-ilc« kl ist: i < wici;! nml lial <i ipii UlicHlnrIie. 

/wi'i >i'lii'nii)>i'M, C'iiii' \><\n die aiidi rc ttinl<'ii uii ilrr l)r:i<'lii<n- 
U&ctte ADgcbrachl, vi»n je U^Jin Ihjrvlinii'NM'r und O.Hb kg üewiclit 
biUendiePlrupellcr Zur Krha Hang de»Gleii-hgewit-hl!t dient eineKreis- 
Bcliriiic von <i,MSm Durchmeaser, An deren Peripherie 12 ttiikclen 
vim 0.095 kg newiL-hl und 5A !S«kundon Ur»nn24>il Itercsiigl sind. 

Am 2". Jidi inai lili- Ii Ii d<-ii ri>l ii Vi isiu li. iiidi iii li li ilcii 
AtMukiirv«' v<i(i di'f >(>]t/<- rim r ."tO in l.iiim-n s^laiijc falli ii 
nai lidoiii itli die ISakcli-il all di'i Ktcissi ln dic und Ii'i iii-r i unisM' 

0, Vih leg srliwer«! lUkclcn , di« tut den der OraclienUäcbe 

angebracht waren, enlsAndet halle. L'nglMcklichcrwcnc wehle 

iiiiIl'!-!« di r Wind ni ^tark, d.i-<s die .Mda^tviu i ii IiIiiipm v<-i^,n„'lr. 
Iis war mit» srhr ULdalirlii Ii für dt-n Mi < liaiiikcr . du' l!ak< l<-ii zu 
enlzündt ri und de la uu' /II dun iiM'lmi'idvii, an der di r Ai ttikürVi- 

hing. XroUdem glUckte dieses Manüver; indc«« Irat eine kleine 
V«nögening im Auflrivb der grinwon Hakcten ein, «udaas der 

AiTokiirvi.' nur 'JO in » t'it llni; und >lann iii ^iili'iii /iislatide herab- 
tifl auf die- Krdc. wn die liakclen iii>i Ii wcili r liraimlrn. 

Iter .\«'ri»kur*e nnl den i H.ikrli n vuii l.TlwK;; mid i-im im 
ganzen Gewicht von 0,(40n kg hatte ein Gemnimtgcwichl von 
T^MOkg't er war viel ta schwer. 

im Au:.Mis( wii-ilrrhulle i«h diuM ti VcrMicti. indem irh dtn 
Afrokiirv«- an Srluiürr-n hoclilii'l». dicsiiiat ohne jcnr ( -ijossfii 
l'i.tkeli n. Naclidi-iii il.inn dir llaki'li'n an iIi i Kr< i-.M lieilio rnt- 
zündel waren, lieMs icli di«^ .Masrlum* von etwa litm Hiii)^» titMl'IB 
Sie Oo^ mit einer bis auf iKm i>irh steigernden (ieschwtndigkcil 
und kam sehr sanfi zur I rd<' li<-rnl>. naclideia ae in 2 Minuten 
e'mi>n Wi»« von .äj!lUL-il'ii\Juujra.AJi liallo, 

Ii II Miilali- wa'i n m Iii im iiiiil(ii;ri nd und /i "tilf-n uns riiirn 
>i Im xkiiiiiiiniM lii'n \V< t: in diM Anwriidiin;: di-i liaki li-ti als Mutur 
Idr ViTMiiln- In kli'itU'iM .Mas>>lnl"- 

Äm 2it. November wollte ich einen Versuch machen mit eiraim 
Ballon von 110 cbm. mit Itesug auf die m erwartenden Resullalc, 

Wi'iin mau au di r Ctiuidi l di s'-i lln u rw vx Alumininm-Clflinder VCNI 
1 III iKiri iiiiics>.« r und O 'iilni ll'iln anlirin;;!. 

Pic C.yliudi-r drcliti-n si> Ii mit csnir < ii'':si Ii windigkeil m>ii 
■UM Touren in der .Mimiie ond A .'^chraubin drchti-a sich gleich- 



Ji»a ytachtffahrt Byeranolie i n Maüai id. J^^i.it..jf^j'v if^vr 



*( VtalaiiU baMkhael daaitl dien in im^^rrr ZcUarhritt 
h«B|i»ac)Maiea «ad ba SUd« vwicMlirlni Ura. li. miieinri ixt (ii.tri n r»;rlli. 



/i'ili^ Hill di u t yliiidi-rn l'u- l!i)l.ilTiini.i;i'M Invindiykcil. lnTr*ilircnd 
Villi .! Ki-ilrrtiiMt<iri u Villi ^ron-i i Kiafl, »ar indc-i /.u s< lmai li. 

Ni' lil>di's|mvcni;:i r uiii'^ il r fl.illiin. sflir gut >i< li im film li- 
g«wivhl baltcntl, vorwärts, indem er ein .'i kg schweres ischtepptau 
narhsn;!. 

Haid darauT inaildf uli i-iiirn neuen Versiiili mit fincm 
■;rii.>M ri ii .\ti>ilell v<in iHtUliiii iiiil uiUi'Ui lUiitiiiuiulor VMii 2 l'ferdu- 
siiirkeii. 1 Si liiaiilM-n von I,(iO Bi uod 2 Cylind«rn von ImDurrh^ 
tiicitM!r und U,ättra Höhe. 

Dei dienen Voraucben machten di« Cylinder acWO Touren In 

der .Minute und die ?idMaulM-ii I'JMH Touri ii > 

Siiw'eil iiiisiT diese V< rsutlit; kdcllJcr und mit seiner ri;it>ncn 
[-Tiiriilun^s>:alie l>erriirliiender G«wJUirmianii 

Aus den Mitthcilungen unseres gescIiAtxten MiLarbeitera 
Crafen Rarell«, auf dessen Rosten alle diese Versuche staltRnden, 
kiumen «ir /ur Hrj;an/.iiu;; des (llii;;en noeli t'nl^ende» liin/.iifü^'en. 

IkT kleine, voll Viaiardi erbaute llallim lial (ieselioeuiiurm 
mit ku:!('|{i>riiii|:eiii Filde und Isl 14 m lanx. It«'l m 1 >» rchuwaaitr. 
ledc Feder beMUs eine Arbeilslelitlung von etwa hO kilogminni- 
mcter. Oer Versuch halle lediglich den Zweck, praktisch xn er- 

|Tii|ieu. i>b die Villi Carelli mi ;;i <r|il;n:eiie Melliiide, rolirt-nde 
Sdieilien iider i'.yliniler. im Slatide ist. xur Krlialtiiiij de< lileich- 
^eM'irlils bei langen llallimkorpein IjeizulrUgen. 

Lntcrhatb des ftallonkärpera h&ngt an einem Nelse «in Ittng- 
lich viereckiger DambusralimM). In dar Milte desselben ruht auf 

l^iiersl;il)on die A< hse, u. li" ' .oru und biiilfii je einen Cylinder- 
r<!ifen und an ihren iuiastisUn Kiideu je fiiie ."^eliraube trügt. 
Hinten l>elindet sieh ailsser<leHi ehl SteuSrruder. 

Graf Carelli ist der Ansicht, daas «r durch seine rotirenden 
Cylinder einen feslen StDlzpunkl für seinen Ballon in der Luft 

erlialte. Ih r Italton dreht sirli nielit um die durrli >eineii Si liwer- 
giiinkl uedaehte vertikale A^)l^e; >eine Ljängi^clixe vvrbleibt in dt^r 
Hi- iiiiii;!. in vsi li her die i'.yiinder III I frelwng gelmichl wurdcn Und 
v < l ^clacbl sielt Iwi Wind zu dieser t^tellung parallel. 

füllt man einem sttlelien Fahrzeug nim ausserdem noch 
eine Ki;;i iilh-we;;uiis dnreli l'ii>|ietlcrsi'lirauh<-n. -n inuss liei >elira^'- 
sti lliiiiu' -meiner LaiiusaclKe tw Wiiidra litiiUK der Winddi ui k au 
der in ihrer M hi,i;;eii J^lelhun; lieliarrendeii Hallonseite ulijiU'itcn 
und das LuDschiU hierbei seitwSrls treiben. Ua man die Winkel* 
slellunp der Ufngsaehse des Fahrzeuges zur Windtiehlnng gänz- 

li( h in der Hand lial '..it. ! man selbslredeiid versrhiedenllii Ii 
aiit die.« Weujf mit dein l alir/eui; mani'vrlren und es koiiiml 
k-diglieh auf das Kraflverh.iltmss des Windes mr ei;;oncn inr>t<.iri- 
scben Kraft an, ob man hierbei mit dem Winde tortgetrieben wird 
vd«r sefsn ihn Raum gewinnt, % 
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AIh i'iiir wichli- V i' hl Ii, für >Ii*- v.m IL-rrn Z.-k.'li-ri,lMlam 
i:<-p|jinl(> DiUiirLialldiil.iMi t,i«rm ilic- Fahrt jj«:lti-ii, »cUln \»ui 
f^<intial>( i)d, ili-M 2. Jmii. Alionds Iti« zum Simnlag NaclimitUi^r^ dir 
Herren /.vkHi, B«raun und l>r. Silrmg rati ciiMm fttr diucn Zweck 
turVarfüRnnKsatdltoD Rklhm des dcuhM.-lien Vereins cnrKonlenin« 
der linflsrhifralirt rli«) rinn lnli;ill aiisfiihrti-n. Ih r Itiillmi sli. j; 
•m ^nnal).'iul um !•',. I hr Al" nil> von der Kti. MilKiir-I.iilts« hiflrr- 
AhllM-ihiiiß in [tcriin aiir iiml latnlclt- gni.xu nar Ii 2i> Sluruh n m 
lli>llaiiil l.. i Tiel, m Mht vun Ltruchl. wurde in diestT 
/.•'Ii • III.' WeeUUigc von ca. &M0 lun mit einer durehüchnitllichen 
G«sckwindigki>il van7ni|>. mnVktErlert. Ü.is W< iin war M-hr 
^ItnMie: Am Snnnahond hutlp m bis Mil(a<.'s slark Keft gm l. Jaim 
'^''i'l" '- I.ri ; .Hri .inf. m ,i' i \.m !,I ■.'..i' (h-r lliiilliiel tlu-ilwfl-p 

homlki. Hüll i'j, nn wariiu-r, Muiriiger Tsig mit l«iclUcr 

C^mulu^■ltll(lllll).^ 

Der Ballwn floc zunächst /»st genau nach West üIht tti«- 
Attmark. dann, etwas noch Süd tnnliin'end, vertikal ithee Itrauii- 
5'Ii'A. n' Itilili-Nlp ini. ilicht lii'i rsriiiotil iiiul |l<>liii<>hl viiriilu-r tiljur 
ih 11 r iiiubiirKtT Wahl nach Wcslfaii'H Mit- hiilliiiuJiMriie Urt'iui' 

«'iirih' i.i'i Kl < h crrtii iil, iiml iiiii 't'\ /.MtiadW Lek unil 

Waal üelandeL Die Oricniirong (in( nia vollständig verloren 
und knnnle namentlirh in der XarM durclt Anruf mehrfach 
kiinlrolut wi'nli'ii. olii;h'irh iln's tiiclil iinlicdiii^'l iiiithwfiidi;; war. 
Ihf Kahrl war in ji'd.-r Wi-isc lnrvi<rraü«iiil i;i'nil^(ireiih: l»i<' 
Narhlfahrl in jrcnniii-r Ihilir üImt i^th^-o W.-iMcr luul — kt-incs- 
wcf» immer in stillem S:iilafe liegende — Dürfer, das J«iij(«ame 
erwaelNA der Katur, das VeberRiesen der landsclianiirh bevor^ 
Äiißlen Gi>i;en<Ii'ii von ItraiiiiscImciK hi'* zum TciilohiirK'-r Wahl, 
der Blick auf die weilverzwciulc- Hhfiniiiiiii.luni;, die Landung im 
• '"'-•l'-iiil' I' Iii II Mi)iii<-nli' K«'nii^' zu hlrdn}iid< r Kriiuirriitii.', l'in 
die Kiilining wnr in cnUiT Linie der Urund&alz «eilend, den Ballon 
mit mAglichsl tierinfem Rallastverbraueh im Gleichgewitht «u 
halten. K* zcipli- sich, ihi^s hei iiiiiint<'rhr>>r)M-n>'r pi inlii Iht fti 
obacJitiiriR (h'r Vi-rlikalhcwcgiinpeM lh■^^ lialhms du- S[iarsaiiiki it 
im l{nlta^lall■<svllr^ unprwarli'l weil j:i-lrii-h<'ii wrrdi>n k<innto. In 
der Zeit von » ius H tjlir frilti blieb der Uallon stets unter 3dO m, 
und ei wurden dabei <<ihne BmuUung des Skrfilepptans) nur HO kg 
Sand verbraucht i sehr ginatig hierfar war die Zunahme der 
Temperatur von etwa !«• am ErHhixl. n his auf 21 • in Sno m 
Hohe. In den iiiii h.stpn H Slundt-i» vi>n Ins !• I hr wiirdi'n nur 
!•'> kg ^ul Ei'wiirfcn: der Knlhin siiej in du scr Zeit, durch dn' 
Sonnenstrahlen erwarnd. hi» auf JOIN) m. E» Mgte von t bis 
8 Uhr eine sehr unruhige Zeit, din faat IUI kg kotlele: ein 
stabiles Gleiehgewichl wurde erat oberhalb der Wolken in etwa 
i'ilMI III llnhc |;(>fiir>d<'n. Nai h'liiillags In-ss sicli iialürlnh ein 
langsame» KiUlen mit ganx geringen liailaslincngun ri-guliren. * 



Kein« fMle Falirt am 13. Janaar 1894. 
f<ang war sie im lit. hm h m*- iit< i>i I'ikI di>< h \<i>i sie 
wie ja jeda freie Fahrt, dem Heubacliier ein paar hc/ncrkcns- 
werlhe Momente. Eine gefVorcne Schneeclm-ke und eine ca. KMm 

hohi> r.iM;:t' l.ufNf hlihl la;:rrliii ülxr diiii IIimIi'H. I iii II ' Vnr- 
nii(la;;s ^in;: i< li mit dem Kltin i hni ravsi ndt'ii K.illuii .\ drr 
baierisciK'ii l.urUchilVi'rahlhcilunu Ii m Ii mll rrr'iini'i h iilnatil Ph. 
Meier und 96 kg l)«llii.st. in der ersten halben stunde mui^sten 
schon 91r kg Ballast veranngabl werden, um den Hallon auf einer 
rflafivnn Hidii' vkii f'.*> imi iii /,ii h.ijl.'n l in ■>*" Xa<liiiiillai>« 
wiirdi' iinliT AuK'^alu- M>n \H k^ (l.iUavI t!l;i(( u''laiiihl, n.irhd<-in 
l in Wi'g v<'n ••Kvas libor iVI km /iiriH k','< h'st und nnr .Maxiinnl- 
höhe vun <iüll m übor Münrlien cirrirlit w.ir. Während der ersten 
28 kin erreichte der QaUtm kaum KW m relalive iföhe, während er 



des nfteren drohte, den Bnden zu berühren. Tnd iwrade dh^ 

TIh-iI ih r I alirl war iiai h zwfi Mirlitiiii;:!'!! hm inlc.icSHant. Mi r»- 
Wurdi;; und m h<dif-m ("•railf kitiiiisrli war da /,iiiiatli>t da'. V>r- 
hallt'ii des Wihics. Itchc liml lla><i'ii wurdi-ii .TufsifsclHHK lit durrh 

das über ihnen schwebende Unj^rlhüm. Acngsilicbe Blicke liaiai 
um von unten. Starr wurde der R.illon von den Vierlünleni zo- 

nil< h>l lii'iiii:;!. Ins si< h il<'< klciiK-n Vidkcs cm hcilhisrr ."'»rhri i ki n 
hi iii;i< hli'.;li'. riaiilfi-i, kreuz und iIiiiT l.irintt" es, »iirnn|! ts m un- 
•;hiul)hrh vi i rm klen S|iriini:i n. um ilanii wieder Mall zu mm lim 
und den davoneilenden KoImkk anicustarren. Wie ceschwlliigr 
Weiber venanuneHen sieh die Hasen und beraihsehlagten »irM- 
licli in ihrer Hasi>nsprache den Unter-^-anK d.'r Well. Pli'.i.'li.h 
'.liili die Morde wieder naeh All4>n Windru Munpen ansfinainlir. 
ul>erall Meekun;: .suehend. Stdir holiehl war dalx-i, leUler«' tm 
ItaltuiiM'lutllen zu wähnen, und iniiitsten wir KalloniuiMiaiiea un» 
halb liidt lachen ilbcr die aielitbare KnIUtaiaciumg, asil der dit 
Thierrhrn dann merkten, das« die DaHuin« sieb baweisle. weiter- 
ürliriii und in erneuter Angitt suchte man wieder im UMm- 
schatten l>e<kuii!;. Mil rasender Kiie rcilen eiinui' ll.i i i i.- 
Italhm viiraiiiä, um von Zeit zu Zeil Männchen zu maclien eni 
den Verhd^er anzu-.'!ol/.en. Weiler •Teilt"»' Oa ~~ ein breiter 
Waiuergraben ! Die Hascnfttsse unter den Hsn^n stutxen, kehrea 
um nnd — sind gerettet. Klatsch! Klalürh? Iinj:t da ein Kisr. 
dort einer in di'iii na^-ien lileinenl ; wenit'en(:' ii'.;'i '-^ daslhmin- 
nr^'s zu nehmen. In der Kerne ni>eh hiiren wh .teil .Xn^slwlfii 
der H.'he 

Unser Ballon iiberihegt dicht über einem ßahnwärlerhäUKbts 
die Rahntinie München— Mtthldorf bei di'm Orte nnter-Hlirlknrtn. 

I'lipl/In h Mllkl er rapid hi> aul l a. :10 rn vom lliHlen. f'!' I i ilirvr 
HdIjl' lani:»aiii uii;;elahr :Vi m der urs|iriiiii:lnlien !• atirlnc l'lun; 
üinaii ent;;e;;eri. um dann ra^ch zur M>rlieiijjon Höhe cmj« 
zuKiricun. Nun Kigi er den anerkcnneoswerthcn Eifer, diml 
doppell so rasehen Fluf wie anfKnitlieh dos durch seine KinkB" 
litzchcn Ver.i.1uiiile nachzuholen. Doih naeh ItKI— l.Vl in edmhi 
er sieh den ^-h irhen Sjiass wie vorher. Wi.Hler f.allt er. 
zur(i( k. sieist n. \v. Im Kallonkorhe macht sieh ein e^erL'l^"■^l^ 
Rütteln rühlbar. Wsnigslviis H Mal dieMslbc Erscheinung, kf 
Ballast bewegen ihn ent wieder, diese Fahrt in VcrtikaJwliJiaicii 
zu verlassen und hfihcre Regionen anzuslrebt>n. 

Her Ralton halte »irh also offenbar in horixonial «eil(^ 

rollenden Vertlknlwirheln befunden. 

Zwei Krkl,*lrun::en lassen ^ii h hiefiir fmden. Entwedrr »iinl" 

il heiste Schu ht einer auf der Knie wenig bewegten l.ufl-^ih"''' 

diiieh eine darüber hinfegcnde obere Luflacbidit in rollend« He- 
»Ne;;unR vcrsetzt. oder die ganze bewegte Lnflschichl BbeneWs| 
.Sil h in foli-e Keihun;; an der (•'rdol«-rllactie l.et/.liTe .Vnn.il'H''' 
er.srheint deshall) als lil.iubwdrdi;;, wc-il hei oben erw.ihntein Fkihie 
will lei haii.Ki hell wir von einem hoher ;!ele;;enen Plateau in In '''' 
Xelcgenp»! (icllinde gelangten. Letzti-rvs aber, obwohl im Ai^ 
meinen eben, setzte durch Bebauung mit IMusem und WaM 4o 
linieren Tlieile der vom ersten Plateau herabgegliUenM) ^ 
sthiiht CHIC hcdc-uleiidc Keibuiig eiUgeKei». 

Freiherr von Weinbarh. 



Die Hnbkraft von Luft-TnlMtceln. 

Unter der Itrzcicliiiung The Ufling power oT air (iraHfi^''' 
sind im Fjigineerinp vom Ifi. Februar JIMH) Ergehnisse ve» 

siiihen veiollenlllrhl. die von William lleoiceWa 

IkeriftWesl- 

imiister und l'.ilrik Y. Ali'xandi'i in H.illi ceineinscIiaWith M* 
Herbst des Jahr' « 1K!»'J in einer m !an<;en, -Uli m brt il''" 
IH ni Indien llaile zu Weslminster vurgooommen wurden Oit 
Triiihnagel maauun von Spilas zu Spitxu Qbar die Avf weg 9 
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I m lins gleirn«- Majisn war ihi«' Iirc!ninRi.«'l*i.'no von der i-iiicn 
i^liriwand i-ulfern). Dip Axp sell'^l 5,1 tri liach iilx-r d«*m 

FuMltoden io der Lin(»-MUlel«bent' dca Oeb&ud«a. Die Lufl 
wurd« »mach Hwa GO m weil gejtm die andere Stirnwand der 
Hitlfr ,r' i. tu II ki'liric :in den lJfii::s\v üiiilcn liiiitt-r dk- Trfibfli)^«.-! 
/.uiüik uiiil v^unii- dort von iH'ui III »Kj^fsau;:! ii.fi ni vor und 
)iinl<T doM Tri-il)llii;;i'ln an den viTscliii'dcnsti'n Sli-Ilcn fn-i Jinl- 
g(4(ellle Anemometer gaben HechetiU'luilL über die bcwcjjuniK der 
Lad, tSs irflnle m weil fahren, die im EnKiiteerinf eitlfanUelieti 
Tiiiiftlun inid ninsramm« hier /n u'ii'>l(>rhulon. und es wil narauf 
die TriMlflliiürl «clljsr nähiT ciniii-ijanjii'n worden. 

1 iinf vi'rM liii'di'iiL' Konxlrnktuini-n wii( ;- ii v. m lil. du- xunt 
Thcil durrli veriüiiiedentrii ttozug ein- und di-xsi'lbcn auf der 
Flflg«lve1le rititeitden Geripp«« lierxestelit waren. Das Gerippe 
bestand an einem rtumlichen Faehwerfc aus Stahlrftiiren and 
DrShlen mit der fOr (luleitnneen n. dergl. üblichen Kndlenlrildnnf. 
Ulf auf ji- i'in'M- Si'iu- d< i Wi "I, iinliT sii li |>;ir.illfli'n Karhwfiks- 
wäiiüi-, wvtchf di-ii ItauniwolliM'/uü nufnnltnidi. li.ilU-n von dor 
Welle uns eine Ulnge von (-.'i tu. ein«- Hiil-Iu- von I.K m und 
sUimlen um 0,96 m v« einander ab. Die Ebenen der Favli- 
werkinrJliMle warpn anr Drehimiiwbene IS'/** und in einem Falle 
21 • I ' i J r>i'' I'.Ti liwprkc wiir<'n auf diT Wolle, die Welt. 
s«!lbs-l alwi hitnnle sl< li in iliien I.nKPrn axial so weil verM liieljeu. 
alo für das l>yn;iii»otiir|pr nülliig war. I,el/.(eies /.eij>|e fiji eine 
grOsste Axenverschiebong von an mm die Zugkraft von 4M leg. 

Sa wurden nun vwaHcM: 
TtcibHagel A mil 4 «ollaUtndig betiaganen Fachwerliswfinden, 

somit rund ftSfi i^m Onieklliit'li«'. 
Treibfl9gei B mit 2 vullalMndig b<>7.»^etieri Ka« hwi rk^wiimlen. 

somit rund iii^ «im Imickllai-lic. 
Treibtlrigei C mil 4 halb<0,Umbreil)beitogenenFacliwerliawiinden. 

s<iiiii( rtnid Iii.'! <|iri UniellDiicliL-. 
TreiLiAugel D niil 4 an den KlriKel<<(»iUeii i-i,7 m \awf. 0.9 III bn-iii 
boogenen Fachwcrkswändeti. 

bDIIIll rund il.li '^iii 1 )i III Lllarlie. 

TreifaflAgpl K mli 4 wie bciA bexngenen. alier uni' i ü-^ieiiieii 
Tri'ililla<'lien, smiiil rund ■i'IS» i\ui nruekilarlie. 

Uei dem Versui'lii' j!;in$ man his zu liO I ii>dreliiiii^en In 

der Minale, alw einer FlSgelapilson-GMebwindi^eil vun 27 

Um aoa den Ventm lien einen tiniiieren Werth beransKagreifen, 

sei liier .in',;eRilirl. ihiss Im-i -MI ., 

Minute 

Trrildliixel A eine /»ukrafl von iV» kj «-rg.ib nnler .\nfttand einer 
.Maseliitienleisliin<! von 10' « Pferdestärken. 

TreibllQgel B eine Zugltrall van 2H Itg ergab unter Aufwand einer 

Mamhlnenleislimic von ö PTerdetiUirken. 
TmbQOgel (1 eine 7.ii^kr»n von (.*> k^ v-j.ih unter Aufwand einer 

Ma.'iclimenleiilunK von .'i'» l'ferdesliti ken, 

TMfeOOe«-! I> eine /Mukran von l.t ku ergal) unter Aufwand einer 

Maschinenleislung von 6 fferdfttlirken, 
IVeiUNlfe) B eine Znidtrafl von 82 kg ergab unter Aufwand einer 

Mascliincnleisdin'i von lO l'ferdestaiken. 
lind «la« Treilditliielgcnppe. d. Ii. das nielit tjeztigfne Fachwerk, 
den Anfwandciner MaMhineidMalung von 4,6Pferd«iitKrken 
erforderte. 

Schtm dieaes «ine Beispiel »igt, wie vorllieiUiaR «ehniale, 

doppelt oder mehrfacb neben einander angeordnete TreibfliU lien 
wirken, und wie sehr man bcslrebl sein mnss. das l'liiKiditorippe 
. i-il.i. ■■ ,11 ueslaileii. Denn der .\: In ;■ ;:iif',k niiil ihm ..las leeie 
(Jeripjte 7U Ireibfl), ii*! ja t:n">>Ner ais die \eilii.-iin'H»ie .Nntzarbeil, 
Ed sei hier daran erinneil. das» Wellner mit Meiner auf Vi>rder- 
»nd Hinlerseite glatten Ludachrauba von 4^ö in Durehmoascr und 
einer von <t(* bis 4* abnehmende FMrhenneignng mit MO bis 



l lodrebiineen in der Minute etwa um die Hälfte tiöher» 
/.u)>kr:iftc erliieli. (S. Zeitachr. d. Oeslerr. Ing.->and Areh.-Vcrtina 
ItWS, Nr. 36 und »(.) 

Die Veranshe enmfaen aneh eine ttpaUltignng der SStse: 

I. Dir /iiirVi .ifl -l< 'ii i ■ni:i';rnl Im !ii n V.'i Ii illilivs der Umdrehunjfs- 
zalileti. -d. Ui:' .utl,'.ii'.\eiiJi-ride .XjIji-iI Iüi dii' Zeiteinheit steh! im 
riihi>elien Verliilllnis» der llnidrphun«!s/.ablen. Weni)[stens ist der 
Clmraider der kurven, die ohne Zwang zirischen die einzelnen 
Veraacbarsiben in dm Diagrammen gelegt worden, deulKch in 
diesem Sinne aus-irpril;;!. wenn aiicb die Ciirven mit einem je 
nach der Opstall di r Tn-iblliitiel versehiedenen Koeli/ieiilen l>e- 
laslel erscheinen. S> z. H. gibt da-; -.lunslit; svirk^ inl'- I i l ilitlU^el- 
werk 1^ htn 2U l'nidreliungen 30 engl. H(d. r-^ 13.6 kg Zugkraft 
und bei 40 Umdrehungen IHO engl. Pfd. Zugkraft (statt S*-aO =' 
IW IHd. = Mfi kg) ; und es erfordert cum Beiriebe bei iO Um* 
drehuneen 1,2 Pferdestirken vnd bei 40 T'mdrehungen Pferde- 

sliirken isUII 2-' l,i !).<> I'ferdi^; u üi ii In il. in .\l.i.i>- r wie 
die errilen beiden Sätze zulrefTen. liilgl dann mit iNoIhweniligkeil 
der Salz: :t. Die '/.UfkrM in liezug auf den ArbeÜMUufwand Stebl 
im umgekehrten Vcrhftitniss der Umdrehungszahlen. 

In Summa bilden di« Vcraache eine bOchsl werlbvolle Be* 
n n herung des auf •lieM-n> Gebiete Ittr den Conulrutieur vor- 
liatidt'iicli ZiUiltiuiiateriaU. J. Hofmann. 



-1 1 ■ I. .1 A 

II. W . L. .Moedcbeck. 

Fine recht ernrenliehe Eraebelnung fsl die, da« immer zahl- 

reieber der L'ifl -i Ii ITihrt .Macene si( b zuwenden ttn 1 ili ri'n Knl- 
wlekeluns! durn Ii In Kraft ihre.'; Kapitals zu beii-lieu imU zu- 
gleieli zu fiirdern verniirlien. Wenn dabei vielleicht auch zunächst 
nicht ganz da« Kichlige getroffen wird, den guten Willen müssen 
wir lohen. Wo uns Erfalirnngen fehlen, greifen wir Alle oH daneben. 
Hier auf iinseiein (iehiele fehlen uns. sobald wir von I.ufliM-hilTen 
lind sonsli;:en niiKappiiralen reden, die Urfahrunüen an allen 
Kcken und Knden. Wir nehmen ^r'rn an, das*f Ib ' i l)< iit*cli, der 
Stifter dos Urusiien frcises di-a Aerociub'a von ItKXKIÜ l'rua., die 
braten Absicblan und dan gnian Oknban an die praktiaeha B^ 
deulnnü seiner äliflung hat. Wer bat dan Ifamaa Dsutack ' vor- 
her jeiii.ils gebiirt» frt en ein LuflaehiffcrT Wein. Ein teicher 
Mann. v< i iniiliili' Ii \''llii; Linli. Iv.inii" mit den Verhältniissen der 
,\ei'onatilik imerliaupl . tM^kominl in einer wahrNrheinlieh durch 
Mitglieder den .Verociub'.s ani!cri't!len Laune die Idee, uns mit der 
Kleinigkeit von lOOOUOFrcs. auf die Keine helfen za wollen. 

Wir scbSIzen eine »olehc Summe dnrrhaus nirht gering, sie 
1,11111 '.i.'l helfen, es fMijl sich aber, oh sie n-lLfi,' ,-ingeseUI ist 
und das -{laulien wir Ix dauei lieber Weise verneinen zu müssen. 

Warum werden nur si> wenig Versuche in der Aerimaulik 
gemacht? Weil eben Versuche sehr viel (ücld kosten und die für 
solche Versuche geeigneten Menschen meistens nicht das etfordar- 
lielie Kapital besitzen ller Preis lleulscli Verlan-,;! aber elu'as 
Fertiges, er setzt also Ausgaben voraus, die ihn si-lhsl vielleicM 
viele Male iiherlrotfen. Wir frajicn daher ziiniiehsl vom nijeliternen 
geachafUichen Standpunkt aus, wird es .sich lohnen, üuUüuuMk. 
aasaugeban, um ohne sichere Aufsichten auf Erfolg mit vielem 
Risiko HO 000 Mk. zu gewinnend Wir dflifen aatwerdem ea nicht 
nnberOrksirbliel lasi^en, dass die gestellten Anforderungen recht 
Ii iiit - iid. II (KM) .Meter in :V\ .Minuten hin und ziiiiirk zu fahren 
isl eiiui bisliiT unerreichte 1.4-islunj!. Theoretisch l>elr,ichtet iiiiissle 
hierfiir hi>i Windstille das I.iiflscinff schon eine (ieschwindigkeil 
von 0,1 m in der Sekunde fahren. Oer Preis baut sich also auf 
der in der Praxia bisher vun Renard-Krebs et reichten maximal* 



Digitized by Google 



iMKlnnt! (Kimiiu a.nm p. S.1 auf, ä» nbcr im rarlicsputicn Fnik' 

ni»rh 'iar krini' •'.haii< <-ii m> it'i;< iiil« "'N Ihmh Krli'l.c Im li'l Al>><i|iil<- 
Wind'-I llli' II iik IiI , w i r >i< Ii >I| Iti W i rlnini; Inn ili ii l'o-is 

«ti'il Krliil^ sii licrti " ill, iKiUsh- cini' W lOiiui *'' Ii« imli^k« iJ \>iii<", m 

steinen l(erc«-linuni;cn «u lirundc lr«i:n uihI Im'i t*'Ur tiak'iii NVuIIim' 
zu einer X«>it fnhn-n, in der der Insltrin» Gnne «ii^r \Vinclg<>!(rliirinfiig- 

kMl iti ili'i Kalir<hi'>Kn sein Miruiiiurii i-rn n lit. 

Itli-^e /filfii Mud lii> zur IIMir il. s I illi lllniriiis, :UKI m. :iU< «l. ii 
jiuf I>'l/Ii i4 n nntirlrn Ani'iiKiiin trr-Aiir/i'ir|iiuiii;:i Ti ili r Ih Ii'H' mlcri 
Monal« Aprii und ^ep(c•albf r im Verlauf der i'iulu-n-n Jalire cini^er- 
imtwcn sicher zu beslimincn. 

L'in cnirascn zu kßnnv^n. anUr w»k-hM Kii^npi^iwimli):- 
keilK* und \Vindi«lürl!«n*V<'r)iJi1lnis!>c>n <>in lAinst-hinT die WV|IIn<- 
Hi rlmii^' iiln ili.ai|i( nur i itiji In n kann. n w ir li;<'i iinl' ii «-iiir 
l!i li< rsK'iilstiilii ll«'. Iti im-i kl -«-i. d.i-^s iIkm i Tiil>i-Ili- «lir Aimaluiii- 
7.11 <ijiii)df' Ik'i^I dais di'i' Wind 111 Itu liliiiii: mihi U,ll|iiliaurs(k-J2<>rt 

nach dem RilTelliiumi webe oder umicekchrl, jede» andere Wind- 
v«rhilHni!ts komplixirl die Kahn wemmllicli. 



OtkMNdnllt aber die iiir ein LuftachiU nöthigo Zeit (lit lliltllt«n), 
um «in« Sehlnife «on 11 OOO H«tor »n Jftlwen. 
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I iiIiT /Ciiri iiii>l< li':.'iiiit: vi>i< 4i III (ii'üi'iiw Hill Imlu n :i)m> mn 
l<u(iM('iiilte \im lü und mehr Meter KisrniieirliM iniliülteit Au-«Airlil, 
den IVpi» zu e**winnen. 

Man li.ili nk.- nun, il.i---. ji'ii.'i t!" " "li.i(l<- K\|i< rMiii iil.iliii 
s>'iii<'ii \|i|>;iial /<iniii ti>i dir Ii -i lh-l wird |ini(i-n vv.dlrii. lln i/u 
;ii li.iil l im- \\< ^k^lall ln /v> i iii I ,iilt >i lull —1 liii|i|i<-ii und nn 
reliUü|!Hfel*l. ilcrartigiT lijint<anl wird .iwlt auf dvm AulMlie^v- 
citle in der Nflhp vnn Saint fllond bei i'aris erbnnl werden 
müstien, dnii»il das» LuflsrhilT vnr l'nbililen der Willerong j:t'<K-liill2t 
Hlelil und jcdi^r^pit li<>foit Iii ;:l . ilfti rirliiiiii 11 Moini'nl <^iir Kniiii 
/u l.i nul/<-n, \Vi l< lir I nkiiNd'ii •'IikI üNh imrli :iii»-i rdi ui mit 
iji n Viiiln ii iliiu^''ii liir i'iiie Vi-rsurh-ifalirl vi rluiiidi u V 

Dil- Wnlir^t ticiiilichkeil, dilüs der PrctH Deu I s«- !> nn Jahre l'.N)'» 
»einem ätifler wieder curHekpsgehen wird, w«i] dieser Kinüatz in 
kein«>m Verhlltnii« zu den «n »eirn»T Krrpichnns anfzwarerKtenden 
I nki'sli n >(<'hl . i>l linln r i'ln<' Ik iiuiIk- -.iilii ii' Man i-^l nun 

^•■rii'igl /.u iraceii, warum liul ilrr Arm« lul< !• 11 ^..l< |i< ri ri i i< 

■nS^niuniueu? 

Sfine cifpnvn ßnlnde liierfür sind uns unlieknnnt und wir 
kfinnen in Narhfnl*!endein nur unsere eijienen MulhTnaüsnnjien 

WK'd) r:." Ik'ii Di-i A'-r<" IiiIi lu -li lil nu'^ ••nn 1 ^r.i r-m An/ ilil m Ih 
l«';;iilrili i jiin'.'i r Lt ulr ;iii-. ilcii Im »I<-!> Kairidli ii S'in I laukn ii Ii 
Mil yriiNsein Krfpr und unleii;liar m 1 i.Hii s. In, k liali. ii di'M' 
sieh der ihnen noch n<Hien Aermiauiik crKeben. l)ieM< Jui:end 
üciit mil rrinehem Elan \«na, tie (ngt keinen, nie weitis Helbsl nlles 
am bellen, wie die Jugend eben is\ und nein inns^si. I^sw.'iir liiurn Id. 
ihr liipraij'! einen Vorwurf 7,11 m.irhnn l>!e'4e Kri^Khr der Jn-. int. j 
di<- jidir Min uns an mkIi idl'-l irfalir<'ii ii.il. 'lialH mil iliuui 1 
l'Uer^iluin aurh iiianelieü jcvle Wrrk und rs inu>::» ^irhe^h^ll mil | 
Freuden betrrSasI werden, daicy üie sich in dieüem Fülle auf die | 



Fi'rtlemnir eines Icnllurellen Gebieles geworfen ha(. das ihr W«. 

fri' di'^-nn,' und di r M<-ii'i ldn il Nui 'i'ii lniii:.'i u kann, v» dn-'iid : , 
S|iii-lli-i li lind im I .|iaiid>r<- M'-iiaiTr i im- vi i 11 rlr Jii'.'i'tuI i iu ii|. i- 
liiivM^rs D.iM'in lidul. 

iler Impuls, xiir /xil der Weltuuüslellilii? elwa» (»nt U<>mii;- 
deivz zu nuichen und die AufinerknuiiiheU auf Mch zu ueWn 
iiai ^iriierli<-h sehr viel zum Ent;<ir!t<'n und Tiiir Annahme dr< 
j'ti i»'»< I>ful.. l) «liirch di'n AenM'luh Im-.^i liain ii. 

l-'s i'r-.i li,-iiil aiirli nn 1.1 .iiis^'i-i !il>i >i u. ila-^ au^ ii< n lö 1 ■ 
iler iiiljilii'diT <lf> Aef»ifluh »ellpil suli lltwfrbei- liniitn. itt'iiilk 
pü um einige mxHHI Fre«. Aii»)|sli>>n weniger ankoiiunl. ah iiik 
ilie I-'hrc, der Sieger zn uenlen. I>4 d«M b der begrinuler d« Arr»- 
i lnh s< ihnt. (iraf de l>i<tn, Bcxilxer einer gDMiMrn M4jl<>rwa8>«- 
f iinik. vu'li Kl- sehr u^l in die Ifewerbons um den Fn-i» nn- 

Inli'il kiiiintc, 

Kine si-ui-.-«!' K.ir.iutii' daliir, iiiilil all/u iiriMi 

Versm-he zur Auxdilinini: knmnwn, heul in ilen Annakinc-V<ir- 
5('hri(Teii, welelie die l'iinimiüüinn d'AernsInliiin Srienlilir 

iinitr dir li<ujlirli-n I.i'ilnnv: «Iis l'hyMk>-r ( ! ,i 1 1 1 <■ I r I Ik.kIti ii 
lial. l'.in Siii.idi'n wird al>ii lui du- Ai-i iiiiiindk k.iiiui diu* 
erwaellürn. 

Wir roiichlen .nber iMilfen und wünsehcn, da»» der hofiehn- 
Miiren. Herr II. Uenlüeh, wenn im Jahre IMKi Meine $linaii: 

an lfm zum. kl.dll. dii'^idhe \-r»n Neiifin der LtlftM-liifTiilirl zuwmhIc. 
ti:< Iii w ii' li rnni drui l.uflschifT. Munli in riin in (ii lut ti-, '.m' V- 
iliin Imi liliT du' l'ii'U.lf der l'ri i-vi 1 lln-iinn; :;<-w.ilir'"i ui ' 
nüinltch Idr ganz liesimdors ürinzi'ndf \ <■ 1 lii tseruiigcn iul 
dem liebieU* der wi«)icnseliftfllieh«n l.urtwcbiffahrt.ül'r 
die nr xm den Mil{liclh^rn der InlemaliunAlen AeTi»iMuti«lirf) 
Ciimmhisitm in Pari« jvderzii>il Auxkunül erlmiten wird. 



Atronntlaoli« W«tib««r«ilM wUotad <«r Wvltw» 

atellungr 1900 in Paria. 

Während der WcltauMlttllung ItKMi in Paris lindco In Bv«' 
de Vineennes nach tiierunler sniicfiibrlem IMan aei«iinairtii»(kr 

Wi MIm-« i rln- iiiu vf iKcluf.h'iip aiis^Tsrl/ti' I*r«-is<- slatt IHewIl«* 
Mild lian|ilv.ii IiIk Ii auf liif /i"it w.lliri iid der T.inuii;; d<'>i ;ii t.iii;i^ 
ti (lion K<i|i'.;r<-.N.s 1 l.'i Ins ''<t Sr|>lt'nrdic| i lind >f)iliT lu' ~iir 

Mi. >e|>leiiiber verlegl worden. I>ie cirj{aniiwlii>n derseilrii iin' 
in dar lland der Sekliun X <Luftsrliill»hr|i. Ilaa Icilenile^ rjuid' 
!telz| aich zu^jaminen au« f<du<'ndpn Herren : 

M«jor l*«!)! IJi n.ird. riäsidiMil: 
l.oiiis (iiKl.ird. \ i' c-rrasidt'nt : 
Miijor Hiitieliaucr. lU-ricblm ^lallrr: 
llauplmann F«zet, Sebriflfllhrer; 
Omf Henri d« In Vawlx. Sehntimeialer. 
Per Weillieirerh und dl« Jury sind intemalinnal IKr Rr- 

ui iln i crlialii n IUI H<iih di- Vinn nn« > rnti rkunflsräiiiin' fn' ' 
Mall 1 Uli bald narli dm r Aiikurifl in dn Anssfcllnn,; Iiis .'H 
Anflahrt Kür |dnil'i-:i .i|ilii-rlit! Aili. ilcn vind l.al)«rali>ii<o 
liAnden. l>io Baltom, kOnncn mil Leurhlgns iMlcr mil. W«»««"" 
peRlIlt werden. RTBleres liefert die Verwaltung kttslenli«, tebW** 

Ulli si n dii' iH'tri IlcuilüU llrwnhri -.n Ii sidlist Im-m liafTi-ii l'il^' 
(■iliall<-ii •IC ludr^-- mm- l.ntsrli.idiirmij von ;M' rmiliini s fiii )' ''" 
zur I idluii;! Vi I lnaiK litmi Kiilnknii ti r \Va-->«'rf lull 

Die ktiAlcti *ler KUrkreise der Kniikurrenten onü liiivr 
hoircn im Freifahrten, die fttr Itarklromtpra-I ihre» Maleriab tun* 
l.nnilnni.'S|>la(z bi" nnch l'iiri«, bezahlt die VerwallnNf. 

Tin 7ii!.'ida?ist-n r.ii vccrih-n. h.'>l«'ii die Hewerhor d«n AnlT»4 

■/.n sl.dli n lii iin Major 1' Hi iiaid. rr,iiiiK-lil di's llr'i.irir .«'i-'i - 
lUiinili'-«. 7, .\venur vie Irivaux 111 Mi-udon iSMiie-tl-OiM'i. I'i'' 
Fristen innerhalb weM»er diene Amneldunjten ange.:eijit ««nbn 
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U)us5i-ti, Hirid im R<-|»lomcnl dpr iii'runauUscIien Weltlitwcrbe, 
AMikfl I.'). Tlt<-I I, nngegctien. 

Die Einich reibegebühr kostet : 

50 Pranken fllr den Wettbewerb bei einer Danerfahrt oder 

W<-ilf;ifirt im Kn-iliallon; 
23 FrniikL'ii fiir andcrv Freifahrten und für pholugruphiüche 
Wettbewerbe; 



.'i Fraiil»* !» Idr jwien anderen Wettbewerb. 
Diese HinsM-lireiliegeliühr wird wii-dcr zurückbezatitt an alle 
diejenigen Kandidaten, welche «m Wettbewerb Tbeil gcnominen und 
sieh nicht vergingen hahctt 

Die Kewcrh«T orliaitfrn auf ilir Aiisu<'lien das vidhUindlfie 
Kcglcment doi Wettttcucrbs, in dvm für Fri.lfa)>ilen, Titel II, für 
Photographie im FreiiMHon Titel III, nachiolMeB iat. 

ücbcrsichtaplan üb<ir dip Wettbewerbe, deren Daten und Preise 
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ll...h(jliri lilr bcmMIltr ftriibkllMn 

Wi'liralirl ■ ' < 

Wi lli»'» <'rb um ilii- {hiittaimm 

\\'>-tlli>-U4'rl> III» lifi»! lit^u 

Hl rr.ihrl'ii rar bcmtlMl« IteJbBllnM. ' • ■ 

\V..ilI:.tirl > ■. 

\S'>'lll'««t'rli •IUI .Ii'- lljlli>liiiiiiHi>^rj|>lii. i» ilin'iiil 
liisr UeilH'tlif "Iii;: all tU-ni ^•'ll'f II I- rt'itviliri* 

wcllbrKirb 

PanwMitt lür bi'iniinuli' l icilmllDiu .... 
\V«llk«w(rli inn Drwheii« ■ 

Wrttiahrl tat bcanaiial» l-YeMiallMi« 

WclltcvHb am l£riiMchMlM«en lirXarlltfilhHe« 
> (Dr Kmricblinicmt mm fallen von 

Bull««» 

» • H»p'4rirballon« 

* • lliK-lifuhrli'ii niil h.*iiiaiiDl'-f 

n.ill..n>. 

. fiir Jfii llirli hl l>*l I Jli un.t .Ic-ni 

-rll..n WVHI.iw.tI 
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Urlillniac 4ar UeKkmaaua: 
V. a V«nwai (IKIlMr ««r«sliM>. 
8. = Bllbw. 

B.8. iB BroBM, vcraitbetL 

IJ. ** lirinim*. 

^«rriv I W^lirlil an« Frcibiilloii* von au 
nihrriiil lilrii hnm ViiInlHm mll 
»iio{fi>l|Uclt«iie<a BaiUil. 

• II hnlckt a» FrribaBaaa v«n 
MioMltai Tvlamwi mal aai- 
(cglk'lMnMii BtMayl, 

> MI bcMtehl aa* FrctMlaaii «m 



hMlbaMaiMBfn. 

D«r (rasie Prei' <«r Lnrinehirr. 
falirt «M domi^nieon Luftwliiacr 
xae»«|ini«lMD , WPlrht r In lirr U*- 
- :imml/ii1il Jl! llauT'. Il'u'll. UXi 
V. ' illuhrli n mil lii niiniili iii KrrillOllMI 
J<ii Wiclwleii V>thU a« FrviNn «r- 
haMn hat. 



Kleinere Mittheilungen. 



Kvanün'a Flugapparat. 

V<in «Inem nenen Plngapparal knniml aus Rnssland 

Kunde. AI- l"i liihli r wird Herr Kiisiiiiii in I'slj-Dwinst. - • ii.iniit 
der srinPii A|i( a: .il lii-rcils im .Miiiv. d. Js, dem Kiiiniiiaiuiauli <i 
der ilnrt •i.irnisiinirpiulrn Triip|ieiitlieile di-nionstrirl li;it. wi>l>pj fr 
auf die Unzulüng1trhk<^iten der bisherigen Mugapparate hinwies 
und darlhal, dasa diese haüpIailcbMch in nicht t!enD{!ciiider Krafi- 
entwick^lung der bewi^'i-iidi-n MaM'liiiu n t.n sm In n seii-n. Herrn 
Kiismin-i .Mudi'H lie>i(zl <'i;;cn.irlii; konülniirle Urt'^'cl-Arniplnnr 
nnd eiMi-n ISeiiziiimnliir vun III', wi li Ii- i >!' r M.i^irliinp eine 
(•enehwindigkeit von Im) Wi-rst ItM! kni in der .stunde u.n. ;U) in 
pro Sekunde) erthcilen s<il! {'.'.). |)as Gerippe des ACmplan bilden 
aus bestem vemirkcltcn Stahl (Kickelstahl angefertigte Rühren 
van 1 — I4!5cm Dnrrhmesspr. I>as Ccwicht des Barnten Apporates 
|'ill-s(■lllll••«^l|l Ii <|i-s Miiliirs iM'lr.'ii:! .'..'i - t l'lid .■< li'i.:'» kg. 

Ilir die t'lügel sull Aluuiiiiiuiii utler Miigiialilini vurwanill werden. — 
Ob der Apparat dea Harm Kusmin, wia man h> Ualj-Dwinak glaubt. 



«einen grossen ärJiritl vorwürts in der Gcschiclile der Luflsthiff- 
fahrt > bedeutet, mnss Torlftoßg noeb dahingestellt bleiben; soviel 
wenigstens ist siclier, dass ein ca. fiO kg schwerer Apparat min- 
ilestens B — H HP entwirkeln rolisüite. um ein Totalgewicht find. 

Avi.ili'iii i V'in t'lwa KMI k'^ dnn li du- l.n'l , ii ti. Ii.i n - die 
:V.'> III' des kusuiiiri«clu-ii Flm;app.ir.nles N-itniten dit si llM* L'iuu- 
län'jiieMHHl, Welclie Kasmin hei den anderen Klu^mu<ichinL-n ladelL 
Solange man nicht einen ebenso einfachen wie leislangsfUiigen 
Motor NIr den Flogapparat srhaKI. kann an ireend welche Aussicht 
auf Erfolg nielil gerechnet v«r>l< n. 

Arthur Slentzel. Iluiiiliuig. 



Xi^Jor Bad«B-Pttw«lls KHacitffaebaa. 

l ebiT .Major Huden- Powells Kriegsdrai lii-n i 1 iins d.is 
Aerunaulical journal inil, tima es zunärbsi gio!>si- Si hwierig- 
kelten bereitet hat, dieselben nach dem Kri«gucbaophls milxn- 
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nehmen. Nachdem sie ala p«nSnlie|w* GefiRcli *«itück|t<'«rie»m 

ivorilen waren, ist pr nur niöjilirh ^rwordfii, sie unter dpr H<^- 
zcii linunj: von • i'lrztlirlicn Zulielirir.-.irK ki n > narli ilom Kaplamlp 
zu IxforiliTit M.ijoi Hiiil) n-riiwcl 1 linl soilann im l.nprr nm 
Mo«i<ler-l(iver verscliicilene VvrifUcItc g<;ioRc)ii, bt'.Hondera mit 
PtHrfucrapliiren vom Dradien aus (rown-n Ilühcn. Die«; Verauche 
aolkn eriblgrcirh gewrsen Milk 

Weiii-rhin ist der Drach«» «ifltnig sehr nOtzlirb gewesen filr 
(In- 'ri'li-gr;!!))!!«' olim- Drali! a i lif »lamil lif aiiHragliMi Militärs 
l>ci ilit»T Ankiiiifl nii lils v<iii>i"r«'itct famti'n. um (Iii- Fnipfan'is- 
liralili' li<i<')i/unt-li<ii<-n I tilcr dlewn V>>r)i.'iltiii>srn sinil ilio 
Badan- Po wa Irschen Drachen von unschillzbareiii Warthe ge- 
wcsiMi, dran aifr «erlaubten, bald Uber fCt Heilaa (IK7 KiT(i«B«ter) 
wfii <lii' Ttflrjüai liii ;iur,'uti<'litin'n , walircnd die Markom sclicn 
Appaiatf aiidvrnfallH vollkoiuuit->ii iiulzlus im LügcT gctegKii bältt^n. 



Btwwlkw wm AtB OnaA prix #■ l'AteMlqfe. 

Wir erfahren aus Paris, dass n"- • it-l' Ki'vvi-rb< r M. Salittis- 
Duniiinl mil seinem llallon an;;''n<iiiiui. n .jud « in k« « j^scr M 
Schmutz, iriil i'int-m < Kliiira|'|>arat ■ C ') in Au.^sirlit stehen si>U. 
Von den bisher wenig glUcklieh verlaufenen Versuchen des 
Enteren habt>n wir heratla Müm barichtel (Jahrganf IMW, S. 17). 
Die scidci'hlin Krfaltrungen. dir M. Sanlos-Duiiiuni damals mil 
drill /us.-iiniiienknicki-n snnrs länpliehrn Hallons g< maclit hal, 
liabrn ifill /u Wipdpilr Urii:: n mit einer niulrren SjHnilelfciriii von 

7,fi m Uuri'hmeitser und 2<) m Länge gerührt, «1. h. avine Kallon- 
form glaiclit jaUl nohf deitieni|eeii tram Dapaf de t.Oiinc und von 
den Cebrildrm Tisaniulier. AI« Motnr hal er »in« Pdvdeum- 
Masrliin«>. S>'stom DioTt-HoQlon, vnn 1*/« PfcrilranrlEaii. Ibch Paul 
Am vMi'. ihm lirrirhterslAtter dcs L'A^mphile, warm die Gewiditi- 
verhällmssr (Mlcrndi-: 

Dailon v'''*» >>* saBmiasteT Banmvoll«, mil AuthSnfiing 

und Ventilen ilO kg 

Oondel and Molnr 75« 

llalievorrichiiiiiyrn i'J Sohlr|i|itHiir von 6M und SOm l4nge) -n^ > 
l>iT Lu(l8«.-hinL-r. Herr Stnius-DuiiKml ......... Mi • 

Uallaal in Sand . . HB » 

Summa . . . HUl k;; 

fde am l;t. und am 21. Nuvriiitwi mit ilirsrni Kalir/.eu;; in 
Paria an;!>'sli'lllrn Veraueha waren v'an/ rrsultatlos, der Italtoi) 
soll aich sieta um seine eigene Vortikalarh.se iccdrelil haben. 

Ana ilieaen Versuchen hat Herr Santov-Duniont aber jedenfalls 
M.iniilips jehTnl. denn wir un^i mitgctheilt wird, l.isst or srin 
neues i.MdschilT hei l.achamhre in l'ari« in eiiirr (iii>«si- von mir 
( hm erbauen und mit ejnrm M^itor von ani|rbhe)i In l'hTih-- 
atftrfcen versehen. Der Iiallunkürp4>r soll 25 m lang sein und m 
griSaslen thirehmesaer haben. Domont bat eine leichte Kidgondel aus 
Itaiidm.K und Mrlallh.indern konstruirl von m l,a;igr. In dieser 
(iondel -iil/t er, zur KrhaUim;; de* (ih'ic h^rwiehts. auf einem Had- 
(ahiersallel. von dem aus er den fJani; li - rs und Steuers 
leitet llie Schraube von 4 m Üuicltnicsser l>esli'lit aus einrm 
mit japnniacher Seide Überspannten Gcitt«i| ous Aluiiiinmin und 
Stallt ; sie maHil IM Toomi in der Minvtc. Daa bintMi bcrind- 
lif he Stvoer hal eine nUche Yon 6 Quariratnieler Der Pelroleiim- 
miilor hat /.wi i Cvlinder und eU-klrlsehp Ziiiitliin;.' Die Hallun- 
hüih' isl all!* japaiiischrr Seide, die rulhui;; soll reiiirr Wassi-rslofr 

sein, Ri»da»» mit einem Anflnrli von hm k;; ;;erec 1 t wird. |ta 

aber Herr SanliMi'UnNiont den Was-HcmlolT nach dem Tonnen- 
ayalein selbst fabriairl, glunbcn wir nicht, daaa er diese Reinheit 
des ITüllpaaos eifeiclien wird. 



jjfebiir dt:u Bt And der Luftachi i^ahrt m Sghwc den 
vvinl uns l>'ijt»nile .Mitlhciluiiu ^jemaelit ; 

l)a es die l.es, r dei' « llhisli irlen .\er<in;nitisclien Mlt- 
Iheiluie^eii. s irllriehl mlrresMieii wird, zu Ikui Ii. dii-ss au« h wir 
hier im Itohcn Nurdcn lür die aerunaudücticn i-'ragfn nidd i^onz 
interesaelos sind, erlaube ich mir eine kleine Notiz über den 
gesenwürli(;en SUind der AOrwiaulik zu pehen. 

Pir i'r.»t''n^ !l ie h'n-r im |.;inilr I i. i ij' 'j^iil iiiiiriileli. »u.ii:n 
IL" 'j.'--^L LLiiL .-l'.i;'U'.l.n II'-]-. . litixUl,. ' >■■■'■ '■ - ■iilii j. ll-ijl' II 

l'r.'i> l:ii.>,..i..'-tv aul ÜU..T. Uui.M i. e:j:i.iijuitii- !»:■ •li"-»-'l"-'i 
ii:igpbi)det und Ballont zu fUlirvn i lim j:.n-' im M.Lini. -i> 
endeten die Rciien gewüluilich mit einer KatnKtru[dir- In Vi-hi- 
dessen wurden diese Luftreioen mit Miavlranen an£eseiien. J ir r 

( l>le fai liiiiiiiiliisch ^'rhildrlr -i hwedis. Iie l.iillsi luller war Andre 
l-.r liatle mcI,- ^lii< khi he h.ihrten nein.irlil und in Kol;;i- dessen 
kam man bei uns mil melir \erlraurn als h iihi r ihesem neuen 

V. IMdll-lr fei e1lltfr.,.n \ --I T ^1I.I■V. 1, II ,r • ■ llUJr 

^.,■''1.^ -..'Ir I Ii! !.' IUI' ■I' A' ■ i:i I III ik \ : I 1 1 ! , ■ ' I n .1 , I li . . ■ 

_siM t - ^ii- Ol' iMii/inril. die Sil h mit i IiL I". s i h.i tl ijti'ii. hn \ ertlosseiien 
SomiiK r blic'i; liii-i mi fm<Ii ein l.uUsrtiiller .\am< iis l'.i-lli auf. 

mac-lit« Fetaelblirloii. iniliinler .iu< Ii Kieilahrten: im l'ebrigen 
linden bei uns nur Tniiitürisr'he dicnNilichc Ualloiifalirlen islall. 

Ein fewiaücr Initcnienr Rtieborf und Fabrikant Nyber; sind 
feiner si'il i'ilirm .lahr mi' ilrr K"iisliiiklioii einer Kliigmas< liiue 

hrs< h.lfli;;! Ilirselbe Itolle leh /.Kill Hih lisli-n Mal di'll Lehern Vol- 
slellrii zu können tirnss ist der Ih-Irieli hier im bl. was die l.iif!- 

Mcliillutirt anbetrim. iHdlentlich aber wini es bald etwa» b«Hü«r werden. 
Slorkbdlm. den llt. Mn !W». S. 

KiM«am d«r ▲•ronutioal Sooiety in London. 

Der Verein hal auf Wnnsth von .Major Maden-Powell rin 

Museum einj;rnelilet. wi lebe.s ilie Herren Wilson und l'iloliT 
durrh ."^« lii'nkuni; iles N.irlilasses des leiiler ^u fri'di veninglückli* 
Ingenienis IN Icher tirreieljeil hallen Itie Ausslt lluii',; desselbCB 

briindel sich im Knralailpaiasl ä¥<l?nh>'"t de!iu<)cn Direktion in 
enigegenknmroenfttor Weise dem Verein einen nuum an frder 

Verfti^ri',; pestelll bat, 

r>ie Saimiihln;; besteht aus: 

1. I.ihenibals Klii^apv^rat. und zwar diejenige T«pr 
desM^lben, mit welcher er verunglückte. 

2. Pilrhers Flugapfinrat, und zwar derselbe, mil dem er 

Sellien iinj(IUi"kli< ben. zu Tode führenden fall hatte. 
;i rili hrrs neuen, noeh unvollenilelen Klugapfiarat, b*'- 
stehrnd aus einiT sirossi-n Anzahl kleiiirr. tibei»-jnander 
angeordneter l''lu$llärhen. (Aeronautiral joumal,; 

VkMMl XttBstbeilftse. — Do« ernte Photognunm. Gollels- 
hnnsen und ein SIDck des Chiemsees, wurde aufgenommen wahrend 

e iner F.ihrt. die bei kriRiüem Winde {rrrnsslenleila nher einer 

zerriss.nen Wolkrndeike \ erlief, l-.in I lurihblnk dnreli «Inxlhr 
peslatteli' ili>' .Viifnahilie di-s ."^resim ;;els. der «luii Ii ,i»-n Wiini ni 
kriifliL'er SVelh-nhildiin^' veranhissl w<iidi-ii war. i. -Ii l i m. u kleinen 
Still k ■ •elaiide. Die tilanzhcliler der Sunne auf dun cur Fahr- 
rirbiiin;; setikrerht stehenden WellenzDgen sind im Bilde denliieh 
orkennilii h: . i Ursachen die h ine Streifung des durcb die 

Wolke siehlbltieii llieiles der Seeoberll;iehe. 

Her l- i'sselliallon der Wiinehiier S|iiirtailssti Ihnif; im Sommer 
IHH» ttvslallele die Aurnalinic des 2. Hildes. Anvirlil auf den 
Aumlelluttgsplalz, die Maxiinilianbrikoke und die Isar in Riehtang 
narh Morden, IhalabwArti». 
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'anunetrinnher Apparat fi<r d<p T.aftsoblllTalirt, bei wslohem dlo pbotogrraphlgchs CaoMM te 
einem beatinuBten Sfei^uo^ Winkel an einen Sohnlter-Aneolilas mit Xtlbelle sltst. 

D. R. C. H. 107 OM. 
Von Ronnid Frrihrrr Beim», MüMlirii. 

Mit 1 Abbiidunir. 



Diu ptiolOi!raiiime(ri»rli«n AuliLtlniu-iiieitiudcti v»m Liiflballon 
«as killen liishiT iiti dfin NnclUlK-il, ilass hit'rbci lU-r Slrllutiys- 
wtnkel der photapephiactien Appanile xur HorixnaUlebeii« und 
Vertikallinie von vomhercitt imbekennt wL 

l)ie (ti ilnde hierfür liopeii In iler l'nsirln^rlif il rli-r (l|iorali<ins- 
basis. da «l"T Hallon (»»i nie viilUl.'inill^ iiilui; und senkn-rlil 
sriwcbl und stdlisl i-ini- AnHirijuny der Ai>(>iira(i- in Folsi? diT 
verüchied«« wirkenden lAinwulurüliinde eine koiubuilc Sletlung 
nicht gewAbrleistet 

Ihirrli vorliegende Knnstraklion int nun ein Apparat geschaffen, 
«1«'r i's prniüKlirhf , nnter EPwBhnlinlion rnislSndrn im Rillon nnlrr 
l)esliiiiint<'rr! I(. I- 1 •, .n,i> und V.-rlik.ii'.i mk« ^ .' -. (Ii ■ n, 

so dass die l)i--liei <i<iUi»fndi;;<\ koinplizirli'. lliKliliiijjlii lif Winkfl- 
hesUminnng auf driind der i-r)iall<-il<-n l'lmli^raphie wegttllt. 

Dieser Zweck isl «ie folgend erreicht : 



llicrauf visirl ni.in in <lcii S|ni'<^»'l (ti. Z<'ipl dcrscUji' (Iiis 
F.ilis(Hi'li n diT Lilirlli- ins Millid. wodun Ii ilie <!aniCTA K< '^<'ii ilie 
llorizontalcbcne und Vcrtikallinio oncnlirl ist. «> jEielil man «b, 
der MnmcnlverBchlnBB wird bdhSlipt und die Aafnahme ist nun 
linier d<-iii \Vink<d ccinai hl worden, ueh lii r der Stpllung der 
raiiiera dem l,llMdlell-S|iiel ;:f;;enilli<-r zu (ininde lle;;! 

Da nun dicMT Winkel laiil dradlii'^^-ii ihUt Fixslaiid der 
l^aincra bekannt ist, an ergeben sich filr die piiotiigrammetrii^rhe 
Verwertfaun; der Authahme folgende wcsentUehe Verainfaehvni^en : 

i. Es niH die nacldr inliclie Bentimmuni; des Aufnaltme* 
Winkele vnllständi;- we^:. 

Ha alle AiifnahiiK 'i ii il. r kiiiiHlanten) Winkel erri'l'jcn 
können, mh i--l eine nur einmalige K<>nstrukli<iii des 
Moebius'xcheii rel>erlra;:iiliK^nel:res iiulhwondig, und die 
plwloigrauinietriisciie Varwerlhung der Aufhahme, in eratcr 




ist 'UtM Alip.l-ill Il.l- lln; UUüMJH: I'lll ■ < 

um iliii ,ir, il.T r-. lihl|. i- in Aniicblun Unn'< 
von der Koais des Uperircndeii unabhängig zu macliun, wubei 
der Apparat stehend, freililndip oder stehend bezw. hnicend auf- 

(eiegt, U<'hiaiK')il werden k inii 

An d<ni VDrde-ren Kride dieses Anschlages oder Schaftes {«> 
iai eine phoiofimphlsriie Camera in ünem iieatinimlen Winkel 
«w wagrectiien Vinirachse des Schaftes angeordnet, reap. sie ist 
so angeordnet, das« »m mit HOUc eines Gradboftenn (r» und eines 

festen l)reli|>unkle^ ^ i iti ilie^cn bestiininten Wirikrl „i liraehl 
»«(den kann. Dieser Winkel kann irjiend welchtn (irad besitzen 
nnd richtet sieh inakiiM h nacli den (iidlHihen Eiceneeiiaftcn der 
aar Verwendung kommenden Cjunera Ifi), 

<d> ist «ine Dusen-Libelle, Uber welcher ein umlcgbaier 
>j.i<";el ifi in i-ineiii soMien Winkel lie;:!. das» die Libelle im 
Ansihlag (;o;;eii das Aujie i;esi)ie(;ell wird. 

Her Mofiieiilverstliliiss lAl der (lamera ist dnri h cinetl Zug (l) 
mit dem Abcugtinechammnus des Schatte» (<i| ve4:bnnden. 

Der Cebrauch diese« Apparates ist fol|tend«r: 

Man bnuRt den A|i|iara< m> an der Schüller in Ansclibn;. 
dsLsa die i^^ouiera über den Itullunkorb hnuiusrajji und dem auf- 
üunehmendcn Geiftnde ent|!egeng*ricMel ist. 



karte, erltdgt rem meclwuisclt duttU Auf- 
snehcn der idenliscbcn Vierecke auf PlK>ko- 

;!ia|iliie und Karle. 
( III sifli uIht die Itirliliin;; der optischen 
lli<u|>laeli><- der Camera besser orieiiliren ui 
können, kann auf der Cainera, wie in der Zenh- 
nung punklirt, ein Vi»ir im, «j angebracht werden, da» durch 
einen Spiegel («) gegen das Auge grapiegcll wird. 



Wttfb«werb um die besten Objektiv« ittr 4U« 
Z.aft«olüffaIirt In Headoa. 

hie lii'uie - Abtlieilun^ des laei'oslatiun niililain*) fran- 
zösischen Kriegsministeriums hat bei (»clegcnlieil der jelzigt'n 
WcItauKslellung einen Wetlbpwerb um die besten Objektive mit 

<;r<isser Hrennweile fiir die l'liido^iaidiie im Itallon viMaiistallet, 
l>en lifziiglieiien Vi>rseln'iften geniäsi» werden nur Ubji-klivu zu- 
gelassen, die eine Brennweite von 0,m bis 1,00 m besitscn und 

Blenden mit einer SlinimatSlßMitif von mehr als ^ haben. Die 
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betrelTenden ln>tiiiiii< nii' werden in derMiliUr-LHOarlHlTcrCt'ntml- 
tnalalt zu (3iatiiis-MeiKl»n Beprtill und muMLcn bis xum 1. Juni 
IJtno datelbat oingclipferi nuem. We VerHUthc mit d*-n f >bj«klivrn 

iil<iM'\va< Iii ciiii' Vinn Krit';;Mnjiilhtcr i ini.'''^<'l<^l<" Ki>iiitriisM'iii. Iic- 
ülvliinil ans: Miijur llir-ii li.incr, Ailjiiliiiil ili's hirikliiih ilir Miiil.'ii- 
LMftvrliilTiT-C.L'tilial.iii'-lull. al« I'ijm'UmI; |{(iii|>Lmaiin llioul.iilli^ 
kumnitmdirl zum Miniulvriuni der Koloniirti, ala licrirbtcr»t«(lrr ^ 
die Hmpdcnle Jardinnl, «lUrhirl dem evograpliisrhen Dienst, 

Bitullii iinv. all^cliirl tii r Vrrsiic liskoniniissiun des (ifHn'»! ^^•n■^. 
l'czi l. allai liirt il< i Mililai - l.iiriscIiifT. r -r.i nhalaiislalt, als Mil- 
glii'ilrr. 

Die arlit i'rs(vn Uiijoltlive bercriiligt'ti zu einer l'raiiiie vtm 
2nu Fn. INencHica werden prakliMiien Pnik^n der Kemplml«». 
sraphie iinnart»t von der Erde, »inller vom Feaselliallnn aua, 

nnt<-rworren. 

Iliijcniu«-'» tlfi. wil' Ii«' iln' h. strn ItrMillali' it(!<.'I>'I1, «t- 
iiaJt«>ii nadi IUili'iiri>l^'i- ihn'i- fiiilr M<iliiil|ii) vuii liulii, Vtrini-il 
(Silber vergi'Ul< ti <>i.l \ mIIht. 

Je nach den VrntuclwtcauUalcn kann die Koniniiaaiun iiln r 
die Art und Atuaid der Fteiaincdaillen cntsrheidon. %f 



PfcotAgraylÜMliM S«gtetvlrak 

H< rr l-mil WVnz l..•^< liri il.t iti I. A< riniantf. Iii fl J, IIIH» 
einen von ihm konslruirten Apj^al fur meleurulugi^clie Uciili- 
achtunfen nrillekt Drachen, der den Zweck iial, den Stand der 
venciii<'ili-iii-ii Iiixlruiiivnlt- |iliiit(i/ra|il>is('h zu lixiK ti. 

Auf ciriL'ni Italitiun shiil ily^riHin'lcr. Tlirriiii'iiicli r. Ani'tno- 
tni'tcr. Aii<>r<iiil, l'lir ii. l w. unt<Tgrlir.n lil , in slairer Vi rbiminn;; 
tiiil ilieseni bvlindel sich ein« pKoliigraptiisdie Kilms^cami-ra. Oit- 
Filinsrolle wird durch «in einfadM» Uhrweili mit einer Geseliwin- 
digfceit von äft ■rnbinin abfeiullL dar Moment verachlus« durcli da« 
üleiche Uhrwerk alle Minitlen in ThBtiiskeit ^setzi. Dor ^am- 
Apparat wir l > mi m Dra< |u-iisvsti>m aii^olmn/f ; srin (ii wu lit 1«:- 
Irügl bei Anweniiiing ■^rwnlinli« lior Instiunicnli' un;;« lalir i 

Der Gedanke, die riii>iii<:rnplii<- enr Regi!«trirunii tu iiciuii/,i n, 
ist nicht neu. Ein derartiger Apparat — in erster Linie filr 
wistenschaftUehe Nacbtfahrien vtm Pritf. Finitlerwalder «^nstruirl — 

war h< lioii inif «Ifr vc>r)iilir]:;eii .Mtiiir!u ri(T Spurlaiis>(rlliin;; /.n 
.M'hiTi; du üt'll)«' plii>l<if;rapliis( In- l!i i;i>lrii iui){ wurili- alu Ii srlitiii 
bei Ta;:p iiiil iH iimnnlom Itnllun in Anwendung geliracht <i<- i>t 
auch hier von gräaslem Nutzen, indem aie es erniAplicht, wirk- 
lich gleichzeitige Heobachtnngen verwhiedener Inelrumentp 

zu lii'lfiii l'a'SN hiciiia" Ii ■•in llcdlirfniNs \v<-t>s jcik-r wissi n- 
s-rliafllu lic ll<-i>l>iirliti'r. inu li iiii'lir vk IIi'icIiI d<Tji nl^»>. wel< lii-r 
siih xhiin mit der VorwcrIliiiriK i|i"i lifiiiigcliraclilfii MnlmaU 
in Kexug auf genaue llulienbcstimmungen an l'mkehrslellea des 
RaromclerdjMfranMia, an Wtdkengmncn u. a. w. beacMtfligt hat, 
oder der die Angaben mehrerer Ranmietfr mit einander ver- 
gleirhen will. Verirl. S^dinrkc und Fin»lerwaldcr. Oio Narhifahrten 
(14 -, MniK liriK T Vi'ii iin r. t^nscliitbhrt. Heriehla d. k, b, roetcor. 
(UsnlrabialKHi IKJM. 

Ich Mitteilte datier Herrn Wcnz den Vnr^t htag moriien, aeinen 
Apparat auch bei l'ahrten mit bemanntirn Ualhms ausinprwbicen. 
haa tJhrarrrk aam Bewegen d«a Pihm nnd AualiiaeH dea Vefw 
KchinaHca könnte hierbei wegbleiben. K. v, H. 

SohrlftTermerke auf HegAtivcn. Ks vmpliuldl aali, au( 
den «US dem Dalloii gemachten Aufhahmen Vermerke anaubringen 



iil>i r (la> oiiji kt, iiio ihdie Und WiltcrangamUUlniss«' \m A-; 
Autnahme. Leicht 1:^1 die» au erreichen, wenn man djesc tV:- 
merke auf der rialt*>. die nalArlich entwickelt «ein mnsi, enbrinni 
uml MC Mirtiit aiil pili n AI'Z":.' iinl ri>|iirt. 

Dvr «Ainaleur-l'liüliiiii'iipii» gibt hierzu Mgendc» 

A. WaKser IIKI ccra. 

Glyceri« Hg. 

GeWulmlirlie Tinle 35 

B. Alktili.il iiHi r,m, 

fsiljH'li'rsam i'H <,>ii< rksillMT . I.j g, 
(Jueckülllirri liliiriil . ... Hg. 

Man mlM-lic gleielie TIaeile dieser I/Mwngen. 

Hamil mir dem N«i!:itiv ^ipie^elst hrin und auf dem M4i»i 

die ri<'liti;;i' ■•iiI>K'IiI. M il.ilirl man f<il:;< lldi riiia»Ni-^ 

Mau Ins« lin-ilil i'in i;l.iHf-. lu'iil uck-imlol Sliii J. l'ii( >r r 
di r j;i rt<iliiilKli< 11 W. iM' iriil iiln;;i r Mis< luiri{;. flic^f hisclir.l . 
man auf «Iii« Ne];aliv und drückt »ic darauf kurze Zeit f«»i. Hrl: 
man ilaa Papier nun ab, so hat sich die Schrift auf dem KfDi.: 

ali;:(-/.i'li'liiifl. 

I>a-. Vi rfalircn licrnlil iliiraiif, rla.s* das ^^>Ut■<"k^illl■ r< If. 
das im laIhM In- SiIIkt in Oliliir-alljrr vcrwanilrll. Ks 

scllralverslilndhdi, da»» man die S lirifl auf eine dunlilc .>t.l. 
des Negativa aufdrucken muss. Auf dem Abaug erarbeinl ^^ 
dann arhwaix auf wciascm Grunde- Rlecktiiifr 



Q«lll«ft«li F»nornTnn Apparat ftlr arillUlMM 
UrkuAdungen. 

Im Lttflachincrpark der franxiwiüelien Marine zu Lapah.:] 

Iiiil Cailli lc l. Milj;ti<-il dr- Insliluls. ciikmi auf SlaaWkunlfS 
liaiilcii pliiiti>;.'rapliis( heu Ap|iarut vcrsuilil. vveklier glc«{»<li. 
■las liclündc in cint-in Umkreiae von 10 Kilometer Radiuin^t' 
nehmen Ifthig ist. 

Her Apparat bestellt aus einem f^ytindermit nenn OlijfkUu« 
Dersell"«' wurde an Pu ll.- des Kiorlies unter eint in kU i.ienF«»^- 
liallim iK-iVsIml lan^'saiii auf 35(1 bis ÄH» m Imrli [:i ii.>imw9 ni-S 
III ilicsi-r ll'ilu- ml(l^•l^t cli kirisi licr I .i-ilunj: liic Mmn' iih i ;-■ — 
;:i<ii0net und gcHclilnsM-n, Ueiiiiui«li<>t wurde der tiailiis ttir 
;:eliolt, die Platten wurden entwiekelt und in Kreisfnrm aiftai« 
Karton geklebt. 

Man erhielt wit diene Art die 'ri>pi>j:raphi« vä am Jlr4lr< 
KM l iiikrt isi.- vod LDijnubnin mit einem ücsammtnmha; 'ff 

tili Kil'inii trrii. 

Ilic anwesende Knmmi-'-ion von Marim--. .Vrliil'-ni- 1111':^ lit- 
;:cn(ciir-Oniicieren war «ehr befriedigt von dem KemdUl- l**^ 
l'hotograpliie gab alle Detail« der Forte. Hallerien, Slraaseo. lät(i>- 
bahnen, Wwlinattze u. a. w. klar wieder. V 



■tttarfioklar ftr MonnntMftiahMii Rei reiclilidi k- 

liehtelen Momenlaurnaliin«^n auf gewSlmliehe Platten w«^ txi 

llall<inpti<>tMi:i':ip|ii<'n ;^iiiii Kiiiwiekeln fulgende j!uiaiiinifQi>'''i'll 
sleli» niU i-.rl'i'li' aitt;i wnirli l : 

Kimi (iianiiii d< ^liltirk'H Wawser, 
76 > sehweUigaaurea Natron, 
15 • llyilnieliinon, 
J«» ■ k..ill^■tl^aare8 Kali, 
2 • Uroniliali. 

Otto Bernhard, MBncheB. 
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Feier IM BMlaMfcsirt. P. von Ralnsr li(»rr. tin in Pari s 
lebender Rnsse, der daselbsl vh-Ipk für dio Ai-nMiauiik i i ili.in l>,ii. 
»larb «ni (i. März fliciiil..ri lu, Aitn .i.iiiirii i;i -,1 ii,,if 

gebBrIe zu ilitujunip-n M lti-m ti I im iUhtm (Ii f [.iitiM liilliilirl, wclclm 

ihre reiclicn Milid inniiini^ni /urck^-ti ;iu( «lieaem ücMele 

fttn tur VerfÜgunK ittelUen. Auf aeiue Küsten Ik-sa er tu 
Sportszweeken einen RnJIon mn ItSm m, die • Fran(.'c-HnK.-<i«* • 
ctIkiucii. Niii h kniv. vor M innn Tmlc war in scitu'in Awrir.i,; zur 
ErfurMliuiig (liT lnili.Tf-n Lu[t^chil:hlun für die (°.uiiimiii:iiuit 
si ivniif i(|ii«' ii 'a<' ntstatioii in Paril ein 170O dtm groaser 
Baliun gefertigt «ronlcn. 

Sein Hinscheiden isirardie aeroinaliaclMn Kreise in Paris, 
welrlic Hi-iner ifülfi li islnnf sieto aiclier sein durften, ein aciiwer 
«mprHnJoniT Vcrlu:^!. Iff 

Obepit KImIuIc t. Iirr ll< j;riin<l<T di's < in;li»elion •nalli.un 
Kalablisbeincni - . ucldics mi .l.ituo issi zu ciiuUiin cin- 
ftrirhlet «rurde, UUrrsl Elsdalc K. E., eia in der UUitftr-Lufl- 
Khilbhrt erfalirener und wuidbekannler Olll^er, ist anf einer 
Reise von llongkung nach England veralorlien. 



Aiiiilole KrisMtnct t. Am •>:■>. Keliruar starb A. Briaaonet, 
ein bekannter Uallunisunslrukteiir zu Paris im AHer von «ß Jahren. 
Doreh Madar auf die A«ronaatik geflUlirl, besrilnrlple er sein 

l>('kaniili's llaiis im .l.il:ic IH'iC. I!. r.iiiid< rs riiili.i;;!!. i, u j- dir 
ihn dii- v(»n ilim au^J;«■ilL•l)dc l'>liuduitg des kU'iiit.'ii Kuul:.ilmk- 
ReUame-Ballooa. In den lelalon Jahren freilich halle er billcr 



il.inihi r Hl khiu-'ii d.i^s <li« GeschRltswell diesem Artikel nicht 
iiiffir (•••i Iii zii..|irL( It' II wi'lllP. 

I>n- Kiriiia liri;i?^iiiiii( l Iml ik'ii l!<-<ui)i<rii v<iii l'ariN du- 
Aiinidiiiilii'likt-il, jt-d«>rz4-il eine Itallunralirl iiiilcriu''hiiifii zu künncn, 
Je nach Ueliebcn. niil Halluns vcm verMliiedcner GrSaae, bei freier 
Gt'ütollun; dKH rtalliinfUlin-rü und ge{^n BcEalihu^; der GaafAlhing, 
5° o Alinul^iin'^NkcisIcn di-s M»l<-ri»ls und der Koalcn der Reise. 

I! I i s s 11 II i' I «ar l'iii^iiliiil iIiT d ' A (• r«na ii t es de 

Iii ^>^n■i^•l^■• Friiiii;.! isi- de N Ji v ii:a 1 imi \<-rienni'>. Walirrnt' 
dtT f)fla;;erung vun Pari» 1870/71 unlcrstiil/h- it dii- lU-gii-rimg 
bei UcDlimniuDK der AbfalirUrichlung der Pilotballons und erhielt 
hierlBr die bronzt^ne Mi>dail1o des Krie{>sininislerium8 (llr •commn- 
nicaliun s :i I- r 1 1- M 11 ■— . 

Der Vtr.slorlii'iii' hutl<M iiif iRNuinlin- Zi ilsi lirifl < Kullou» 
'gründet, in der in Irtzti r Zeit voinclunlicli siitniniliclie ihm 
liokannt gewordenen llailonfalirten regislrirt wurden. In früheren 
Jahrglingen enthielt dieselbe ausser sehr eingehenden Protokollen 
der franz.'>sisrli<>n Liirtsclii(T<'r4ehule aurli klciniTe AiiMIzc Ki-rner 
liat ltri>>«ini-t ein ('liriMiiulilbognqdiisclies Itlall herau!<itfgeben, 
iH-tiirli: Tat) Iran des Ballons surtis de Paris pendant le 
sii'gf 1K70/71>. 

Brissonet war abSidm einer Notarsfkmilie aaChauvigny 
bei Poitiera am SO. April UHU geboiea. Er war aehr beliebt im 
Kri'ise all<«r »Pinnr Bi-kannlen. FIne IBnpere Krankheit itinR soinem 
Ilm ■( lii'idrii M.>i,iri, Kr liinli rS.'i^- 1 cim-n S<ilin. der si'-li ;;li-!< lir.ill--. 
drr Ariuiiaiilik <'i:uidniL'l hat, und ein«.- als KUn&llcrin bekannte 
Tuchtcr. 9 



Vtreiiw-Ilittbailunsei. 



Oberrheinischer Verein Fiir liiin.schilTHhrL 

VerrtuKTenHunmlMig am Freila« den 4. Hai IMQ, Abends 
8 Uhr, im kleinen Saale des Cirilkasinoa, Slarmerkaladen/* 

DiT V<irsi(i;rnde. Pr..l. |i. II , i :;,-^< 1 1 . i rr.flii. lr dir x lir 
uhlreich Ih-sikIiIc Vi r-aimiiiiiii;; iiul di-r .Miilli- :lui j. .|.is> il. i 
iweilf Vi>r>iilKi-riilc. Ilaii(iliiiaiin .Mm-debeck, in I ■i^" \ i i r. nn;' 
nach Swinemiinde, auü dem Vorstände auageMi ltictlün Mari-. In 
Aaerkennnng der grossen Verdienalo, die derselbe um die Crflndnng 
and das Ik'stchcn lU-s Vereins habe, sei vom Vorstand*' l>i'>r ido^ n. 
di^Hbcn zum Khrenmilslli'd zu rrnennon. Mit er<)>M'ni lli-diillc 
»iinl. ilM-i r VorsrIdas angi-noiniiiri). und di r Vcn-iii lial min- 
■iH'lir iwui lüirfnii)it-!lii!der. Übe rstk-u Ulan I v. P^nncwilz, Cliff 
dm Gencralstalic^ dt-s tll. Armeekorps, und lianplmann Muedc- 
he«k k la snile FttsMrtillericIIegifflent II), Artillerieonizier vom 
I'blz in SwinemAnde. 

I'ri>ti--s.ii- II .■ I 1- sc 1 1 crlli.'illi' mnI.iimi ;-.ii(i.ii-|l8l das Wi tI 
"»■rrn Lciilnaiil (uMir;;»', der in .-i.dir inleri-»:uinl<-r Weise «iiitMi 
h«rirh( gab aber die Uallonfabrt am 0. April, bei der die Landung 
iai Scbwanewald bei Gemabacfa erfolgte. 

Sodann berichtete Leulnanl LohmOllcr über die Fahrt am 



Mar/. Ix'i >l<'r /Ilm /.»i iii ii .\lalc cine Landung in Frankreich 

slallLiini, III Krf.ssr, llaiil-.'^aöiii- 

Zum St'lilukb wurden zalilrcii li*' |i)iutii;:ru|diiM hi' Aufnahmen 
aiiK dem Dalkm mittelst Skioptiktin» durch Pliuliii;raph Dauer vor- 
r< röhrt und durch Leutnant llildebrandl eriüuterl. 

lii'ii luM' Unfall liiliiilc dii' \ iirl ra'^enili n. V> wiirilr di r 
Wulisi li ausp'!>|>r<i('li<-ii, im Herbst den |>tM>Uigra|>hiselien Alu-nd 
an wiedcrliulen. 

.MiiiH-lii'ncr Verein füf LiirtsehitTiiliil. (a. V.) 

Dlen<<taBt dou U. Janaar, s L'lir Abends, im llolel Starhuü. 
IVr Mttncheni>r Verein ffir Lnftschilfalirt (a. V.) versammeile 

«.■ine Mil;:lii'der am Januar im Ven-inslokal Ihdel Slarliiis /.u 
einer (ieiieralversaminUin;. die nneli melirfaelieii lliciitun^en hin 
vii-1 Inli ri svanir- Imi und /eu-^niss aldegle. weU h inlen-iM' is l»-;. n- 
si lialllu lie Tliälijikeil der Verum im abgelaufenen Jahre bulhiiligle. 
Der crMle Vorsitzende, Herr General Neureulher, begrOsale die in 
slalllichcr Anzahl erschienenen Mitglieder. In die Hngesonlnung 
vinlrclend, gedachte er der erspriesaUchen wiaaenaefaafllieiMii 
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Tlililiuki'il > Vi'it'iii Uli voijtitngpni'ii .l.iliM- iiii't •|^r.l''ll ileii Mil 
gliodprn Für ihre Mitwirkuii;. Kowia; «It-r K. Mil'l ir-l.iiri»cl»ITtT- 
abllM>i]i]n(r uni il<»r Pre*;« fSr ihr«* tfnli«f!<Uit7wnit bi-Nli-n Hank 
:iils lliiTiiiif l>.rirli(i-lc .\lilli<-iliiim-.\iirvi,ini|. H- ir IViv;iI<!m/..iii 
Iii. !• iinltii uln i (in H IS ■< II rli.iltli. Im- l li ilivkril iUl^ V« ! • Irin |-r 
>('rii< Ii iiIh t die « iSk ihI iIi-- .liihr- - ^'i-inai litt ii « i ( Iim (i.ill In lifit 
lliicliralirif» iiiit ilirrn /iclt?n und Kritilv'rn und srliUnt» imi dem 
Bcriciil« aller nPMc, «m Herrn Prore^Mir 1)r, KIwrt k<inslrairi<> 
App."irnt<> zur Eriiininjt ilfs entniiigDvIisrlicn fM-fällos J<t Alnm- 
s)ili.'irf An liii'M'^ liffi'rat Iili»»-« ^.irU }e-ni^ dos ^tn Sl. |l>- th^ 
« rkmitkli II Vi •! ^Liml- -^ di r Alilliriiiint: II. <i< ■- lli i ni ll.iiipliii.mii^ 
l ilir vi'ii <nill( iil"M K>rtra;;riiili :i l^ iiii <llicili:itUi,'int!< lijelcl. 

In cisier Liiiip wnrtlc üImt die- XaIiI i\vr ;:<*ina('htcn freien 
Fahrten. üImt ticrnn Zwerk und iilmr «lic dHbci cintielrcli.'rH>n nftti- 
zn'lli'tl VerhüllnisiM' liinsirhllich Ort der Lanituii;!, (!r<<s?<te trrejelile 

IKOir iiiiil Tlirillii'liiJMT/alil Ih iirlilcl Di iiiii.h Ii t\ ik i|< ri vi>iii Vcn irii' 
|;i ru ilalii liTi ;;riiiiirlil . \s iiiili i 'In j .U'r-;:< lirni Inn « i- ■■ii»i li.ill- 
lirlii' /III- \ i>i iialiiiir pli.ili.üi aiiiiiii l rl^i ln i AiiliialtiiM ii. /iii I r|..r- 

si'liuiiK der nluU^urul••J:l;i(hl■n Vfrtultlni»sn und dir» i!rdin.-i;ni'liM'Ji<-n 

I>ii' wi' 1)1 i;' ii l.r^ilmjs .■ «In • r lii' i haliid ii wi iili'ii zur 
>ti'iL'i'rnii;; dr-- Aii^' In'iis d' s aii(''lii'l"'iiili'i> Vi x in-i. drr ii Ii ain li 
iiii^'filialt» dl r <>ii ii/i ii iiii-i u t ii,'« !!-!» iiii>l Ufi(«TCii Valfrlundi s 
durch »v.mv ernttlcn Mi-v-tensclialllicliun Ziclu bcreils cmun Nnuii-n 
«n»-i>rl»>fl }\aU «KftviAKfh l]rilrae^•n. In sw-rilcr linie fitnden die 

l<rin Ik iivi i>iii li'- Fmäliiuin^. wi li lir .\iifan^'s iiacb dem Vorl'ilili- 
Von Kluc Hill inil i iiifarjn n und ;:i'k<i|i|ii'lli'n HrKclipn niis^i- iilirt 
uiirdfii. '/.lir Vi'rnaliiiii- wiiIrn.T VctMulic srilnn [ii^i'mv.irli;! 
dem Vereine drei bUdy- »twie zwei llargmve-lJrarlien zur Ver- 
nguns, bmor eine nMh iea Anjüaban (ha» Herrn Prifre«K(irs 
Dr. Finstenmilder kan«trairtv KnMwriiidc wU IWf* m Slahldralit 
RiliMi weiteren PunH des Iteferates hildele die Thfitn;ifiiin- ili-> 

Vcri-ms h<'/AV M-iiu-r .\lil jlnilcr .in d( i >j'i)rl.iii^^l' !hill^' Sil liil 
Ufir .Maim Hriis; u A i-in<- .\!i.'.alil ihIck >vaiili r Mi«hi' und »"iiKr 
IU-iIk- viin anderen auf die LuftM-hilTlilirl bezii;;liclien Gegent<tänden. 
Herr Pmressor ßr. FinsierwiUdcr werlbvoUe photogrsmmctrisclic 
Konstrulktiflnen, Herr Raran Bassns einen von ihm erftinden^-n 
(>lii>|ii<,'rtiiiiiiii-lri--< In n Apparal aii><'..'i-~l< lll A< ii>-i.t-'1 vi iiln iit niu 
das »o <:cliin;;i'iif Zii'^landi kmiiim n i|i i Al>(ln iliin:r X für LullM'tiiii- 
ialirt. ilii< »>ilil «Im (l<iii der An^>lrllun^ Ijildi li'. nWi'hten Sicb 

Herr Hr. Vt'^el im Verein uul Herrn llauptmünn Blanr. 

Es erfol{ilen nun Milllieiinngcn über den Znidand des Ballon- 

inalmals und dir d.tdtiidi fiir dir /uknnn tM-duiLlen A^l^•«il iikii. 

Nitrlidem der Ballun de;; Vereins »vtiun die »l»ltliriic Anzaid 
von AI Freien Fahrten (cmachl Ihi(, wird im l^anfe der nSehsicn 
Jahns die Noubcnehnffung einer Ralkinh&lla URAiiableikheh nein. 
Zum SehlnM<e Hieilte Redner mil. A»^ in der IVrrüin des tlerrti 

Itarnn Itassiis die lit-ilic lioiTiilirlfr ItallonfiiliM-r il>> ViTi iii- ni-in n 
/,u«arli-i l»'k<i|iiiiii'n lial ViM>(and dff .Abtlieilllll;; III, Herr 

IViYaUloüriit Dr llcmk<'. Ixtk IiIvIi- ikbcr die ansyiel>i|;e und er- 
$prieü»hi:hc Art der Fcirderung der Vervinsxwceke im verlhM<KeneB 
Jahre. 

Ili r liiian/,i< ll<.' stand d"-N Vin ni- i-l n it Ii d< iii l!i i n lili .t<-s 
N-lkii|j:in('i.-.|fr!-, Heirn Hii()ini lil»aiidl<-t> Mahl |im., ein m> guiiüligi^r, 
d«M9t in llAldc an den Hau eines weilerm tlaliMus ^enrhritten werden 

kann. Na< Ii ItiMHun d< r Itd* Ih f w iirdi' l>i < lu(r;.'c crlli. iM 

lUrr l^iiiiai Xiiir'UtluT d.tnkl«- .(•■n llirnii V<iiliau'<tiil(n 
und -«'lirilt liKianr .'iir Nitnvald- die |i.l'.;rn<i(-s Koiilt.il er:;:!!!: 
erster Vor^ilit-nder; Htrr Npureuther, (ieiieralnuijnr, Itirckitir 
des topoKrafihiM,ehen liureauü deti k. b. (iennralRtaheH; xwx'iter Vnr- 
»ilxi'nder: ili-ir |lr S Finsd-rwaldfr. I'nifrssnr an der lethnisJ-lien 
Ilucbschule und ain^sernrdentlit'lics Milplied der Akademie der 
WiaeenMchaflen; Scbrilinilirer: Herr Uutnant Tb. naaclla. ii 1a nuile 



dl ■ .1. Iiiland i I.' r.f::iiin-nl>. ManniiuftizitT di r laifl>< lii(l<.>rali1lii iliin, 
ScIiaUniei^'ltn. Herr E. Slalil jun , Hidbuehhandter; IteiMUer; iir 
Herren C. Ums. Major im k. b. tleneralMabe, Hr. M. ^rhmiili 
l'i.(l. --(i.r .m di r k I i . Iiinsi In ii I Im li>i liiil<-, .liilliis Kiln. ll:illrr 
V. Ilalln -Ii in, Majur .i |l und Iv I>ii l<-1. ( IIm-i li iilnalll a la -.ui' 
dr-< k. In^i tin iiikiii|i-. >l.iniiii<illi/-n r d< r l,ufl-< liilTiMaldlii'iluii; 

iiieniiir iuell Herr Fabrikant Kiirklein einen von alirn An- 
webenden mit KttHMem BeifaH na^enanimenen Vortng über eiir 
um W, Okliiln'r MMi-.>n Jalni'^ .■ili-bl<> intere!)^anl<> VpreinstaJut 
Mit VKrlriiin uili- :: iIj in Ii licinlci t .'^iir.-irlie ein ansrhniilirlie^ BiU 
«li-r zaldn n In n, l>i:i «In scr vim w iiiulfi vidli>in Hl•f|)^(^K■lll>r Ii- 
i<uns)i!Zlen Luillalirt gewonneni-n Eiiidrürkr AK aiisMTi'<«i.:iii. 
lielMSi VorkommniK!) bezeichnete er da» U« In rlln-;,'fii eine« Xt-f«. 
ihtrfes mit dem LnllbaHwn <Akailemie>. Eh bailen damals 4k 
Axelmnlis ihro WohnslJHIen in der SporlausslellunK anfgnrbfaip». 

villi dri aus di r AiiHlw:; iTri>l;:liv l'n- Sl.nll Miinrlifn f im Hi-fi 
d. n (iiillilidili-.lv: 1 II Wir rill IiuUmIics .Vliiiiaturiiii'ilfll an- il'» 
N.diiiii.ihiiii-'iiiii llrr Slai lihl lüer-, Wörth- und Aninn isi-i' ■:xi*t 
Si»ff m land-Hrbaniiclien »<chiideriiii$i'n. und die in die All|sliirr 
VorlM-rje sieh biiebtariig hineinsehiebende NebeUehicW mit iH 

M< Ii daviiii ald>i'>i |id<-n. riarli Wi-^li-ii zipln iidi'H Wi-Iki ln'n - 
l in |irai lili^i s Niirdlaiidslilld. I)i<' li< l Kaiiriirin rn aUM cinn IMi 
V1H1 :ü7."i in i.i!.i!;;if. /ii'iiihch (>|iil«it«-ln- und imrrri« dli';<' I 
Atuif, am Uniiido de.s Luruneeans, woliei die drei L.u(*84-hiirrr W' 
den «m^'Klülplen RaHonk«irb «ric unter eine TauHiet|>l«cke a 

Ml.'i ii kaiiK ii Und mit Im l;;('/<i/i n wurden, « rrc^-te iirn.sM- Hfilrr- 
kril — Nn lil iiiindiT iiilen s-.iiil «ar <i< r llnu lil ilrs Hi rra Pi»- 
lo-K Ii; Vii;^rl ulii.T du' wrsM-iis<IiariIii !ie l''alirl am 2, Hi Ii ii ••f 
IhsJ'J, Uli.' « r irn Verein mil Dr. iimden inaclile, um erdinainttiviv 
Beobarhtnnsen in frümeren HMirn aBSttKlienen. Der [b.'i4- 
vi rlicss Mikni-hen bei kidljehem Wetler «m V Uhr Vona'^> 
kiini ali. r liald in eine Scbneeu-oTke. die Ihn sn beeiiA-^. 
ihf-s i r Imt/ Ausu'aln- M>'i 17 S.ii ken l!alla»t nur au( 
liiihr kam lüe Landung fand i^liickliili bei unlialti-iiflrm >-hrn' 
geütober in der Niha der Station Redl-Zip( der Linn' 1: - 
>ai.'liurg in OberöiHterreicb stall. Ea g«fain|E einen Sah BtoluU' 
iun;:i'n ttt maehen, welche die Rranchbarkeit des Instrusiefll« v**^ 
den in der linndel lierrsohrudm sclnviori<:rn Unisliindcn «twii - n 
dir Kiagi- diT .VenUeiuug der Inlin-ilät nut der llxlic- Muli 
;.'r^i n unrntsclin den. Weil der Ort, lilier welrhen dBe IlciilMclitir : ' | 

ectnachl wurden, niebl genttgend »charf kwnlalirl werdro kwot* { 
da die Reobaehler erst knn: vor der lanilnng den Roden viBte 

/u Cirsn lit brkaiiieii. Itrn lii-r Itrifali, xnvir der hank dvs • ' ■ 
Ul li II Vmsil /.enden. mIiIhss «irli diesen Vil^fliliriiilueii an '■' 
^■ lilti-s,. i i.^rill riiii 1) im Naiiu n «irr AnurNi iuleii >r. Lvn' ' 
Herr (icncral vun Sauer da:» Wurt und dankte in warmen >rMi 
Herrn General Xenrciither für sieine mAbevolle und » ^P*" 
I. II lir Tliatijikril dir (Irn Vrtriii. In d.is ans^idir.icllle diei'*'''' 
Il',jcli sUiuuitei« alle .V^we^endell lie^ieislcrl ein. 

I 

SUnnff «m 18. Febmr IWO. | 

Her Mimrlrm r \ rrrin (ur l.nllsi liidahrl \ i 'i '■ ' 
Hicnslaii den 13. Fehruar im llolel Slnrlius einen Vurlr«»-»" | 
all. Der erKte VomilKendiv Herr (ieneralmajurNeureulher.bc^""' ' 

dir in ■.'ii.-^i r Aii/.ild i rsrlii;iiriirii Mil;jliedri, wOI»U( HcrrlU»!'' 
mann a I», \ INimd hkI srmrm aii;;rkiindigl>'n Vorlrsil 
Di r Vi.rlra jnulr |.r-.)>r.i< Ii das (ii lurt drr Hut;le.'limt 
die briiebunv deh Flugappanites vum Krdkidcn dadui< ''i l-<« ^ 
diiKK er die Arbeit ehier kleinen Idehlen MwNhinetuni l -' ' ' 
lieh zur lk>M I ' vMi imj der Frodrehun; des Sehwunpades b«'"'^ 
und die Kupin iiiiiir <irr KraAmaitchine mit den liebenden Js*'«>j*'| 
er»l dann vornitniRl. wenn das ah Krlincs|ieirb«r lanp''*" 
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Schwangmd ein »nsrekheiulcs Mauas von Arbeitsvermfiiten »uf- 
scnommen Iwt. 

AK zwi'iti'i- \ iirlrn^i'njer ilrs Ahi-inls <'r;rrilT Herr rrival(l'>v^('ti( 
l>r. Holl. Ktii<lfi) ilas \Vi)rl iimi lH"i|iiai-li tili' riiliisii<'lniii;;rti von 
'■•»iilii r, Ailkcri uikI Ku'ssliri^', dli' iIi-ii \a< livsi i-> ciliiin^i n. il:i>s 
-^u'ii in der Alinospliärv (ein^e Stoulitlicilciicn in cruH-tt r Aiuulil 
vurfinden. Durch ein mhDreitrhes Vurbtlmn gclani; c« Ailkon. di< 
in eilKHI bestitumtr'H l.iiflvnlumi'n fnlh.illi iicn SIniMlioilrlK-n zu 
zHliIrn. Ihii- Zahl lH'trii(!t .nif l!<n;rn cimsr Taiiscntl, in gr.isscii'ii 
st.'üiu ii utiHioii bis 2 i4t(i(it». in al>ui s< llll>^set^cn Wohnriiampn bis 
zu vii'lcn Milhuneii per Kul)ik<fiUi!ii»-l<T. 

?iir sind irdischen CrsprungK und werden geliefert dnirli tK-n 
Baoch der Vulkune und Schumsleinc und den Staub der Inickrnon 
KrdnberflSrhc. Diese Staubllieiivhen oind fOr die Lebenftbedin«unf<>n 

il«'! or^iaiilsclirll Well von funilain< ti«a|i'r Iti ilciitiiti^'. di-tiii >;s liissl 
sicli. w if iUt Vi)r(r.i;ii-ii(1<' iluirh (>iiiiu<' lA(n iiiiii'nI<' rrlaiilcrl«-, 
zoi^^n. ilnss in l.ufl. du- <lnr< li Killnron diirrli Watli- liiniliiirli 
von ihren» Slaubnehall befreit werden Jiann, eine Vnrdichluti;; 
Kffnaitonil abKekBhHen Waaterdampfoii tu nttssigcm Wanser nia ld 

«MiiTr H ein \Vassi'iiri"i|jf( hi'n s< lir!<l<'l sit Ii iiiii ila ab, wn es ein 
SlaiilillHiIrlifn als Süitzjmnkl vorliiidct. Oliin- licli >lauli;;i)ialt 
iUt l.ufl wüidi'Ti Nflx-I- und VVidki-iilidiliin;.'. Rc;:rn und ?^<'lHie<?rall 
ausbleiben. Ücr li&oli^c und dichte Kebel der Orns^slädte lin<J<-t 
■eine ErklSrang in der grossen Ansah! hier vorliandener Slau1>- 
Iliiilrlu-n. Auili dii'scti spanncmlfM Airsriiln-nngpn. die Wold aurli 
weileri- Krcisi' inliTissiim dUrfleii, wurde der verdiente Iteifall 
7VI Tli>'ji. f iiK' l:lni:i'i<' Diskussion «clilnss aich den AuüfBhraniiian 
der beiden Vorlraj^enden an. 

Silnrnr an IS. XKn IttM. 

l'i li' r • 1 Ii iillichcn (iiMK'ralveraanimlunt! »in l;l. Mai/ 

wurden die dureh da» inkranirelufi des btiriierlirhcn (ieHelzbuclic« 
ni>thi^ StalulenJInderunsen einalhnmiK nnfennmmen. I Herauf 

litclt lirrr l'rivalilozi-til l>r, n»il>. flni.lcn i ini ii sidir inleresüanlen. 
durch zahlrriclic K\)iirini(li(i' unliTsliit/'tin .^nrhjij^^bpr_d^ 
yfjfflpn ih r Wari.iP nna dl-' T. tni..- alur d. r Srnn^v 

Tnler Zugrundelegung der auf genauesten Beobachtungen 
basirenden Solarlnmalanlen von i Gntnun^JaWien fand AnüalrOm 

•nil H<-nOlzuiii: Vim Stefans Tlieniii' die T' ' i' ' < ■ •in.': , 

die«^ als VI hw'ai/,<-i' K<ii|«er voiausui sel/.t. i.j.. .ib.m U i : I i 
Auss(ralilun^sxernir>:;''n der Sonne iili-u li ilerii des ;;< s< (ini(dzeni'n 
Platins anKeiKHnmen, subelriii;'- du- SonneidemiMiratur nach l'ai>i'h>.'n 
13i,MlO^. Aua den biaberixen Arlieilen auf dieaem Gebiete crsibi 
airh, daas das ProUero der Meaaung der SonnenwBrmc aich der 
Lösung nicht mehr «m> unzngUnKlich zeigt alü anfenammen wurd<': 
j' di nfalls l'i'tniKl die S<inni-nli iii|>i ialiM' nu lil Millionen udi iiliindiTl- 
litUKcmle von (iradeil. siiruh rn diirflrn sich li<n lijtleiis icwist ltcn 
flCOO bis HiHHI« b.-»i ;;eti Anselilii ssend all iliesen Vorlmu. d'-r 
van den Erschienenen, darunter Prinx I.ie«»|iold, mit wannem Hei- 
falt begrAast wurde, zeigte l!err Dr. Emden mit Hilfe des Pro- 
jeVlniiisa(>i>ara!' - l ir - Hfih<- Oberrasc ln'nd gut uehne/fniT )ibi>i(i- 
gidjibiseher Auliialiiiitii viini l.llllb.ilbii) aus und zvvnr aus 1 lohen 
Tun ;!(«( bis f.'iIWi III. Die Drnilirbkeil crslreckli' sii b si'tt eil. dass 

man auf den Projoklinnsbildem die Firnienaufscitriflen einzelner 
ittoaer aehen kunnle. Einielne Bilder waren ttdorirl. eine Methode, 
«Be ra gans inlcreiaanten Elft-bten fflbrt. 

SiUnno am 8. Mai 1900. 
In der Silxnnjc am K. Mni i9f»\ hielt Herr Oberleutnant I>ietel 

der K<>iii<;l Im w- l.nflsi bilb'i i 'nul! • h . h i ig iiln-r l>i»' 

Keiasbtthli. diri' l"ul>Vitkluiiy linil Iti il- iiliin;; Im ih n l.iiftM iiilltT'. 



Der VorlniiEendc bemerkte, daas dem KtMeHmllim^ dem in 
phjsilaliaehar und nn^tetirnlagiaeher Hinaicbl doch an wiehliie 

ICi-rbniss.' 711 Vi-rdank.-n s.-i.Mi. in .l.-n l.-l«[yn f" 
keine lleai hliiii;! imdii t;« --i l i iikl idt«!«- 

lue a; fnnaiili > hl' W i ll liane^ür-rn« ärii-; wieder vnn d"n 
lliib n : -IIk- Seiiraubenllicger, Jnu Urariicnllicger, hie |ierabnlicher 
Kuiiülfliig, hie Italtcnaledt, hin Krem. Im Zeppelin» — mil einem 
Wfwlr der Ultck aei amaridiaMlidi in das verheiiison^svidle f.md 
de« willkftrlirhen und bewtkoten FInires im Lnflaxi-an tierielitut. 

dii'sc \Vri-<' s<'( jetzt srbun >i:i^ ersi linlf und erlmflio «liesapre» 
der Kriiid des In-ii-ils voi'handetu-n •Uulen» geworden. 

Da alH r die Itealisiruneder Wrinarhe und Ihdlhungen Ticlleiclit 
noch Wnycre Zeil auf aieli warten lasM>n dOrfle, au aei es rielleichl 
«ar nicht uncrilscinJlaa tind un|>ralil»Kch, wenn man dem Kugel- 
balhni bczw seinen Binrichlungen wieder «inmal etwaa Augen- 
uieck zuwende. 

Die wichliRite Einrirhtnng dea Rallons aei neben dem Ventil 

dii' rieissYorrichlung. Von. . ihrem ri clitijfen Kunklinnireii bäii gt 
bei stürmischen I^ndungeii Wohl iitid wJ-be (U r laiflselnff' r ab. 

Djc Sebb-ifTabrl )'dber<Ts liatte die I nvollkinnmeidieiten der 
liamaligcn IkUloneinrichlunscn deutlich erlscnnon iasaen. Der ernte 
Gedanke war, dvreh Hebel- »der Zanfwnwirkung im kritischen 
Midiii'nl di'ii Kurl» vmn liallun abzuliiscn. Alh-rdilmü silij; bi<-r 
das u'iTlIiviille Italhinmatcrial vi'ilwrt-n. W Db-re Vnrselilä^e waren 
niK'b. diMi Ualli»! mit si bnrb n l'fi'ili.|i ^yijij^l si li^^'-j^^-ti^ ibri mit 

■Platzitalroncn zu «orreiititen oder durch ein Mcnscr mit lan>n?m 
StofV m «»r«eim<.i.iwi All dieap Oedanken dürfen «h diu Vor- 

Uufer d er 1ii iili"i;|i ll|<-i — .l.abn .i nyrsidH-ii wi-nten Kini' amb're 
Rii'Iilun:! in l.uflsi hilb-rkieisi n surhl die insrlirsli- Knlh-< riin;; des 
llalhnis b<!i stürniisrlior Lanihini; dadiireh zu erri'ii-li< n. dass mit 
einem Kxhniihtur da« tia» ausfEcpumpt oicr durch ein gnmBes 
I.aib'vcnlil dem (ins rascher Austritt gvwiihrt werden sultte. AH 
diese VorarhUge f^ianlirten Jedoch ni(bl den gewOnsrhlen Erfidg. 
Da laiKlite Milte der aeht/i'^er Jahre zuerst in Frankrt>ieh der 
i.ieilanke di r licissviirrirbliinj; anf Die kiiustriiklxin l«— land dann, 
dass iinl einem I'iurl viim Kinbe ans eine- Dahn des ttallun» in 
mendionaler Hieliliiitv gerissen wiirde. Als Vater der ersten 
brauchbaren Reiaavorrichtung ist jedoch erat Hauptmann ßrms 
in Reriin i^nxusehen. Di« mit fle^hl von den Lunwhifflprn no 

geniri blcleri Si bb ilfalirten ballen <bn'eli diese se'^ensreielie Hm- 
ricbluin; in den b lzlen zehn Jahren f.isl ;jai|/. anrnebrirl. dm b 
tii« hl viilli'^. Der l!edn<-r fidirle ■/am lieweiNe eini^'e von ihm 
selbst erlebte Schleiflahrien an und suchte die Uraaclicn darin, 
daaa der Ktthrer bei sehr raschem Falle mit dem Reimen der 
ai lit bis zehn Meter lan<:en Italin iiiebt fertig; wiid, «ider dass 
diirtli ilen Wind bezw. d< n \elzdrnek die Itiinder der /.errissenei» 
Hahn ülM'reinander i;el. u't werden. Zur Verbfltnnf deji ersten 
Nachthciis hat vor Kur/cm Hauptmann Hlanc eine sehr sinnrcirhe 
seHnltMHige VHrrieblung konatrairt, die aber immerhin den aweiten 
Nnehl heil nicht h. Einf. cinfa< ! I.".-iii!;. il.< i im \Mn,l.' 

dnrcli den Vrni i .i:m iii1i.|i Tnfnnrten. ^^il liv-li' h' d .inn, . diiji ileiii 
J_MMj___b_._l,U;iiV^i;_ijljli;i.iL.UiJJJ .MJ ' I ii. . J ;'J'. - J' '- l IUI' I ' III 

breit war, nunmehf die l-omi oi-.ei.s^i|f j|^(f^i.^r. ii~..f^^n^ 

rnn «.w,.i«.n ^»rA,, Ein zwei- bis dreimalijies 

Ziehen am Rfiise^rl Cenö^t nuit> in kOrzesIpr Zeil eine Oinniiii;: 
von Ober t «|m. hentiislellen. fiel der grossen M>ileeiilart;rsi hwmdi;;- 
keil des 'I ra;'i;asis Wassersli.fT IKi.'i ni. I i. Ilj.i . twa SMKI m) 
erbil;;! das Ausströmen des Gases fast au;;enblK klii Ii. Ilei zwpi 

F.aiidiinueii hat sich di^-ko neue Einrichtung vorzüglich bew&hrL 
Der Redner führte weiter ans, dass mit Rinführnng der neuen 
IteisBvorrirblnngr iedc Gefahr verschwunden sei. Der fScIehrle 

könne trotz vorliandeiieii starken Kodenwinib-s sieh mit Itiilie 
aeiiiett w i.sseiiM'liaitlieiieii Itcjtba« btuilgen widiiien. die üWiiieii 
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CiondelpaKitajiiciv sicli aber «tlino ^otf^ und nOcksiclil auf «len 
SSchliMS der Fahrt dem n-ixvollün Zauber einer KallonreiM hin- 

jrebcn. 

Mll i|" r iltiu. CHI' ll.llliMlI.llil l lirlll/lll.l , r l» i 

Kiilililiiti)>k«>i( iiiiil üiiIk' il' s KüUn-r:< keine ;ji<i>mti- (u Lilir Im lf 
bIs eine KisenlNÜin- i^l. t MMi..r«'agfnfiilMl, »elilux!« der Vnrlnijstimlf 
wine ml4*re.H»anlen AuHtititrun^icn. 



Deii1«eli«r V«r«>tn snr FSrdening ik>r LuflNrlllffaihrt 

(BBTliB). 

In iIiT ^fii ■><> M;i(7 iini' i iIi-iii \'ur'-i)/ \nti ISiLfi ,\^-.iM;iMn 
uli;i> liall<-ii<'n Mmiiils', > i jntiinliiirj il« « ■ l>i iit-< li.-n ViK'iri- 
Kiirderuilg Jer lilifl -clnlliiln I ill llrrl;n s|>r.i( Ii li. i l,t-;itnv.iU 
1^, (iiriir;; l(nKi'nb«>rg üUer das Thema: <ilic civil- unii slrarrcrlit- 
lirlu< llnnnnf dns Lnflsrliilfer«». I>er Vitrlraer, nn di'n yirh ei» 
lebliarti'i Mi'itiiiiiuni--i.iiiseli knikiifle. enllidtt »« aii^writrdcnllicli 
viel n< ii( iiiiil iMd ii >^,inl'- (<e»irlili»|iiir<kle. er einer aii>flllir- 
lir |nT< ii liciii lili rsl.illiiiii; lii ilarf. ■,i\> iliiii all ili. <: r >ri lle /U Tlieil 
nertleii kann. W:r wer4len iliiii iljilier im niicliMKn IlfH eitieii 
Sumler-Arlikvl wiihimi. XärluUli>in rniul eine IteraltMU«; mIsiH 
AtMtr w-iinsrlM'naverllie luiliMsilirlic Healimniung««« für ltwll»»iirn!iitrii. 
Ks wird (tiirrli den VittHlt/pmlen des l'*al<rlaiisMehus)<<*x ll.ni|ii- 

tM.iMii rM>liiiili. ili'i \i i-^iiili ^•■iii;ii Iii »i i I- ii, il i- i. Iii: ' « i 

Miti in «lei Ik-biille iills<-iiK'iii eiri|»luii(li(i' Ki iluilm -. Ii.ijii-- 
Ktellle, in «ini-m ev«-MiiHI 2ur KinriMelnnm an die l!eli<>iile I» - 
sliinintcn lüilwurf »HammemiuQiKH'ii. /um SrhliiM» wurden ncMl> 
M nene Mifirliptli^ «ufs«*rHnimi<>n. 

In <l< I .\|>riI-V'iis:iiiiiiiliiiiii «li-s • jle II I M Ii e II Viriiiis 7l\r 
Fiirilfimii; iler I,il 1 1 s< Ii 1 1 1 .1 Ii rt ■ ain A|iiil wiinli' Mil;lei- 
lune davtm geniat-lit, «loj» während der lievnrslelienden IVriodc 
der Mijiennnfllen drei Kisdieilieen MainerliiS, l^nlcriitiDE und Ser- 
vatius. II.. I'J iliiil |;t .M.II, atlf fiiiiiiil cliK'i' il;iri Ii lU ii iiitn- 
natiiinaleii (iri>'/ra|ilieii-ki>iiu'''>'-^ ^< ;;i ln-iicri .\nn :ritre.', tii iir iiilei - 
iiali'iicili-. L'l«'i''li''<ili^>' Hallmifalii liii ^taltlin<i^■l) «inlin. |l.l^vl•u 
dem ItüekiM'tdiig der Teui|)rralnr um di«-!«- Zeil fUr ii»m Kwii- 
Bompa eeidelNe melcondni^iaclie ■'»»Mein isl vun fwinn- I.<>iiunj; 
noeh well enlfernl, Indessen linl eine im .I.ilir IHll? am l^!. Mai 
Vi raiiNlalti le » if-.i t<sr liafdn ln' H.ill mlalirl mi tt i. lili;;!' neue I;. - 
<i|ia< titiitiu"-n ;;■ l>r.i> Iii, ^l.l^- <■-. erHÜnx liI isl. aill ilu si r ilalin 
behufü cndliehrr ({enuttender Aulktikrung idier die \ViUerun;ii«- 
phAnncnc weileruixchrrilen. Va i«t rn AuMiielil gtümmment auch 
In den niiehcien Jaliren an dieaer üeM anlelK» wiaaan!iflialUii;lM! 
ItaHitnfalirlen im Vftfc inlprnalinnaier Wn'inbarun:! uIht Zeil und 
l'rii;;ianiiii slalllinilen 7.11 lassen. I'm Anlia^ lie-i \ in -1311111 - 
auf lk'tlieili|[un;t «Ii m \'l'l'l'ill^ Ik i ili n iiit<-rniilii>nali'n s|«ii'lli< In n 
WeUkAmpfen wAlirend ilei CansiT Wi-llaii'-^n llmii: rii-r liMiafli 
RriVrIemneen hervnr, fand nln^r Annahme mit der Ma»>i^i>e. da»» 
die Kclheilijjnni! nur mit einem und xwar einem neuen Ilalinn 

i rfiil^'i . drsTll Ahm lialfilti'^ i!< iii >.uli\ rrslamlui ii I.riii' s^i ii iK - 
Falirlenaii-^i liiis>i s iihi rlasM ii ilil. I vMlIeri ve 1 \ i im liinli iir 
Wi dln'WrrlM' veranslaln l »«nlvti niil li-'/ii;; .iiiF llain r di r Kaliil 
(Iii. Sepleinber». erroiehle ll<>he i'iii. Si-plemlnM/, i.iiii;»li> Enifer- 
nunit i9. S^-plemher) und priiMte Annälierun<; an ein vin-her 

l>i's)iiiiiiili " /n t Ci.iii iiiiis ij i'i lairai'e. 2il Si |ili iiil" r . Ith' Uas 
liilliiii;; Willi k'i^d'iiliis -. iH-ferl. Iii.- I'i.iiiin n l.i sli In 11 111 Wi ill.- 
^'t-ncn-lanilen inli'i (ii l<l In- /ii liKWl l iano /ii;:t la-M ii uml 
deulitelierseiis nur. wer Tlieilneiimcr durrh einen der deutitrhen 
Ijillitetdiraiirta-Vereinn anttemeMel ist. - - Itecbt inlcrcsKnanl lantelm 
die Hi'rirlde über fünf in leUler Steil anoBetillirlf Freifiihrlen : 
l^eulnani v, SIepliant kreuxle »uf einer Fahrt die Kliw: eine 
z«reH« ram Hl. MSrie) riihlHc sieh* naeh S\V. Der ilalkm II«« 



iiber Leipzif und landele 20 km südlich von Cnlmfaaeh im ffSnkU 
KClien Jnni. Ueber Lcipzi:; (ml ohne «-rsii hllii hen (Irund 1,11 
slarl-rs Fallen dos Iii» daliin <ii Ii in 1*nmi Iiis I2<"» in Ii ilun.li-i 
llalliili- . iii uixl rs iiKisvlr \ 1,-1 Jlall.i,! .iii-;;« «nr li-ii U'crilcti, Dm 
iii< imi III «ledir zu j;i-inniii-ii. welche beim jiiiien Kall verlurm 
eesangen waren. S|ijiler slie;: der lialbin QlMir die Wolkendecke 
binaua bis sui &'IUI> m. Acht Taic«« »|«lter M» Leulnanl t. Krogli 
In nordweslliflier Rirbinng Alter das weil ausyedelinte l'elnr- 
-1 liH i-miiiiin,:v.;i'liii-l d.T l-'Ili.- uml 1.iik]i-Ii-. naclnli ni «Ici Wii.l 

i>l>riti.ill) [W 1/ ,liii l,l ui--tlii li t;. xviiiili-n. nacli li-liiinli;:. r Kalirt 

III ili r Nalii- von Iii' iiii'ii. Am fi la uln.inl Halm lln: in >'iii 
bis lIHNI m ll«i|ie iiiHrr Ixipxi;; und benliaelilpie denselben nnimili- 
virlen und pK"ili(1i<-lien Fall de» llalhmic um TitM) m. Nach di*m 
l',i--si'i-ii VliCi l.'-iii:--!;; Stil-.; d« ' Hallini vm m-IIi-I « ii-ih-t m 1^ 4. 
ll<ill(-. Ill>- l-'illi' l i-n(ll;:li- ii-< lit Im -i li« .-1 lu ll iiiitn-li im (11 |,|i j.- 
in lils-.|iiiiii-in Sdiiiee, llinlli. li (...nnli- | ,>>iitii.iiil v. Killi.-.r li i 

einer am April au»;!ertilirlcn Kithrl ein phiIzJirhe:! He?ale 
drücken dest lialhmK um undir u\» IIX) m heim PaMiren dn 

finnn'tt»lde% lMM.|»n<'liten. Spüter erfri'ute i-r sn Ii I"M •.•'m>i n; ll, 
einer riihi'ji II l'alirl ülii-r Xaiien narh Krii--a< k. In di r llnln- 1. •- 
-^.i:l'- ih-r Winil (.i-l \ ■'ilsLimli-i. Di.- I.ainliin,' -jin-.; im W.ilii.- 
M-iii lii-i|ueiii \>.r hicli. — Die lU-nltaehlung ploUhrhen l-iillen« des 
l:.ill<iiis lirim Piiasirt^n einer gmuxen Stadl nah den amreteadi-n 
.Moteundo^nn AnUx!«. ihren beriffalieten ZtreJM amiudrDrk4>n. 
dasH e» sieh um mehr al< nm eine Xufälli;keil linndle. Alle <i!>Hi> 

!i.kaii-ii I .ilillii- aie Ii du- ans lliiinli-i Ii n Mm Srlniriisti'im 11 ml 
sti 1 !i'ii<l<'ii Vi-rl>r< niiuii^ssase . si-n-ii su veisi iinli-nd m «i'-iu 
ur">-< ti l iiltini-i-r lind gegen di n iiIm rive '.jt-nili n l-inlliis» d^t 

Sinne. dnn> Wiriiunjren wie die lie<iharhtet«n alit auH«!<-«clik)f<rti 
l>rlr.ielilel Werden niüKsen. — '/.nm Srhhiss niaelile noch HauH' 

iiiaiiii V Si,-sti-ld |<il:^i-iiilr MilHii'iInn;: iiln'i- i-iiii- i-rsi mm j.u 
r.ii,i-ii aus;:i'|(ilii Ii' Daiii'iraiiil, du-, ueil sie Naetil- uihl TaijUi/ 
war, vtHi uncewnlinlirliem InlercKsc iai: 

.\ii diT Taliil ii,->liiiii-n aii-<M-r di iii K- nainiti-n liewüli li: 
Kii'iii i die l.i iitnaiils V Mi-|.|ia)iy mid v. ki>nij Tlicil. I>w .Vi- 
si' Iii uai. .iiivki K In Uli \>>n ileni itblirhen IVni;ramin, eine Mitlvb 
niüjslirlist AUüüedvhnlc Lullreise. um an ermitteln, «aa in dirnFi 
lh>ziphnni; einem Ibilhin auziimutlHm iaI. Der AttMiej; erMite in 

Merlin am S-iiin.ilii-nd den "2X. April. Al>eiids -^i-^i ii \i I hr Jif 
l.amlun;.' ain "ill. A|iiil, .Mitla^.* I llhr i» .\lii» in di r X.ilie > 1. 
.\l.>i i<-n\v<-rder. itiiDiin n.n Ii rlw.i IT'-irnuleji'r Kalirt. V.s lierr-r^ t' 
bei der Abfalirt eine autiüernrdentlu'he Windülilie, itnda^ dir üt- 
weüun« dfla Ualinna in hnriaunlalar llirhtwng kaum *rbn«ncr 
dia ainaa FusiiKliniiers war. Ala Kwige hiervon hielt «lirh in 
Itnllnn unerwarlel lange über Herlin nnd /iiüIi-h Ii in n« !:. rin»<-f 
ll'itie, d i-*s Mi'l l!.illa!«l aiisii-wiirfi-ii «i-iilen mil~s(i\ ijin ilm 
Ml ii;i n liesir,')-!». Tn>l.^deiii lii-4*,ilirle der liallun, anstt-i- i l' 
d«-s l!.iii>;;raplien. die Kei^unc /nm l-'al!«-n in wdcliem ••laiii , li '- 
einmal aopar eine Itorübninf; mit drin ErdUidcn alatlfand. Wmi- 
lirhenveiüe lielrue die VerMkal);eM-h«rindi<„rkeH in dieaem AafW- 
lilii k inii etwa "i» 111 dn- Sektiii't«-. -««I.iss du- It. i iiliniim ci- - '■' 
^.mll .■rfii|;;(i- lind M.fiirliiri- W n d« i"rlii linn;: du- I .ulK« lull- ' ' ~ 
t'i!i'-r I rii:;> liiini' i-iil Iii In ti-. wi-li-!ii- sirli diiiili -cliai fe < i'-rni i' ■ ' 

< Itieselleld > ankündiiiie, |Jie Narld war ohne Miind.-<eiiein: 
••in ln'W>ndera sebliner Sternenhimmel, an dein Kleicharilr; l'»«'" 
und .lu|iil< r III li.u lis|.,iii lil.inz«' slralilli-ii vi iln« ili lr uinnlfüiVs 
l.i' lif. niii i-in< II di-iilli« lii-n Srliiniiin-r di-- <iel;inil>-s ?n iirivn. 
I i-li- r inul III ili-' Nalx- u>ii Iti-rhn iiia< lile sk Ii )■••> sclir kl.ii'' 
Lull die >'lr.'isseiiUdvMeli(ung in ungeu-ohnlii-her Heiligkeit ^< ll' O''^ 
Man vennnehle d<!ii|lieh au unlerarbeid<*n. daMa man sirh la d" 
Verlilngovon« der Linden, der Kran lerisi Helten s^lraaae elr. hwre«!'- 
Ilniie die Neijtune des liallnnK xum Fallen nirhl deren mW*- 
t!«-selzle Itekämiifune durch AuKWerren mn liallaal niUhi{i ^niaHil. 
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M wQidc nun des groiurtigea Anblickes der lilaroination in der 
Titta nmh frober geworden sein. Mit der EntfemmiK von Rerim 

UMe alliiiiilirK-h auch das angewnUnlirlio Verhallrn des Ballons 
auf, als dessen rnuielic eine wälirciiil ilcf N.nlil anli;(ltcn<)e. 
Vitlikalp Lullst Ii ■iiiiing vnn i>beii ii.k Ii iiiilni i riiDllrl; wurde, 
kennllicli an unaiifliürlit'hi'ni (jiusgcrucli und am sehm-llen Hiiuib- 
Gi«B«i aM|«Worfciier PttpierschniUel. Allmählich aleigeile sich 
aocli die hotinoolate Geaehwindigiceit des Dallons; sie betrug n- 
ielxt 40 — 30 km die Stunde. Bis zn Snnn4>nanf{!ang waren 10 Sack 
Bali aal buskiwitIimi. von d;i Iiis zum Silliums der Kalirl wnnn 
nur 4 Sack nolliwendi-; l'ni i Uhr, kurz, vor dern Rrseheitien 
der Sonne, war die erreirlite Höhe I2U0 in. Sic ülieg von ■i Uhr 
ao Min. bis 7 Uhr 30 Min. langHun bis zu AOOU m und blieb von 
da «b corotani Am Brdboden herrschte beim Aufstieg eine 
Tempttralur von -f 7°. Iwl 1200 m wuren es nur nn. ji I» <;.. 
in flAsscrer Höhe slcllle sich wieder ;:i'liiule l'rw.iriiiiin;! ein. 
DnbCMhreiblieb SCbfin war bei der durehsichli^'en Ltifl der 
SoimeMia^ng, wenn uch gans ohne voraufgebemle Mgr^enrölhr-. 
DsAr erschien in besonderer Kbnlieil der Gegensebein de?« 
Morgen i-oihs am wesltirhcn Himmel. Wiihrcnd der Taj;es<1unden 
lilieh die Aussicht aul das Cifliiiide von sellener S<liiirfe. in l in- 
zelneii llii hliint'en iiKii hle man Ttl |IK> km weit hlifki ii. (ilan/- 
punlitc waren die Tucbeler iiaidc, diis Silberband der Weichsel 
wnA das GaUnda janseita dsr Weichsel Als im Rath der Lull- 
srUlfer die Landung zwischen Harienwerdcr und Marienbure bc- 
!irhlcMisi>n und ins Werk jnselzt war. danerle ps 27 Minuten, um 
ilfii li.illiin .'IIIS .SiHiii In Ih'li.' hinuiili rzuhnngeii Iii?wim In n 
hjUI« man sieh vnn dem für die Umdun<! ins ,\il;.'e uefusslm 

Terrain wieder um 30 km entfernt und befand sich über un- 
gSasUgem, coupiriem Gelände. Duch gelang es. den Halkin in 
einem Krien- und BirkengebOiich xiemticb sanR zu Roden zu 

liringen. Jetzt .ibiT ereignete sifli ein ulricklicherweise hri l,:in- 
dongen seltener Zufall. Srhun vvi\r die KntleiMUng di s K.iiloiis 
eingeleitet und «■ine weit klalTeiidi' lieisshahn vorhanden, als lu- 
fbige «ineii heftigen Windatuanes der liallun plülclich wieder bis 
auf SIS m in die Hfihe gintr. nalflriieh nur um im nSehslen Augcn- 
Mii k hriti.^'i' Uli! I'all:;ps; liwindigkell heninterzusehiessen. Nun 
war die l.aniliiti^ keine s.mlle mi hr; aher sie verlief doeh ohne 
Fährliclikeiten. Die Itergiing iles l!a!lons ging normal von «ilalteii. 
und die Heimkehr mit der liaha konnte ao prompt erfolgen, das» 
die Lnllaebilfer Montag Morgan pBnktlieh im Dienst waren, ja, 
Leutnant V. Kfoig gewann noch ^ Zeil, seinen in Marienwerder 
wohnenden Eltern einen llQchliften Bewnch nh/.nsialten, 

Letzter l'nnkl der Ta:;es ( (rdnmic war die .\iirnnhme neuer 
.Mitglieder, welche dem Verein wiederum 27 Thi-ilnehiner zuführte. 

in der am tß, ibä d. Js. abgehaltenen MonalsTcnHunmlnng des 
«Dentschen Vereins zur Förderung der Lnftsehiff.ahrt > 
wttiden fünf neue Miltsliedor nngemeldet und vor RinIritI in dir- 
Tat'.'s..r.liiiin'_' c^in,:!- iiileress.inle M il llieiliin'.;>'n ;;citi;u lil . M.n .l.'iii ii 
ful>;i iu|,- villi alli;emeiiieiii Interesse sind : .\arli einem mm liegi-nden 
Sehreiben des Pariser Orsanisalioiis-^jiiniles für die im Si-ptendx-r 
stattiindenden Hollunfahrten sind demselben von einem i^'r^nzusen. 
c^gcm Förderer der I^iinsrhiffahrt, lonono Pranken zur V«'rrri<riinf! 
{Cttelll worden, weh lir ;it^ KliienialN- di-iiijiMiii;en l'.rlindi r eine.s 
lenkbaren l.iiHsehilies /iilallen sollen, dem ue|in;,'L daiinl vom 
Fiflillliurm nach l.iin;.-ehain|i inler einem anderen gleir h wnl i'iil- 
ternten l^inkte und zum Kiffcllhumi zurückzufahren. Die Ite- 
willigang gilt vom lA. April IMIO auf 6 Jahre, und wird erst 
laiOckgpzugen , wenn bis dahin die Anficnbe ungelöst Idcibl. 
Wahrend dieser f» .hilire gnw.^hrt der Slifler des Preise« alljähr- 
In f; l"<«i ( laiik. II 7.i\'. Vei iIh iIuii'J als l'iiimieii an Kriiiid-r auf dem 
Uebict der Lufl.schiiralirt. Uirtlbcr »oll da» Pariser (^iiiite die 
oneingsuchrtakte Yerfligung haben. — Am 12. Juni werden 



iSO Herren aus Schweden, den besten tiesellschaftskreiscn augc- 
hOrIg, auf der Racfcreise von Pari» in Berlin eintreffen, ondbereil 

sein, einer eingeladenen fSe.'H'llsch.ift, vielleicht auch anlässlich eines 
."s|>ortfe!«le», einem grösseren Publikum hervorrajende Inrnerische 
Ix-is(Ullgcil zu zeigen, P.i all' !i der ViilstH'^ eines Hallons ■^c- 
plant ist, wird den iseliwcdi:><:lieii i lasten ein Ualkin des Vereins 
zur Verfügung gestellt werden. — Uic dentseba Mnloskop.^esell- 
schaft wünscht die Landung eines Ballons zu veransehaiüicban 
imd hat sich an den Terein mit der Ritte gewandt, ihr Gelegen- 
heit zur Aufnahiiif y.n geben. F.s wird ihren Wünschen durch 
Anordnung eines .Xiifstiegcs mit sohtr) hih^endem Alwtieg auf dem 
Tem|ielliofer h'elile . ni^prochen we .lin Innerhalb der nächsten 
/.wi i. liin^-slr-iis rlrei Mmiale w ird vini li'T lin aus eine seit l y^ffilft 
ue|ilante l! ,( 1 1 o n d a II i- r f a h rt a usjjefilhrl werden^ lim fcsl zustellen, 
was Vor seiner ungliicfclichen Xordpolfalir) halle yrtjiitUJ^tj 

sollen, wie lange iiei dem heutigen S l a n de <|er ;ieronanlisihen 
I i Ulf, ein Ballon hintereinander Ktml.'li 1 1 isl. rnleriiehmer 
-I ih r den »rrlinnrn von Her lM9fier fit^werbeauntilellune her wohl- 
14 mnle damalige Inhabe r und Untemelinier iIm P«M»HMHpnf 
Ul i : /.rl.' l.. 'I- :i es iiruli iiiis-i^ti,-h. n MiUien hm^'n ist, sich 
der inaliTiellen rnli'rsliil,.nn;.' weiterer Kreise und der Theilnahme 
lii r^orriigeniler l.uflschifler an der llauerfahrt zu ver-siiliern. Ks 
werden sicli an dieser Fahrt mit einem MKM>— titXMt cbm (kälten- 
den Ihilh« anaaec dem IfcitamdHiMnr viar Herren beltwiligen, 
darunter die üemn Bnwm, Dt. SOring und Aiezander-Loodon. 
Als Vnibereiinnir der ttauptfahlt beahsiehligen die Herren Remon 
Hill! lir Siiiiiij l.iiiil!i;'i n Sonnabwid mit einem kleinen-n Vereins- 
halliiii eine I iricii',irun<,;sl,ilirl, bei der es sich um Fragen der 
Führung des li.ilhins liaiididl. il.l bei einer möglicher Weise Tage 
lang wahrenden Dauerfalirl eine Abifisung in der Fitlirerschatl in 
Aussieht zu nehmen isL — Rrster Punkt der TasesiM-dnung war 

ilrr Hl ril Iii des Herrn Bi'rson iiher ili ■ I'r„'i hnis^e sein< r inil Herrn 
l'lias am I i. .Mai nnlernumnn iv ii \viss<>iischafllu lien Kalhmfahrt. 
no selhe erhilgle bekanntlich anl (iMind einer internationalen Ver- 
abrcdung und gleichzeitig mit Fahrten, die von l^ris, SIrassbnig, 
Prtedriehsharcn, Mllnehen, Wien und St. Petersburg ans slntt- 
lanilen. Von Berlin aus stieg zur ^iHi, ri Zeit auch ein lialloii- 
Sonde iinil ein llrai henballiin. /uei k der K,ihi'ten gerade an 
diesem Ta^e war die Krgriindiing de-s von ileii KSIterQckscIilSgen 
im Mai, wahrend der Tage der sogenannten Eisheiligen, gestellten 
meteorologiBchen Prolilems, eine Aufgabe, wofür die am tA. Mai 
1H!I7 von Rersnn ausgefOhrte Fahrt liereits wichtige Beilr^ise ge- 
liefert halle. Her ,\ufslieg erfolgte frUh 4 Uhr 21 Min, von dem 
l'lalz der I.uftsclnirer-Alilheiliing aiH. Der .Xiiftrieh war aiifantjs 
sehr gering, es gelang völlig, den Ballon lange Zeit in wenigen 
hnnderl Metern ili&o xn eriMlion; 1000 Meier wurden erat nach 
zwei Stunden enreiehL Ea waiile Im! dar AMUut «in aehwaidier 
SSO. der Himmel war bedeckt, die Lull «ehr dnnsKg. T>as Weieh> 

htlil vi'ii Hei ltn verlii ss ih r ll;illMn iiher d.'iii Kri. ili ii lisli.iili. und 
lialil lii'iiii'i klen di>' Liillschiff r zu ihrer l'reude, da-s eine ItechlN- 
drehnng iles Windes slattgeriin<|en bade, die »ie er.sl nach NNO, 
dann nach NU und schliesslich ganz in östlicher Richtung trug. 
Ohne diese Aenderun« der Windrichtung hStte der Bsllnn vorzeitig 
die (Kl.ee .iTi-ii hl Ilei Ht^^ m sah man im Xoidi'H eine si Inveie 
Wolkenw.iiid. aus der « inzelne Widkeiischwaden hernnlerhini:eii, 
iin.l heratid sich bald inilten in diesen Wolken, so diiss die Oder, 
die Ostlich von Wriezen übertlogen wurde, nur eben noch schwach 
durch die Wolken an sehen war, wenn gerade ein Blitz der vom 
Wasser rellektirh'n Sonm-iisclieilie den Ballon traf. K.ndli'h ge- 
slall' li' auch das Hielili i werden den Nebels diese einz' liie Aus- 
blicke iiii hl in hr; die Ki.h- eiits. Invand ihm .Xii^'e \. iiiig. Da- 
gegen befand innn »ich jelzt inmitten einen stundenlang anhalten- 
den, dichten Schneegestöbers, aus sehr feinen iloeken bestehend, 
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die (li'n Itiillim bald dirht l)<'iii'<ktiHi iitnl ihn niciloriliückli'n. 
(Merkwürtligprweiüc isl vi»n dii-sfin S<lin<»c iikIiN. ülicr Iti-ilin 
fldcluiil^lig nur Mhr wenig zur Krdc gelaiiy(.j Di<<Ufi>chwiiuli;!k<'ii 
Bnllons war unterhalb der Wolken auf Sl km r<-«iti'r>ulli 
wurili n , Iii «Ich \V<ilk< n vci-a-tli^ ji ili' Mi sMinj;. I iu schii' lli'r zu 
ilii';i''ii iiliil ih-ii H.ilUiii \<Mi M iiuM Si liiiri lii-I zii Infi i ii'ii. l» - 
>s<•llll^■^s in.di. trulzil'n) H Sai k Dall;k$4 srh'.n t>i'i <)<-i Dri^liiiu^' des 
Ballons nach U zur Erreichung gniwervr Höhe vcri*raurht waren, 
hdher su «teilten, um an» den Wolken hcrauunkoramen, Von 
einer scharfen \Viilkfiig).-n/,<- /II s|Ti-ilic-li uikI tU-n Mi>iin-iil de^ 
VprliisMjn il<r Wolkrh ff>t/iisl<-lli-ii. ist j;<-su)lii>li< h iiiiiiii>|!lifli ; 
fs ei'WifN SM ain li hin- uiiJ in ^i>lclii-iii (ii.iilf. das-: /«•i>' lii-n 

lüUU und iäHU in Erhebung du; iHuine nur ganz «itinätilich hflier 
und Mler ans dem Nebet hervorlnU, wobei der Rallon, seine 
Schneelanl verlierend, lanssam ZU trocknen betiann, und ohnr ni'W 
EiliMi tili-rum! dun h Auswi-rren von Halla*! Iii* fW» m sti«-;;. 
Nun w.ir mati voilständig aus iWn \V<dkfti Ixraus und balle di>' 
b<'il<- Si>iiiit> alter üich, mit der Wirkung, üuaü der llalluii wir 
21) K> >s<'I dampfte. J«lzl begann au£h das Wulkcnmcer in ^pr 
Tiefe sich etwa« an Uclilan, man >ah eine auisgedehate Slndt 
— Landsberg an der Warthe — und flbertlog apller den $iee von 
Uentsc:li''n. hm li war die bilde iiiimcr nur na< li i;i<issi n l'au^'ii 
iiicliU>ar Die Au^sl<'llt vt'idt'rkti M iiilirlitigi' llaufcnuidkcii. deren 
Zwifbenriliitiif diirrh 8chneewidkon aus^i^fulll waren. *ii d.iss 
•0 schien, als sriiwAnmen die (^imuli in ielKtercn. Allmälilich 
versrhwandvn die Conratl, nts seien ,sie aufi^Wst odrr ausgelSscM. 
Inzwisrheri war dii' lb>t.' ■ nii !'i<lO iii erreicht und der Uallasl 
bis auT Sack verbiaueiil wuultn. Von l^NHI ni al) liediem n Mch 
die l.iiflsrhilTi'i <les Saucrstidliii lilaiiebes, bei CUK) iii wnidi- die 
für dieve ilulie ungewOiinlich liefe Temperatur von — 2H* fest- 
gestellt, HK* DiffercT» geiwn die beim Aufstieg am Krdbodvn 

lierrsi lieiide ! I> wurde l>esehfo*wn. ni>c!l brihcr ZU steigen und 
in ileii nii< bHten I Stiinil'-ii 1700 in erreic Iii. Jetzt war der 
llallasi aber Ins auf .'t' » >ark verbraucht, den n man sieh llir die 
i,andun^' niehl eiilaussprn durfte. Man bcschlDss alsn. dun b das 
Wi>lkeniiM;er hinabzusteigen, was mit der iib«'rra.sc licnden Wirkung 
^chah, dasa sich die untere Grenze der Wolken minder ver> 
schwnmTn«n zeiüte, als die obere, und man fast phllzlieh die 

pnn^e l.aiidsi'baft iinlei- sieh eiMirkle. Die Landung; erfiil|;le liei 
einer \ ei t ikal;:esehwiiidit;keil von in so sanft und sii der, dass 
man auf <I,is-,i'|Im' l-'laehfrld niederkam, das bei llXHi in al» i;e- 
eignctcr Landurtgsplalz en^ftlil worden war und sich keine Ü m 
weit üesrMcppl famt. Naeh dem Aufrcissen lag der Ballon bald 

flaeli wie ein llaiidtilch ri .- Auf du- liieleiii<di»s;i« hen 

Er;;ebin!>»c seiner llallunlaiirt iilier;;ebend. ■ilaubl lleir IterMin als 
dm Merkmal der kalten Mailag:«^ die un^euiibidu h starke Ati- 
fcriMung der Atinusphilrc in den gmaien lliihen bezeichnen ku 
dMcn. Xnr selben Stund«, als er tiei m Hnhe — 2K* ablas. 

war am l!rdlji)ileii die Tempel i'i.i ' II. eine llilfeieiiz. Wehlie 
die siiii.st ln'ubai lilele Teiii|ieralm .il uaiiiiie von 7. s" auf KXKI in 
•«■deutend ilbei sclirpilet. Si'lltsl III den Wolken, wo siinsl die 
Tempcraturabnalime sich verlangsamt, »eigle Mch die gleiche Ue- 
srtiknnigong der Abnahme, Aach die sonstige Regel, dass ober' 
halb der Wolken die Temjieratnr umkehrt, fand dienmat keine 
liesliilijüin^ Als der llalloii das zweite Mal KO kin siiillu lier al» 
heim eisU n Mal die Uolie vini Ctmtiii passirle. fand er nur eine 
2 — It" iHdiere Temperatur als bei der «ritten Keubachlung in 
gleicher INihe, ProfeHsor Assmann gab hierauf ein« kurze Ueher- 
sicirt fllicr das Gesamnitergelmiss der jüngsten intcrnalionalen 
fl4ilb»nral)rien, siiweil da« v«rtle<fende Mal<>rial dafür ausreichle. 
Uei in Te-jel um Ii I i i . im 1 I. Mai aur.;elasseiie Itr.u lien- 
ballun slie; Iwi der liei rsi lieiid>'ii Windstille fasd t>enkrecht bis 
zil lünO m auf, wurde später bis auf ItXM in angeZiOigen und nach 



Kinbiui'h der N'.iehl init dein ät'lieinwerfer beleuchtet, i^aelt 
wunle eine (— (istüiidi;!e yurgfttitige Hegistrirung. Um 2 Ehr 
Nachts (xam 11. zum 12. Mai) liess mtui einen aas daa Rnten 
des 'Cimis» hergestellten fJallon-Sonde mit anhüngender. mhLun 

:;eflilller llallonelle sieijren, der bis iKKIO m )iek'<iiimcn is! und 
hier eine remiH'ralm- vnu — 2t>* verjteKhnel lial. Seme ht- 
Iraiienswcrtlien Aiif/eielmungen, Welche nach smnreirliei Melheiic 
die Möglichkeit der Jdentiliiirting gewübran, ubgleicb eine Uhr dssi 
Ballon nicht mehr milgegebcn wird, sind sehr inteivssanl. An 
diesen Hallon bloss sieb zeiliieb die Herson'sehe AulTalirl. In 
l'aris stifj;en /«ei Halloiis mil dein Kurse nach ( •.>(!. ein KaDnn- 
Soiide um 1 l'lir Nai bis. der um S I hr des n.'iehslon .Mor;;ens it» 
Departenicul tiaute-Marne niederkam, und em bemannter bailon, 
der um 9*!4 Uhr friSb aufslicg, HBOO m erreichte, eine Temperatur von 
- HJff aMas, wAhrond am Erdhoilea •f» 15* waren, und t»ei Mal>-i:i 
landete. In Slrasüburg vrnrden zmti Reüisliirhallons aiifueias-.ii 
ilie et»a IIN) km naeti listen lioiien, tiiKM) unti SlltM) in Hohe i.-r- 
iei< Ilten, iiml »nhoii der eine —2'^' bfi (itXHl iii ver/.eiehnele. in- 
dess am Kidboden + »;° lieriüchte. Der von Friedrirhühsfen auf- 
gestiegene ßullon, welcher l'rofessor Uergesell an tlonl batte, 
ttbertlog die WOO m hohe Zuespitüe in mehr als •MM m HShevnil 

viT/.culinete hier — TJ". K.r landete um II'« libr bereits tu 
Sl harnilz 'lesleneirb . Ivlienso llo'^ iler .Miinelieiier Ue<;jslnrli.ill"ii 
.islheh und landete bei Wien. Km in Wien um 4 I hr früh auf- 
gestiegener bemannter Ballon nahm nordüistliche Richtung and 
erreichte 27tN>m: ein Re«j*trirlMi]lon erreichte 4030 m. vmeirh- 

nele in dicsir Ihdie - 17' Und kam bei liinjollo in l'niiiirn Jiir 
Krde. In St. IVIeisbiii;! slie',{ am 12. .Mai um 7 I lir i.'! Min. Iruk 
ein li.iilon-.'sonde, um H I hr I Mm. «in bemannter Itullon. Vm 
enitcrem fehlen Nachrichten, der letztere flog aus $W und s- 
reichte 37 (X) m bei einer Temperatur van — 87.0*. Uebiseit- 
sliinmeii*! bei allen dienten Rationfahrten y.ei;:le sii )i in der Xnht 
des KrdlMKleiis eine naeli Nurdcn gerichtete Strüniiing, die Mclmri 
in j;erin;;er Krhebun^' sich in eine nach .NO. II aneli l»Si( fr- 
rii litele verwandelte. Dies weicht ziemlieli erheblich von den asi 
la. :ikljü IKH7 beubachleten Erscheinungen ab, wo ttbereinslimmciii 
aber Centrakurcipa bis in die hrtclisten Hibben ein kalter Üerd- 
strom, Ober Oslenmpa dage^ien ein Slldslrom zn konstatinii war. 

Da liolz iler Vi r-.! II ili iili, 1 der Wellerlaee beiile l'eriiHleu Kültf- 
riii kselit.ipe brailiRii. wird man iiui Ii diesen Er^iebnisseu zunäiiul 
selir von^ii bliü im /lulien von S< lilUsüen sein mQssen. N* 

Theorie, den Nordslrum fOr die KftllerAckschlAge verantwortJith 
so machen, isl jedcnfalts nicht efnwurfsfrei und kann Bichl v*r. 

alluenii'inert wenlen. da aueh in Weclileiitsehland Kälteri'n k-.rliliir» 
iinil KrosI eintraten, obgleuh e.s dort, abweii liend von l»#t". vi«l 
w,irmer «,ir, als ;;leielizeili;; in Itiissland. Der Verjleiih <l'r 
Temperatur in Mm m Uber dem Erdbuden ergibt für den lÜ.Vo 
Folgende«: Paria ^ 11*. Slrasslmtg — 1S^, AlpengeMet —tt, 
Wien - Ih rlin — -J t". St. Petersburu — ;«>". HeiiierkensWdtll 

Im'i diesem sUirken rein|>piaturj;eralle vi«n We-slen iia< h tNten isl.d** 
die Tem|ieialiiren Im-i HKK) m im Westen nu hl bloss erlieblirli l>>!'' 
iund, al>i im Outen, iwndem das» sie auch autnieiigewühnlick li^ 
fUr die MtUic von MllOn aiod. Es wird also sdrgftftig weil« « 
beabaefalen sein, um dem ansrheinetMl recht verwickeilen fVvtilrs) 
der KlUlerüekschlttge im Mai auf die Spur ku kommen. Uebrifrn* 
ist es nullt nnwielitii;, festziislellen. dass am Tage der in'''' 
iialioiialefi li.iihtnfabiieii der sehiirfsle Knisl, rler in die SicW 
vom 1*1 /um II hei I in llerlin), siIumi binier uns lag. - — 
K« berichtet«] hierauf nucli Leutnant v. Kleist Uber zwei von ihm 
geleitete Bnllonfahrlen, wni-on die eine am 14. Mal, Abends 9Vtr 
.'>."> Min., aii'.'i lieten wurde und sn Ii bis in die Nahe von Ki'ln 
streckte, »u um b Uhr Murgelis gelandet wurde, die xweile da- 
gegen sich SU einer wunderlichen Rundfahrt gei taltele, da a«n 



Digitized by Google 



91 



aiR 26. Mai, friiii 8 Uhr, in wesliicher Richinng abfahrend, JUt«r- 
bog ttlierflof und spCttr oberttalb der Wolkcroleck», ahm ta m 

merket), in ilhllirlic LiiflBlrUmtin); Kt'riolli, wt-N lio di-n llnllun nncli 

• ^iifill bi'i Potsdam zurCIrklruE. Uic Nathirnhrl war insoforti 
mliTcssanl, als man sirh ohne HMrn;;raphen lielirlffn nuisstc. d«T 
scilon oberhalb i^panilau versagte, und am divaem Giundn im* 
niedrif flog, daw man trau Zeit ta Zeil Menschen annifen ktmnie, 
um eich su orienliren. So untorbidl man sirh bei Brandt- ntxirv, 
wo man jtteifhzwfiff die von der nSehtlichen Beleurhiunji lier- 
riihri iplr lli .li iii" i lli l ii iiinl [i-.iiiilrnhiirt sali, linl pineni i'ill- 
w.iiiiin Ka<Ualiit!i , ulwi VVoiifiiimüel iint dein NacliUvächt'M'- 
nlterhalb Wolinirsicdl vcrmurliU- miin üN'icli/.oitiü am Lifhl-uhcii* 
die Lag4> von Stendal, BiandenlMiri; und Ma(;deburg sa erkennen. 
Im Morfcpngraoen wurde da« Weaer^birge bei Hameln in Srhlefip- 
fahrt liberfl<ij;en, — Zum Soliliiss sprai li n . i Ii llaii|ilmnrin 
V. S'ijjsfi.'Ul uliiT eine nniio, um TTm-kenfloiiiPtilPii j;rs|ifi<lp 

• ■lfktris<'hc Uimpp, weli In h \ ..r , u^li. Ii fiir Lullst liifTor «-i^nrl. 
weil dabei jede ReschadigunK duicli au«lliess«flde SSurc auxge- 
achlocacn iai. 



WieMMT FlagteehBlMhtr T«relii. 

PntofctO der PlenarierMammluna des Wiener nartcchabclica 
Verela» am 'Js. KoTcnber 1)^80, 
im Vortrq|maale des WiMcnsriuiAl. Clafaw 

Vir it, . i^ler: IVr IViiMiJenl, Herr Iiirektor Dr. Pemter. 

Schriftführer; W'Ahner. 

Ausgeslet It: Ein 16 groeaer neuer Dnwhe; Beatandtheile 
ein» lllerca Drechen; ein Haspel (Windet: AIIps durrh 
Herrn Hrnto L. Nikel. bezw, nach dessen Angaben an- 

gi-rerlllit. Auch rini^r iiu-tcorolugiBChe ImtramcntC Ulid 
sonstige UefaeUe sind ausgeiegL 
Beginn; 7 Uhr Ml 

Oer Herr IVilsidciiI . I)ir<-kt<ir Hr. l'prntpr. pröfTnel dip V< r- 
saniiiilunf^ mit pitirr horzliclipn KpiiriisMinj; der zaiilreirli « rscliipnenen 
Mil^'licdpr und (iiisle; er gibt der HufTnuiiK Ausdruck, das^ aueli 
im neuen Jahre unser Verein eine er(ulgreiehe Tli&tigkeil zu enl- 
falten verrafise. Dann Iheilt der Voreitsende mit, das» ein für 
»len Sf. d. M. anborauml <;c\vps('npr Vortrag des Ilprrn Viclor Silhercr 
auf den lö. DezcmlxT versrholjpn »«rde; weiter, das* die Herren 
Dr Willi Traherl und k. u. k < ^1 i i i uliiant lUid, v. >rliro(|l in 
den Aussrliuss kfioplirt wurden, und iwar Letzterer an Stelle des 
/AI h'»l>;n Domizilwechsels ausfesohiedenen 2. SchriHflllirere Herrn 
Qlterlenlnants rieorK V. Sehrimpf; endlich dasa Herr Inüpnieur 
Jos. Popper auf aUwitiste« Ansuchen die erfolele AnmeMnnj: seim s 
Aii-itrilles au» dem .\u>s<|iusm- zuriiikiiij. Herr liiurilli v ^i:i<|| 
t?ntsrliiildi)ile »iMil Kernliipiljeti luiil sab seinen Dank ln ^armt für 
seine Wald zum Klu<'ii-Pr;ihidentrn. be/.w, Ivlin nniilpliede. 

Hierauf erhUl das Wort Herr Hugn Ludw. Mikcl zu dem 
angekfindiKlen Vortrage: «lieber meine nenesten Draehen- 

V,. rsii'-'ir I tiliT lie/.u^nulime auf seine fnllü-ren Vortriiyr und 
\eri'»fientlieli«in';'-li ^tliildert di'f mneniiise llenuinslralor dir inlrr- 
(■»•lanten VrrlH>ss4>naifen Und Koil-si lirille in diT K>>n»truklu>n drr 
von ihm • lr'e(>t>elUicger > genannten Urachen. Er hält die Beschüß 
tiftong mit eolrhen Apparaten fttr eine unfemein «rcrihvollc Vor> 
Mcluile für alle Flu;:lerb:liker, vor Allem aber erklärt er. dass die 
l'rarhcn bald ein uneulbrlirlu lies ltef|ui«il der Meleoroloj;eii aller 
l.inder bilden werden. Herr .Nikel seliliessl die.s ni< bl nur aus 
den Erfolgen, die er und Andere mit der Hocbnabroe von selbst- 
regialrirenden Inslroroenten erelellcn. sondern auch ans der erfreu» 
liehen ThatKaebe. dass er bereits vun iii<-breren ^!ei(el< ei^uebl 
wurde, m buk I^Hiutsehland und Frankreich., eiuigv Exemplare .seiner 



vielverspreehenden • Registrirdrachen nach dem System Rress» 
zu liefern. Es nmss der Hand des Vortragenden ttberlasaen Meilwn, 

seine .\usfiilirun«eii in evienso w ieder/.ugeben, speciell eine genaue 
Hesrlireibunp des aus<;estellten grossen r>raehen* tu bieten; es 
sei nur noeli erwälmt. dass er ■ iii' r-nl - i|. i min fast ersebopften 
Subvention der Kaiser!. Akademie der Wissensrhaflen, anderseits 
der tluilkriltiRen und enlceßenkoinmenden Forderung durch den 
JalouBienbbrikanlen Herni Schubert, vollen llwik zollL Herr Mikel 
nnterliess es nicht, auch der Schwieriskeiien. Kinderkrankheiten 
iiül kli inen l'nfälle zu ;;rdenkeii il iml/. anpewandler 

Sii lii'runj;i'ii u. A. aueb dureb elekti i^i I . I ulladiingen ereijüiplen; 
bellte verinai: er dir vcirjiekoniriieni -i ! • In stände Inntanznbalten, 
und er hofft das Beste von den baldigst durchzufithrenden Expcri- 
menlen mit Draehen-Tandem-Systemen, und speziell mit einem 

von i' II ilrubleU DupV \ Tiri !, — System mit zwfi llaspidn. 
Weiter^ knüpft er grosse il(>lliuiii;;t'ii an den beabüiebti^len Hau 
i-ines DiaCliens TOn \-m t\m Flaebe. 

Unter grossem Applaus s<-blies»l iiedner, und auf Anregung 
des Herrn Oberleulnanls Hinterstoiseer dTflckt ihm der Vorsitzende 
tl' n Dank uiirh ■.h.hi- .ms. dass er mit seinem Vortrage SO rasch 
liir jenen des i rkr.cikk'li Herrn Silln-rer eintrat. 

An <ler foli.'eiiden aniniirleii Diskussuin betbeiligten sieb die 
Herren : PrAsidenl Direktor Pemler, Ingenieur Popper. Oberleutnant 
Hinleraloimer und Ingenieur Kress. Inafaesnnder« Herr Direklnr 
Pernler gibt seinem Krstannen Aiisdniek ilber die beobarbtete 
itiile Funktion d"-r russisebi n. Drnr ben h la Hargrave und iM-iiM-rkl. 
dass die c!iim Ii T> i - rnn iSe l!«irt inilb'ls Draeben iM-sliiiimt •■r- 
reichte Ibdie MMn\ m lu'lrug. Herr Äikel entsjpuiiet, das» die 
Uaximalhöhe seiner Drachen bisher wohl nur 1 iw) m war, ca 
ober sweifellus aet, dass er hei greaaeren Miltcha und bei Anwendung 
von Praehen-KiMn hlnat innen ebensolche oder noch bessere Itesnl- 
taie erzir le. Aueb Herr Teisaerenc de Dort habe bei ihm einen 
Üratben bi stellt. 

s< lilusü um 8 Uhr 46. 

Wähner m{p. J. M. Pernler m/p. 



Protokoll voui l'>. Dewmber IS!K> 
im grossen iNiale des Ingenieur- und Arriiiteklen-Vereins. 
Vorsitzender: Der Prüsident, Herr Direktor Dr. Pemler. 

S. briflfflhrer: Wabner. 

Auscestelll im Saale. Diverse RalIon-Adj(istining.s-Bei«tand- 
Ibeile. Tabellen. Pariser Hal|..n-l'os|-Brieb- von iKTfVTl. 
ein MihIpII eineb aii^eblieli lenkbaren ltallön.s (b'S äubnei» 
Reiiseb. 

Ausgestellt im Stiegenhausc: Ein neues BallonnelE, 
dai von der Mansarde bis ins Parterre reicht. 

Iii- 11 II 7 l;br iO 

\h'r llrir l'r.Hsi<l<Til erotTnet die Sil/lue,;. Iiei;rjis:,t die Ver- 
.saiiitm llen. dankt für <b n zahlreirhen liesuc li, bemerkt, d.rss ge- 
scbftflUche .Mitl hei hingen nicht zu machen sind, und ladet soliin 

Herrn Victor Silberer ein, sogleich den angekAndigten 

Vorlra',:: -lli bi-r ili-n ce; e n w ä r 1 1 [teil .'s I a nd d e r I. II f 1 si Ii i ff- 
lalirt und ii br r d i r / w r e k iiiii ssi -ike i t d e r (i rii nd lin ;; <-inrs 
Aero-C.lub» in Wien« /« bejiinuen. 

Uie allbekannte und hetieble Persönlichkeit des Vortragenden, 
des «Vaters der Luftschiffahrt in Oeslerreich« wird bei 
l^elrelen der l'sdade allseili-.; li bbafl akklamiit. Herr Silben>r gibt 
zunächst eine ^■edrÄn^;l^• Kebersiebt der (iesiliiehte des Hallons; 
d.iraus war«- als Noviiin und von bi'sonderern I.okaliiiteresse 
hervorzuheben, da<» der Ente, der in Wien eine Itallonlabrl unter- 
nahm, der lirgroaavater dos spriehwtMlich gewordenen Pyrolech- 
nikers Stuuer war. der «m IB. Augusl 1784 eine Pestelfahrt hesb^ 
!-iebti<.'te. die sieb jedoch in eine onbelwiltige Frettalirl Terwandelte. 
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Oer V«>rli'aßemle llfs«l <l»nn dif> weiteren finfiterhnisuriwn Brf i;;iii^-.«- 
r.i>t |i Itinii- |iii---iri fi. Ulli (tu dciii l< liririi li< ii K.iv'l' l ''' f miiImii'''' 
koiniM lii'ii ^•. Ii« ici luki ilt ii /.» ;;t'lHtii:i'li, ili'' iliiii •-«•ili-ii-^ ipi.mk li> i 
B(>lt<>r<t<'ii l.i ii iti-( ttiinli II. Kr berilhrt die von iliiii im l.ilin; Ikhs 
vcranhijilu-lp so erf<>ljn>irlie mk* ai'rCMuiulisciie Au^üli^lUmg, uitd 
dii> Sr-Imflime dcM mitKSr-ai-rnnautisrhpn Kunn's, ites^en InKiriililor 
er war. .Mi lin ii- l'ntji kli- <1.t l.fiitvliaini.i' liiiiv^ il. >. It.iüiiri^ (>i - 
^|iri-< lifiiil. t;i(il I I ^vini'r .luf |ir,ikli~rlii ii Kii.ilintii^i ii li.i-.ir( iul> ii 
ri lii i/i imiiii;; iIhIiiii AiiMirui k, «l.is-- di. "-liiviUlK In n Ii' - 

:<trcbungi-ii, auch «let iM'ui-:«(« Veniii li «K-k (iiafi-n /(r(i|H'lin. ki;in 
ir«;vn<lwie (»rwfhiMn»:« Ke>nlla( hnln-n kennen. l>a][>'S<^n seü'n die 
ANiiinclilon für r**iii ilyniimi i fi-' Afiiauli m Ih '.iim«!!;; in.^l.r .dinli it 
abor (Br da» l'r'>j< l.t li«-- ll> rui In-i nii Ki<' -• hn -. r incl .l.'i- 
\Vi<-iii r llii'.;li i («iiisi I,,' \ ,-r<iii vvi r.l.-ii \ ihm ISi ilrü i ili r iiuiiiin lir 
eiiijCf.Hi'|ilH>:riit>u nrliliiii-ii linhu iji'gJütkwüiiscIil. Herr .Sillifri-r 
h«l<>nl WMcliThult, Aann er hiehri al» erfiilin-nnr KiH-tnniiiiii K|>iM>ci)«, 
der eine »iiovKv iSalil von Uallnnfafirkn liinlKr sirli hakr, nn<l dasn 
eben mir derj«»r»is<» über <lie Fraje Ji-r Ziikniifl der LiifNcliilT.ilir! 
fiti ii< lili'^< > I i-lhi'il ali;;il;;'-(M-i) v i ni.i'^T. .Irr vi< l.' |i r,i k 1 1 s. Ii <■ 
I'rr.ilinin^'i n im It.illoinvc r n ..iiiiim ll li il"-. I'. r Vi>i Ir.i-i inl«' 
lii-kla„'i m Im . (i.i^s «w idTMi Kn i-. h m wllen (m-Ii-ü- iiIm iI /ai Hall'iii- 
lahrlcu gelMiii sei, uiidglauhl. da^ü aurli in Wien Viratwtullun^sen 
jiriMporirett künnten. die nach <teiii Vurijildo di's Pariser Aer«4;iiilis. 
i'dcr ilir llallioiralitlcn-M.llii iliiii^' d(< lltrliiu r \i-i.-iiis zur l'.ir- 
ilrriiii|i; ili r laifl.-i liilfalirl. riiii;'-n( lid l «iinl. ii; er («>nl(il ><-rm- 
/ailii'r. r auf, si< Ii niiriii /ii uiulcmli ii >j>t'/iaM>lab ftlr i> j;< l' 
massige Itiilinnfahrleii, der •Wiener A<'i9-Clnb> m nennen wärt% 
vechl (ablreich anubirhlieKiwnf 

Mlniiii'iilaii^'i'r \|.|ilaii'. Inlinte die markigen und launigen 

üarli':;iiit;;i n dt.-. \ "rlraj^ijuili;!!. 
l-'ii<li- Ulli riir. 
Wäliner mp. J. ü. I'crnler ni,p. 



A^Sroclnb fn Paria, 

llirr lleinric'li fleiilsrli vun iI'T M f ii r l Iki liHt iiadi 
IkTiilhun'/ Hill il.'iii liraffll di- la \alvllu uiiil tLuin mit diiii 
Verwallunjisraili d(> \. ri>rlid>s folgfiidon Brief an den Gräfi n 
de Dion, den VuiMi/i-tulrn di<-&or Guaellsflian. («riehtel: 

ilerr l'rjtMdelil! 

Beseelt von dem Eifer, sur Ltenng des Problems der Luft- 
M InfTalirl etwas ht lzulra;;.-!!, vi rfillirfid- u h nncli. i'inr Suinrno vitn 
KMKXMI Fr;in< s zur Vi iTiii'^iit)<; d' S Ac.'^im liiijs zu .sIcIliTi. « i lcl»- 
als Preis d<-5 Ai r«« !id)5. di-iiiji iii'^cn f alltidcr /U'^'r>f>ri)( l«'ii wi-rdm 
auU, der, abfahrend vom LafUchillerpark von Saint-CloHd oder 
von den Ha^aia vm Longe ha mps, oder von irgend einem 
andaren FMBkle, «ekher eine ebensolche Enifernun; vom EiRel- 
thurm hal. inftertwlb einer halben Stunde zweiiiml diese Stro<'k< 
((rlidir<'n und «urttckgebelirt acia wird, am an seinem Adblieg»<iri 
£11 land>n. 

Iiii' Iti'iheili^un); /.nr iTnngung dieses Preisei> »oll inl<'r- 
natiooal aein, ivh gebe darüber nur folgende allgemeine Gc»ichU- 
punkte: 

.ledi'^ liilir, zu /4-it. n. di<- Im siiiniiil wi iili n, Millen dn- l'r- 
lindi'r Villi j'riiji kli'ii, Wrji lii' N-l/.lrn- /.iiriu klK-liallcn wi'id« ii. zii- 
gela>sen vvrr<li-n zu (irakti^i li< n Vi rsm ln'ii niil iliren .\[)|.arali n. 

Die A|i|»arale iltalluiia uder Flueinaachinen) werden anfgc- 
atdlt. cettamlliabt oder bewi^l diirrh die Konkurrenten auf eigene 
KttHlrn und <iilalir. 

Sili.ild i nlsi liii <l<n »ird, dav5 tiili'r iliui lln n das aiiT'^!- 
>1< llli' rr>i;:r,iMini i ifiillr hat, wird diexem der Preis /u-espr." Iien. 
und icli werde »ofurt dem Pründentcn de» CoiniU'» des Airudubs 
100000 Franc» aushändigen. 



Wenn bei deinüelben Wettstreit diiM auf|te«teYllr Phtratiwi 

dureli ineliieie l'\|n rniienlali'K n i rliilll « ii J. wird d' r t'ii is imi. 
iliiH II mmIIii'iII. wvdv'i daiaiit l!iirk>iilil ;ii'iiviiiiiii>'ii Wiril, wir viti 
Zeil .leili T ZU' .Xiisliiliniii:^ di > l'ii>^iiiiiiiiii (;< liraiu lit da) 

DitA Ciimiie des AvrMiJuli» üoli der alleinige Kicliler di-s 
Wctlslreiles i*ejn. 

{■'■> -.1.11 « III l!i i;Ii iiii iil aiil li llcii. da ^ z«i M-r.i)t< iil|n:hi ii , 
>itid m vveN liriii dl' All der LiiL-ieiiditiiii der l'n.>ji'kU'. Dulutii uol 
miliiim^^Niii t^^i^iiM \ ei lauf der Versiirlie, /ulheilunj; und Verthri* 
biiij: dea Preises enihulten «ein koII. 

Seine Kniseheidnngen »ind nnuni!«l«i49i1i«-h und laüsicn keiiM- 
Ul i iitiiii.' /.II am Ii inniier Im i iii (iriinil vorliegen ma;' 

ll.ifm . ila>> die K<i|ikui reuleli am Weltstreil )Iii iIik!iii»" 

diirri II Mitil üiii vorptlichtel, fäeh der fintsclieidnng des Couilei 
zu unterwerl'eii. 

Wi-nn der Preis nicht innerlmlb eines ZeMranmes na 
& Jalireii, biTi'UK nd vom 15. April ISNIO, ver^^efatin ist, üelK idi 
mein« Verpllii lilim;; ziiniek. 

Waliii iid dii^er /a il und s'.lanji; als «li-r l'n is nm K iin Ii 
aui<^ellieill ».■III wird. Werde ich alljjliirlicii dein l^mile de» Aen*- 
clubs eine Summe von JtMIO Franc» suwenden, welche damelbi 
narb eigenem KrmcsHHii auf die Experimentatoren , welche t* 
desiäen für würdig erachtet, verllieilen wird. 

HeiniK li |ieiiU> li vitn der Mcurlhei 
(, [ilace den btniN-Cnis. 

Parin, den 24. Min IWW. 

IVis Comii^ des AirocIulM erhi*>lt dieaes Schreiben in mniu-' 
Versatiiinliing am 21. WAn P.NIO unter dem Vorsitz des Gtafeadr 

la Vatil.V. liaclulriii es zuvi^r den K<inils de?« Herrn I leinrieh PwlsHl 
IVMII di r M« lirll»'! a'ce'ii'ieiH' ti liillr und lii selilnss darauf. il< 
laiiiiiDut^iitii d Aeii>sl.ili<in SLientilique Ulli diu UrgiUliiiininj *f 
Bewerbung zu bitien und das Preicgcriehl dea U rossen Prtws 
des AtoiclulM zu bilden. 

Die lüiHnmisabm d'A^rostatinn srientilbine nahm in ifcw 

VerNaiiiiiiliin^' am -. .\|iril, unter di-m Vooitz il< s rniixeii llnl >•"' 
H.in.i |>a r le. die lliiii V'.mi tlinmle des ,\,miii IiiIi.h aii'.iili"l ' 

.Missmii an uml einatnile < in«- I nli t-K<u i-skhi. t« ste'ii n<) ••■i' 

den llcnen CaitIcLcl vom Institut, Grat iienri de la V»aU. 
Graf de Castillon de Saint*Viclor, Graf de la Baan« 

l'liivinel uml {''iiunaiiuel Alme zur Iti-nriH-ilun;; eltU'^ Rcpb' 
iiii iils lür die l'reishewerliiiii^' l.elztere kmiptirle als Tllii!*r-Mil- 
«.'lied Herrn lleinriili DiMiLsed von der .M e u i I lie i Hielnt'- 
Kommis»ion vereinigte sich am 7. Aprit, unter Herrn Cailleid. 
im Sekretariat des A^roclubs und verfassle nachstehendes, dard 

die Kietirti:^ i»ti-^s:lznni; Vn:ii !l. .\pr.l «leuehi ii^l ■ Tf ;1: "iiTlt! 

Reglanent Ahtr daa flratten Pral« des Aeroolib*. 

sj 1. DI« Rewerbung um den Grossen Preis des 

wird allj.ihi In Ii v«iiii 1. Iiii ITi. .iuni und vniii l.'i. In» Se|>l' ' 
sUtt(lri.l.-n in ili ii .lahrm tlNXt, i!»l)|. IlKÜ, l!Ki:(. \'MH. 

der l'r. is ;:eWonnen i^t Hie- letzte Pcriodo der l'.ewfi«"? 

beginnt am 1. April l!M)ö und eadel mit der vom ätifter 
setzten letzten Frist nni lO. April IMiä. 

^ '2 Zur Till iliialiiiie an den Versiielien müssen ifi"* 
wei lier si< li weiii'^st. ns II T.i-je vor Kri.llmiiiL' jeder reri<>ilf l* '™ 
<;« i>eralsi kie(arial di s Ae-v" Inl.s. iH, nie «In <:..lis. e. einlr-V" 

$ :i Die Kinlro^unji erliJllt emt GüUigkeil. nachdf» 
Kiunmisüion diireh seine nole^rten die zw Bewerbung |mI«II'*" 

ApjKirale ;;e(iriill lial. idin<- irii iil>ri'ien damit eine VersIltW»'" 
li< likeil zu iihern' him'ii, wie g II liesoiKlcrs deteiil. 1''* 
tra^imi; inius von einer Kiiischreibegcbülir vini .'i"! KLiti« ln-i;!»'''" 
werden, die au jeder Periode erneuert werden niu«s, welLbtf 
der Experimentalor xu seinen Vennicheo augelaasen wird. 
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§ 4. Abliilirtfii tiiiili n, mit AuMialmxi lir^i'H'l- n r Iiis- 

pOHitioneD, vom Luflsrtiillerpiirk des At^rorlulis aus stall, iIit skIi 
fa«i äniol-Claiid (cuteant il« Longcfaainps, mit dam linken Ufer dt-r 
Seine, in rfer XSho dei Aitncdnc dea nun de rAvre) befindet 
Su- k. .1)11.11 v<iii <5 rill' M.iijien^ Ins <> riir AI.piv.K vi r -i. Ii _'rl;.Ti- 
^11 <luirli(li« ;:. ii.k' ■.r>iirimiii. Weüslrerkc lii tiagl liiu uikI /.iniiik 
etwa II KiluiK I 

B Ab Jc<t«;r E.\pi'rinicnlalur kann wülirend je«ler Perimlc m> 
viele V«rMirhB maelrni. wie er w<ln»chl. Er muss tnch jrd<>t ii 
allemal sdlntl der uffirielirn Knntruk- vci^ii licrn. indi-in er ii)itt(.-l>( 
Tplrgraiiini jpcics Her \\i\vlietUr drr r.i>iiiriii»>iiin irArmtilalKiii 
>. iriitili']iir wnijj-lriis '2i "»tiitiiliin vir :-i-iiii r Al.r.ihil m.mi l'.iik 
liiervoii b<!iiat'liiu:lili|;l. Kr erhält liiL-riilwr viiiu kräimdcre In- 
slioktion glMcrhceitii; mil der UesUlisung Beiner erfolgten Ein- 
tmfung Miaßeliiindi;;!. 

9 ß. Tlie Redingiinpcn filr den Versnrh sind durch du' 

Koiniiii^"l"II wie Tiilj^l ;:i'ii:iii liml iiiiiiil 

AI. fahrt Vinn l.utl-. liifltTiiark Arntcliilt» (ihIlt ansi.tii 
\.>ri ilii->viii l'arl \.>it iiii'-in anderen AbfahrtaplaU, der in iLr 
Nahe bcKtiiiunl wird); Keitrlireibung riner ecschlcnwnen üclili ii. 
ohne Honlhrune der Erde, allein dnrcb an üord belindliehe Miti. t 
III ilcr Arl. <la-is du- Ar li-r ilv I'ifTi'lthUrme» im liiin in der l iii- 
lalirt j(clcgiu i'.l ; Ilm l.ki |ir zur AulTulirlsstellc iii der /i-il vi«n 
hSchatens ciiUT hallicn Slundi-, 

B 7. ^(»rl nach ^<rbtuii8 eitwr jeden Periode für den Wt li- 
lieirerb wird narb ErfBIInng der pm^ranrnmiissieen Bedinfungen 
Ober 4«n Preis von KNMUtii FranrN cnKchiedcn und deneib« vnii 
der Kasse des Aönn-lnbs. 4«. nie du <!olis<-i\ atisbc»hll. 

S f*. Wenn im Verl.iiife i iiut IVriinli' mi lirric lli-werlicr dir 

rorgcsclirK'li«ncn liedingungcn erüiillt liajien. wird der Preis unier 
dieaetbeo vertheilt in umgekehrtem Verblllniss zu den Zeiten, 
weiche nir die Umrahrteo gebraucht wuiden, femlas nachfolgenden 
Formeln : 

Wenn 2 Ki.nkurr.tril« n die Kalirl in a bezw. b Mumien vul- 
leiid«! Iuib«n, werden die ihnen /.iikiimuienden Anliieile XA 
und YB wie folgt geftinden: 

imtono - b 



Suliuld A Konkurrenten die Bedingungen iit a, b, c Minuten 
orrüllt haben, erhalten die jedem Etnielneo nkoamenden Theile 
XA, YB, ZC folgenden Auadrack: 

^" • ■ ab + ae +1« 

Inn imo - «<■ 



has in diesen Formeln niedergelegte Uenels führt zu folgendem 
allgemeinen Aaadruek: 

Wenn n Konkurrenten den Bedingungen des Programms in 
der Zeit von hfichKtens iVt Miniitm gmügen, so wird der einem 
jeilen Kinzcllien zukommemle Anllieil alis;;rilnitkl .inrih einen 
lirtirh, dessen Xüliler die Zahl KMMHIII ist, multiplicirt inil dem 
Pnxlnkl der Zeiten der n— 1 anderen Konkurrenten, und dessen 
Nenner eine Sarnme darsleill von n Sunmanden, deren jeder ans 
einem Produkt von n— 1 Faktoren besteht, welch lelstere durch 
.In' nnN r-. iiii <ienen Verbindungen der nZeilMi von n— 1 zu n— 1 

t;iL>ildi! wenlen. 

Ii '.). Wenn am 1&. April jeden Jahres der Preis von 
liKiiNHi Kranes nicbl gewonnen ist, wird die Kommission den* 
jenii:eii KxpcrinMntaloren, deren Versuche ihr einer UirtentOtanng 
uerili ersrhcinen, MOO Francs in Qanaen oder tbci) weise xu- 

spreclien. 

S 10. |)ii' I' iiNrheidnngeB der Kommission -unl .>hne Ite- 
nifung. Die Dewerber verfiOichten sich allein schon durch die 
Tiiatsache ihrer Einiragung. sich denselben zu unterwerfen, wie 

aueli zur Hernlgiin;! d.-s vnrliegendi n K. in. ril^ iiinl di r t lwaigen 
spiileren .\eiidernn;.'en , die die k(nnmis.^iuii vielleicht maehen 

könni. . inshes imlen in Bssug auT KleiBi^eitea ia der 0(faiiiMi> 
iKin (h'ä VYclIlwwerbes. 

§ II. Die civil- und slraf^eselzlicben Verantwortlichkeiten 

verbleiben zu Lasten der Utwerlter, denen sie zukommen IVr 
Aerix'lub verwahrt .mcIi gegen jegliche Yeranlwurtung, welcher 
Art lie auch sein mlge. 

»«- 



Patente in der Luftschifflüirt 



Mit 12 Abblldunitou. 

D.B.F. Nr. 110 660. Kahuinl /«iNki in Lille (.>i>nM. 
- Lenkbare-« LiiFl:<i liitl mit iliir. h IMain li tinider angetriebenen 
Wendcllttgelr&dcrn. l'alentirt vom 1. Juni iKtw ab. 

Die WendellDgelridcr haben eine dupitelle Ocwegiing in der 




getriebe venehenen FlBgelrider. Fig. ist ein vertikaler QuecKlmilt 

nach Linie von Fig. 4. Fig. R zeigt die Cnrvennnlhscheibe in 

Ansirlit. 

Auf jeder Seile des Lutt-iehilles ist ein l''tii;,'elrad i aii)>ebraclit 
Hill Ih iMpicIsweise sechs Flügeln e, welehe einmal um die Welle d 
im Kreise hcnungefillirl werden und ausserdem eine Drebung um 
ihre eigene Aclise aualUhren. 

FiB. «. 




Weise, (lav- sie heim N ii il. it.. In n die II..iizi'n(allav;e eimn lnin n. 
Wihrend Me l» i ihrem .\ur\( .n l^^.ln;;l• vi-rlikal üesleUl sin.i. um 
der Liifl iiii.jiliehst wenit Widersinn. I /m bi.'leii, 

Flin derartiges LuflscIiitT ist in Kig. 1 in Scitcnansicbl uml 
in Fig. i in Oberansicht dargealrlll. Fig. it zeigt die Abwickeluni; 
der die KAder belli.ltiüendon ('urventiullisehcibe. Fig. 4 zeigt in 
grtsterem Massslabe eine der ^eitenwandungen der mil Phmcten- 



Aiif jeih'r Si'itenwandiin; des Lliftsehiffes l->l millelsl der 
Tra;:er c ein Zahnrad f beh'slisil, m welehes seelis l'laiieleniader g 
ein;£reireM, Die Welh'ii h dieser PInnetenräder sind in dem Had i 
drehbar gelagert. Der Durchmesser der PlanetenrXder ist gleich 
der IMirte des Dnrehmesaers des Zahnrades f, so dtas sie skh 
hei einer Umdrehung des FMgelrades zweimal un sich selbst 
drehen. 



Digitized by Google 



94 



Auf jt <li 1 Well«* h ist eine CvmfmnillwGbeibf k (Pig, 3 und fi) 
U fr.Min. n< l< li<- .'iiir i iix'tii Seclntel ihn» Umfanses mit zwi 

hraiilirii(;äM<;iTi vi tm-Imh i^I, 

In jodi' ' '.urvctiMiiOiM lieilii X- >-in jCaliiiratI I ein, dessen 

Ztihne KU« drcbburen Rollen bvsU-hen. Jeden Zahnrad Irigl «cht 
nollen und i»t Hnf df>r Well« m eines der Kliigel e hefestigl. 

Wiilin''n<l fünf S<>c lis1c| lU-r I 'tinlrclmn;; der l'.iiivi nmiHi- 
srdcilM- <■ (Iri lil M< Ii il.'is. Z.iltfif;ul / liirlil. wi il oiii Z;ilin in ilcr iti 
drr r>r*'liuii!;sitictir <lir ScIkiIh' ln-;:.riilrii Nulji »viilircinl 

d«$ Rad auf dem leisten S^clislel der Umdrehunj^ durrii die beid>-n 

rv. I. 







Stiii.iiilii'liciin:;!' um /.»i i Zilinc "^t drt'lil «ml. ahn t ino Vicili l- 
URMln-liiiii'; iii.iclil 

Per mil dem Xahnntd ( fest verbundene Flit|!al wird alw 
bei dieücr eine SeehsletandreliunK, der ('urvenariwibe ib eine 

Viedelumdrehnng machen, nh« w,1lir<-tKl ciitp» ZwüHlels der Uin- 
drehanü di»« Klflsrlmd»»; i'. da-; Itad // hei jrdrr rmdrehunf 
den Flupfliadcs zHti rnidnOiiini;«-» niHcfil. 

üicup eine Vicricidrehuiii; während einer /wülflcluindrehuni^ 
des Klügelrade« findet M jeder halben Umdrebuntc des letzleren 
stall. 

Die Wdlen m der flttfcl e sind auf Spitcen ficlagcri. und 



zwar tnil ihrem einen Ende in Srhratiben ti, die in einem MiT 

der Wi ll«' <l d''s Mulors hf iVv-l ulrn Kianz •» angrhra> fd siiid. iinil 
an direiii ^ndeifn Ende nuf ikluautfcn, die am IJt»(Mi{e 
Flügelrades t an^Mirdnel sind. 

9Jtf. Nr. U0 813. - llrnry H^tinel A. de laFtek- 
Anker fiir Lun*thtjHc. f.-Uenlirt vom U. Mai IHSI» ab. 

nie Komi und EinrinlKiins des verhcsaerlen Anken scstallH 

dir f('<|ir- und scIMIIilitige Vornnlir rnn» iea Luflachilll», fleicli- 
f:iilltp, an w«'ir |ii iii Oric siili ihc-^ttlic infiiidL-l. 

Kij:. 7 ist «'III M'iiku cldr'r Sclinill dnii li d< n Aiikrr in -y 
s>chl«)ssKn«T Lage und Fig. »* ein ebensolcher ?<chniU durrh den fe- 
AFTneten Anker. 

Der .Anker besteht aus einem Slablnlir 17, welcbea in eine 
volle Slalilspitze tK endipL die in das hiirtesle Brdreich eindrinjMi 

kann lla di'r >■< liwi i )i>inkl di':i Ankns in x'iin'in illilfri ii TI» il' 
li< '„'l, s.i wird iIiT Aitk<-r uiiKier mil M iiicr hinlw auf den Kr^l- 
iMidcii lu llen. Dl«' va-.< (ifurmiee (■«■staliiin<: des obcn-n Tlnil. . 
verhindert ein günilichcs Einsinken d< t- \nk<-rs in den Erdbudca. 

Vi«. ». 

F.«. 



»/ 



V 




In dfiii Rohrr l" wird c'inc t«'»c};lii-lic Stan^'f^ 19 fcfiifirl, 
wcli lif am «duTcn. ans drm Hcdirc lieraiisra^cnden Kndf rinr 
()< si- zur I5fri s1i}.'iin;: des f'i-ilt'ndcs hat. wäliicnd nn derrn iintfTi'i" 
Ende zwei oder mctir gekrummle Arme 'ii auf einen femc-iu- 
sckallliehen DrehzapFcn anfelenkl sind. Im Ruhezuslande befindM 
sk Ii dir Hndm der Arme Oaflkiun^en 28 gegenaber, die in Stahl- 
iiiSr vi>i ^.'csi'hcn sind. 

Iii r w ill r. illi^i anspcwurfcnp .\nkpr füllt mil m- r '»|r:irt 
auf den i.iiilM«i« n und dringt liid in dicsi n ein. Ul dii-M ccsili'h.'O. 
sn zieht der llalli)n iiiilteht seines Ankcrieiles an di-r St^np W 
und hebt dieselbe, wi dos« die Arme tl durch die OeffnungM 22 
de.s Stahlrohres hindurrhlreien, infolge deKsrn der Anker im Etd- 
reuli viilikunimeii sk Imt l)cte-,ri^'t wir.l 

im den Allkei an;i dem l'.idK ich zu losen. •;enil(!t r^- J"' 

<lic >ianj;e 19 au drücken, wodurch die Arme "Jl tictMiiln;:! *rfrli" 
Kl das SlalJruhr aurAekxiitreten, wonach man den Anker «n 4m 
an seinem oberen Theiie ani^ordneten Ringen heninshefacn luHn. 



9JkP. Vr. IIOMS. '- Jatermille i wl er V'ereln zarnlio;- 
ncllen ^'crwertuiiir «oii ErBndüiMWiwIenfiäL^K PTTi . "tryi" 

^{el Uli." V (iirii liUin:; zur \ orwHrtabewpjfnns von Körpern tB «fef 
I.iilf dilK Ii ■Iii- S. luveikrad inill<'lst nai fi vorn ^i'ncij»lpr. ^UiaiUir^l* 
K«üelzlcr S>egelll4difn. PaJeniirl vom 21. Juni iXiW ah 

Rs ist bekannt, die Schwerkraft von Körpnrn iA<ropl»<n 
DraclieDiliOKer u. s. v.) zum VorwilrUbewegen in der Lofl miUeM 
nach vflirn geneigter Gleitlliehen zu benutzen. 
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Abweichend von diesen belumiilen Einricblunten besteht der 
SehvrebefliipippArat der vorliefendm Erflndviif! am einem Syslnn 

von S4'a(>lfli'lc ht'n in fürheriirliger AnoldJUin;, wcIcIh'h durch die 
im Klüi'lifn!«rli\v<-i'|ii)nkte aiifgehlngte Rnlastiinü ilcn prl'iinlprlirhen 
Wiilorslnml der iinli'ir-n l.iirUrhichtt>n wirksam woirlm 

lüsst, dans die im ItuheüusUiide schtalTcn ^egell1äclii<n in trei- 
bender Richlmc «BfHfMHiiit werden. 

Vif. 9 xeigt d«B Qrundriss dn Apparates, und /.war ixt a«ir 
(l>>r linken S«>ile die Sehiclitunit dvr Sf;!<-lri|ip4-n und Si-üflUflrhcn 
mu h olii'n, der ri'< Iitt-n S-ilc i n diu Schichtung dj>r- 

seibcn Knnslruktionstla-ih- nach iinleii eraichlhrh. Naturgemäss 
kann von di-r Anurdnunf Wider venchiedencr Segelschichlongon 
in ein und derselben Segelgrappe wefen Hirer Tenchiedenartisen 
AbflnthnnfMipMimntg kdne Rede wHn, doch mll x. B. fOr die 
Flii-v. pi lj>iii(>|ii- (Ih.-rs. tiichhin^ fiir ille SleBer»eeoli:rup|ic rntf-r- 
srhii'tiliin<! bfztt, die uriii.'e\><'hi'li' Aniii-Jnung nicld ausi!<-i'i lilosscn 
sein. Die Anzahl der Si';><-I kann lH.-liel)jg angeniMririu-n worduii. 

Fif. 10 aeigl die Seitenansicht der linken SegoHUchlenseite von 
Fig. 9 in der Richtung von A nach B gesehen mit dmvh den 
Luftdruck gespannten Segvlrippcn und Scüctlflfichon. Kig. II /.oigl 
eine schemalischr Ansicht drr i;h-i< lir,-i)ls in Spannunjr twlindlichcn 
vorJoren S( ;;cl:;rii[ifH'n beider ^i hii liluiiusdn mi n il> i Apparales in 
der Schnitlebcne A-Ü vun hinten gesehen unter Kortfall der da- 
hinter liegenden Kontlmktiamtheüe. 

Kg.: 




Ulf Arhse des Flugapparates bil<Ii-t dii- l,;iii^slan;.'e X mit 
dem auf ihrer Spitse sitzenden festen Uesuuliupfc O, tiein vorderen 
KraantQck k, dem mittleren Krenzattick l!>, dem hinlenn Kreuz- 
stiir k l 'i und der am linde befindliche Ose g. In den Qner- 
srhi-nkeln von It sitzt die vordere (juerstange St mit den seitlichen 
Üe&en o und den vorderen (tessenpanicn »■■<<•■• r f>, In di-n mit 
dem Uesenpaar r versehenen Quersclienkeln von Irl siliet die 
mittlete Qwrstange 8t mit den seitlichen Oesen eX und den 
vorderen Oeaenpaaren rl rt. In den Qnerschenkcin des Kreuz- 
stückes tX welrlies auch <lrelibar auf Her Lenkstan^re j^ela-^erl 
Werden kann. ^i(/.l iIm' Imiti ii i iiii r ^t;itiu<- S'' mit ileii ■M'itlu lien 
Uesen oaK. Die lauerst lienkel der Kreu/.t|üi ki- /.■ uinl l- erhallen 
entweder die vertikal aufwürls gerichteten ('eleuklHil/en y ifi fiir 
OberscUcbtang, wie auf der linken Seite von Fig. 8 durgeslellt, 
oder die vertikal abwirls gerichteten Gelenkbolzen .9*9' für 

I nUTM liieldling der Seji 1. v\ ii- ,-inf der rei hten Si ile von t-'in- 
diirje-^telll. Auf der vorderen ijiierslan;ie .s'' mI/.I da;" Seuelpaar 
die" Sclneliliing der Segelrippeupa;u e 1 bis l> mit den Uesen o' 
bis und mit ihren Segeln •> bis «* erfolgt nach oben oder nach 
unten auf den zugehörigen Gelenkboizen. 

Hei der ersten Alliinlnun'; liejjen die S.'/i l v Ins s* iiiil den 
Uesen ibri-r äusseren teken u bn» / und > und mit den (lesen 



ihrer inneren Ecken I bis VI stets unter der nächstfolgenden 
Segdrippe nnd SagdMche. Bei der zweiten Anordnung lauft jede 
Segelflflche spitzwinklig mit dem ngebBrigen Gelenkpunkte ihrer 
Si-gelrippe zusammen und xci|rt demznfolKe nur je eine loaaere 

Sejelerke Hie Se^cl .« iii -i n lii' r mit ilen OeaeO dieser 

Äusseren Ecken a bin f und / ^ii is üIh r der niii hslfolgenden 
Segelrippe und SegeiflSrIie. Die>e mit dem Kreu/.bturk i- der 
vonleran Querstange verbundenen Segel • bis «* bilden in ihrer 
Gesammtheil die vordere Rcgelgruppe oder das FIngaegeL 

llie S|.iei/.iiliS! iI'T S.",Mlr;].i.eii ei't.l^t diirfli gegeHBeilige 
Versehniirung der der l..inj,".lan;'i' .s' /.iimn hslliei/enden Rippen ß 
und von dort aus mit den Segelrippenpaaren ft, •(. ;!. •>. I nai h 
den Ovaon der voidervn Ijuerslange H*. Die auf der linken Suite 
von Fig. 8 strichpnnktirle Cnrvo, beginnend bei der mittleren 
Oese r* der viirdei. n < Hi. istange S', enJigeiid l)ei r. giebl ohne 
weitere Hinweisiiiin I ■ i ulii'n die La';e und Hichtung dieser 
festen Versclmürun^' lil-^ zur l,;in;;sl.iii;;i >' Dii sellH- set/.l m< Ii in 
enlg^sengcsetzter Kubtung nach der niiitlcren Oesw r* v«m .Vi 
forL Es wird Ucranf mitteal der SebnOre / bis der gegen» 
sriti^ie Verband der Oeaen « der Qneratange 51 mit den Uesen- 
paaren »' Iiis «• der entsprechenden Segelrippenpaare 1 bis 6 
viirjrenommen. bis ilie 1 1( sen iv*' diin b die .Sehnüre mit den 
Uesen r des mittleren Kreuzslüekes i-i veibiin.len sind. Der gegen- 
seitige Abstand der Segelrippen ist alsdsnn i .1 

Die Uesen oI«*««oB und o* der Segehipjien li bis 6 werden 
nunmehr zum Abfangen der Segelrippenenden durch die Schntre 
tXfit^f und /« mit den Oesen rXr>r 1 und r der miltleren (Jner- 




siiinge S* (beaw. des Kreuzstückes ki) in der Weise schlaff ver- 

liuiulen. dass die Srhnflre erst durch die (infolge der Retasinng 

lies ;ileM auf den I.iiflsclin lileii e Uli ri-leiiili' S|i.i Uli ! m - der 

>e;;el straff weriien Sind die SO attgefangeneu Uesen säiiiiiilli< lier 
Im'iiii Flugvorgange !;es|innnier Segeirippso als feste Punkte y.u 
betrachten, so dienen dieselben nunmehr zum gegenseitigen Ab- 
fangen der beim Flugvorgaufe in noch hi1h(>r4Mr Spannung bellnd- 

lielieii Se;;ele< kell, illileiii die (lesen n b ' ,1 e f mit den (lesen »l 
bis und ilie Uesen / ^.'ellenseitig verbunden werden. Diese Ver- 
binduni:en wi rden dun h die Schnfit* 4 hergestellt Und glelchMls 
erst beim Flugvorgange straff. 

Bei der Ar Oberschichlung dargestellten linken Flugsegel- 
b.llfle von Fig. 9 werden hiernach die UcKcn I bis IV der inneren 
Si'geleckcn inilleNI J^ngscbur narh der (tesi- r des Kreuzsltlrkes X-l. 
ilii' (lesen V lil^ \'l d:eji ';en rnil ilrii ;;l.-ii |iiiamii.'i ii Uesen der 
anderen gleieligesi iliehtelen Flugsegclhällle fest xersi lmürl. Wäh- 
rend liei dieser Anordnung die als x I bis VI iM'zeiehnele Dichtung 
gegen flbermUssige Abflutbung dei Laflstrüm« durch die inneren 
Segelecken selbst erfolgt, bedarf die fOr üntersehiehlung dar- 
■j. stellte rei lile riU'.'^i-'.'.'lluilfl.' vi.n '. II zu .ieiii^eliii !) /.weeke 
eini's Ix'siindi'ieii (tu liliiiiusseyels j-. llassellM' w ird unter dem 
ersten Segel » der Minieren i.iiierstange Si befesligt und durrh 
seine (lesen 1° bis IV° iiiitleist Schnttre in den Oesen oXfSi-t 
und r der Querslange fest angesogen. Die Oese V* kann mit 

der eli|s|.rerlii |iden (lese des |)ie|ilnn;;ss.'j;i l:< fllr die Ünkc Flug- 
segclliälte verschnürt werden. I)ie.se beiden Arten der DichtungS- 
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Vcrsrhrnirurti; vi'rmi'iv'fii <Iip Spannun-r iUt Srpi'liip[>i n mit ihi>n 
Segflii «•Ix-n so wt-nii; zu liindcrii. uio il»' dIwii lifsi Iii nOii-ni' fi sir 
VerschnUrting dieser Ihcilc »um üwfckc iiirer :>prcican«. 

DiMe RrkMninir Ulicr Konstroklion und WirkunsxHfiae dei 

viMclfrcii ixier KIuu»ejtcls ist in allen wi-seiilli<ln'ii I'uiiktt'ii ;iiif 
ilii- ulpirliiirli^o Il<'SclmlTi>nlinil dnr (linlpn-ii Scr'fl;;nip|)i' aiuvi iidliar. 
Ilie mit «loin Kri-ii/slin k i-^ iUt liiiili rcii i -.l.m:;!' .S"' u'' l'-'>kiK 
verbundeiitm Scyclni<]>e'ii l' Ins .'i mit ilirt-n zujiclmrigen Segeln 
biMen in ihrer Ge^mmUicil die hinl<-rc ^egelgruppc oder das 
äevenwi^l. Di« Sprenung d«r Sfg«l crfoigl in dorsollx-n Wi isr 
wie beim Flugst^el auf deren Unterseite durch feste cc{!cns< iti;.- 
V«TM< litiriruiin (l<'r >c:;i'ln|iin-ri ui ili ii Millrliiiiiikt<-n ilin r l.:in>^i-, 
wie iIiiK ti ilic Sil ii-lipiiiikl.'t>' l!ii'liliiii;.'skui vv An)(i.-|iebi;l), Liiiks 
»imi ili>' S<-|:< I in iilii isi liu hiiiiii.'. n i lit-i in UnlcrK-biclitung dar- 
gestelll; die i>e;(clrippen »itzcn «af den üelcnkbolxcn f> Imku*. ^. 
Der (e<Mueitie« Verband der Oesen « bis «< wird in der ffir d««) 

FltlgSt'i'i'l bi>s< lu I I n StijiHliril iiiitlelst der >> linüri' T* t" 
hwp'sli'Ml, alsd.tnii f rliil;:! die \ rrbindiin;j der jii)s<ci>li ii Ocmcm o 
millrlsl t' nach den Oenen /< • d>>i hinteren < »uiTsian::? 
Bowie die fernere Verbindung der ftuaiseren Scgelcrkcn durvli die 
SehnSre M zwitehen den (tcsen «i bia nnd ot bis o«. Die der 

Ijatigntatigi! S /.iiiiäi li!.t li<'g«'iiili'ii v'''"'hiiaii)i;;< ii Sp'^i li'ij<|ii'n ">' 
Iraii'ii i'in Eeiiicinsrini»'s Schhisss*!;«'!. Ilci rnlorstliiclilunsj der 
Sleucrse^i'liirupiip »if*! So'^i-tii.sp d' ri'ilitf Scite).iDit der 
gleiebnainigen Ur«« der anderen rfeitc verbund<-n. 

Fomcr hnl bei ObersrhreMons der Sp^clrippen die feste 
L iivrilijic Vi ■ im Ioi II 1 u n;; der innrn-ii Sc-yi-li « kcti iliir» h dir 'lorn 

I bis IV (linke Seik-l. Ix-i Uiiltr«liitlilunj; di<: \ iTscIinÜMiii^' de^ 
unter der ><i!.lri(i|ic T tn-ff>li^'l<:n l>ichlunussi';,'i'ls tiillli lsl dci 
Oeite 1" trri lili* Si'ilci ria< h di r l.sn;rslnii;;i' .V /ii crridi!«-!» 

vVirtl da» liinti^rr Kreu/.stiuk kl auf dri l.iin:;7itan^f V drcli- 
har -uitI. su sind du- Srhw in^'iin;.'s« iiikel di r /.ii'^t liori^iMi 
^uei il tOgc ifi dureli die üclmtlre t xu bestimniun, wclclie zwiaciten 
den 0«Mii 9X oni »XX vm 8* nnd <9 tn^ioordnflt werden. Itei 
fcstiT Lanening voni^ auf .9 kann auf di» Anordnung' der hinli im 
(.hicrsiatiiic Verzichtet werden. Die nasseren ^rgidrippcniisi-n •< 
d< - M. iiersrtrcls sind alsdann mit « di r <,hi> rs1ani;'' ?M vi'r- 
fu hnüron. Ifcis i>fi>rdern(ss jr-'ssliT Widn sliinilsfaliiiiki il kann 
tonerdem die An<inlnnn;r d^r l,ii)<'r:<l.in;;r .S'i cUva iiai'li drr Kin ne 
• • dee Sleoeracgelz liedingen, gleii'hfii)lli{>, ub üiuitclbe hnl <h1< i 
«ehwtnüliür üelagert wird. 

Dil l'iifU'ieinrichtunp lie»lelil ans Sdinnren yl bi-" .</•'. Wi h lie 
durch die Oese O des Kii|ifrs i[or I.anL'slan;;e .s' mit den (>e>en 

II »•!< H und ff« der vorderen ()Mer.slan>»i' verbunden wenli ii. Die 
in Fig. iO gegebene Darstellung zeigt die äeitenatuiicht de» Appa< 
ratts in der Ittehtuag von A nach B {iCMilien. mit durch den 

l.uridruc'k gL-spannlein KlUf; und Meui rse^sel. Ilie >egelrip|wn niil 
ihren Si -^eln bclinden sieh, so weil diesi lh»'n in die>.er l'r<ijeklii>ii 
verkürzt Mi llibar sind, nai Ii der für die linke >eile vnn Vr^ S 
gegebenen Uamlelluug und lieschreibung in UI>enichicliLung, Unter 
der Langst Ml ge 9 i>l der mittelst zweier Ikdzen an den Krens- 
starken t uml I-' befeHliiile :J|aJ. «■ dar-e>(elll. auf dem die l in- 
slellunj; des zur S(>annung des Apparates beim lluy vuigun^jt- 
( rf I I' I ' Ii' I (Ii wiehtciiG im Fliitchan»rhw«rp>unkle di*« Appomtes 
zu erfolgen luL 

Wirkt durch die IMaxtung des Apparates die tnisende Kraft 

dei l.iill'-liiime linier der riiit;- iitiil Slein i>eüe|;;ruiipe in lli< litnii;; 
der senkrerhlen l'feilo s|iaiinend auf den ri S-i;--!. si> kann di^^ .\b- 
Aullunig dieser Slrimie nnd daiiiil den n S|iaiiiiiingsau ;.'l(Meli nur 
in Bfhrileier bejtw. kurvt^narlijjer Kirlilung nacli nlien slattlinden. 
Diese AUhithungsrichtung M durch zwei schrSg nnfwkrts gerielitele 
Pfeile angedeutvi. 

Die Hinirfisnngszeiehv» di r in Kii; Ii» ^iLldban n Segelnppi ii, 



Se;ri |||;i( lien, Oe-,in, Vi'rbindnniissrliniire um! sonsdüeii Ki>uslruv- 
IlDllsthelle enispri l lien denji'lUien S.il) Kii; II llie tn Kis II 

scheniatisch dar^rstelllen gCMpannten Flu^jMegelhilften beiiWr 
Sciriciitunüsformen sind in der Ansicitt von hinten gegeben, wk- 

dnsi lbeii »IIS iIiT liiiiHebi iie von A Jl uiiler Fi>rlf.ill .iir il.i. 
Iiinti i lii ^'eiiileii Kiiiislrukliunsti.eile sii hll>ar sind. I »ieein^i ir.i^i in i, 
l'feile eikl.iren die .\blhuliimi;si icliliin^' der I.ijfl und ist deren Li^, 
im tirondriss uv ».« denken, das« die Keilern der Heile unter den 
mit der tjucrstange verbundenen SeceltUtclien u \it^, wo die 
>l-nniiuiiuswifkmig der tragenden Luftschiciden beginnt, wibr^nJ 
die iTeiiNpiizen die hinter den liochtsonpanntL-n Sciseiniichcn v<t!(- 
zit^'eiie .\blltitlniiij; der l.ullslnime U-zen hneri. 

Während dureli die ausbereU l'feit«; die sehnellere Alilliilhunj 
di r (raueiiilen laiflscliicliten gekennzeichnet wird. durtl>- auü dn 
— durcii die hulie ^pannnn« und gegenaeilige La^t der KMUtnik- 
tioniitheile — fae«linxtcn Richtuns der inneren Hfetle ohne Weiimt 
hervMi -eben, dass uider den dei l,an;.'s|ani;e .S' /iiniiclisl '^i Ic^tMr 
S< (;e|ll.ii;heii durch d.is /usaiiimeidlie-'-Cn der l.uftstriniii- < -i 
stiirkrrer l.iiflilrmk -latllitid.-ii mtiss 

Die gesteigerte Wirksamkeit der l..albilrütne in dieser Srgri* 
Zone bildet unter dem EinilnBse der Belaiilimg de« Apparates dir 
rni< r.st<ii/.ini::s|.unkie zur llerstelJung der Oleicbgewlchlstagr des 

,\pp.irali'S heiiii KUljv'Ori;unue. 

SA.P. Nr. 111622. »iobel Ueinritb und l'nmx Hirl^ 
Md In Hanir. '•- Luflschiir mit einer zum linlkm um ihre senk- 

re« hte Achse drehbaren Gondel. Patrntirt vom '>\, .liini IHt« ik 
nie vor!iej;er!dp Rrlindnnf lielrilTI eni KiiftMliilf. Ijei welibf« 
die leiiid« l in iM-kannler \Vi i--i' um dm' rienkrei lil« \< hsc jiii 
liallHi) drvlibar ist, bei uelehem über der llallon mit tnlti. 
Khis^en versehen oder auf andere Weise zum AngrlRi^pttnlite Hfr 
Last unsymmetriedt gutaitct und der die Drehung der Gond«! 



Fär. 12. 




^eslallende Trajiriiij; am liallun millelsl eines nidlnsen Sii''^ 
aufgeliänyt ist. Hierdurch soll envichl nrerden, dttiss der H.iH"" 
sich setliül in die Richluig der Schrauhenachüie «rDsl«^" 
auch in jeder Hiclilnns i«r 6<)ndel und zur Schranbenadiie 

i^e-telli weiden kaun 

l>ie Kiüiir 12 /ei;!l ein der.irliues I.nrtsrhilf 

llie Oimdel B li;iM-l mill. I I . II- - l'j.HiK. lies /> liet ilii lil'.i' 

zweckiiitiSKig unter Zwit-cheiischalluiii; von KOfietn, n) 
Hini^' r. und zwar sn. dam sie naeh «»hen herausgeiiol» " « ! "'' ■> 

kann. Di. ser llinR c isl mill. Ist ciik- über Hotlen laoh«i«« 

endluitn Taue;; an dtm Uall>in .1 auJ^ieh.inal, 



Digitized by Google 



97 



Der Raiinn A ist ;;i>«taHet. dass er sieh unter dem Ein- 
flüsse (Ips Wiü li'.- ■< T:"-t'.l..itiK KPpcn diu (iuii<li-l <lr«-livn k;itin. 
Die» wird dailurch fufu lit, ilass der Itallon ctilxM-ilur, uu' in <)i>r 
Ztieliiuing dargestellt ist. zu der Drt'li.K'hse der Gondel eine 
nDayniimlriaclie Gcalail lial oder bei an sich sjmmctrisicher 
G«Bta1t an dem cIhmi Ende mil einer festslelienden Piitclillosie 
«mgeKlattet ist. 

nie Wirkungsweise des besrlirielM-nen l.ilflsi liiUfs ist folpemle: 

tlm einr bestitninle Uirhtiiiig ciiizuselilagcii, wird der durch 
einen beliebiigen Molor angelriebene vom an der C<mdal an- 
Sdnraclite PMpi«ll«r in die erforderlidie Richlnng gealfflU, indem 
man, an dem Riiij;«' r sidi ri'slli;illend, die (iundel dreht. Iiis iler 
Pr><|ieller die K^'^'un^chle ItiehUing einiumiiil. Iy<-ilel loan nun 
die Kran ein. so dass ki< h die (iuixlel ^aniiul dem It^illnu tn einer 
besliiDOilea Kirhlung in Uewegung nelzl, so stellt sich der Ualloa 
A lueli Art einer WeHerTubne in die Riehinne der Knlt «in. ta 
daas er der Bewegung mOftliehst weni; Widerstand bietet 

Das endlMte Tan ^iiln-tt die [..ane der (londel se;:en 
vertikale Windslöss« lein- il. ii [lilli.ii .( (i. lTen. Die (iiindel 
behält in(<di;e der Aufhängung utu eniilusen Taue tilels ilire Iton- 
zontsle Lage bei, wie «ueli der Ilallon sieb am aeine hariztuilale 
Achse drohen mag. 

Ein Sc!|teln «oll mit dem beschriebenen Luftschiffe dadurch 
ermöplichl werden, dass rnillelsl dex endlosen Tain's iI<t Italinn, 
der eine eiitsjirer liende fieslall erhält, zu der (iundel hez«". zur 
Sihrauhenaelise in einer heliehisieii liichtun;; verstellt wird. Die 
AngrilTanAclw des Windes kann hierbei norli durch ein repichieb- 
bares $>tetierrod«r « vergrAssert oder durch Drehunit desselben in 

der l{i<lilnlij VerjTlderl werden. 

I he .\iiiiril:iiin:; der lioiidel der.nrl. dass <Heselhe sieh nat li 
oben aus dem Trif/riii«; ausliehen k;i nn. hat ilen Vi>r11ieil, dass 
beim AufsloBsen auf den Uuden beim Landen der Ualkm von 
einem Tbeile seiner Last befreit wird. Diese Wirkung würde 



«war auch dadarch eintreten, dass heim AuftrelTen der Gondel 

auf di-n lUiden die Taue lilnfT werden. Letzleres »oll aber bei 
der v<dii"^'eiiden Gründung vermieden werden, weil beim Sehlaff- 
Wprdcn das eiiilliwt' Tau von den Rollen herunterfalh-n würde, 
wenn nicht etwa dos Tau auf den Rollen durch besondere Vor- 
richlnngen gehalten wird, welche ein« erhebliche Gewichtaver- 
niL'hrunj! bedingen. I>ie Aushebbarkeil i!. r (i. r.del lieu irkt also 
beun Landen eme Lnlla^luiig de» UaJIoas, ohne dass das eitdluse 
Tau achlaif wird und heranterraUen kann. 



Zur dlfeiitlieb«'!! Ausli'!;nii<r u<-iaiigte Piiteiit- 
iiiimt'liluiiucii 

in der /.eil vom 2S l'ibrnai bis -Ii» Mai 1900. 
Einspruchsfrist zwei Monate vom Tage der Auslegung an. 

Akicnzciehen : 

N Rad mil bew«ülirlien Schaufeln IBr Luft- und 

Wasserralir/eu;!e Pniil Nlpktin-, llerlbl. Angemeldet 1& Sep- 
temlu r IHlt7, ausyelejit I. M.iiz liÄKl. 

|{ -J^ m. I.unx larr. .loh. MIeh. Rrrincr. l^l|i7.ig»Canni«lli. 
Angemeldet 17. M&n Um, ausgelegt 12. März IMW. 

C USfM. LuftachilT mil Jalouaieklappenllügjelir. Ilera, Campe, 
Berlin. Antanuildel ». Ohtwber im, auagetegt S& MAn IMa 

tieltüichte U. It. Tuteiite 
in der Zeil vom S8. FelMru.ir lllOß bis .W. Mai lOOa 
Nr. 96 288. I>r. Ilelorieh RnMj* In OwmlnMSM «. Eh. 

l"r NS<-ll>»lli>n Hill Drai henlliii lie, 

JSt. 94893. t'arl F.iehler In Berlin. Verf.ilin n zur Ver- 
änderung des Aoftnebes von FcsscIballunH mit einem als elek^ji^-^her 
Zweileiter ausgebildeten llalleseiL 



Zeifschrlfleii-RuiMitehau. 



MMtttehrift Nr LuHsehtinihrt i 
IkR 8. llXia febiuar. 
Viirbemerhunit des RedaklfonsattsschussiH) 



njtHk 4er AtnenphlK». 



Victor SiTherer: 



n. I l;i iiti'jc Stand der LuflsrliitTahrt un 1 ili'' /.vei klll.l^Mil:. ii iler 
Ciiiimiuiiü eines .Ai ro-t Ünh in Wien. — Willi4<;«lil Karos: lia.s Kreisel- 
prin^ip und der I niversal-KluKaiiparal. — Vereinsnai liricliten: 
IhHilschcr Verein xur Förderung der Luftschilfalirl zu UerUn. 
Prolololl der Vereinsversatnmhmg am Sit. Jamior tvno. — Kericht 
lies KalirlenausHcliusses über die liallonfabrlcn im Jalii'- Isü') _ 
Wiener Klugleehnistber Verein; l'rülukulle der l'lenarversainm- 
lungen vom S8. Hovoiiber und 1&. Dutember IfMA. 
HcRB. ima Hitn. 
Victor Silberer: Oer heutige Stand der Lnflsehiffiihrt und die 
Zwerkm.lssi^lkeil der Gründung eines At'r ■ ( Inl In Wien, (iSeblass. i 
— Willibald Karins: Das Kreisf |[>rin,.l|i iiiid lier I niversal-Kluy- 
apparal. iScblusi«.) Kleinere Mittheilunaen : Kreiss: Dei Wellen- 
Ibg. (Erwiderung.) — Vercinsnachrichten: Deutschor Verein aur 
FSrdetung der Luflsehiirahrt zu Berlin. Vcreinsfabrlen am 8., 19. 
und 22. Februar. 2t. und :{|. Mär/, T». und 7 .V ril ÜHH). — Trolo- 
kotlc der Vcrcimsvemaiiiiulungen am 2t;. Febr und 2li. Mürz lUK». 
Umschau. 



„The AcfumMeal Jonnnh». April 1900. K» 14. Vol. IV. 

Notices C)f Ibe Ai'riinaiitieal Snriety — l.ord Ravlei;;h on 
• Fligbt*. — Major Raden-rowc-JI 's War Kxperiences. — Aeru- 
naulical Soiree al the Royal Institution. — The Pileher Collecliun 



of Soaring Machines. — Tlie Balloon Wurk of llie late Mr. Cos- 
well (l)lustrated). By Eric Stuart Brace, M. A.. < t\on - A Theory 
of Plight. fly D. M. Bowyer Smvfli. — Rerenl Public ate.ns: - 

• Sailiii'.' Itirds are Depenili'nl <in W.ive l'owei . «ilh Review by 
Mr. Iliniin Maxim. — Notes: The (irand l'rize Um; Fätis Aero- 
(Uub— The Triumph of Ihe Balloon in Scmlh Africa— Mcn of the 
Moment KIcrtrie lUHoon Signalling al the Paris Exhibilion— A 
New l lvin',j Marhinc— Nuvel IV for Italloons Tlie Utimbt-r uf 

• "oxwells and Godard s Asrenls— T' ' I ir- I - -f Ihr llalliHin in 
Suulli Afriea. — Obitnaiy: Professor Hu<;lies Colonel Elsdaie. — 
Foreign Aeronautiral l'ei ii>dio.ils. — Notable Articles. — ■ Appli- 
calions for Patents— Patents Ihiblisluxi. -r- Nulice to a Corres- 
pondent. 

„LMitnmaate'S Bnlietln mrn»nel inaslri; de la MoeMt» IVantah« 

de Xariiratlon n^riennr. Fevrier liUHl. N" 2. 
äori^l« frarKMBe de iNavigation aMenno: s6ancc du I«' fevrier 
1900, M. J. Leionp. — C«nf4rcncc de M. le comle de ht Vanbc. — 

Olnervatoire-sonde enleve par rerls-volanls '2 plani lies . (loiii- 
muniralion de M, Wetiz. — Kortnille poiir la puissaure spi'iilinne 
minima neeessaire ii un vidateur. — M. le eapitame M:iit't)tlc. — 
Gomuiunications diverses. — üccndogie: M. Maurand. — M. A. 
Brissonnet. — 4« liste du Congrto a^ronaulique de 1900. — Con»' 
munlcatinns y relatives. 

Mars \\m. N" A. 
SocMlf fianfflise de Navigaticic a^riemw. siance du lö fevrier 
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llHdi, i |>;ir M. Ic ptiun' (t<i|iiiii| lliiii,i(iai tr — Si-.nu r iln 

l*' niac^. M K Wiiuncr, «ecrftiitif. - l '4iiiirritmii|Hi- >!>_• M K.iiinia- 
nnel Aime sur Ittcrmoniih^rf dmil il riiiventcur — Tuiirour« 
d'objerüfs & Ions Tityrr p<mr )a lilvphiilnifraphio en balltin, iV>«ision 
rtiinisl"'ri>lli' ilii !• f<vri<i l'.HKl — ( '.oiu i s <l'ai''rii'il.ili<i!i ii l'l'.v- 
|HKilt|i>n Villi t'niii s, iMirarlapi- ilaiis \r \irv.i t\\ ni]iin r'> — Ai ro- 
Clab. - \a- lialli'n rUiK-nt - - !.>■ ^raml-iirix de rA<'rii-< ;iiii/ 

bou^e d Andr^. — Lctlrc de M. !S»edenberg. — Nolc sur les> 
b«llonH-!«nnd<>«. — RctHiliealion. — ii« lUle du Congres ii4ronan- 
tM|ui (Ii VMKt. — TMigiai» dn iiiinMit'res de la Marine et de la 

IiUrrro 

Avnl l;iiH) N" f. 

iMicli'lL- (ranvaisu de Navigation aciicnnc; buai>c«rs »Ics i> iiwfs 
«t r» Rvril, M. K. Wagner. — vwl dv« oiücaiix cxpln|u( par 
M Roiix, art'liiti i iiv nV.(imd des cutnniuntcalwiut foilus daiif • • - 
ili'iiv sram-cs (A i-iiiM'<M - (i* liste du Vjtmgr^ ai't^inautKiiu- 
,1p iinhi. — NmIos r. lain.-v ■ ( <H '.onuir.-,: M. Gariol, d£l^i;u«! |irin- 
clpal [Muir Iv^ (!"n^r( * <lc ri'Njmsili'Mi. 
Mai ItMM». N« 5. 

SncK^t^ francais« dv Navigalitm a^rirnna: adanrcs dc8 lü avril 
Ol S mat, H. K Wagner, srcretaire. — l^c- yoI äv* »is«caux explj'fii«'- 
par >1 Holl«, ar< liiti i:li- isiiilr liir. - l-< s a-n'ii>r<iiis ile I Ait"- 
iUub cl divers. — Nwruluisif. MaduiiiL' Vv*- H(iri>uu Villeiicuvf- 

— 7a liste des Ciui*rte ni-ronaiUiqui^ de liHIO. 

ffL'A^rophU«*'. Hein« UMMielle iUiutri-« de larrunaallaiiH; «t 
4m HctencM «Hl »'x mltaehciit. Fivricr UNV. K« i. 

l'iiiiraiU il'a<-nunaul«% «•onteiiipoiains; Fiijtene Hodard II 
iWiMiiiI ili' riiiivicllti. — I.VronaiiHinif .i ri-!Nv>>>iliiMi iIp l'.llt: 
l'.xlrails itii l!<-;;li ini'lit ^i iH ral <l( s I '.uiiinui s •[>• la Sfilimi X; 
)ial«s des Concours cl nalure:« di-s rei'ixiipeflseü, — l^cs l>alliiiis 
militaires en Afriquc au»lmle (I'aul Ancelle). — 9(f»lii<' -ui Ii 
W-gniphic »ans Gl (P. lt.). — l.*a6raslirtH» «n AUemnsn« (A. VMrjt. 

— laformatiuns: Experiomir« affiMilalh|iMa & Tooltm; Les FUmcK 
arad£mi(|u< ^- < * l Ai rosiaiion. Itultetin de« Awenüons. 

Wais IHl«ll \" :l, 
I'xrtraitn dVronaiitis conlaniiiDraini»: Jacques Faure(VViiiii<i 
de Fonvielle). — Modiiicatioiw ap|K»riiifii nux baHuna-aondc^ 
((»eorges HwKMifnn). — Asrension» srientillipteB &. Iterlin (Cuslav«' 

lli rtiiili-i — NoliCf ;>ur la li'l« ^'i'.i|ilti<- saus Iii iP. Ii I - l.v lialli>ii 
(Iii («iriite /,i |i|iclin ll'aul Ailu llei — I. aiH)naiilL.[in- a ri;s|»>-^it|iiii 
df l!»*!: ttoii X, AiT'sslalKiiK ('..iiml«' il'iiislallatii'ii •le la 
<rl«S9« Mi Con^r^s dsU-nmautique iJ. .Nuvilk). — Altu-C.IuLi 
(A. ClirrV — Infurmalions: Bullclin des ascensions; Asrentton 

pt^rilli iisc a Toiilcm: Lcs i KjiiTi' ntt s d<' M CaiHctel. I.a Ijihh !• 
d Anürrf . Antuiaite poiir I1HN) .1« i OI»-i n alMiif mval «It; lli lnhjuc 
Avril llKMV N" 1, 
Plittratte d'aöronautos cuntentporatna; laimlQ Julos Carelli 
(Wilfrid dv Fonviall«), — Tdile «xp«rience de ballui* dlrigeabli- 
■ C.iiili' Julis raii lli — l/;\dri>-lali<iii f\ U carte poslnle illus- 
tri'«- <l''iiiili' Straiisi. — (tuminis-iiMi atri<naii!:'Hif iiilernatinnali' 
(A Mc iillivf^i -- Klmlrs siir l'i liM I ri< ili al iii<is]il'i ri pi'M A < 'li-ry ) 

— Nrcralcigitf : .M. Analol« ItrisiMmnct : M. I'u-tn- IlwIasriiuK 
{tiewttnn ItesniK-on). — Rv«l4>im.-nl da Or4Wi<i I'rix de t'A^ru-l^lub. 

— (ktrrcspondancu: Lidln* de KL Ir llen(enanl Kslifuttr. 

Fnure Aerkane*,. N« 9. I>ti 1** an lü Tim 1«». 
Bullclin m6U';4>r(*lwpi<)ue monsN«»!: uiarK l'.KM). — La f'utiniiki»- 

pliilii' au jour !<• joiir: E. f:ailliV — L'A*'hmauti'|«R l'ilranser. 

M II - I.a C.kIiiiiiI'Ii ii|;iiii- p.insM riiic il.-piiis > I' iii|i^ !<■> |.lii- 
ri'CUlcs jiis.iu a iii'< jiiiii s ^iiUi Taiil \\'.ir.[iii /. {• i .l< ralmii 
f!olomllU(dlllf <l< Sciiii -ol-Mariir I.a 1 1 .i.i> I i-ili. — llrviu' >l. Tii ssr 

— A la v«ik-c. - l'iirli- laU'rairu: Le cluitvau des TuurvlU-» dcvunt 



la puäiUTite: iiurunnf d Ary. — Acadt'mie d'aönnstitlifm mi'l«>ri>- 
l»(;itpM> de France. 

N" f. Pu ir» au 31 Mars lim 
A<-roti.nili.)iic ii'lnisp<ftivn: II V a ilotizc ans: DiM-leur Ox. — 
Appuri'il |niiir j;i«iifli r cl «•iilrctctur li-s lialli>iiä daiis 1 .iliiii>'*pln'i e 

Jobcrl, — La tajIondHijiInlii- an jrmr It- ji>tir: L'aliim-utalKH) 
|i4.'Hdiint rMcva^e: B. Caill6. — La KranLi- a^nvniie en Am^iqiie. 
traduil de rangFaie itar Mad. l'. Jobert. — Revue de presse. — 
NcrrolitKie. — A la voW-o. — l'arlie llft^raire: Le chfileau de« 
1<Mir<'llr's llar.iiiiii' d'A' y l*rn'-ri.' il iir,. licrji«': Kmilr r.riicli<-1 

U' (-utnlaiix- Ciiruu: Ivouvfllc a<-ti>t»Ulii|iie : lia^muod Houcbard. 

- Acadi'mle d'afowtalkm m^lAomlotique en France, atanoe du 
al ttvri. r 11« «> 

.\ ' 7 IHi I" an I.'» Avril 1900. 

BillltHiii nii t('iiruli>'.;i<(in- inctisiicl : .\vril. - Parti«; <iflu-n>ll«- ; 
Exposition tjniversellc de IIHH). Biglenwiit des lonmurs a.^ti>'- 
naux de eolomboidiilie. — Le prteenl: d Joberl. — Tabicau de« 

il iti's (Iis III mis •-! des |»ri.\. A<'r< l^itati1la, ExposiUcin univer* 

M'llr iic I1KM1. - \.A colMiniibiphilic al'^i'rienno; K. Caili*. — E»- 
pii^iliun anmu'lli' iU>. iwn nii Ir.in nis: .\laiiri«f Diilinir — 
< lolunibopliihc mililaire: K. llailU'. Kevu«; dt; presse. — Ac«drinie 
il aritMlation mtt^umlugique de France, atonce du 7 mara IWn. 
\ ' .s. Dil lä an :«) avril ÜHII». 

Ai-rmiuiiliipK' ri lr^ispfcliviv II y a d<Hi/.n ans' Hixleiir <K. 

— r iiiiilirtHiMi-* la iialiiri !- . . Cniiilc Jiilos r.ar«-!!! - Un pm^'r« s 
cn coloiMbpphilie: E. Cjiillc. — Tnbune libte: A propivt du Urand 
Prix de TA^ru-Ciub. — Parlie lilMraire. — Le Pifcon de Cool- 

{ r.mrs Paris Iktivi. pur Taul el Virtw Maiüueritte. — U 
I apiianii- Kiiiui K>uiv(:llc a^rtNslalii|ue ^suile): Raymund Bouchaid 

- I.i ri.iii 1 1 Api)»ition: TtHijoura dans ies airn: Ptorre Gau- 
Huer. — AU VoW-c. 

N« 9. Du l*r an 15 Mai tWO. 

liillli'lin im tivirii|<ij:li|ni' iiieii^ilfl : Mai. I'arli.» oflicif!l«v 
l.\)i«isilii>ii imiM rscIli- (Ir l'.NKl, ( in niair«' toiii iTiianl lc-< r on- 
(■(iiirs (1(1 <i(liiiiil>ii|iliili( - l/A'-rnn.-tuliipif an j«nir lo jcnr 
l'K'lhore d'cxp6rioicntalions: 0» Ox. — Ballon diriccable el t'oisson: 
• •.ornle Carelli. — A propoa du demier accidenl anrvpnn auKal^- 
li. rs dl- Mdiili'n: C. .InUi rl. — La loIrtinliKphilif jui jnnr: Kolre 
I 1( v.i;;«- «-II I'.IHI. I'-. l'jiill«'-, — lliMi";jrnp!)u- M ii-iililli|nc' C Jnberl. 

— KcdtTation i olninljnpliilo ilf la Si-im-, - La roli.inlnrnlliir« 
(>aci»ienne dcpuis les temps Ica plu» rcinl« :* jiis«pi a nos jniir« 

HuUel: P. Wacqnest. — Tribun« Kbre. — A la vol^e, — Parti.« 
liH« l ani' : i'anurd^i rolnnihnphilea, hs vlleasea d'antan: £. Caill^- 

— Vaii"i. s: I.a I'raiicc aiMK^nn«« Ä rExposUiun. — Le bnllon 

( aiK iiraina, — Acadrinic d ai rc i.i m^lioiolojiqne de Frauce: 

Si'ance« den 21 niars cl -tavnl I:Khi 

N« 1«. rVi 15 au 81 Mai V.m. 
La <<il«iiiilHipliilic an |iays des tzars : CK Ox. — La. colom- 
l>ii|i|iili.' an jmir !>; j«iiir: V prit|nis de« lArlicrs de IDOOt E, CaiHA 
l.c |i<iiul dappni 'aViT liKiini: i'.iinti' liili-s tlarflli. — I-« 
Prani-c ai rn niit! i.ii Ndilnanilii-; Iti union m>I<'Iiiu'I1(> de la K^'l« ■ 
rali-iii ,[ K(iii«ri - I. AlliaiK ili' lliliiir«l : PMj;«aiiiiiiP (l«-s rfiif'if ^ 
de I9«lü. — La Cfdumbo clirairiennc ; Kntialnemcnls el cimtours 
de ItNKl. — La Franee a^rienne en Vend«e: Figetm. — La France 
8. rK Tinc (.11 C.liaiiipai;!!«' Manm- Kufmir — Itcvuc do presset 
llilis.iiion lies pi'.'cinis V(iya;;i-iirs (laus la marmc de pf'difi .\tidfe. 
( IdiihiipK Inl.iKijr.iphnpii- llcvu«' 1«- pn— ^i' <-lraii';. r«-. avril I!»"«»; 

M««^ r.. Jobert - A la voJ6e; La Krance aerieiinc a rHx|KwiUun. 

— Le Imllon Cineorama. — Acad^roic d'atrrualatko milioralo- 

l<l^^nl■ (k- h'rano-: Seance du IH avril IWM). 

.N " II Du 1" au l'i Juin liNlO. 

Ünlli'tni nu ll ii:«ilii;;i'pii- iiiciisiicl : Parin- »illicicll«' : ('-«ini iiui a 
de riduiiibopliili»-'. — La <-oloinb<iplidie ou jour k- jour. Ii. l".aillf. 
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— Le vent : VinAt Äe M. Ie comle r*r<»lli. — llne Wie intinM«. 

- I.a Kriin> 1 i' ii. nii'" -i I I'A(iomIii<i>. — Itnvuo i!«- prns^r. — 
y«elHHi's ni>lf':s il'i-lcv;»no |-; (liiUiii, Kraacc iicn»'ni>i' .1 
IVIranfier. — A I.« vulcv Si)i-jt'-ii'- ( i>loiiilM)|iliiic • Im \I,«i»< hr . 
ife Diepp«. — Arad^mie d'ii£ro»taliun mek^orotogique de Fraru c: 

sttMCf <iu s RNH inoa. 



Am mileren Zeltaekrlften. 

Nr. &I8 und M9, J«lM|ftBe XI, ISOa H. W. L, Morde- 
beflc. dip FraR« des LuflaeUffat wiler besondeter Besag- 

nnl inr Li;; .{.i. LuriM'liilt doc GnftH V. Zeppelin. ]ttS|Mll<:n 

mit 7 AhbiUlimgen. 

Verfaaaer vcrlichi de» '^landpunkl, dan dynamiHclip FIuk- 
uMBchincn in abaeiibuFcr üeit noch keinen praktischen VV*>r(li 
Ulll«n. dam gi!>i;cnwtrii|! rrot die Xcit al^rosUtwclier fjafUrliilTr «ic- 

ki<iiiiiiL'n Mi-i, an iliTfii Iii i I. lidtiy vitr l«X) Jaliren zu ilenkiTi m 
der Tlial eine lilupiu guwL'si-n wüie. lüi lul^t eiuc cin^clicadc 



RrtrMhlunir flb«r das ZeppetinVhc LnftKrtiiir, dem »im 6#- 

>clmitiili;;k<'il viiii )S, in |i. Sok. als «valir^olifinltili orreirliliare 
zMjeschrii'lwn winl. /.Hin SrliluBs liill VrifawiT «Ion Ansriiauungen 
nnliir'i:^)), ilnHH ■>in l.urt.srliilT iIichit Art 111 Itcziiv; ii 11 f sein Landen 
Hill eiacm Uastmlktn ver^liclieii und daraus ungOiuilige Folgerottsen 
Reooeen werden. Rr verianirt bei Bolchen Fahneiiten Torberoitele 
AnhiF' r, ,1:111 I.nr.ilr ii 111. ,1 fine Skizse, wie er lellnt lieh 
einen dfiailigni l.uU.schilth.tk^n vnrHlelll. 

Joomal of tbe Valted nuOm Artilkrr, May ^ Jane 1900. 
A. V, Paraeval, I Ik- ilragon bolloon. 7 Saiten mit 4 Fi- 
iniren. PorlMlzonK fülgt. Ein« IT«beraetzunf der bekanalon 

Arln'il von l'arscval. 
Si-ieuUlic alD^rinkll, Mai imi F. A. A Talbot, Acrial- 
Pb«>l<>,.'ri)|>lm-. I S|.all<\ I Uild, 

as. Mai liMH). Cannt von iC«ppelin's Airchip. 3 tSpallent 
5 FiRurpn. 

Aiis/,ii|; aun der aflgenbrlen Arbeit von Uoadsbeck in 

l'ruineUii.'Us. * 



Humor und Karrikaturen. 



X<tift«oMffor-Sana. 

Atii 6. Juni il. .1^. ri-i>-rti' die K und K. Lun^^i liilTer-Alilliciluiif; 
in Wien im lU'M de France daaelbKl das lOiiUiii^f Krsifhen der 
Mdilir-Aemnaulischen Analatl. Den »blreicb erschienenen frGheren 
und jetzigen AntfchAricron der Aslerreicliiacben Lnllsrbiihr-Abtiicilani; 
«iirdf tiu'i bei aiii kiiiir<il>'n^.(ii .iii>igeslalleten Tjacbkaricn fallende» 

builH« l-»li^< l!P Mi-Mll llili;!i'lcel ; 

Menn fUr ein LMnduB;^•diner. 
SindbackMippc mit eingekoi-hlcn erotvcn UänM-fOwon. 
FlieBMider Fopn ans dem NeuEiedler See 

, mit l'ara;:iitiiiiii Mayunnaisi'. 
Kil. t d.' Iiall..u - u;iinirl 

llrietlauben i i^oniT /.w Ut mii Salai vom ftteinfeld. 
Obst und Kä.*ie & l Appi-ndix. 



Pyni)' Km li>Minfn, Sti>>«<i), Drängen' !> It.|c•k(•lll|s^^> ail<n 
voi.in lK-J!inni'n ••nx-n lolli il \Vi-lll;iuf durc ti ihr Slnl--^iMI. daliliiNT 
»te li'iMiaric Tt iift'l ein paar K;irniiitf;!i'r. ^i f<il:;l vnn t-nu r «ildcti 
Rolle Wau-Waus, die das jamniurüriislo Uelivul ansliminen und 
ab und zu einen kühnen Schnapper in daa niss^Fschwanle oder 
rfn'lilhcstiiiiblo Wadtn'^rlicln dfr Slurinrndcn riskircn 1-liiir l .-ka- 
iln.n Kilrlicndiauoni'i nii kl -It-j'-lil Ik m Ii« in^l • ln iiiii; « i<- dn' 
liiwli« lu ll llii'<;fii. «II- die Kii^si- lri|i)ii'lii inil ••in«-r lti lic'iidiuk''il. 
dl« dio <Unadipe> aut (icfrajicn niil |;ulnii (>cwii>iieii |;eli'Ui;nol 
Kmie, da din Rraw einen llrwniK xtm isidrlier (Seaehwindifkeit Ue 
jetid n*N-h nirlit prkra<-hl. -.letlf, IjeKP, d«l ia ja adiauerlirh, 
ii'nk. mein armfs Karlrhpn «inrh n<>rh Bursche bei 'nleHnanlf» 
l^l^a^ Kiai;<-ii vi ilicrt ii su Ii 111 ilnn <m'[.ii>U' dis du koii üi'IiIhms 
tjipbni.x, dpr, liildli:iic An-jsl auf ••niiiiii rcttglaiiifiiden lii'Mi-lil 
femall, die (iiiil('iii|:,ih>i- lii'r;itit<iiiriiit. VGcmicMnaric Ua dir 
Tnimpelersnaa' hat ihren Itiibfn- und Criinaeu)pi(and allen gult'ii 
Deitlem anverlnint nnd ht in wildem .lagen dem Rentier GielmiN 
ä' IiiIrI. -Awur. lliM r <iii l)ni\ • , h iiim II fio, -disN im Ii jn ^l yM ilirb, 
die »inu ;i> M'rlori' mit lliiti <iii inil ll<i<<r. kelinl lu'r II« d<-nii nit 
liclfr 'v Allcwäj kmiil iii"r. . ;;i<-l>l iter Von {llcacr Aiin-ilr 

nirbt Mnderlich angenehm berührte Uicbnix zurOck, <m'r kennt 
jo Sie nulbcbickc nüt-cre ßoudvile Ka« de rnnrage an cme gnete 



wulloiiu IiIk'ScIi '. Ij'tJrinii-smafir ist ob sidriipr Abfuhr für tlirp 
Milllii'i|saiiik<-it sjiracliliis sieben gebliolK-n und ibre i-.r>(af rung 
liisl sirli ersi diiun wieder In belb' Srltadenfreude, als (ilebniK 
im WeitenlUrmcn mit einem Rnelka»ten kollidirl, sodass später 
noch oinigo Heulen su aehett war«n, — am Briefkaalen nimlich. 
— IKich lieber Leser, l<ii weiss! n<M Ii Immer niehl, um was ea 
sieb hniidetl. Die nnobiliiiiiän' Itewecnni: war vom Steinthor 
nHs<;i ;;an'.;en unil b.ille sirli mit rasender {•lie wir nie teuer wolle 
bist zum Allen Kahnbnf gcwHlil. t>Drl war Markt ~ es war viet* 
mehr bald kein Markt mcfar. Denn pHttrikh halte sich der Aafrubr 
der Stnis*e auch dem Tempel vulgo WaanniiaaB Hcrkora mit- 
Keilieill, Man eilte ins Freie, «chlug die lUnd« flber'm Kopf 
ziisjimiiieii, w<i/:ii mau naliirlieli erst Marklkurbr und andere Kampf- 
iiiiis-l t:i-eiii-\\ alT' ii auf d.is Pllasler setzen musste. und sliminle 
dann, die Kupfe eiiisii/i in i-iiiem Winkel von ilher fi (liad zur 
lUihc gerirhtct, in den allBcmeincn Wehruf mit ein: «D'r Luft- 
ballon i»ch abgerisseS 

l'iid in diT Tlial. In p'-i lir„' r li.inl.-nr i'.in/. 
deutlli b die Gi'stallfll tni lull iU-:< ilallitiiä iiiiU i «t hetdeii ki iirite, 
baiiiiielle, bangend und l>iiii|:eiid m ^ibufbender IVin, Wie d-r 
ünlerterlianer Emil treffend bemerkte, ein mScbtigcr Luflballun 
direkl Rber'm Alten RahnhoT. «Srhorsrhcl, sie limin i>eiiruidce, 

soIIm Ii iiiill1,i>nime. . liiinsellen sicli euil;:!- Sj-assvoge! untereinander. 
.Sjierr's Mull ulT, ■ aiitwurlele der aber si blairrertur. -es rIII cIw 
umesuiisi li^ /e srliliirke- Uaiiiil iiieiiil«- er di'ii Saiid, der III ;:elbpn 
Slrübnen eben vmii lufliper Ibdie bcrubrieiiclk und der ein s<;hla- 
gender Keweis dafür war. daaa ea «ich nicht am einen Feasclbalkm, 
futndern um einen ganz normalen Freifahrlb:ill<>n handelte. 
r>ie falsche AiilTassuns w?ir nffenbnr v<in einem ."«p.-issvifgel nnler 

die Meii'je ver|ill:in/l W'.iil>'i mil 'Im.; 111 iliipiii 

tiiaubeii dim h ilas laiij; iieruiilerlianiiielnde Tau Iw >laii>l wuideii 
/,u »ein. I iitt -.«i -taik w ;ir der lilantie an den Durebbretiner. dass 
I inigc entrüstete Radler mit stark «usgeptSgtem Ucrcchtigkeil»- 
•reliilil sieh auf ihre Rüder sehwaneen, durrha Thor 8a unten und 
sleli l>euiiiliion. den [leserieiir eiiauliolen, der, hUier tind b&har 
steigend, bald dem Au;!e enlseliwaiid ... , 

INe Frciballunrjbrl war vom -Oberrbeinisehen Lnflsrhifler- 
verein» veranataitet worden und ging uro 10 Uhr frfih vom Ucbunia- 
plalx vor dem Steinthor flott twi alatten. (Straaab. Rirteczlt.) 



• • • ' « 
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A' granz O'Boheidta. 

Im Fpsüelballim siclil der S«'pp iiml »t-i Woi"; 
Sit! jamiiierl utui uiiisell: <<l mei', S<.'|ip, >■ mei'. 
Wann ji-lzl dor Halinn [ilnlzl, au» is's und g'feil!» — 

', 8fi m-l sti dtiiiiiii>. miiiiiil diT Se|i|il gar g'scheidl, 
«Zu was waar' dniin nacha der trliick vb\m da, 
Als dasN ina' si" rcchl scliö' srhtad 'ra'lass'n*! ka'y!« 
licraldasspn. iFlM-|:ende Biailcr 



Aus der Zolt d«r Lex-Helnze-Bewe^n^. 




I.clztf /iiriui'ht. — Wer Ifirlilfciligrn Dniii<-n i-in<- Wi>li- 
nuDü UIrtIüsmI. marhl stirh nach dem noiipn (ivwiz. s<dbst wenn 
)T keinen (ii'winn daratlü zii'lil. der Kli|>|>i^l<'i »rliuldip. F.> Idcibl 
also Mjrlils aiidcM'N Hbrij;. als dicNi-M »laatlicli konzi-ssinnirlr (io- 
werbe fri'i in lU-r Lafl srbwebend in FfsscIballonM zu bi'ln-ilH-n. 

(Simplii'issiuiua.) 



Auch daa noob. 

A.: Dio lliibiierjascl zu hi'n Sic wnld der Hnsonjagd vor? 
Üa kühnen Sic keinen Tredier ansrhiess«n! 

SimnlagNjüKer: SoV llanir hal>e ivb kilrzlirh einein LiirtsrliilTer 
eins 'nauTtiebrannl. 

i Fliegende Kliilter.'l 





• Darf H-Ii fragen. D-tüi 
gnüdijies Frilulem, «'»► 
«oliI bei Ibrer Balk«- 
fahrl den griissU-n Ein- 
drurk auf Sic |cnurht 
liaiy> 

•Als ich beim Fjaf*- 
sieigcn die Baroaia <•> 
lief unter mirriik« 
sah !> . 

(Fliegende Blitt« I 



HAohat« Zaritrantheit. - F.in frufesKor, der einnMI- 
Krbirni eirunden. »Ici^t iiiil ili-in Hallon hurb. üprinjfl aun ileaK*^ 
üelbblverstündlieh — ohne Falls4-hiriii. 



IUe h'etliiUiou hüll sirh nirhf für rvnintirorilirh für <lni triiisniA-hiifliiclifti futiufl ilrr mit Snmnt rriwlieiifH Aiifif'"- 
^lle Rechle vorbekaUen; (heiltceise j}us!Üge nur mit Quellenangabe gestattet. 

Die Kedaktien. 
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Die Haager Friedenskonferenz und dieLuftediiffahrt 

Von einem Mitarbeiter der Konfereni. 




Ende .liili war ein .!iilir vcrjranjfen, seil die lliuijicr 
Friedenskonferenz ihre Arbeiten abs^^hluss. Die Zuäiuuiueu- 
sleUimf der nmrangreichen Protokolle ist kfinslich beendet 
worden. Kriccfrist-Iift Krcignisse in zwei frenxlcn Krd- 
Iheilen halM-n x iMcin das Interesse an dem WCik JentT 
VersammliinK zm üikgfjdrüngl, und vcrliältiiissniüssig wenig 
ist fiber ihre Hcratliungen in die OeßentlieUEeit gedranfen. 
Ein kiirzfT Flilcklilifk auf donjonijron Tlieil der Kotifi-rcnz- 
veriiandlungeu, der das Uebict der Luriüchifruhrt berüiirt, 
dOrlte daher in dieser Zeitsdirift vieUelcbt nidit ganz 
unanpclirarlit nsi-luMiitMi. 

In dem Cirkular dea rutslscfaea Ministers des Aeusscrn, 
Grafen Mnrawiew, vom 80. Dezember 181)8, welclies die 
Basis der Haager Verhandlungen bildete, war unter den 
Fraim, die sich nach nissisdier Ansicht zur Iii i ;illii:np 
ia der KonfereuK eigneten, unter Nr. 3 auch aulgdiiiirl 
«das Veriiot, ans Luftballons oder dnroh ähnliche Mittd 
irgendwelche Gcsi linssc oder Kxplosiv'slnlTc zu werfen». 
Durcli die von der Kunrerenz besclilusücne Gesduifts- 
vertbeilung wurde dieser Gegeoatand der mter Vorsitz 
•i -^ I» kannten belgisdien Staatsmannes Beemaert ge- 
bildeten ersten Kommission und von (hcscr ziinnchsl 
wieder der unter demselben VinHiU zusannnt'ngctretcnon 
Osten Untorkommission Qberwjflaan* 

hl <Ur zweiten Sitzung dieser üiilctkonirni.ssinn am 
i^. Mui kam die Frage zur Sprache. Das Verbul wurde 
auawr Ton dem nissisdien auch von dem niederländischen 
Militärdelegirten warm untcrslützt. Letzterer «?rhli(!kte 
in der seiner Meinung nach sehr wohl im llercich der 
M5[(lichkeit liegenden Verwendung von LuftlwUons zum 
Werfen von GeschoH.sen, die mit giftigen oder ein- 
schläfernden (Jasen gefüllt wären, ein tiinleilistifres Mittel 
der Kriegaführung, das ebenso untersugl werden müsse 
wie z. B. Menchebnord oder die Ver^ftung von Brunnen. 
Die Unterki'üiini-sinii s|ir;icli sirh nai Ii kurzer Diskussion 
mit Ausnalime des englischen Militärdelegirten zu üunslen 
des Verbots aus. Der rmnibiisdie Ddegirte beffirwortete 
*ine Einschrfinkuns; der OlilliKkcit desselben auf 5 Jahre. 

Der Beacbluss der Unterkommission wurde alsdann 



in der ilrillen Silzimt; der ersten Plenarkommissioa «m 
22. Juni zur Diskussion geslelll. 

Hierbei kam der nordamerikaniscbe Militfirdeleghle 
auf den rnmäniscfaen Vorschlag zurück und begründete 
einjrehend, warum es angebraolit erscheine, die (jüllijrkeit 
des Verbots auf eine Reihe von Jahren zu bescbrünken. 
Er bew^ sich dabei im Wesentlichen in folgenden 
Ansfiihnmgen : 

«Bei dem gegenwärtigen Stande der Technik der 
Lttftachilbhrt kann ehierseits die militarisdie Wirksamkeit 
in Erftlllung des hier in Frage kommenden Zwecks — 
Werfen von ExplosivstofTen — nur eine sehr geringe 
sein, andererseits aber steht dersdben die Gefahr einer 
umfangreichen, durdi die militfiriachen Interessen nicht 
hi ilingten ZerslöiiiuK vuii Leben und Eigenthum gegen- 
über, die mit den Anl'urderiuigen einer humanen Kricgs- 
fDhrung unvereinbar ist. B^spielsweise werden bei der 
derzeitigen mangelhaften Lenkbarkeit der LiiftsiliilTe Ge- 
schosse oder Explosiv-Stoffe, die aus denselben geworfen 
werden, gcwissennasaen wie ein Ibgdsdianer wirken. 
Sie werden sieh auf eine gnBaaere Flüche verlheDen und 
einzelne Punkte mehr zufällig als auf Grund von Re- 
rcclinung trefTen. Dabei könnten dienso gut liurmlu.sc 
Einwohner, Knchen nnd Hos|NtSler als feindlidie Truppen, 
Ratlerien und HefestigunRcn verniclitit werden. Der 
Nutzen würde, um so melu* als die LulUchilfu zur Zeit 
nur wenige Personen anfnehmen können, dabei ein 
geringer, der unnöthig angerichtete Schaden aber ein 
grosser sein. Es erscheint datier zur Zeit durchaus 
angebracht und den von der Konferenz verfolgten Zwecken 
entsprechend, wenn em sokfaes Mittel der KriegslQhning 
untersagt wird. 

Von der Zukunft gilt aber nicht dasselbe. Es ist 
sehr wohl eine Vervollkommnung der LuftschiflUirt in 
dem Maasse denkbar, dass es z. n. tnögUch wird, Lufl- 
adiiffe an der kritischen Stelle und im kritiaclien Augen- 
blick eines Kampfes unter so bestimmten and konaen- 
trirlcn Bedingimgen zu verwenden, dass (lailiir<li der 
Sieg entschieden wird. Das Luftschiff würde durch aeme 
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Geschosse atsdann keinen inhumanen weil nberflOssigen 

Si-Iia<l»'n iiiclir anriclilcn, c-s vvrirdo virlim-lir, wie alle 
müiläri^iL■ll inleiiHiv wirksaiiicn MilU>l, (in- Zoistönmg 
lolcaliäiren und durcli IkäLlil(iiiii<;iiii'ir «Icr Kiil^^clK-icUiii;,' 
den Kampf abkflrzen, vras ^wixdi^ im Inicrosso doi- 
Mf'tiseliliclikril lit'<rl. Kiiicm ;iolrli<'ii Kami>fcsiuilU'l lio^oti- 
über iluiT mau iiic-lit für ulie Zoiluii die llüiido 

binden, es genilgl vielmehr, wenn man sich auf eine 
durdi das gojrciiwärli;;«' SUnliiiiii iIiT [.uftscliilTalirl ^'e- 
rcchtfcrtiglc Ünlersagung der frogliciivn Art iür die Dauer 
von zunächst 5 Jahren einigt. N«di Bedarf kann diese 
Frist naoli Ahlauf verlängert werden, falls die i.iifl.-^tliilT- 
falirt Ii v ii iiiin luxii nichl «niaprcchcndc Forlschrilte 
gcinaclit hallen sollU*.» 

Nachdem «nch der franzosii^che und englische Militär- 
delcjiirte sich den Aiisliilirungen des Airierikaners an- 
geschiüsseii liatlcn und der russische Vertreter deren 
Berochtiguiig unerkannt halte, wurde die BeschrSokung 
des 'Verbots auf 5 .lahre oinstimtiii;; ai)u<'n<iinineii. 

Eint* kurze |)i>|<assion rief noch ilie Korniiilirnng des 
Verbot» liervor. Mau Wiir sich darüber einig, duss sieli 
dasselbe aii-sser auf Lunbalbns audi auf filmlieite Mittel, 
z. II lirn lii II. I I -■fi-».'ek<'n müsse, mit ilenen man, wie 
ei» Delejiirler hervorliob, boreils Versuche im Sinne 
einer Verwendbarkeil für mititSrische Zwecke an^restellt 
lialie. Ferner stimmte man auch darin überein, ilass 
nin- sdlehes \V*Tfeti vtm (ieschossen mul F,x]>l()siv-S((»iren 
zu untersagcu sei, dei'son A«sgangs|iunkl i^idi in der 
Luft befinde, so dass a, B. auf dem Erdboden bofmdlidie 
Mörser d.tvtm niehl beIrtifTcn w 'n !. n 

hkliiieüslicb wurde vuu der l\<iinmis.>iuti ein.stiiiuiiig 
eine ('"as^iung angenommea, die audi die Zustimmung 
des Plenums der Konferenz fand und die wir in folgendem 



als «Deklaration» beiseichneien Abkommen vom 29. Jok 

wiederfliKlen: «Dio verlrat,'schlips-i n lcn MiUlile willicca 
für die Dauer von .5 Jahren ein, das Werfen von Ce- 
s.L-imssen oder ExplosivstoHeu aus Luftballons oder durch 
analoge Mittel zu untersagen.» Die Dddaralion wurde 
vi»n 17 der vertretenen Staaten sc.ff.rf. von den übrigrn 
seitdem uiiterzeicimel. äie hat kcuic Gültigkeit für tbi 
Fall, dass am Krieg eine Macht Iheilnhnmt, wekbe da» 
Abkommen niehl unterzeichnet hat. Solebe Miehlt 
künucQ <iom Abkotnnien jcdoeh naelitrüglich beitreten. 
Eine Küudiguug ial geslultet, tritt aber erst nach emm 
Jalur in Kraft und gilt nur IQr die Madit, wdehe sie 
au».spriolit. 

Die llaagcr Kouferciu liul sieb au.s?enicin nocb Im 
einer Frage ganz anderer Natur kurz mit der LuftsdiilF- 
fahrt zu befassen gehabt. Es war hol Üi rathung ikr 
Konvention über die Gesetze uud (iebrüuehe des Kmg<s, 
die nach langen Verhandlungen xa Stand» kam, und än 
seitdem von allen 'Jö Mächten unteizeichoet worden ist 
In Aililsi l 2!), Absatz 1 dieser Konvention wird ciDt 
Detimiion deä UegriiTe^ <S|)ioU' gegeben. Absutz 2 fOlut 
dann als Beispiel einige Kategorien von Persoaen ani; 

für Welche diese Deliiiili''!» iiii Iii /iili irn, und die dalief 
nielit silä Spione ijeliaudclt werduu dürfen, lüj gei>ciu«bft 
da», weil dieHon Kategorien gegenfiber die Praxis sidlit 
immer die gleiche gewei<eii ist. Hierhin gehören aucb 
«die Personen, welch« in llallons al>g<'sandt worden sinil, 
um Depesclieu zu übcrbriiigeti und im allgemeinen um 
die Verbindungen zwischen den ventchiedeneu Thi'ili n 
ciiirr .\rtrcp filier eines flebiets mtfrcrlit 7:11 erbulti-ii' 
LuflschilTeru llie^er Alt gebührt also, UMa sie ergrißcn 
werden, die Behandlung von Kri^isgefimgenen, gkidi- 
gBltig ob sie MiUtttipersoiien sind oder nicht. 



Induktion u nd Deduktion in der Luftschiffahrt 

Von A, niitle, OcnenUncktHHimtli i. P. in Wien. 



Die praktischen Folgerungen, welch» sich ans dun 
bisher gewonnenen IndukUonaetfcbnissen ■) aufdringen, 
sind nun rolgende: 

a) Jeder Kiirjier, wdcher durch irgi'nd eine mnlnn?pho 
Kraft zum regelrechten Fluge gebracht werrlen soll, 
mnss eiti so grosses (lewichl aulweisen, «iass das 
Flugobjt'kl uolIi voll der im Köriier untergebiavhlea 
motorischen Kruft in die Luft gehoben w^erden 
kann. 

b) Dajt !*jH»/.i(i!« he Gewicht des Flngkoriiei-s wird immer 
und in jed<'m Kalle gn ingcr. als jenes des Wassers 
sein nt N i 1: weil, wenn flies nicht dr>r Fall ist, 
dieKadlge4tdiwindigkcil dcH Flugobjcktee beim l<anden 

I) Vergl. Juhryaiig im, S. Sß: vm, $. 77. 



trotz der als Segelfläche dienenden Flfig^ so |KW 

wäre, dass dasselbe beim Aufprall auf die Enk 
zerlrüinaierl werden würde. 

c) Die motorische l&aft im Flugobjekte muss m»- 
desletis so gross l)emess<'n werden, dass sie nihi^i^'. 
durch ihr llelievermügen die LandungsgeseliwiwlJf- 
kt>it, welclie beim freien Fall dcü Flugobjekleä 
stellt, und sei diese auch noch so gering, aufKuB 
zu bringen, <lenn künstliche Flngobjekle verlra?«i 
«iiH'ii Aufstüss überlmupl uiubt. (Jiiehe Lult»tl"f- 
fahrU-Zeilung Heft 12 v. 1898 «Zur Tbeoite «J« 

theilw. entlasl. laiftschille.* 

d) Das gcschililerle unentbehrliche Verhällniss zwiäclH^' 
Krall und Last hei Flugobjekten kann heute rm 
durdi ein« theilweise Enttastuiig de» FlugobjvkK« 
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durch nnsaiiflwh zti Stjtmlf nrclMaclil wonicii ; das 
durcli Vornatmie <lieser Kiitlu»lung eraeugle Vuluiiien 
des Flugk5rpen wird dea Sehneltflqg niemals hindern, 
da 0^ hl jcilctii Frille lliunlieti firin wird, flie llori- 
jsontalkrull des Apparates seinem äUrnwiderstande 
«ntaprechend zu bemessen, und die Schwere der 
lfas<^iiio, bei AnwtMidiitig des Prim iprs dor thcil- 
weisen Etillasilunj!, iiudu- iK'lH'tisäi'ldicli isl. 

e) Ziu- Leiikutig des Schifl'ea im Welleullug, welclver 
nada erfolglem Au0luge immer eliusuhalteD sein wird, 
sind lii'-woKlicliG, dem V<»g«'l pro|R)r(ioiMile, drebbure 
Flügel in Verwendung zu netunen. 

f) Die erwiesene Nothwendii^eit der theilwelsen Ent- 
lastung, aua Gründender V('rk<'tir.ssichCTheit, sehliessl 
die MiiglicUieit der Herstellung rein aviatisclier 
Apparate vollständig aus ; sclbHl in dem Falle, da.ss 
mau das zum Fluge nothwendige VerbSitniss zwisclien 
Kraft tnni Last, wie es- diin h Induktion nachgewiesen 
wurde, durch dyuainiselie Muächineu herzuälelleii 
vermöchte, wirea soldie Plugapparate dennoeh 
praktis«-h unverwendbar, weil bei deus«'lben die 
absolute Sicherheil des Verkehrs, ihres gro&sen 
Gewidil8 wegen, nicht verborgt erscheint , denn 
diese ist nur so lange gewährleistet, als di<; 
Arbeitsmaschiuf tmlcllns fiiiikru.iiii!. Amli (>in 
kleiueü, während der Kalirt emlreiendes (iebrechen 
an der IfaBcbnie, weldies notliwendi^ ein zeit- 
woiliges Abstellen (h'-i- Maschine bedint:!. würde 
eine Kalaätropke mr Folge haben miissen, weil dii' 
dann unhemmbare, Qbergrosse Fallgeschwhidigkeit 
des SchilTes mit vernichtender Gewalt Schill und 
Mann beim Landen zm l'rde schleudern würde. 

g) Nachdem in der Natur kein Flugthier, welches 
teiebter als die Lufl wftre, gibt, so ist aus dieser 
Thatsaehe nul Beslinunfln it zu m lilii'- cn, fin-s ias 
gehobene üebergewicht beim ("luge die wichtigste 
Rolle apielt und in der Druckkraft der Flugscfawere 
jene ergSnxende Kraft 7.n n I.Ii, ken ist, welcbe allein 
den raschen Flug ermöglicht ; die Muskelkraft reicht 
hierzu nicht aus. 

Je grösser das Üebergewicht ist, welches die 
Fluglhiere durch ihre Muskeln und If i- .\rrf)nriiit 
durch den ächiirämotor zu heben vermögen, dcstu 
awgid^iger wird sich das PhigrermSgen des Ob- 
jektes gestalten , diese so erzielte Fhigschnelligkeit 
kann niemals gefährlich werden, da die motorische 
Krafl des Vogels und auch des Schiffes gerade so 
gross bemessen wiinle, dass sie jederzeit das 
Fluggrw i< lit zu ii>' wiilti;,n'ii vrrmag. 
Die Induktion beweist mit unwiderleglichen Thal- 
saehen, daas die Konstruktion von rein dynamischen 
LuftschifTen für alle kommenden Zeilen unl<tslicli bleiben 
muss, weil es unmöglich ist, dem Flugapparate mit den 



zur Vi irriL'unir stehenden DaumalrM inlicn dus richtige 
spczilische Gewi(Oil zugeben. Spezifiscb seliwerere Flug- 
apparate sind aber unanwendbar, weil bei deren Be- 
tiütznut: (Ii ' droliende (Jefahr des Zerschellens nie ganz 
beseitigt werden kann. Da aber bei ötreotlicben Ver- 
kehrsmitteln die Sicherheit unbedingt zu wahren ist, so 
bleibt wohl den Konstrukteuren keine andere Wahl, als 
darauf be<laclit zu seil», ihn ii l'lu^'uppaniteti das gerade 
noUmendigo spezilisclie (iewn lit zu geben, wa» nur durch 
die Vornahme einer theilweisen Entlastung mittelst Gas- 

auflrifib zu erzielen ist. 

t^s ist also nicht zutreffend, wenn von .Seile vider 
Flngteehniber die llehanptnng aufgestellt wird, die Liwung 
des flugproWems st^i in verschiedener Art möglicb. 

Nein, «las ist ausgesproclM'ti uicbl der Fall, weil dem 
Flugkörper das ihm nothwendige spezilisclie Gewicht eben 
nur durch die tlicilwelse Enthistang angeeignet werden 
kann und somit in ihr itiics technische Miltel erkannt 
iät, dei«:$eu richtige Anvvendimg aliein die Lösung deak- 
bar macht 

nie Noihweniligkeit, dass sicli die Flupfi ■ Ijniker, 
weim sie Frfulge erzielen wollen, sehr cingehcnil mit «lern 
l'rinzipe der llieilweison Rntlaslung m befassen haben, 
geht aus der Sachlage hervor; es ist d;us nicht eine Idee, 
die iiiitgÜ! I :< i Weise durch eitlen anderen, auch zum 
Ziele fuiireudeii Vurächlug zu er^eizeu sein könnte, 
sondern sie ist absolut. 

Die nähere Prüfung der Umstände, w ir ^i' Ii ilic Vi i- 
bältois»e gestalten werden, wenn man sicli eudlicli cnl- 
Rchliei^sen wird, die theilweise Entlastung in der Flug- 
ii < iuiik als Gebni M I itiiüci zuzulassen, führt au grosse 
lloffnimgen erwei kmili ii Krgebnissen. 

Der Maschinenl;au ist in den h-lzleii .laliren durch 
den Automobilismus tOchtig fortgescbritlen. Man hml 
jetzt sd ion Mascliiiien, wie .Maxitii iiii«! Ader es [»raklis« lj_ 
iiewic -c n j iuben. welche pro l'l'erdeknifl ,aur 8 .biii.)iJi|[i 

Denkl man sich den Gebrauch solcher Ma.<ehim'n 
auch in der Lnrtscliinahrt als möglich, so sinkt die tirösse 
d»'r aiizuweiulciiden FntJa5luug>ballons auf ein Volumen, 
weldies sclion beinahe gestattet, zu hoffen, man werde 
ilic Liifli hiire so bauen lernen, dass sie (lr>m Vogel be- 
züglich Kndt^ Gewicht und Volumen proiiurliunal werden, 
also die vollkommene Analogie zwischen Vogel und 

S I iü ( rreicht wäre, was den logischen .Scbliiss zulfisst, 
liass Iteide gleich schnell lli< g<'i> krmuen werden. 

Wenn aber auch die Herstellung eines solchen idealen 
mechanischen Zustande« dermal<-u noch nicht zu er- 
reichet) Dtnl min g<'iiölhigt wäre, <iie Knlhr>ii;ii;5-ballons 
viel voluminöser, als es der VugcUeib ist, zu koiistruireu, üo 
ist das nir den Erfolg darum nicht Unheil verkOndend, 
weil cintnal niclil die Griissc ilcs Volumens, .sondern der 
ätirnwiderslaiid und die zur Verfügung sleheade Arbeils- 
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ki-ul'l fut' die Gc^ehwiadigkeil das Flugcä iim.sägobcod 
und man in der Lage ist, durch riehttge Fonngebnng 
dcü Tragballons den StirnwidcTsfand f>inzii:*f!irätik('n, und 
weil, was besonders zu beachlen iäl, die »lu Testein 
Material henieeteOten und mit stark wirkenden Explosiv- 
stolTon betriebenen Maschinen einen vcrhrdtnissnulssig vii 1 
grüsi^erco Nutzeflekt als die Maschine des Vogels gehm 
worden. 

Ferner darf man die Mögliebkcit nicht iin]>eacbtet 
b-srn, ih<-> liir Im ! I.iin-.< liifTcn angewondolen Maschiwn 
nicht wie beim Vogel bloss aufwiu'ltj, »oiideru auch nach 
abwfirts arbeiten können, so dass )m LuftschilTen der 
Dnirk ;i,uf (Iii' Sr^Tlflär licn viel um ri,-f.cr, ula es der Vogel 
zu ^>tändi> iinngt, gemacht werden kaiui, ao das» (iie 
FbiggeKcliwindigkeit des SehilFes auch viel grSsaer aus- 
fallen wini. 

Hie l<ons(ruklive f.ösim? srhrinf flial-niMicb, wie die 
am Zeppelin schen St iiilf gemaehtcn Krialirimge» dar- 
thun, nur aaf su bewältigende Schwierii^eilen zu stossen, 
und diese werden gewiss «necessive ganz wegfallr;! 

Die einzige lüinwundung, welclie mau gegen den Go- 
braucb thoilweise entlasteter SctulTe machen kann, ist 
die, daaa man dermalen niclit in der Lage ist, genau 
7M bcurtheiU'ti, weh tie Kinwirkung der Wind auf iiiren 
Flug nehmen wird, da hierüber jedwede Krlahrung 
mangelt. 

Das ist wohl richtig, iihrr man rlarf nicht iil>er»cheii. 
liwäü die Gcfalireti, wek;lie aus dem Winde für Luft- 
vehikel resultiren können, bei aviatischen Schiffen in 
viel grellerer Art, als bt?i Iheilweise entlasteten .SehifTen 
auftreten werd<;n, weil ihre dem Windangride ausge- 
setzten, immens grtisspn Flügelflächen die Gefahren der 
Windwirkiuig bedeutend erhöhen uiui, was besionders 
lif>rvtirz'thf[iiMi i.'-t, ihre Stabilität sieti;; licdrnlien iiml es 
absolut kein Mittel gibt, welche» geeignet ersdicmt, diesen 
GeTahren erfolgreich ni begegnen. Troladem onterlfisst 
man es nicht, auf deti Hau aviitlischer SehifTc grosse 
Geldmittel au8zugei>en, und kaum vsl eins Itergeslellt 
und, wie vonra^esehen werden konnte, durch den Wind 
zerstört, so beginnt man gleich wieder mit dem Uau 
eines eben so schlechl konstruirfen SrliilTf v, wcldit^ 
natürlich bei seiner Menützung genau demscli>en Scliu-k- 
sal vMfäMen ist. 

Die (Iff.ihren des Wirnl« - sind bei aviatischen Schiffen 
al>aolul unbehclibur, wtUircnd gründliche Erwägungen xu 
dem Schlüsse fiihren, dass bei theilweise entlasteten 
SchiiTen wenigste ii> ji nen Gefahren, welche die Zer- 
störung xur onmiltelbaren Folge haben, begegnet werden 
kann. 

Slrrjmt der Wind in der Riditung der Foihrt, ao ist 

öberbmii l ktitio f^-fahr (Tir das Schill vnHtnnden; trifft 
der W md das Schiff scitwiu-l», so wird es zwai- aus 
seiner Fahrtrichtung gedrängt und dos Ziel muss durch 



Liivireii erreiclil werdtfu, aber eine Zerälik'ung des äcliillt» 
durch Kippen ist nicht denkbar. 

Teber din N'eiiiiilh^ii fl)oiIuci.-(> i-iill.islcter Schifff 
büi Wind künneu niu- Verbuche Aufklärung bringen und 
nnch die Mittel, welche man anzuwenden habeii wird, 
Ulli den Wind statt schädlich nützlich zu machen, mISMB 
erst aus diesen Versu("hen prfnl'Tert wcrifcn: rorrrst 
muss man sich mit der koastatirten Wahföcheiniichkcii 
begnflgen, dass der Wind theilweise entlastete Schüfe 
nicht zer-äf'irrn künnc, während im floirrri^ntze hierzu 
die Gewisälicil vurhandeu iät, da^ä rein uvialische ächiOe 
immer der Demolimng durch den Wind ausgesetzt bleiben 
werden. 

Versuche mit aviatischen SehifTen werHfti stets cr- 
fulgloä bleiben, während Experimente mit theilwciise 
entlasteten Schilfen zb bedeutenden Ergebniasen fiihreii 

können. Knnn rfn dir W;il!l, wns man, um die Irtt'T- 
esauR der Flugtcchiuk zu fördern, thuu soll, zweifelhalt 
seni? 

Welche Zeit noch zu verfliessen hat, bis num sich 
einmal zu Versuchen mit theilweise entlasteten Schiffen 
be(]uemon wird, kann heute nicht vorausgesagt wenlpo, 

Aber dass für die LullschilTahrt immer grössere Opfir 
gebraclil werden iliirTh ii. ist .vi. lin-, da das IJerliirfni.-;', 
ilie Luft hesf hilVen zu können, von Tag zu Tag drüugeadt» 
nach Befriedigung sucht. 

Ks ist zu gewärlt^f^n, dass die reichen Erfahrungen, 
die man neueslens an dem Zeppelin' sehen ScIülT aui- 
sammelte, benfltzt werden, um die versdiiedenen, im 
Laufe iler Zeit zur Lösimg der Flugfrage vorgcschlagenr-n 
Prinzipion nälu r iirul ;!cnarirr. als e:J bisher üblich wai. 
zu prüfen, und zwar nn( kaltem Kupfe und beseelt vou 
dem ernstesten Streben, die wirkliche Wahrhät «idlidi 
aufzudecken. 

Widmet man sich nun einmal dieser Arbeit, so i^ 
es unvermeidlich, dass allgemein erkannt werden wird, 
man müsse, um des Problems vollständig Herr zu werdcr. 
sich genauer, als es bisher geschehen ist, an i!f n V<>?d 
ballen und sich bcälrebcn, rlin ninien Schöpluugen so w 
gestalten, dass das Vorbild bezüglich Kraft, GewicU, 
Viiinmen und Sefelllfichen thunlichst kongmeDt erreiekl 
wei-de. 

Solche Bestrebtmgen, welche streif nach den ia 

den Naturwissensehaften .so fruchtbringend gewordenen 
Analogieverfahren bebandelt werden, müssen nacli und 
nach zur Ueberzeugung fiihren, dass die vollkommo» 
Liisung mit d(>n uns zu flebole stehenden Mitteln Üiat- 
sächlich thutilii h ist uinl mit liii s* r Erkenntnis*, wenn 
sie eine allgemeine geworden seui wird, ist der B^iuo 
des Fortscluittes auch signalisirt, weil die Menadien ff- 
wohnt sind, ihre Gedankenarbeit mit aller rnrrji" nm h 
praktisch zu ven^-erthen, wenn ein sicherer Erfolg in Aiu- 
aicht zu nehm«! isL 
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Bisher ist iniin zu sanguinisch vorgepuiKon. Man 

hat es unterlassen, alle Konsequenzen zu ziehen, welche 
eintreten müssen, wenn man irgend eine gel'asste Idee 
zur Ausführung bringt, da man das Selfaetvertrauen, 
welches man fasste, ntclit seilist daidi Einwendongcn 
zoratören wollte. 

Das ist aber aicht wiäsenscbafllich gehandelt, denn 
bei solclwn ErSrterangen ist es geiade oOtiiig, jedes 
auHtuuc lu n lp Hedcnkcn genau zu eiledigen und es nicht 
ant>e8prochca zu lassen. 

Nur auf diese Weise wird das WeriE, weldies man 
schuf, wie aus einem Gusse geformt eceoheinen und 
auch Anili rn die Ucberzcugung einflössen, dass es, wenn 
ausgeführt, alle lIofTnungen, die man daran knüpile, uucii 
sicher eriOUen wird. 

Zur Aufstellung jenes Prinzipcs, welches man genau 
zu verfolgen lial, um das Flugproblem zur LÄsung zu 
bringen, ist es vorerst nicht notliwendig, die Hathemalik 
allzuviel heranzuziehen, da die Wirkungen der Kräfte, 
welclic bei proportionalen Aenderungen erfolgen müssen, 
auch ohne Rechnung sicher vorauügeechen werden können. 

Das Prinzip mnas aus den Tliatsachen, welctte am 
Vogclkürper zu hrmrrkcn sind, insofern sie dcssi-n me- 
cltani^he Funktion mit Gewissbeit l>«einUu8ticn und 
aus den Bewegungsersdieinunrnn selbst riditig heraus- 
gelesen werden, und nur zur Prüfung, ob man richtig 
gesehen, richtig gewogen und gemessen und logisch 
geschlossen hat, ist es nüt;!lioh, auch die hczöglichcn 
Rechnungen auszuführen, welche sodann, wenn ihr 
Kesullat tiliiiciti-limmrnfl ist, den vnllcii üfwcis fi'ir 
die riclitige Autfassimg auch erbringen müssen. 

Die Untersuchung der Terschiedenen Prinzipien 
ist auch keine komplizirte, weil rlcrm.ilin nur die 
Walü zwischen dem Ballonpriozip (mit und ulme Eai- 
laatung) und dem aviatisefaen Prinzip zu treffen ist and 
die Basis des zu füllenden Urtheils immer nur in den 
Wirkungen, welche die jeweilig angewendeten Kräfte 
ja hervorbringen münseu, zu finden sein wird 

Aber es ist dringend nöthig, dass endlich Itlar und 
dp.ittirh ausgesprochen wird, welches dieser Prinzipien 
den Leitfaden für alle zukünftigen flugtechnischen Ar- 
beiten zu bflden liat, ja bilden muss, denn die gegen- 
wärtige Zersplitterung der intelligenten Arbeitskräfte 
schädigt der Fnrlsohritt gewaltig. 

Ks ist auch gar nicht einzusehen, warum diese 
Eotscheidong nicht endgültig getroRen werden könnte, 
weil dieselbe eine rein tcfhnisc lu Frag«; ist utid das Ma- 
terial zur lieurlheilung vollständig gesammelt vor liegt. 

Aber Niemand hält sich berufen, dieses Urtheil auf 
Onriri fiprner Aiiloritüt zu spre<:hnn. Ks würde auch 
gar uichts nützen, denn dem Kinzeliiea kann man und 
<l>rf man ohne ängstliche Prüfung seiner Anträge nicht 
traoen. 



Erst dann, wenn aus den Vereinen herans oder 

wie die deutsche LuftschilTahrtgesellschafl Zeppelin es 
angefasst, also von vielen Berufenen gleichzeitig für 
ein Prinzip einhellig eingetreten werden wird, ist zu 
gewärtigen, dass eine Goncentration der arbeitenden 
Kriiftp in ciiiPin Sinne ^stattfinden wird nrni nach ond 
nach praktisch brauchbare Krgebnisse heranreifen. 

Zorn Scfalnsse dieser etwas langatinnig gewordenen 
Ausführungen miifrc nnrh ein Umstand llr.^proclmiig 
finden, der für die Wahl des Prinzipes, wolcbea mau, 
UD das Problem gedeihtieh zu lösen, Ttelleieht aBsaehlag- 
gebeod seift dQrfle. 

Wenn man die Leistungen der verschiedenen Flug- 
thierc bctrachlot, so unterscheidet man mit Leichtigkeit 
2 Kategorien derselben. 

Dfr rintn KatfRorie, welcher die Ueberzahl der 
Flugthiere angehören, ist es von der Natur nicht ver- 
gönnt, grössere Lasten dureh den Raum zu tragen, 
während der zweiten Kategorie, denRaubYÜgeln, die Fähig- 
keit, grosse Lasten durch die Luft zu tragen, eigenthüm- 
licU ist 

NatQrlich hat der Flngteehniker bei seinem Nach- 

ahmungsgeschäft alles aufzubieten, um seinen Apparaten 
die Transporlföbigküil der Kuubvögcl anzueignen, und 
es ist daher von hohem Interesse, die Bedingungen, 
welche erfüllt werden müssen, um den x\pi)ar;Uen grosses 
Tragvermögen zu verleihen, durch Induktion (estsiH 
stellen. 

BelnK'litct man die Art, in wetclier Weise die 
Vögel ihren Hauh fassen, tran.sportircn und endlich zur 
L.anduDg bringen, so sieht man, dass die Raubvögel 
ihre Beute, von oben auf sie stossend, fassen und so- 
dann durch die lebendige Kraft des diirdi den Sloss 
erlangten sehr gewaltigen Bewegungsroomentes, also nur 
theilweise durch FKigelscUage and mit dann rohig 
gehaltenen Jjctjidn in die Höhe fliegen und ihren Flug 
ziimei«! in W'rllcii bis iilicr die Stelle, an welcher sie 
zu landen bcabsicrhligen, fortsetzen; üorl angelangt, 
lassen sie die Beute fallen und erreichen dieseGbe oadi 
Kurzem in lang.«nmf'ni KInjrp 

Es i^hl aus «hesem Verfiallen der Haubvögcl hervor, 
dass sie die FShigkeit, grosse L«8ten m tragen, nur in 
ilem Falle besitzen, wenn sio den Fhig durch Fall von 
der Höhe beginnen, denn nur dadurch sind sie in der 
Lage, viele lebendige Kraft in ihrem Körper anzusammeln, 
welche sodann, als Arbeitskraft verwerthet, den Fing, 
wie er 7.n ^rhcn ist, ermöglicht. 

Will man daher einem Flugapparat die Fähigkeit 
aneignen, grosse Lasten durch die Luft zu beordern, so 
erübrigt kaum ein anderes Mittel, als den Flug des 
.schwer belasteten .SchifTes ebenfalls durch Fall von 
einer Höhe einzuleiten und im Wellenflugc bis über die 
Landnngsstetle, weldie auf Wasserflichen gtt wShlen 
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wäre, fortzuselzen ; am SchilTp .sin«l uUvr shIcIm' Kin- 
richliiDKcn zu trelTen, dass die golragpm? I^sl diircli 
Hcrunlerlassen denselben sielier zur Landung komme, 
das Schill selbst aber durcli seinen Nbjtor zur ver- 
späteten langsamen Liuuluni! ß<>brH(lil \virdJ) 

Ein solelie:», ansi-lieinen«! sehr s<-hwieri(( auszu- 
führendes Manöver kann mit SihifTen, welche unter 
Anwendung des Prinzipes der tiieilweiMMi Knllu.stung 
hergestellt sind, nicht utischwer ausgefiilirt werden, denn 
sobald die Last am Wasser angelangt ist und das SehilT 
dadurch Erleichterung gefunden hat, ist Itei demselben 
das Vcrhältniss der Knift zur Last wieder ein regei- 

>) Diesem vom Verfasser vi>rfoclitcnen (icdanken des Wellen- 
(Inges bei Lnnfalirzeugen verm<igen wir uns niclil anzuüdiliesisen. 

I>. n. 



mässiges und es kann selbsläiulig nicht bloss abwärt«, 
wmdern auch aufwärts Iiiegen und daher auch ohne 
schädlichen Aufstoss landen. 

Wollte man aber mit einem aviatischen Schiffe in 
gleicher Art vorgehen, so könnte die Zerschmetterung 
des SttliilTes nicht ausbleiben, denn sein Verhällni$$ 
zwischen Kraft und Last ist ein für langsame l^anclutig 
des .Schilfes unbrauchbares. 

Es gehl hieraus hervor, dass die McVglichkeit, mit 
Lul'lschilTen grössere Lasten durch die Luft zu beRirdem, 
wohl bei Schilfen mit thcilweiscr Entlastung in spälm 
Aussicht geiiomtnen werden kann, während dynamische 
Schiffe, wenn es je gelänge, solche zu bauen, unter allen 
limstfuiden nur s$ehr unerhebliche Lasten befördern 
könnten. 



Die Gebu rt und erste Kindheit der preussiscfien Militär -Luftschiffer-Abtheilunft. 

Von HurlihiiMz, (Ihvi-islleulnanl z. D. 

Im Kriege von IH70 — 71 hatte man auch bei uns wissensrhafllichen Abhandlungen des Prof. v. Helmholtz, 
die Nützlichkf'il der Itallons für flie KrieKfüluung erkannt, die Lullschiirahrt betreffend. I^ange Zeit geschah ilano 
wenn auch die auf unserer Seile damit . in die.ser Richtung bei uns gar niclili, 

angestellten Versuche keine befriedigen- 
den Resultate aufzuw«'isen hatten. Man 
sah ein, dass ein solches Krieg.smittcl 
sieh nicht erst im (i(!brauchsrallc be- 
schaffen liess, es vielmehr schon im 
Frieden erprobt und durch eine für den 
Krieg8zw(wk ausgebildete Tnippc bedient 
werden müsse. 

Demgemä.ss erhielt gleich nach be- 
endigtem Kriege der Chef des Ingenieur- 
Korps den Auftrag, entsprechende Ver- 
suclie ausführen zu lassen. Dieser be- 
traute damit einen Ollizicr des Inge- 
nieur-Comiles und stellte ihm für die 
Versuche das aus dem Feldzug noch 
vorhandene bezw. erl)euletc Material zur 
Verfügung. Da dieses Material aber 
unbrauchbar geworden war und dem 
betreffenden Offizier weder ausreichende 
Mittel noch die erforderlichen Mann- 
schaften gegeh'n wurden, verliefen die Versuche voll- 
kommen resultatlos und wunlen sehr bahl wieder ein- 
gestellt. Gleichzeitig war vom Kriegsminislerium eine 
Kommission eingesetzt, zu der auch Prof. v. Hehnholtz 
gehörte, welche den Auftrag erhielt, wissen.schaftliche 
Ermittelungen über die Luftwiderstände und die sonstigen 
für die Luft-schiffahrt in Helrachl kommenden Natur- 
gesetze und Erscheinungen anzustellen. Auch diese Ar- 
beilen lieferten keine besonderen |iraktischen Ergebnisse, 
waren aber vielleicht die Verajdassung zu den späteren 




■■Jir lichkolti. 



da in der Armee und den ma.ssgeben'lon 
Kreisen wenig Sympathien für die Lull- 
schilfahrt vorhanden waren. 

j<:rst im Jahre 1883 wandte 
damalige K riegsmipister Q^eml Bron- 
sarl v. Si hcilendorf 1 vielleicht veraa- 
lasst durch die in Frankreich ausge- 
rührten Versuche, diesem Gegonsläuii) 
wieder seine Aufmerksamkeit zu und 
fand hierfür beim Kaiser Wilhelm I. «I»-' 
bereitwilligste Entgegenkommen. Hnr 
hohe Herr hat dann bis zu .«einem 
'I ddc der Enlwickelung unserer Militär- 
LuftschilTahrt die regste Aufmprk.ora- 
kcil geschenkt. — N(K;h etwa \ i Taif 
vor seiiu'm Hinscheiden erkundigte er 
sich sehr eingehend, welche F'ortschritlc 
die Luft schilfer-Abiheilung neuerdings » 
der Entwickelung des Wasserstof^ftt- 
gcma« ht habe und wie die letzten S^eif^ 
versuche au.'^gefalli'n seien. — Mit Allh. Genehmipuni 
erhielt dann im November 1888 der damalige Haupt- 
mann im Eisenbahn-Regiment Ruch hol tz, welcher de« 
seil September 18HI in Rerlin bestehenden «Verein tut 
Fördenmg der LufLschilfahrt« mit begründet hatte, vom 
Kriegsminister den Auftrag, Vorschläge in Retreif 
Bildung einer Luflschiffertnippe zu machen. Diesen 
schlagen entsprechend wurde mit Reginn des .lahres 
durcli Komnuuidinmg von Ollizieren, t Ifnleroffizier"' 
und 251 Manuschuflen verschiedener Truppcnlheile ein D«-"- 
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lacheiiient zusamtncngestelll, um vurlüulig iiiil der He- 
zeiclmunji; < Vorsuchsstation für Ciiptifballons > nach Al>- 
schlifcäs der Vorarbeiten und prukliächen Versuche den 
Stamm Tür die beabüichtigle LuflsthilTer-Truppe zu geben. 
Die kommandirten ORiziere waren: I'remicr-Lieutenanl 
V. Tüchudi vom Kisenbahn-Kegiment, Sekond-Lieulcnant 
Freiherr v. Ilagen vom Infanterie-Regiment No. 7ü und 
Sekond-Lieulenant Moedebeck vom Schlesischcn Fuss- 
arlilierie-Kegimenl No. 6. 

Ks machte anfangs grosse Schwierigkeiten, geeignete 
Räumlichkeiten zu linden, in denen die erforderlichen 
Arbeiten für die Anfertigung der Dullons und ihres Zu- 
behörs ausgeführt werden konnten, bis es gelang, vor- 
läufig für diesen Zweck die Gebüuiichkeiten des früheren 
Uahnhofs der üstbaJm zur Verfügung gestellt zu erhalten. 
Es stellte sich jedoch bald heraus, dass die dort dis- 



durchaus noUiwcndigen Halle, wodurch die Uebungcn 
mit dem P'e.-iselbullon und die kriegstnässige Ausbildung 
der Mannschaften stark beeinträchtigt, einzelne Versuche 
sogar ganz unmöglich gemacht wurden. So konnte erst 
im Süunner 1887 nach Vollendung der Ballonhalle mit 
einem regelrechten Dienst begonnen und die Aufstellung 
einer crjirobten Feldausrüstung für die Luftschiffer-Ab- 
theilung in AngrilT genommen werden. 

Vom General v. Bronsart war zuvörderst nur die 
Verwendung des Fesselballons zur Beobachtung des 
Arlilleriefcuers ins Auge pefa.ssl, er fand hierfür aber 
von Seiten der zunächst betheiliglen Waffe kein sehr 
bereitwilliges Entgegcnkonunen und dies um so weniger, 
da unter den obwaltenden, vorher angegebenen Um- 
stünden, naturgemäss die ersten Versuche in der beab- 
sichtigten Kichlung keine überzeugenden Erfolge auf- 
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poniblen Räume den Anforderungen nicht entsprachen, 
da die von der Ralinverwaltinig zeil weise in Anspruch 
genommene grosse Halle nicht benutzt werden konnte, 
ausserdem waren Steigversuche in der Nähe des Bahn- 
hofes der Feuersg«?fahr wegen nicht angängig und musste 
hierzu das ganze Material nach dem entlegensten Theil 
des Tempelhofer Feldes geschafft und die F*üllung der 
Ballons in der Gasanstalt von Schönebei-g ausgeführt 
werden. 

Um diesen, die Arbeilen und Versuche sehr behin- 
dernden Uebelstand zu lieseitigen, wurde in der Südwesl- 
ecke des Tempelhofer-Feldes ein Ucbungsplatz Rir da.s 
Dctachement eingerichtet, welches im April 1885 als 
neuformirte Truppe mit der Bezeichnung «LuftscIiifTer- 
Abtheilung' dahin übersiedeln konnte. Leider verzögerte 
sich der Bau der für die Unterbringung gefüllter Ballons 



LlitiMt ». Hhm. 

weisen konnten. Es wurde deshalb sogar einmal der 
Vorschlag gemacht, derartige Versuche so lange auszu- 
setzen, bis es gelungen sein würde, das die Beobachtung 
U'hindernde Schwanken der Gondel bei Wind vollkommen 
zu beseitigen. I'nter diesen Verhältnissen wurde es der 
jungini Truppe si'lir schwer, oft ganz unmöglich, den an 
sie gestellten Anforderungen gerecht zu werden, obwohl 
sie sich die grösste Mühe gab, allen Wünschen zu ent- 
sprechen. 

Anfangs war das Kriegsministerium sehr entschieden 
gegen die Ausnihrung von Freifahrten und gab hierzu 
nach langem Widerstreben erst seine Zustimmung auf 
die V^orstellung hin, dass der Ballon, wenn er durch 
einen Zufall vom Kabel losgerissen werde, von den 
Offizieren do<h geführt werden mflssle und sie hierzu 
nur durch Freifahrten befähigt würden. Dennoch wurde 
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in den ersten Jalircn das Koiniiiutuic) der LiitLsoliifTur- 
Abdiäliing wiederholt dnniif hiogewiesea, dass ihr eifent- 
licher Diensl nur in der Verwendung und nr lH imn^' v.in 
Feaselballoos zu tiesteheo habe und Freirahrlcn nur in- 
soweit auazufuliren seien, wie es die Ausbildung der 
OlTiziere und einiger Untoroniziore durcliaun orfonlcre. 
Erst !<]>ätor wurde dann der freie Haflitn für den Nue!i- 
richtendiunsl belagerter Festungen in Betraclil gezogen 
und dahmgehende Versitdiei wie Mitnahme von Brief- 
tniibon, photographisehe Aitfiiahiiien vom Treien Ballim 
aus u. s. w. aogestelit. 

Etwaifen Versoeiiea, ^e Leokbarlceit von LuftscbilTen 
belrelTend, stand man zuvorderst vollkonimeu ablehnend 
gegenüber, erst nachdem die vielverspreehendcn Kifdl?!-, 
welche die franzüHii^chcn Capitaine Rctiard und Krebs 
ia dieser Hinsicht enriett hatten, durch die Zeitungen 
bcltannt gomadit und vnn unserem Mililür-Üevollmüch- 
tigten, dem damaligen Haiipluiaxm v. Villauine, beslüUgl 
waren, erhielt der Kommandeur der Lufteebilfer^Abthei- 
lung auf seinen Anrnig hienu un Jahre 1887 vorläufig 
50000 Muk bewilligt. 

Bei dieser verlialtnlssmüssig gel ingen Summe konnte 
nivürderst nnr an dieBeschalTung eines geeigneten Motors 
und die» auch nur bei gro.x.--oin Ent{rf?''Tikinnmcn cim-s 
auf diesem Gebiet erfulu-enen Fabrikanten gcdai ht werden. 
Dieser fand sich in der Gasmoloren-Fabrilc Gebr. Körting 
in H.nnnover, welche sieh bereit erklärte, einen für die 
Fortbewegung von Luftschiffen geeigneten leichten Gas- 
motor »I konstrafren and d«r LnAschilfeNAbthoilung 
gegen VergQtignng der gehabten Unkosten zu überla-sisen ; 
eine Aluniiiiium-Falnik in l^remen war gleidiralis bereit, 
das hierfür verwendete Aluminium gegen eine geringe 
GntflcUidigong ni liefern. 

Bei rinrm dnrrh Krankheit norluvi'iiiüjri'ii Wfcli.sel 
in dem Kommando der LuftsclUlTür-Abtbeilung wurden 
dum die in Aassicht genommenen, aber noch nicht zum 
Abschlus.s gekommenen Vereinbamngen vorläufig wtiti i 
hinatis rp| ..Y hohen und die beabsichtigten Versuche »{wter 
ganz lallen gcla.tsen. 

Bei einem Rückblick auf die BoMdrang und die g»- 
schichtlichf Kntwirkclung der prpii«»i.schen Militär-Lufl- 
scliiifubrt ist cü notbweiidig, aueh der hier mit zusanuneii- 
rallenden Entwidcelung der LuftsehilT- bezw. Balkmtechnik 
einige Anrmcrk-amkeit zu schenken. Zur Begründung einer 
LunscbiiTcrtnippe bedurfte es nur einer Allerhüclisten Ent- 
schHessung und der entsprechenden Ausführung.sbe.stim- 
niungen des Kriegsminiateriums, zur Erlangung einer 
kriegsbr;uii lil/arrn Aiisrihtimg für dio Truppe aber Kit- 
raubender Arbeiten und Versuche. 

In Flrankreidi, dem GebuHslande des Luftballons, hatte 
.'«chon zur Z* i! des ersten Napoleon eine LufbchilTer- 
truppe bestanden, welche sogar in den Kriegen der He- 
vobitionsannee eine gewisse Rolle gespielt hatte, au.HHcr- 



deiii halle »ich aber dort, selbst nach dem Eiiigelkii 
dieser Truppe, bei dem regen Interesse der Pranaoeen 

an dieser nntionalnn Krlindiing die Ballonttn linik so \>,->, 
entwickelt, dass man zur Zeit des deut^clt-lrauzosisctieii 
Krieges schon eine auf reiche Errahrungen begrandete 
Praxis erlangt hatte, die es der Vertheidigung von Paris 
(•rifin<j!if!)((\ finr* nirlit iitilwHrnehllifh«' Z:ilil vnn Dallio? 
fertigen zu lassen und für den Nachrichtendienst zu ver 
wenden. Ein besonderes Verdiauit hiervon komml woU 
dem Ingenieur GitTard zu, der durch seino Vcr-urli ' i i 
den Jahren lH'r2 md löüb, uameotliob aber dureli dit 
Verwendung grösserer Fesselballons auf den Wellsi»- 
Stellnngcn in London \Hi'>'y ini'l in Paris IKf>7 die A i>- 
merksiimkcit enieiil darauf hingelenkt und durch die 
llcrstcllwig dieses Ballons eine besondere Industrie htt 
Leben gerufen hatte. 

Gan? ;tiir1pr< l:t?nn fiic Verhällni.sse bei uns iniJalirt 
1883 bei der Begründung der preussischeu Mibtür-Luft- 
schillahrL*) Wohl waren dann nadt dem deutsdb- 
franzö.'iischen Kriege an giösscn-n Orlen, in öiTeiilliilut 
Lokalen. 7.m' HHnstigiing des l'ublik "fiitf t^nllnna aut- 
Kclas.^t'ii w>>nit-ii. thcils zu freien Fahrton, Ihetb ab 
Fesselballons, aber doch stets mit der Absicht, dal-ti 
vir' /AI vrrdicneti . Hie Acronaulik befand sich ^Ih ii ':i>: 
auss( lilu'sgilich in Ilämicn von Leuten, die bei beschrimt- 
teil Mitteln nnr tiamnf Ijfi^Ma wfti^, ^^"^ 
^itelluiigen besliniinlen Ballons, nach dem Mutier cint-^ 
ihrt-i K.tnk»rw.nlppr so binjY yift mir ■»»trli.h heKii- 

stellen. Sie fQhrten rieshalb bei Herstellung des Ballosf 

die meisten Arbeilen, wie das Zusammennähen ooii 
Firiii.ssendcrBallonln"lUe, Knüpfen des BaMonnfi/f-^ u.s.w., 
selbüt aus, oiuie grosse Berücksichtigung der Brauchbsu^ 
keit besw. Zuverlissigkeit der hierbei verwendelea M>- 
leiialien. Die billigslen StnfTo nnrl snnsti^'fn MnlerialifB 
fanden Verwendung und waren oft die Ursache zu «Wo 
bedauerlidtsten UnglflcksGUlen, die dann eine gans un- 
g( rccliifei tigte AufTasäung von der Geflihrlichkeit der Luft- 
ticlülTahrl heirorgerufen hatten. 

Unter diesen ünistiiuden fehlte es bei uns im Wert' 
statten, die »eh mit der Herstellung von Ballons odtr 
rinzr Inn- Thrüe desselben beschänigt und die nulh- 
wendigeu Icctuiisdien Erfahrungen dabei gmacbl lui^ 
Die * Versuchsstation fOr Kaptif-Ballons» war deshilbia' 
vörderst ganz auf sich .selbst angewiesen, sie luus-''*' 
Alles, was sie zur Erfüllung der ihr gewordenen Aiiff*^ 
brauchte, sich selbst beseiiafTei), bezw. durch ihre Lealr 
anfertigen lassen. Diese wiederum mu.ssten hicriu, "»l'' 
*nr'.:n(!tiRrr l'rüfiin? drr zu verwendeten Mntt'iialiiMi, 
unlerwicseu und die von ihnen gefertigten Arbeiu-n dtt^ 
nochmabi avf ihre BnuehbudKeit hin ei|>robt weiden. 

t) Zar ForarfriMB dM« LttnflcliHlieii>4MwhcBenl« beim >«<' | 
ginn des Krieges tfVm munten wir den «i^llsclien LoftMiiiffrr 
Coswell hinninehen, da es bei tmi »n «iil«m fsirbca Mü» 

I 



Digitized by Google 



lOÖ 



Zu Ballonhülloii waren bisher Seidf uml leiclito Hinim- 
wolicii^toire vt'rweiidet worden: Seide i.sl leiiiil um! fesl, 
nahm aber naeh dem Firnissen mehr an Gcwi<-bt zu, 
als die apprelirlen BauinwolleiislüfTe, wurde aucli na<"h 
dem Gebrauch leichl brüciiig. Man enüitriiloss sich da«- 
halb, aucli in Anhelrachl des wejj gy|| iiyt'r<-ii P^^>i^^■■^ 
für Ict/tere »nd zwar für einen leichten und ih'nn(^ [[^ 
scttr haltbaifii Klsässer Cretonne. Hierbei stellte .sirli 
aber der L'ebelslund heraus, dasä diese StulTe nicht 
glcichmässig fest waren, da sie nicht die gleiche Zahl 
Fiidcn in Schuss und Kette (Längs- und Ureitetirichlung) 
hatten. Es musstc deshalb für die Bullonhiillen erst ein 
besonderer Stoff mit einer gleichen, besonders fest- 
gesetzten Zahl Fäden in S(;huss und Kette bestellt und 
gefertigt werden, was längere Zeit in Anspruch nahm. 

Der bisher verwendete Firniss 
entsprach auch nitrht den gebotenen 
Anforderungen ; die damit gedichteten 
Malionhüllen mussten in aufgeblase- 
nem Zustand aufU'wahrt werden, da 
der Slotf beim Zusammenfalten an- 
einander klebte ; auch zerstörten die 
durin enthaltenen Säuren sehr häufig 
das Gewebe. Da alle Versuche, einen 
brauchbaren Fimis-s zu erlangen, oder 
selbst herzustellen, zu keinem befrie- 
digenden Ergebniss führten, wandle 
man sich der Dichtung mit (iultaper- 
cha- bezw. Gummilösungen zu. Diese 
führten denn nach längeren sehr 
mühsamen Experimenten zu einem 
befriedigenden Mesultat, es wurde auf 
diesem Wege mit der Zeit eine fasi 
vollkommene Dichtung erzielt. 

An die Festigkeit un<l Dauerhaf- 
tigkeit der für das Rallotmetz ver- 
wendeten Stricke und Taue müssen 
sclbslversländlich sehr hohe Anfor- iiimi»-»»rM»yi 
dcmngen gestellt werden, da man stets bestrebt sein 
muss, dem Ballon kein unnöthiges Gewicht aufziiliiinlen. 
Die im Handel vorkommenden Stricke und Seile hatten 
nun, wie sich bei den Zerrcissproben herausstellte, eine 
so verschiedene Festigkeit, dass man sich entschloss, 
sie selbst von den Seilern der Truppe aus dem besten 
Hanf fertigen zu lassen. Die angestellteti Untersuchungen 
ergaben, dass der russische Hanf bezw. die daraus pc- 
fertigten Stricke die grösste Festigkeit hatten und wurden 
deshalb für da.s Netzwerk nur solche verwendet. Der 
italienische Hanf besitzt auch eine grosse Festigkeil, 
nimmt aber mehr Feuchtigkeit auf und vermehrt dann 
da.s Gewicht sehr erheblich. 

Ganz besonder«? technische S<'hwierigkeiten machte 
die Herstellung eines brauchbaren, ganz zuverlä-Hsig 




funktionirenden Ventils. Die von unseren Luflsolnlfern 
verwendeten waren so wenig dicht, dass sie vor jeder 
Fahrt verkittet wurden und deshalb nach einmaligem 
Oelfnen nicht mehr schlössen, es musste deshalb eine 
andere zuverlässigere Konstruktion gefunden werden. 
Dies gelang erst nach vielen Mühen und manchem ver- 
gebliehen Versuch, da einerseits die den VerschlusB be- 
wirkenden Federn nicht zu stark sein durften, um von 
der Gondel aus gelöst werden zu können, andererseits aber 
wiederum ein kräftiger Druck notliwendig war, um eine 
ausreichende Dii-htung herbeizuführen. 

Eine weitere zu hisende Frage war die Feststellung 
der zweekent--preclicndsteii Fonn des Ballons bei seiner 
Verwendung als Fesselballon, sowie die besty Apt dyr 
Fesselung . Nach ausgedehnten praktischen Versuchen 
mit bimen-, kugel- und walzenförmigen 
Ballons entschied man sieh lUr die 
Kugelfonn, unter Befestigung des 
Haltctaues am Ballonring. (iilTard 
hatte bei seinem grossen Fesselballon 
auf der Ausstellung in Paris im .lahre 
IH(»7 eine ringfömiigc Gondel l>enutzt 
und dos Haltetau liindurcli geführt; 
dies Hess sich bei der kleinen Gondel 
eines Militärballons nicht ausführen, 
da dieselbe jede Steigung des Ballons 
mitgemacht liaben würde. In einem 
■iniU ren Fullo war der Ballon in der 
Mille liiirch zwei an gegenübcrlicgen- 
d< n l'uiiklen des Netzwerkes ai^ge- 
bra. I.te Seile, welchp «ioh nnturhalh 
der (iondel vereinigten, gefesselt wor^ 
<leii. wobei der Korb steLs eine hori- 
zmilah; Lage behalten halH'n .sollte. 
Di.se llefesligimg l)|i^lt> aber wie- 
'leriiiii den Naehtheil, dass hierbei 
<la.s Balllinnetz nach zwei Kiehtungen 
RicMri o»iii. hin ni A ns|)rueh geno mmen und da- 

durcii verzogeti und in IJrmrdm mg gebracht wurde. Nach 
/alilreielien Versuchen mit noch vei-schiedeuen anderen 
Befestigungen entschied man sich für eine Fesselung an 
einem Seilkreuz im Mittelpunkt des Ballonringes, wobei 
das llultetau an einer Seite der Gondel herunterlief. 
Ais dann da.s Tau «lurch ein Drahtseil mit lelephonischer 
Leitung ersetzt wurde, war es leicht, die Insassen der 
(iondel mit der AulTahrtstelle in telephonischer Verbindung 
zu erhalten. 

Alle diese Vorbereitungen, Arbeiten und Versuche 
hatten unter den vorher angegebeneu ungünstigsten Ver- 
hältnis.sen so viel Zeit in Anspruch genommen, dii-ss erst 
im Winter lH8t die Anfertigung eines grösseren Fessel- 
ballons unternommen werden konnte. Dieser, «ler wegen 
seiner Beziehungen zur Artillerie den Namen «Barbara» 
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erhielt, mit einem loiiall von 1*J<KJ cbm, wurde bis Kmlc 
des Jahres fertig und konnte am 31. Januar 1885 x\m 
ersten Mnl, und zwar im Schwarzen Adh'r» in .St-Iiönc- 
bcrg aufgelassen werden und bcwiihric sich kd gut, dass 
W lange Zeit als Fesselballon und zu Freifahrten ver- 
wendet werden konnte. 

Ks lap in N':!(iir dnr Sache, dass man l>ei den 
besprodieneii Arl)eit(;n und Verbuchen den Ueiälund eines» 
prakliflcb erfahrenen Luftschitfers nicht pA entbehren 
kntinfr», und wut'!.' di -halh der rjamals hckannlesic I.nft- 
.sehilTer Hiehard Upit/ hieriör gewonnen; dci-i^eibe ver- 
blieb dann Apfiter als «MDitfir-Aerrauiat» bei der LaR- 
sehiireraliilieilun;, wddier er bis zu seinem frtthen Tode 
angehürle. 

Zum Ab- und Aufwickeln des Hulletaues i)czw. 
späteren Drahtseiles, weiches anfangs mit einer Hand- 
wiiidi! ans-^'i'fübrt worden war, wurde sjialer eine I.i kn 
utubile beüi-hufTl und diese nueh dem in Fraiikreieii ge- 
brftachliclien Modell mit einer Windevorrichtnng vor- 
sehen; doch slelh«'n sieh heim (iehrauch dcr«ell>(;u nocfi 
mancherlei llehelsliiiKle h«'raiis, die ers-t mit der Z<'il 
Iieseitigl werden konnten. Zur Külhni!» rJe.s llalluns wurde 
7.nvt<rderst nur Leuchtgas verwendet, da die ileratellung 
eines !»'i<(ii!iL"^!itlii'.-'''n nnd dabei Ii i' Li tntti-pnrhiheieii, 
dauerhiifteu \\ a-sserstuirgas-Kiilwiekeler-s ausserurdenl- 
Uche Schwierigkeiten machte. Nachdem alle Versuche 
der (iasenlwiekelunjj auf nassem Wege, d. h. mit Zink 
und Schwerelsäure an der Alles sersLürenden VViriaing der 
Sdiwefelsinre gescheitert waren, wurde die Gasentwicke- 
lüDg auf troL-kenem \V'e<;e versucht und damit uneh an- 
fanga gOnetigere ilesultate erzielt. Später stelilen sicli 



indesüen uuch hierbei mancherlei Uebeblünde heraus mti 
dürfte die vollkommen befriedigende LOsmig dieser Auf» 

palie wohl no< i) der Zukunft vorbehalten bleiben. 

En ist vielleicht nicht ohne Werth, beule nach füuf- 
/ehn .lahren noch einmal znrüekzttschauen auf die («. 
hurt und erste Kindheit un.serer Militär-LuHschilfahrt und 
(h'r Arbeit imd Mühen zu ged(?nken, die mit einer solditn 
neuen Schöpfung verbunden ätnd, deren Errungenächaflai 
man später als ganz selbatversländlicb und naheUcgrad 
zu lietracht(>n pencijrt ist. 

Wenn man auf die geschichtliche Entwickelung ä» 
anderen Spexialtruppen and der technischen Kriopmitlei 
zurückblickt, wird man zugehen müs.sen, dass hierfür fünf- 
yj'hn lahrc eine <t'hT knr/r Zrit sind, ein Zeitraum, dorkaum 
(.'(«niigt, das Nothweniiigsie zu beschulfen und zu erpruUai, 
gans abgesehen von dem Umstand, dasa es der Truppe 
Hill Ii nii i";j:!ii'li(T Kriejiserfahruiijt feliU. Ks' rr^rlir-inl 
de.sliulb dm-cbuuä unbillig, ihre LetHlnngen hei UebunjeD 
und Manövern mit denen anderer Speaiallruppen za vn- 
Kleichen und danach ihren Werth Tdr die Kriegsführung 
bemessen zu wollen. Ks ist im Interesse ihrer weiteren 
Kniwickclung zu bedauern, dass es der Laftscbifferlni|i|ie 
niciil vergönnt worden ist, sich an den kriegerisdttD 
()|H'i;iliiii:p[i in rhiua zu betheiligen,') um dorf die ^^ 
fordei hciien Kriegserfuhrungeu uiaehen zu könnou. 



') Wir hiiffen In .».ti!..ujl d.ii.iul, di^b iliuat r Wunscti dts eKr- 
inaligcn und ersten Keinmandoiirs dfr preussisriiim LurtscIiilTif- 
abltieilung, welcher um die H^grilndunt dieser neuen Spczitltrsfr 
sich sehr verdient gemacht hat, noch in ErMlonf gcbca «iid. 

D. R. 



Vam tcdiainlien Airistratiii Hn^o f.. Nickriin Wien. 

Uur/ii finr Kuniili. ilu(i- ) 



Per l[>'ssi inic gc-r. {rcirn jnlnn Drj^c^^, gpnannt . Iiat in den 
kidrn ifal""" -'"^^'""'iif wi'iarnirhäfliiclic Bedeütim; «r1an»l 

l-:iislv M iniiiT IkiIk'II --II -j ili'' Aaf;,!!'»' pcsiclll, die r:nli:-i 'ti ifl. ii 
Krsi lieinimgcn, WKlrii« l«:tiii >ttig.'iii und Slclicii der brailcun aiii- 
tfSten, SU erforsctien und r.iliimnll 7.U ergründen. 

Wem auch noch Vielen der prokliscbc NuUen solcher Ite- 
•IrebBBeen iricM klar Ist, wir Flagleeliniker sind einmaihig in der 
Anscliauun-, il;»--- der Fessellliegcr niclit m unler.srtuUzen ist, da 
er näelisl dun Ualloii dns emiti<;c Mittel ist, welclic» vorliiiilij; hioi 
der Erforsrluing der liöticTeti Ivuflscliielilen in l!elra< lit ^jezngi.n 
wird. Doch auch Cür viele andere Zwecke, t. ü. Horhneliutcn 
CrBsierer Lasten, sqpir Personen, fflr Signal- and Beteudilungs- 
üwerkc. zu |iho|iigrri|>lii<<ehen und phoUigraminelrischen Aultaahntcn, 
xiiin Messen der nlmi>s|ili.1risehen Flelitri?:!!}«, nenordings (Ar diu 
dr;ilill..-c Tele<;riipliie u. S. f,. "inl !■ r Ih lelie bereits vefWeOdel 
und j!ewinnl daher tauch liC^titli iialu an Uodeulunp. 

Viele PIvgtochnikcT beN<'liütiii!en sieli Inite^sen aocb mit 
Drachen haaptaftebUch deshalb, «eil inc die Uebenengang ge- 
wannen hahon, (läse es kein besBerea und sugleirh Itilligercs 
MiUet pilil, niit «elrlielii mar. Ii' j- I i^imnissvollen Krs< liL-iimn^i n 
der LoMcgten hutl uucii nur aniuiliernd iu einer äu giundltelien, 



instruktiven und sngleich fesselnden Weise kennen lernen wfirde. 
^ich nber mit dem Lafloceon und seinen medtanisclien VMmtß 

Milli 11 n vertraut 7.» maclien. peliört zu den unerläadiebM 

Uniiitgujij;' u eines jeden Fiu;!leehnikers , der »ein Knril «fH* 
nelimen will. I!;iriim liitdct der Iku vc^n Kcs^tlPisSV" ^ 
Hxpf rimcnliren 'mit Juniielben ao iroa»! e > ne y t M- y c l iule i ^fjltit 
i.raktisclion m»f-fh^i»>rr mSk mhe dem, der ohne die Kejuiin^< 
von den Launen des WindoB einen freiflicsettden Afvm^ 
Dr.ic lienlläclien lieslen;! '. 

Wie ein Kus«i>!ilnKer, der beim sliiini iiril Ri^iicn mit Ü^'''" 
spannlcm Kopfe, in Uedanken versunken eine strussencckepas^iK • 
eatsetat den Fragmenten »eines abgetakelten Schinne» nsctin «"^ 
«Venn ihn jAhlinp ein Windsloas erfassl, ebenso wird ein t^ 
appiirat. von unkundiger Hand geleitet, schrmung»!«» «etsdiBieii«« 



Diese F.rsclieinungen der Luriwellen. «lie 



gewiss«''*' 



b4>ilingte Aufhebung und umjekelirt Vergrös»'" 



lim.' 



dl"' 



Wirkung, dann die maimigfi^baienWirhelbilduncen, vciäm m<U' 
Oebiet der Interferetis-Erseheinmigen fallen, liilden ctae> der wi. n 

ii^sieii Kapil.-; der Lnfidynainik und kiitinen bei Orsebenveri««* 
immeiiUicli im berjsigcn Terrain, liHutig bettbacliiel W*"' 
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Dieser ripsklitspankl war auch für micli bei dnr Wahl meines 
KxpPDmentirfeldes mas>;;i l.fiul, nr.il Ii IkiIh\ l-Ml.-.ilrin ini: d'-r 
grosse flau nAi^hst tlcm Ar^^ciuil, wo die llrrren Militiir-Lun&chilTer 
ihre AoAuhrten machea, vom k. u. k. Beichs-Kriepioinialcriuin zur 
Vornalra« meiner Venudn benrilligt war, dennodi dae oncbene 
Temin nlehst ftralenm okbnpirt. 

D.is. svus bi'-!"'r viele iind'-re ilisi Ini i kh . I'irni 1 < nvcrsuclu." 
im gi'birgi|;uu (jeländc vorzunelilnen, walilu- i<li titit S'iirljcd<tctit 
kos, und Irutzdcm mir manche Mülivn und Misscrfolijc nicht or- 
siMrt biieiwo, ist e> mir «chiiewUch ioeb |«hiaig«ii, die Draclien 
nicht allein Hclicr hocli im brinfen, wniileiTi anch — und dies 
ist Srliwifris^d- c^^wcsen itit-M'tli.-ti ute.'.indsl' e. /u I.ituteii 
In i-tM^riGni üclätide, uu Atlcs t<iuU iijj.aull. liiiitc ich tiuiU uuili 
lanj;« nichl jene nlllzlichen Siclicrhvil.tmiltcl zur Anwcndun;; ge- 
bracht, welche das Manöveriren mit Drachen ntiMaehr «o erleichtern 
Ukd wtren mir dieeeUwB vidleiebl noeh lans« verl)orgefi|eblidien. 

Ich erlaube mir nun den h-txten meiner Urachen, die vun 
mir mit Type C bezeichnete KonHlruklioa, genauer zu bcstliruiben, 
und werde dann eine Heihe vun Vermdien nnd dio dabei fe- 
maehlen WaJirnehmungeo miltiieilen. 

Der Drache Type C itt genau uwli d«n aehun bekannten 
Systi-ui der Type A konBlnürt*) und lial folgende AusmaasHe : 8 '2 in 
UnKe. 4,'> m Breite, 18 qro T^agfllcbe nnd 15 kg Hewichl. Da» 
ganze Gi rif in- is» ans bcslern Tannenholz In : i;i',u lli. 1- . b« >leht 
aus einer xweiüieihgcn, aus oh|i>ngj:ekruiiiiiiteii üU-rkanli;;('n 
Sfauigen gehildnlcn Achse, welche mittelst biciinvex[ir<>rilirt('n Tra- 
wncD und dann eingelaaienen Sl&tzan eine KÜlwartigeStaiilver* 
tpanimnf trügt, wodarch sie steif nnd kmionaresl erimlten wird. 
Auf dieser Achse sind neli«l dem Ihirizonlnl- und VcrtlkaKtcuer 
miltehit SchniulM-n »eclw Armlräger befesliül welche l>eiderseils 
je drei parnbulix li tmch abwürU gekrilminli- Ki; (icii tragen, auf 
deren £nden die mit Ledertascben Teiaebeneu KI&clkenfibeROge ans 
mit Wacba imprügnirtcm UaneKn anfgesteekt werden kSnnen. Das 
Hurizonlnlsleuer i»t Ul'' zur Drachctiehenc gencipl. Auf.lt; 
nodi ein kleines dreieckiges Segel angebracht. Mittelst auiluni;;!! in - 
StahldrÜbte sind die Flüchen und beide Steuer so mit der Achse 
fixirt, dass eine Vernchiebnng in der Drachenebene vermieden wird. 

Der Drache iat leicht leriegbwr und kann wieder in 10 Mi- 
Daten (von H Mann) niontirt werden. 

Eine« der üuhtilxlen Thetlc bildel die sogenannte Waage, 
richtiger das Uehäiii;*-. I i< l!..' ihl dnntheilig und so eingerichtet, 
dass sich der hintere Thcil durch eine eingeacliallete Federwaage 
bei Windaberdmek TeiUngeft, wodnrch der Koignogawinkel ver> 
kleineit wird. 

nas Hoehhimen erfolgte iirsprOnclidi darch Finfaehpg lluch- 
li.li. ri (Ii i Sjii(/i' tiis zu ca. -ifi" gegen den Wind. Hei d< m 
grt>i«i«ren Gewicht, der l..ilngc der Adise und der Steifheil der 
Tragtlachen war diin nur schwer möglich und konnten namentlich 
Seitenatdaae dea Windea gar nicht parirt werden, «aa bei der 
Unatetigkeit der Windrichtnng wiederholt ein Kentern und in 
den meisten Fällen eine Ucschttdigung des Drachens nar h sich zog. 

Aus diesem Grunde habe ich auf der Spitze der Achse eine 
kleine Aluminiumfahne so befestigt, dass sich deren Stange stets 
vaitikal itellen konnte^ wodurch es ermöglicht war, in jedem 
AncenMick die Windriehtang wahnanetimen nnd die Korrektion 

lies Standes zu fiL-wi;k' ti l'iii w itt l^ das unlieilvnllc Kenlern 
2u verliindirii, wunicii ualiu ilvr bpilic zwei ca. Kl m lange 
Sturmleinen befestigt und zum Hochheben der Spitze eine m 
lange, mit einer Oahel versehene iJainbuMlango verwcndot. Am 
Steoefhala iai Ubetdim eine 80 m lange Londungaleine angebracht. 
(Der Vorgang ist in ilcm nrirti einer Monientaufnaliine gezeichneten ' 
Bilde deutlich verauii liauJuht. Vcrgl. die Lichtdnirklafcl.) 

•> Vfl. J«br(aj>( t«MI d«r •lUiuU. »criMuuL MilUi.», ä. 1. 



Das Hochlaüsen erfolgt nunmehr in folgender Weise. Naeh^ 
dem vom ILispet — dessen naln n 1 rLl.imn,' itv dieser Zeit- 
schrift später gegeben wird — ein genügendes Stück Stahldrahl 
in der Windrichtnng abgewickelt wurde, kann das Drahtende 
mittelst Karabiner an dem Geh.%nge befestigt weiden. Sodann 
wild daran der Meteorograph angehängt und mittelst der Stange 
die Spitze gehoben. Der Steuermann Ii ill >Im. Verlikalsteuer ain 
IkHlen fest und je ein Mann ergreifen tJie Slurmleinen. Auf das 
Kommando: « Eitirn j ien ' visirl der Steuermann übi-r die Wind- 
fahne und Uaat aa lang« den Drachen recht« oder lioka bewegen, 
Ins die DmchenachsB nnd der Stahldraht mit dem Hupel m der 
Hichlunj; iler Windfahne stehen, worauf er «Fertig!» ruft. — Darauf 
lit.s.'it mau iln." .-isurmh'inen so lange nach, bis der Drache frei- 
scliweht. Ist der Wind günstig, wird >lxis> ! koromandirt, wobei 
die ätunoloinen gleichzeitig freigeiaiaen werden, nnd der Oraclie 
Bleigl ruMg in die Hübe. 

Ute Fiakxknrw« Am StypaUBlnlitim ftnltoddA«. 

Mit «ioflr Abbildung. 

Die vom Königlich Würtlemheigischen Vermessungsamt in 
/Cell il s'.iuil. n von je 3 Minuten Irigonomi'lrisch festgelegten Punkte 
der Fahrkurve des Faiirversuclis des Grafen Zeppelin am 2. Juli 
gehen uns, im Vergleich mit anderen Beotiaebtungai nnd Notiaen, 
Veranlaaanng in ein^an Betrachtungci). Die Aufzuiclinnngen zeigen, 
talH>narisch nebeneinander gislelli, uns folgindes Bild der Fahrt: 
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Die Darsicllunu auf dem Plan zeigt nattirlK'h nur die gerade 
Verfaindnng der Irigomtmetrisch festgelegten 7 Punkte der Fahr- 
kurve nnd man kann aus ib «nur ungelUire AUeitnngen über die 
Fahrgeschwindigkeiten des Lnnsehillte anstellen, snmat da die 

lieobaclilelen WindgcschwiniliLle i'en ui. Ii niili? genau den j ni,'iti 
enUprechcn ktinaen, welche m ueii Hohen, m denen da« Lulüschitl 
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scliwcble, zur Zeil ziißlllig gclierrscht hoben. Immerhin erx-liun 
wir auf dun ersten Blick das Faktum, >ia»>i das LuflscIiifT »einen 
von der Windrifhluns abweichenden einenen Kurs i><'nommvn hat, 
eine Erschvinani:, die nur der Eii;vnbcwcgun<! d<M<<irlbi-n zn- 
ge9chriel>en werden kann. 

Wäre das LuflschifT von vornherein mit dem Winde g;etriel)en 
worden, so hätte e» hei einer mittleren Windgeschwindigkeit von 
4 m p. S. gegen H Uhr i) Minuten das ITer des Hodensces sl'dlich 
Fischbach erreichen mUssen. 

Die grOssle Kigenbcwegung halle es im Anfange des Fahr- 
versuchs zwischen und Uhr Abends. Bei einer Abweichung 
von etwa ö2° von der Windrichtung und einer mittleren Wind- 
geschwindigkeit von ^''^ ^ = m p. S. (log es nur 160 • cos 52' 

= SW.5 m mit der Windrichtung von seiner Abfahrtsslello aus, 
wfthrend es vom Winde 3 Minuten lang getrieben :J • <iO • 'A.H = (iK-t m 
luittc zuriltkh'gcn müssen. Diese Ditfcrcnz, 6Äl— 9K,ä = 5(0,5 ni, 
niuss also der Einwirkung seiner Eigenbewegung zuerkannt werden, 
die, auf Sekunden als mittlere Oesrhwindigkcit innerhalb der Zeit 
808 bis 8« Uhr bprechnet, H,2 m p. S. ergibt. 

Man erkennt ans den zahlreichen Kommandos, dass mit 



Das Kpl. Würllembergi!?fhc Vermessungsami setzt den Auf- 
stieg anf 7« Abends und die Eknindigang desselben aufM» Abends. 
Hierin liegt keine Unslimtiiigkcit mit anderen neobachtungr>n. dpnn 
die TrigunomeliT konnten von ihren entfernten Denbachlun^ 
statiiMu-n aus niclil genau erkennen, ob das I.uflsrhiff auch wirklich 
frei war, und haben demnach die Messungen der Fahrt vom Auf- 
lassen des Fahrzeuges ali gerechnet Das Aufsetzen des Lutl- 
.■»chiffes auf die WasserflJtche konnten die Insassen bei der bereits 
vorgcscliriltenen Zeit und damit zusammenhängender Dunkeltieil 
besser fcstslüllen als die Landmesser, welche sich walirscheinlirh 
durch den Gang der Moloren, noch auf der Wasserfläche, haben 
bestimmen lassen, die Beendigung des Aufstiegs auf 88 llir 
Abends anzusetzen. Im Uebrigen zeigt die Abweichung der Fahr- 
rifhlung von HSi Uhr Abends an, dass es sich in diesem Aujen- 
blicke um das vorgenommene Rückwilrlsfahren des mit seiner 
Spitze dem Lande zugekehrt gerichlelen LurtschilTes handpll. Niehl 
ganz aufklärbar bleibt es, wie nach den Messungen um Hii Dir 
das LuftschilT in einer Höhe vun 35 ra gewesen sein kann. IVf 
miniere Fehler der Messungen beträgt nach Angabe des Vtr- 
mcssungsamles in der Llingenangabe 4; 12 m, in der Höhenangabc + 
:t Meter. Vielleicht liegt der Grund in DilTerenzen der Ulina tr. 




FaKrhur» d<« Z«pp« 

einer ununterbrochenen Fahrt bei dem Versuch am 2. Juli in 
Folge der eingetretenen Störungen am Laufgewicht und an der 
Steuerung nicht gerechnet werden konnte. UcbiTschInglich Letrarhtel, 
halt« das LurtschilT innerhalb seiner Fahrzeil von I7',i Minuten 

Gang vorwärts . . . 7 ''4 Minuten 

Gang rückwärts . . . H '/• > 

Stoppen I '/« » 

Summa . . 17 '/i Minuten. 
Es liegt auf der Hand, dass die richtige Ki'jenliewegung eines 
LuflschilTes nur bei voller F'alirl desselben gemessen werden kann. 
Zu einer vulk-n Fahrt ist das Zeppeli n'sdie Luftschiff überhaupt 
nicht gekommen. Nach den slatl^efundenrn Störungen Itesland 
das Fahren lediglich im Hallen des LuflschilTes über dem Boden- 
see, auf welchem, um eine Havarie z« vermeiden, ganz unbedingt 
gelandet werden mussle. Aus diesem Grunde i»l es falsch, vor- 
zeitig ein Urtheil über den Verlauf dieses Unternehmens zu fällen. 
Man muss die Vcrl>esserungen der Konstruktion und die Wieder- 
holung des Vcrsuclis abwarten, welch' letzterer nun leider von 
Neuem aufgeschoben werden inuss. Wie mir mitgelheill wird, 
riss nämlich kurz vor Ausführung des am iJ(i. September geplanten 
Versuchs ein Theil der Aufliängung des LuflschilTes und es fand 
infolge des Chiiks eine Verbicgung di>s LuflschifTkürpers stall, die 
zunächst beseitigt werden iiiuss. 



Iln'achtn LufUehiffta. 

den verschiedenen Beobachtern; ein Vergleichen derselben 
dem Versuch war leider nicht geschehen. Auch die ursprüngltclw«- 
Daten von Eugen Wolf zeigen 2 Minuten mehr, als in der vhtfta 
Tabelle angegeben sieht. Zu dieser Korrektur hielt ich omi 
berechtigt, weil ich kurz nach dem Versuch meine nach der I'm! 
genau eingestellte Uhr mit derjenigen von Herrn Eugen Walf vrr- 
glichen und hierbei die DilTerenz von 2 Minuten festgestellt liiHf- 

Die Windbeobachlungen von Herrn Oberlentnant llildebrandl 
auf der Plattform der Halle waren leider auch ohne Z«itaii(ik 
gegeben Worden. Für ihn IrilU dasselbe zu, was bei den IJ"*" 
inessein gesagt wurde, er vermochte wegen zu grosser EntfnuJH 
vom Aufllugsorte die Zeil der wirklichen Abfahrt nicht el**» 
sicher zu bestimmen, wie ich, der ich im Boote «Würllenibert' 
in nilchstcr Nälhe des LuflschifTes mich befand. Die richtige fM- 
schallung der Hildebrandl'schen Windbeobachlungen konnte W 
auf Gruml der Angabc der ersten Schwenkung des Lutlsclii5<^ 
vorgenommen werden, welche durch das Vermessungsainl g»"* 
heslinuul um K»* Uhr Abends angegeben wird. 

In Bezug auf die gegebenen Kommandos ist die grosse WfVe 
zwischen MI« und H<»llhr, ein Bückwärts .t Minuten lang, uuflilli?. 
weil uns die Verbindung der trigimomelrischen Messpunkle voa 
Hl» bis KI2 Uhr eine Abweichung um ca. 70* von der Windriflilo"? 
zeigt, während dieselbe von 8« bis »"> gleich 0* ist. Man Iwt 
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den KndiTKk, ab ob hier fegm fi** Uhr da* Kommiuido <Sto|>)) < . 
{«(eben sein mQRsle iinil da»s difscs um mf' iliir( [i das KdiiuiiarKlo 
cVorwiirU!» aufgeliohen woriJi ii isl. Hdie ViTsclmbiin^ der Auf- 
zcithnuti^'en iiti Notizbucli sclit-iril mir nicht ausjifwlilosscn. Auf 
jeden Fall bleibt es aonsl unerklärlich, wie beim Zurackfahrai 
VflQ SM bis 81* Uhr daa Fahnseut efawa derarUfen Winkel von 
ca> liO* tMichrcibcn und hiervon 500 m genau in drr \Vindri< liluii" 
fahr« konnte, eine Richtung noch dem I-mde, wl-IiIkt (iraf 
V. Zeppelin j^iinipiell «ntfagenioarbeitcn nurhiu. 

H. W. L. Uoedebcck. 



Einige Erfahrungen bei Freifahrten. 

■■;t. iiki'I Arl.in'l .--IT,.' s .111 Julm- >:i; I'.mmi. 

Es ist iin-rkwiiMli' j,_ waa in diesem Jahre Alles Aber die 
.n«i.«h^hn. iteachricben wnida. Wohl das beale Zeichen, daaa 
nicht Alles in Ordnung ist, denn «sempcr aliquid haeret». Unter 

den letzten tO Kreifahrlt n. die sei! I. Januar liKX» in der mililär- 
atronautisclien Anstalt in Wii'n durchgeführt wurdi-n. ij^t ri^juntlich 
kein gröeaerer Unfall zu vi-rzeii hnen. Winn Kricliun* n vorkamen, 
ao waren sie alte in der Reissbalm bf^rüiidL-l: Kitiinal war sip 



au feat geklebt und kon nte niHit geöff net wurden, zwH'imal sojar 

riaa sir Uli"' 



ind droiiu.-il riilli rr'r 



■Ii 



liall'in niflil 



-UIL iUliii. Jiciis ■'1 'iii III uriliiun^sin,t>M 



Henonderes Inlereaac crwuckicn du? ilrci 



ali ^i'tfonnt war . 
> /lervn Fallt-. 



Zuerst wurde konalatirt, dass immer hefliger Ilodenwind 
hemdite, daaa die Rriaahafan «ollkommen richtig hei der l^kelnn^ 

dea Korbes angebracht war (über der ßeresligungsülcllc der Schleif- 
leine), dass jVdoch ob des scharfen Windi-s der Dallun sich nicht, 
wie er es hiilii' m.Klii'n snUfn, lirhri- eiiislellle, SOnleni fiher dii' 
Erde dalun rasle^ die uffi ne Hei:-:ihahit nn ^gg. 

Erst aU bei der SclileilTii hrt jlc r Rand dea Korbea »ich auf 
AoHenblickc an einem ('irenzsteiri iSifirk. Kidcaui verling, drehti? 
»ich die Rciisbalui nm li dIhii — un <l kex war der Itallo n. Länge 
der Schleiilahrtan: 1—1 'jb km. Bei vier Korbinaaaaen etwas 
geOUirlich. 

Wie kann man solchen Vorkommnissen abzuhelfen suclu n 
na mBaalfl man den ReibunyswideraUuid der SdileiHeine be- 
deutend vermehren oder aber nebenbei einen kleinen Anker wieder 
anordnen, 

Auch die im letzten Hell (Juli l'.XKt) der Illtislriiluii afro- 
naulisdicn Mittltcilungen vom kgl. haycrisclien Obei !< ! i il Hictcl 
heaprocheae dreieckige Reinbahn würde acbon b«»iit!ro Dienste 
thoB, ab wie die bb jefart im Gebrancfae heflndliehe. 

Ein ITnl pmfBzipr der mil.-al'ronanli'S'tien Arist;i!t iZii^f'i'n'f i' 
Brunnerl, dtir .aLlliaL &Lhijii eiiiiye Ki'. i;.ilii Ich .ibsulvule, atUlu,;. 
vor, hei der oiTc nen Urr- -Ii.[' n .'.um !!■ n. ii> im scitlu li, li^Jjujiij;, 
eine Ix-ine ci nzufiihren, die man nur n ach dem Itei.s ücn zu xichej i 
hätte, um ijvfi länglichen Sehlilz ji.n'li der Seili- hin_ durrh^dncn 
Zug an i;l'.T Lei ne aii fklnfTen zu machen. Das A lles bi"il:i!iiü»_^''ss. 
{|h«;, Ht I hIi wo hl schon lanfe im üeliraiic tiej jjher noch niglil . 
fprtig :.it. 

Interessant war eine hier vorgenommene Freifahrt mit dem 
Riedi iiKc r "sehen Drachen-Rai Ion: 

Eine Freüabrt mit dem iUedinger'achen Drachenballon woide 
in Oesterreich einmal nntemommen nnd zwar am 81. Juni 190O. 

Diese Fahrt war eine freiwillige und vorbereileti am Daten 
fiir unvorhergesehene FJUle sammeln zu kiinneu. 

Der Ballon, welcher VOllgelÜllt und mit einem Offizier (Ober- 
leutnant Stauber des FeaUmga-Artillerie Regiments Nr. 2) be- 
mannt war, winde an einem 70 m langen Tan ala FesselbeUaa 
hochgelaaaeo nad aeUietalich mit einem Anfiridie von ca. SO kg 



An Ballast halte der Ftthror des Ballcna die Korhpfau:he, 
welc he 1.1. !.'> schwer ist, mit and anaierdem ein 86 m langes 

K k;; schweres S. il. 

Der Ballon slii'<^ nur iVX) ni hoch, da das autom.iii . !h \ i nlil 
sofort funktionirtu und der BaUon, der vier Tage bereits iu Dienst 
gestellt war, wenig TmgvermSgen aufwies. 

Nach dem .Abrrisüen stellte sich der Drachenhnllon etwa!« 
steiler wie normal und rolirle InnRsam, ähnlich wie rior frei- 
schwebende Ku;jel!j,T'.lon. 

Die Landung erfolgte nach Minuten, 21 km vom Aufstieg- 
platae (Baradtenlagar in Bruck m. d. Laitha) hei Zumdorf In Uogani. 

Der erste Aufsloaa war m faeRig, wiewohl dar FHhrer 
von 200 m abwürls Ibrtwihrend die Venlflleine handhabte. 

^^ehr unangen ehm goül.illele ^i<_h_ die miii ful^^emlr I ' « kin 

weite .s< hleinrahrt, liei welcher der Drachenballon die unglaub- 
lichslen Hewcgungen und der Korb pw« unvorliergcseliene und, 
nnborcclicnbary SnrP "— nun-hia- 

Der Korbinaasse wurde dabei ziemlich heftig herumgeschlen- 
dert und auecesisive müde und abgespannt. 

Gerede im riehli;feii Au',;enblicke kamen ra. 10 liaiulfc!,!«« 
Dauern aus Zumdorf, die ihre Felder hesielllen, und erfasslen 
das schon genannte 70 ra lange Seil und schliesslich den Kurb 
und den nur mehr halbvollen Ballon, welcher jetzt anatmidslos 
entleert werden konnte. 

Weder Föhrer niM h das .Malei ial liallen hichaden genommen. 
Aus diesi'r ri tmii;; leilele ii h NarlifuJ^yiJts ;ili: 
1. I»ie l-.iiidii ns mit einem Drachenbt^j|un i»! uni?lt>ifh srhurorgr 
/.II i;. w. , [, :iit;eii. wie die mit einem mpdemm Kiiw.lhiilliin: der 



mit einer ^el^9lcinc ausgestaltet isL 

2. Wenn ein p raclienhall on ahrrissl, «o wini er in der He^-el 

Vi'iiii' t>t srtiiil.'r'-ii llilii'M . i i. h':. |i, lunl .i n Ii «las <>i;^iTi.iiiiili- 
L'etM.T»clilageii di ssellien durfte a»s^es i |il o.j<eii !-eiii. solange der 

^tcueraack intakt iat 

Sufurl wurde auch dartther nachgedacht, welche MUlel zur 

Verfügung stünden, nm Itir den nallnn-Bcnhachler den Antsties 

mit dem Himi 1., r .,l:u Itr.ili.i.: IiLti im ■jef,-M-tl. ii ltiil!..n, 

i iwie da.s Landen mit di m alijiei i.ssenen Drachenballuii iiioglii hst 
< r und gefahrlos zu gestalten. 

Hierbei Ueaa ich mich von dem UmsUnde leiten, dass häufig 
bei der Rekognonrinrag im Pesxelhallon Oenerahttaha-Oflisicre 
oder solche Offiziere fun^iren können, welche im LuftSChiHer- 
dienste gar nicht ausgebildet sind oder nur sehr geringe ballon- 
technische Erfahrungen liesitzen. 

Denn wiewohl der nunmehr eingeführte fiOO ehm. Drachen» 
halkm vmk Pers o n en (einen LBlIsehUfer-Oflisler and einen Cteneral- 
slahs-Offizier (höheren Arlillerie-Oflizipr im Fcslun?.H-Krie;;el) auf 
(KU) III heben soll, lehrt die Fraxis, dass dies nur ;;aii/. ausiuilims- 
weise miiclich und dass in der He;:i l. lM ?niider-i wo so si liwui' 
Kabel {H mm Slalilkabel) wie in Uesterreich verwendet werden, 
nur ein Beobachter hochgenommen werden kann. 

Dieser RduigBaaMnt ist in dem obengenaanteD Patte mm hei 
ans der ballontechinsch anerfahrehe GeneraTstahsoflizicr. 

Diesem Vethallunt!smassregeln für alle tiM">;;lii hen iin l un- 
vorhergesehenen Vorkommnisse in den paar Minuten vor dem 
Aufsiiegp mit auf die Reise ab Rezepte zu gehen, schien nicht 
dorchrubrber. 

Die vielen Leinen (Tclephon-Binrirhtangea, Veatilleine c(c.) 

belasten ohnehin da»nedachtni . 1 ■ Ni nlinga in hervorra^'eiider 
Weise, zumal der genaiuile Reko;;iioszent gewiss mit klofifendi'iii 
Merzen und unruhig das ihm ungewohnte Observatorium besleigl. 

Eine neue rothe Leine (die Ileissleine) den genannten Fessel- 
einricblnngen heiznRIgen, seheint hiermit gelfthrlicb. 

Sehr verlockend erscheinen hier die von Hauptmann Illanc 
des königlich-bayrischen Fuss-.Vrtillerie lU-giracnts Nr. 2 und die 
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von Ohorltniinnnl Diet«1 der ltflniftich>)mYrischcn Lufteefcinbr' 

AbÜinliiti- VI r-i < lil.i; . ru n lind !i4>lir hraui'libaiL'n viTscliii-ilt'ni'n 
RüissUulmt;!!, abtr iüif diose Vors('lil.1j;c st'Uen liriim LuflscIüfTcr- 
orTizirro voraus, die schoo in mantli scliwrieii^r SlliiAtioa sicli 
Erfthrang um Etrahrong leaammolt haben. 

ITm dem nn«riUir«wn Beobachter alwr Rahe nnd Verlnuwn 
zun; Hiillnii < iii.nirir<^s< n, aucli wi nn il< r Itnllon .-ihreiiNB lolllej 
wurden ujü luicliü.l^i-Eidcn Vorkoliiuu^t n gctruffen: 

1. Jeder ItrcibnrlidT t'rliiill vmvn Keuerwehignri, der in eiiM- 
Korbleine vor dem Hochbiasen eingekiinkt wird. 

3. Sollte der Ballon abreiBiea, so ist, tobald der Korb z»r 
Ruhe gpkommen ist, der Carahiner des fiurles nus/aiharken. dann 
ist die «farbigf Leine so lallte zu ziehen, bis» der liallun ins 
Fallen kunimt. Die vorhiinilcnt-n Leinen nnd znauiunciHnikiiotcti 
nnd & Ift Schleiileine zu befestigen, 

9. Sobald der Bailankorb den Boden berUhrt, hat der bi- 
MM auanupiingca ond den Ballon «einem Schicksale n IXber- 
tasMn. 

I!n rbci pche ieli von der Ansirlit aus. dn>s Alm i- -' n vnn 
Kesselballims ein sehr seltenes Kreiniiiss und eine Kulaslntplie 

ferner, da» nnbemannte Draetienl>a1lnns durth lierlH'icilcnde 
Lenle geborgen werdeo können, während ein unerfahrener, onfrei- 
wilKger ACronant in den meisten Lagen, auch wenn der Drachen- 
balinn mit llelitsleiue aiis;:i'rii>>tut wttve, kattm daa Richtige -und 
iüitaprecliendc anwenden dürfte. 

Hinleratoiaaer, Haupiauum. 



TMfetnItanww am I«kMVa lintrftilTt. 

Wie Bclwn durrli Zeilungsnachrichlen si«m]ic1i weil ver- 
lireitct ist, wird l)eali->ielitii;l, Knde i>e|itonib<?r von Berlin ans eine 
Mnllcnralirt von iiiö;:li< li-i Finger Kaiier aiifzuriilinm. Hit Zweck 
der Fahrt ist ein doppelter: ein r«in aeFuiiautt»cher und ein 
nieieorulugiseh-physikaljacher. A4ironautisch interessirl znnXchst 
die Frage, wie lange ein frei aehwebeoder Gaahallon aaine Trag- 
IMiigkeit behCll, benr. in welchem Maasiie nnd dnrch welche 
Kintlii9.se dienelhe alminimt. Die Dam r dir I ,iliit m^'uUcIi 
nicht iintnillelljar ein Krilcriuiii fiir den i-^iotg, denn dieser wird 
in erster Linie durch die Gunst des Welters beHliiniiit. AI» 
l^ignel« Zeiten kiSonen nur der Spätminmer and Herbst oder 
der ente FKlbliog in Betiacbt kommen; im Sommer aind die 

Laflücliieblen selten l.'inir.'rr> Zeit ütibil, und der Winter verbietet 
»ich für eine solche ta^it .(er Temperatur we<;en. Da ausserdem 
ftlr die FiUlung eines s i ^rl'^-■l t^ lialluiis äus-sere l'nihlände eine 
bedeutende Rcille spielen, so iü. es traglich, ob der motcoralogisch 
gBnsligato Zellpunkt voll atiagenaizt werden kann. Die mel<>i>r>- 
loftisihc Bedeutung einer auf lange Dauer t>ercclmeti-n Fahrt 
licet vor Allem darin, d«.s.s der liallon aiinithcrnd in derscllH>n 
Luf;>(r .niiiii,; fui t u. l i uu^f ii wiv'. wiihr<>nd bei den Üblichen Auf- 
stiegen und auch bei Dradiea-Enpcnutenlen die Instrumente 
meist rasch in andere HShen und damit in LndnaMen anderer 
Herimnfl febtaohl werden. Hei einer Dauerf.ihrt i'^t also die 
beste Geictgenbeil gegebrn, die Xu^tandsitnderun^en einer und 
ili'i soniiin Luflm;u<se bei ilm i 1 ri; i i\ i ^jun- /u verf(ilj;en; es ist 
das ein l'r<jbleiii von vorwiei;iud IbeoretisetuT Hedculung. Von 
diesem Ciesichtspunkle aus ist auch die Gestalt der auf die 
Erde projizirteo Flugbahn viel wichtiger als etwa die Ltnge der 
«irilckgelegten Strerke. 

In ilcr üuIlMMliii ning werden «ich du Mi ti i i : n Iterson 
und Dr. Sürinig uihi der In{;enieiir Mr. Alexander aus Itath nh- 
leeen; es bctbeili|i;t sirb ausserdem an der Fahrt der L'rheber 
des ganaen Planes Herr ZekilL Mit groasem Danke muas die 
zugesagte UnterslIlUang der kBoigUcben BebIMen, insbesoodeie 



des Preuasisclien MeleorologiBcbcn burtllnls nnd der Militir4jift- 

seliilTer-AI)lheilun£, anerkannt werden. Auch Sj oi'- Kreise bruif^r. 
dem rnterneluiicn re(!ei Interesäe entgegen; in einem über iii<- 
(.!■ ii/i II F.uropas hiaauxrcichenden Nel/.o sind .sporilictic Vernn« 
aufgefordert, den Ballon durch Radfahrer oder AuU>moilUfllh^ 
werice zu verfolgen. Vielleieht Metet sich auch Gelegeahöl n • 
einer Brienniilü nposi. 

Den acrunantiselien F.rfolg liofTl •.•Ada durch grosse (las- 
inen^ie, eine starke und gut guinniirtc Itallonhiille, Abschtu» li « 
(iases durch ein unteres Ventil niul ein »ehr schweres Schleppttg 
sn erreichen. Der Ballon, von der Conlinenlal Gaoolachidt vd 
Giiltaperclia Compagnie in Usimover gebant, taasX ca- 850() rinn 
Gas. hat also einen Durchmcaxer von 85 m und einen ViaUn; 
von 79 m und iH sli ht aus besonders slarki ni Min c >, l vrkal mit 
diagonalen Qoerfäien und vulkanisirler GuminuwiM:lienla;v. Pir 
Stoff liegt flberall mindestens xweifach, an der ubem Kah.is« | 
visrfaeh, an der unteren dreifach, in der Nthe der Vcottla 
seehsfadi. Die HQIle wie<;t (J<«) k;;. Ausiüer der Reisideine, vfldie 
..iif eine Ulngc von IK m wiikl. Mml i'ui i Tellerventile icrtiani a 
von denen d.is (>l>ere I2ä eul, das uiitere 110 cm lhirchciM-K<i'r 
hat und M'i!^ t»-zw. 29 1^ wiegt. Die Ventde sind mit ver- 
nickelten FQhrungsslangen inm sicheren Oeffnen verseheni £t 
Zo!>krafl der Spiralfedern belrlgt ca. 55 kg. Das Netz bat m 
Grwirhl von 7S" ')!■.:: ' i ;1 mit W Knebeln an den Hing befnlifl, 
weitere 22 Kni lu l .in m n >.iir Verbindung; mit dem Korbe. Itt 
llallon wii i r ill k I il lUms-iitHssig leichtem Leuchtgas (spezif <>t- 
wicht OL'M) von der englischen Gasanstalt in Schoneberj {cßllt,« 
daaa sein Auftrieb ca. 6100 kg betragen wiitL Daa zu tragtsli 
(iewiclil winl sirli auf rund 320(t kg belaufen, es bleiben aati 
2!HH» k« llallast. von denen 2ri4M) kg in Itallasls.lcke a W» kp ><•> 
Iheill werden sollen, während der liest von «Xl kr Mt hi-soniim 
schweres Schlepptau mitgemmimon wird. Das Schlepptau iil 3fWs 
lang und bat fOr die «inlem IMm 48 mm Dnrelimeaser, Ar St 
obern 150 m 35, bezw. 30, bezw. S6mm; man hall, dam diRb 
dieses Tan. indem es gewissermsMon als aatnnatlsetier fldliit 
wirkt, die Manüvrirfilhigkeit des Ballons ,i ■ r ^'i sleigcrt wird. 

Als Korb dient der auf der IHlHSi r I!. liir-^cr f «-werbe- Ani- 
stelhing benutzte Korb des ZekfliVrlien shiOIliIIohs, i r hal 
Lirhien i&HX^lS cm Umfang, bietet also liir i fenoom laf 
länirere Zeit vorMUtnissmSssig wenig Ranm. Die eine IhwN 
^( iti i!fs KorlK's ist filr zsvei Lagerstätten eingerichtet, di« aul 
tiwachen F.isenträgern ruhend schnell zusammengeklappt werden 
k<'innen. Der Proviant ist auf drw Wochen berechnet, für "i 
dieser Zeit ist er in möglichst konientrirler Form (AlenrooK- 
Bisqnit. Fleisehzwieback and dergl.) gewRhK. Anaaer den GtliUb« 
\V'Td,-ii im: Ii llK) Liter Wasser mitg^-rairrt. die in ilioi BlnV 
kiisli 11 an der iiusseren Kurbwandung vtrllieill mA. An cVf 
Innt-nseite Iiiingen ausserdem drei Kasten mit je 10 Trurk«'"- 
Elcraenlen cur Ueieuchtong (ca. UM HrenosUuiden). Die Lmf 
(xwei S— (kerzir, eine lOkenig) werden dnrdi QnecksObcrAs- 
Ukto eimgoaehatlel, ao daaa eine FlunkeniHldnng ausgeschlcMCDtit 

R. SUrin^ 



VOlUvflire nittbcilungren Aber den IntcrantlMIllli 
Iiuftaohlffer-Kong^ress au Paria. 
U.— aa September IKWk 
Der Konp-ess wurde am 16. September Nachm. 3 IV 1« 

Observatorium zu Meudnn feierlich erölTnel. Alles war jet*«» 
worden, n-.i li' ii .Mlilri ich I'i-i incriciifn ji ilc Ht'ijii' iiili« li'ti' 
bieten. Die Vorbereitungen hierzu, wie üi>erhaupl die itswuiun'« 
( Irganisalion de» Kongresses waren hewundcmswcrth. Es verstellt 
sieb von selbst, dass alle GIste tmd inabeaaodece die daotschoi 
mit der voUendetslen Goatfreundachaft nnd der spridivMlMi 
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gBWiudeiien firBnaGaiaehai CSaarixuai« «mpluigen wurden. Die 
Eraiihnngmde UtK der Pritaldent Herr Janssen, Mitglied du 

Instituts. In t iner sowolil dem Inhalt wie der F<irri> narli mustcr- 
gültifen Rcd<! gab er einen Uückblirk auf die Knlwickclung der 
Lallschiffatii I Dir Krwähnung un?erc's Miiiiyrers Lilienthal und 
di^icniga der Arbeitco des deulachen Vereins zur Färdenmg der 
LaftschiflUiTt vnrde lebhaft beklatscht Das Hervorheben der 
Munifizcnz des deutschen Kaisers, w.'li he diese Arl)oilen 
und die damit errun[;enen wisseiist iiaflln In i\ Forlschrille ermög- 
licht halte, rief einen allgenx-inen stiirrniürhen Beifall hervor. 

Man schrill sodann zar Wahl des Uureaua, welches folgender- 
maam nsanamen feaetst miida: 

Voraitzendcr: Herr Janssen, Stetlvcrtrelcr: Oberst Renard, 
SdviniBhrer: Herr Triboulct und Hauptmann Voyer, Scliabc- 
aiehller: Herr C'asse. 

Stellvertretende Vorsitzende: Professor Uerfcsel), General 
Rykatchert, Professor LangleTi 8diiifllilliier: Dr. Emden, 
Herr Alesander, Herr Pcarc. 

Ehrenmitglieder des Konsresses: der ITnIerrirhIsininister Herr 
Qa LeygUes, der llandeiHminlster Herr M i ! I .'■ i m ii li . der Kriegs- 
minister Genoral Andre, l'rinz lioland Uunaparlo, Oberst 
Laasacdat, Professor Glaislicr, Herr Lochmann. 

Der Kongrcas tagt in 4 Abibeilungen: Aviation» AimaUtio«, 
Instranienle ond Materialien, rnid Jurispmdeni im fnsÜlDt de 
Fnnre. Die Silziinijcn begannen am 1(5. September. Uie rin- 
gehende B^richtenstallung wird in Nr. 1 lUOl dieser Zcil.'sclinfl 
erfolgen. ff 

IM» aivoamrtlMhiiB W«Mb«w«i%« te IFImemnM. 

Mit olntr 

Am 17. Juni fand unter Lcitunj{ des Migory Paul Renard 
in ViBceanes die cnsic DanerwetUhlnt ilatL Ten H Dbr Morgens 
aa war num mit der Falhmf det Ballons beschäfllgt; die erste 
Abfahrt erfolgte um 4» Ohr Abends. Dei dieser AofTahrt war der 

RalL-isl ausj;ei;lii hen, <\ Ii die verfügbare Menge war im Verliältniss 
zum ItalKinvoliiiiien festgesetzt worden. Der übrige Rallasl mumle 
in den plomhirlen Sacken wieder xurilckgebracht werden. 
Am Ballonsliirl erschienen folgende Lutlachilfer: 

1. Graf Henry de U Vaulx Baltoiagraoseea.lliaOcbm 

2. Ili-rr n.'lap.'aide , 112^1 > 

- .Nie,, Uran > 17(|0 • 

4. Graf deCa^'iM'ui deSaintTiclor » 100«) . 

& Herr Justin Balzun ....... » OOO > 

6. > Jaeqnes Fanre > IBfiO > 

7. » Roverligat . SOO » 

8. » Jacques Halfan . 222ß • 

9. » Oeoriics Jurhiiiis ..... > IIMK) . 
lu. > George» Ulanchet ..... > 600 • 

Den ersten Preis, eine Denknrilnse in Teraieil and ehie 
Prlmie vom MO Free, erhielt : 

Nr. & Hur Jaeqaes RaiHnn, der sich in nr;:leitung von Herrn 
Lonie Godar>l una iirrm Geniy ttefand. Der Ballon 
blieb 18 Standen i Minuten in der LufL 
Den zweiten Preis, eine Denkmttnia in Silber and efaie 

Prtmie von 800 if^rcs,, erwarb sich: 

Mr. 6. BeirJaeqneBFanretnBegleilDngdcsnrafen de Conlades. 
DiaaarBalhin hielt »ich Ii; Slun,h !i (7 .Miniil. ii in drr Luft, 
Den dritten Preis D eiikiiiütize III llinnze und lUÜFrcB., bekam: 
Mr. 8. Herr Delagarde in licgleitung des Vicomte de Goal de 
Sansaine; er blieb 14 Standen 2K Minnlen oben. 
Die wrileren Lnflfahrer erreichten folgende F^hrldaner: 

Nr. & Herr Ra!.',>!i ;,ll, in !l Stunden 12 Min. 

* 10. > Ulanchet allein M > lU > 



Nc 1. Grat de la VauU allein 7 Standan &5 Min. 

» 4. > de Haslillon de Saint Victor 

allein 5 > 44 > 

!». Herr Jui hiiM.'^ iiiBeglcitungVfip.Herm 

und Frau Lemairo ..... 8 > -üi > 

> 7. > Keverligat aMoln . . . t > 11 • 

» 8. > Micolleaa — > 8S > 
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Wittktwirk«. 

Die am 24. Juni vcraiislalh ir lloclifahrt, zu der fl Kaituns 
am Start erschienen wäre:!, hall • folgenden Vcrljiuf; 

Herr Jaci|ucs Balsan, begleitet von Eugen Godard. 
BaUoo «Saint Lonis», «flOO cbm, erreichte Hohe 5fi00 m. 

F. rster Preis. 

Herr Niculleau, in llegleilung von den Herren Brentano 
und Payrey, im «Tovring Clab>, 1800 cbot Wlhe 400 m. 

'/, \v I- 1 1 r r 1' reis 

Herr Jaci|ucs Faure, iK-glcilel vuu Herrn Hiaui, Italien 
«Orient», 101» ehm. IMhe 4800». 

Dritter Preis. 
Die flbrigen LnflsrhilTer kamen zn fnlgenden Iföhen: 

Herr Frianil niil Ib rn Torbiii. Italinn I2iti> elmi. I2«K>in; 

Graf de la Vaulx mit Herrn Vallut, Ballon IwiOcbm, ÜTOOm; 
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Herr Juchmäs mit Herrn iluusscl und Herrn l>ey, Ikillon 
17110 clmi. srinOm; 

Ciraf C.ashlloii ilt- Saint Vici<ir, IVillon ItiOOcbid» SJOOm; 
Herr Vi< t>.i I.DUi l. liallon mK)il,m, ■>:>:** m. 

Kür ilio drill'^ \Vf»lf;ihrl iitii 1.') Juli Ix-gann «ili- Kulhiri'^' um 
H Uhr Morgens; die erste Al»f»iirl erfolgle .H Lhr 30 S«chmitU«s. 
Ks IrantMlc sieli dieses Mal wtt eine ninrinckt« Landung irxT«- 
lich.-l ii;ili<- «Iciu viiihfi- liiirför b«zcichnrlcn Orl. 

Als Konkun. nU n lialU-n sich folgeiuln M'iri n <>in1i»^'ifn 

1. Herr J. Mayaadon Ballongr.cA. KKH) rhm. 

2. „ J. Lelonp <^&0 „ 
Ml „ Graf d«CA>lilIand«SI. Victor „ 1000 „ 

„ 2Kvn ,. 



ibupUnaim Dlaanit 



6. G, IUanch«t . 

ß. ., 0. Gass • 

7. K. Nii >)las < 

8. „ Graf Je la Vaulk . 

9. H Jacixucs Faur« i 

10. „ .liisiin Itiiläon , 

11. „ Her Vit' II 
IS. ., Oeotfroy 

Als Si)>Kor ging GcofTroy Itcrvor, der in Ocfrlcitong von lli i rn 

de f.arai»on uixi Trau <)<■ Urivcs fahr und imlcr Bennbeun^ v<in 
zwei iil« n tnaiukr lniimlli' In n vrrsi lni ili ni'ti I.uflslriiiium^'' i>i 
di riMl «.■im- Hill dir nml'.'n- tiu* S\V kam, s<riir ;;lruklich wiiii'^i- 
huritlirl Mi'Ur vom Itosliiiiiimnjwtrle fnlfernl landplc 

Der 4t. Weltltug vetciniyla am 22. Juli eine Ansaht vim 
(lallons in Vincrantni. wie man sie biahcr noeh niemats beisamnirn 
liallr ii:i 1 > - iiiaclil«' dor l'iiiMihl di r l.i iluti^ ders> ilM n, 
iljc U'kaniillirli in ll.'uulen de» Majors i'nul KeuHrd und ütincr 
orii/icio li<';;(, alte Ehre, daas hierbei Alka ordnnnpniKisaig und 
Blatt verlief. 

Ks Milte mit Raiions von beliebigem Volunien ebne Gcwieht^- 
aU^<:lL'ii Ii in.cliMi.l ludio Nantciiil ';>i'in(.'>Qt-lIamc) Seiandet und 
zuvor Ih'I DaiKmcrIiii atif^i'^iolzl wi-rdon. 
Angomoldel waren: 
t. Herr Juchmi-8 Uailon «Touring Glui»> lH4i(<lmi 

i. „ Sulter ., «Sylphe» (WO .. 

3. „ Ralzon «Saint Loaia* SaiO 

I. .. ilorol «ti/'va» lOHa .. 

.'>. .. 'i ra f de 1 a Vaul \ «ri-nlaun-- \tiM) 

t<. Herr J. t'nurc itailuri ^Lllnenl» Mi „ 

7. „ La Vallettc .L'AfrMSub« IGlß .. 

a (ieoffroy „ <L'Ari«l> KW ^ 

ft. .. La Marzelli6re „ 'Rrvo* 9fiA 
DK ,. Saint Viclor •I.'Aiijl'm' 4*>t) .. 

11. Mayanddii „ • I/Aiirim- HüU ,. 

12. „ Tielri „ •I.AiMmautic-Clnb* 7Ü0 „ 
tü. Dolagarde ,. <l/A:iU-ri>idc> 730 „ 
14. .. RH« Laasagne „ «(«ahriel Rcn6« VA „ 
i;>. .. TilxM ;;irn ,. -M/'h orc- 'MtO ., 

„ <:riiMi rv ,. -l.i:toil<- de Mir- ilO ,. 

17. .. Saint Aubin . AM „ 

tu. „ Gass „ «Mtdla» 4fiO „ 

lf>. Frianl „ «Lorraine» llQß „ 

2». ,. r.ii;.'<-nc Godard *Sigur> 670 .. 

^1. .. I.cloii]) .. -IV-siasp» »SiO .. 

42. Nif.ila« •I/Kxd'l'^iiir- l'iilil .. 

|>ii | 'iii/rn 4 Uailonlahrei, wi-Ulu: skIi dm Ii-miIom lli slnn- 
munKHorti'ii a*i> meisten genähert hatlon, wann I, llrn .1 raurr. 
i. ih-n E. (iudard. H. Herr Oraf de la Yaulx, -t, Herr Graf 
de la Valette. Es i»l flusKcnsl inlereaaant, hier feslaiMlellen, wie 
in der AFninautii, eben«» wie es auf allen anderen Gebieten cben- 



fails i itigt lr<'lt'n ist, dir Ainalours di'n Professionislen den Rtni 
ablaufeii. Der Werth einrr !i[M>rlsinüfiidgen BetehBlUcuv mit im ' 
Luttballon tritt hier unverkennlMr berv-or. 

Am B. Wettbewerb am M. Juli beilieiligtcn sirh nnrfiBaUoMi 
Wahrscheinlich halte das schlechte regnerische Wrüi r \ n-\y jarük. 
j;cliallen. denn der Liste nach hätten 12 LuflSihilTer am SUlt 
erschi men iiiüsscn. 

Oi« LuflfaJirer waren: 1. Graf de la Vau)» im «Cenlam> 
IftW cbm mit einem jnn^cn Aspiranten der Schule m Mradta: 
2 lierr Kaure im 'Kevo» KHH» chm mit einem Sapear «.« 
Meiidon; :\. Herr l.eloup im <IVg.a.sc' litVlchm; i. HerrdeS.iini 
Viclor im •LAint-Ckilc U>U> cbin mit den Herren Hianl 
Vinot; ö. Herr Blaana im «Saint Louis» 2äiü cbm mit i» 
Herren Combe« und R«(ter; 0. Herr JoebnAs im «Tsaiisf 
t'.hiU' IKl.i fhm mit Herrn David. 

Ks handelte sich um eine Horhfahrl mit ausgoglirhfnora 
Hallasl. An SIelle de^* nicht verl)raiiehsf,'lhieen lodlen BalUsi-» 
halten die Lurifalirer, wdclie über grössere üailoos verfiigtco, lii» 
aneclUhrten Herren, becw. Soldaten mitKenocamen. 

Wonncleirh das Geheimi^ss tiber das Sebicka«! Aadrfe't 

WsIht nirlit gelQflet werden konnte, so mehren sich doch 4ir 
Nai liri'hlen iiher ihn. sodass man fehr hald aus dem vorllcfcnibs I 
M.ili rial zun etliissiucrc Schhissc wird nldeilen können. Üerll^T- 
ntiiii! rr< ilicti, dass die kühnen Reisenden noch leben künnko, lisif 
■.ich leider kaum beute noch Jemand hinsehen. 

Oer neüBSle Fund ist im nördlichen Nonro|co, am Hm»- 
iifer der Prorins Finnmarken bei Skjvrvoe Ende August üet 
J.ihres ^i mnchl »or<len. Man fand etnn Andrie-Boje mitcisB 
/■edel ('.dtsendcn Inlialls: 

« Boje Nr, 4 als erat* am lt. JuU 10 Uhr Abends QrccnvUa 
Norm.llzeit ^leworfen. Die Heise ist bis jetzt gut yeganjen. Wit 
fahlen fort, in einer Höhe von nngefiihr 5ä.'><> m zu fC-' 
llichliin;; anfan^is nöidhch, zehn Grad <"istlirh. sp.'iler nünili'l 
(.') (irad imtlicii. Vier Krieftaubcn wurden um ö Uhr -tö Mini»« 
\.irhmil(ag9 abgesandt. Sie fjogen weallidi. Wit sind jdzlllkr 
dem Eise, das sehr verlh^t aaeh albm Riehtungan äl. VcW" 
herrlich. Laune ausfezekhnet. Andr^e, SIrindbets, FracnkcL» 

Kine am I f. Mai »ti der Ki'isle Von Island unter *>>■>• ■■»' 

n<'>idlicher ilreite und äl'^tf westlicher Länge gofundeos Aaik««- 
Itoje enthielt folgende von Strindberg^s Hand gcstiirifkai 
Mittheihine: 

< Hoje Nr. 2. DieMS Itoje wurde von Andree's B.tllun 
woifen um 10 Tlir iV, Alu-iid-i fi. M. T., am II. JuU Ii*»? «uf 
elvva82* Broite und 2h* liogn Greenwich. Wir schweben SVa 
l)«eh. Alles wohl. Andrto, Strtndberg, Fmenkel.» 

In iI. im IIii h Hoje befand »ich eine Karle mit dem in H'i 
cingetragcnon Kurse, den der Ballon bisher genommt-n f>^''' 
welehor in fender Linie vom Apllbhrl«|nmkto Virgoliafn '»'^ 
dem 82" nr.rdl. fkeltc 19<>« Ostl. LUnge hinmigt. Die B»kMt 
ThIII fast ^'enau in diejenige der Isobare auf der »ynoptlsciisaill*!^ 
ni.i!»slichen Weiterkarte. wcMh Di N;U I kliolm (S. IB. 
Mitth. IH'.W S. «W; seiner Z>'il enlwurlen hat. 

Eine weitere Andr*«-Coje, hider ohne Inhalt, word* vm 
Walhin^. rn am 11. September 1899 in König Karlslaad, astlic^ 
Spitzhi-rgen. i;erunden. 

Kb berührt wunderbar, wie xwei an ili irsi Iben Tuff 
einem ZeilHnlerscliiede von etwn einer Slmvi-' ^.. worfcoe H-V 
eine so verscliiedelic Drift hi d. ii k.>un ri, il;. ^ . die eine in hli'"' 
die andcra in Finnmarken an Land treibt. Man kann sicJ> d^ 
Erscheinung kaum anders crkUren, als dass die von &et FMul 
der «Fram' her aiemlieb bekaanlc Diifl des NordHeiaet nw* 
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tict) S|>itzborf;«n «fnen Mliwlcheren Strom Östlich dieser Insel 
aLiwi'n;!. l)r> lliiisl.uid, doss die friilicr abgcwurfeni- flnj.' <li'r 
iistlicben Ürift fuigte. ma%, da die später milgo'i'bL'nc Rjute einen 
wclu-rvn geraden Kurs nach Osten zeigt, iiiil der Reg«lkMickeil 
und I^ncwnkeit dar Drift, mit ihrem Kis^escliieli« niid mit dam 
diesem in d«r Imd Sptbcborgen vnrgc-l8gert«ii HemiMi« eikllrl 
werden. Die n.lher der Iiim I i i-i-i w iiti\ nr lioje hattu i;<-'wiu> 
(HSitsere Chancen, <leren Ktislcn zugLUici^tn £U werden, als die 
ipller weiter <>ntfernt von derselben abgew<irfene. 

Wir feben sehliMsUch zum Vergleich hier noch einmal 
Aodid*^« TlBnbeiidcp««ehe vom IS. Joli wieder: 

.1». Juli, 12 Uhr 30 Mittags, K2» 2« mVdl. Hrefle, 
Ib' ö' üeU. L&nge. Gute Fahrt oocb Üat 10* Süd. An 
Bord AUm mlil. Diea ül ■oini drill« Tlmbenpust. 

Andrie.» 

Man iat verwundert darüber, dtaa Andrie nsch drei Tacen 

nicht weiter vorwärts gekommen ist. Es fehlt uns bislier jegliche 
Nachricht von den Vorg.ingen des 12. Jiili. Allem Anscliein nach 
hat der Rallon am Vi. .Uili Windstille mit leieltlein Knr^ nach 
Westen erhalten und aomit eine Sciileife begduieben, bczU|(lick 
der weileMBTiariUittng «einer Spar d&ifto tvir «ral wo Cameran 
Ftindait AafklRniaK erwarien. H. W. L. Uoedebeek. 



Bhie unfreiwillige Freifahrt, die in dar Taces|»flaae sehr ent- 
stellt verbreitet worden ist, erlebte arn _27. Juli d. Ja. in Königs- 
berg Leutnant Hell der doi tisi n rcstujiisluUsihifrcr-Abthciluas- 

Dcr nallnn wnv lu i sriir Iirllm. ici Wimlf im Wi'slcn ilrr K, stunp 
aufgelassen «ur.i. ii: l.i-iitiM«L IhW wurdt ii> liwr jedem i-uft- 
schilTer wohlbckannli n Weise nach allen Richtungen hin gründ- 
lichst duzcUttftet and gab bereits dos Signal lum Einholen, nie 
•r Bich plSbdicb in eine andere rahige Lnflschieble versetzt (Uhtle. 
'Ein BIick nach dem Baromelor Überzeugte ilm iLiifti. il;i-s i r sich 
im schnellen Aufflage befand. Da» Ocffnen des Vi nhl- vci liiiiiierle 
den Ballon nicht, die in 1200 m befindliche Wolken^i hicht zu 
durchbrechen und weiter bis auf 9800 m Höhe hin&ultaflie^, 
wo sich aas HenrlfehkeMen des reinen blauen Arars ihm oflhn- 
barten und das irdi.sche .Tnrnn-ifrlhal vi'illig scinrn ülitVen ent- 
zogen war. Aber ein so tiauiiiverlorencs Dasein war m der ge- 
fährlichen .N.tlh- lif r (islsee nicht wohl angebracht. Von der Bc- 
sorgniss vor einem unerwOnschleo Oslseebnde orfnlit, stre<>te Leot- 
mni Hell mittelst energischen Taatibnges wieder «nr Mutier Erde 
lU fB c k , die er bald durch WoIkenlBcken hindurch an einem ihm 
wohlbekannten Fleck, den Karschaner Kxerzii-rplalz im Süden von 
K>';ii;:s1mt;;. wicdi i m k.innlt'. h ,ih: i'ji'!riri j ii SO war eine 
gewi&s*: IkTUtiigung, alwjr für den im Sinken begriffenen Ballon 
kam jetzt die Friigo fUr ihn in Betracht, wie und wii wird meine 
SchleiiTahrt enden! Gegen 8 Uhr 16 Min. ttberilflc er die Chauss«« 
westlich SMlicenfeld, die Dunst- und Wolki'nschicht wurde wieder 
in 12fWl III ilher dem Walde von Sch.nn'.vil/. ilurclihnM-hen ; I i i 
BorchcrsdarC war die Flughöhe nur noch iKMt m. I-eulnanl Hell 
parirte jetzt energt<ich gegen den Fall und stieg auf in die I^einen. 
Bald darauf seUte um ti Uhr 86 Min. M m vor dem Weslrande 
des Friedriehsteiner Forstes der Korb auf und legte aich nm. 

Als nach einigen Sekuml -n W?.r'ijii kein weiterLT S|>riini; er- 
folgte und Leutnant Hell dnrait v>;n, den Korb zu verlassen, fsüste 
ein um rwartetcr Windstoss den Ballon von Neuem und trieb ihn 
weitere 10 Meter gegen den Wald vor. Hiertiei vemestelte aich 
der Luflaehiirer mit seinen Sporen etwas im Tanwerk und wurde 
dioe kma Entfamiing mit fortgerissen. Beim Halt kam er heraus 
und wurde mit nUfe der herbeieilenden Landleute bald Herr 
seines riefiilirtes, welches er wuhkrbalten nach Ktloigsbeig znrfick- 
befiirderte. 



Wie sich nachträglich licrsusstellte, war durch das UDge- 
bürdige B in him n ilrs Ballons die Kabelwinde ningeWUtta und 
hierdurch der Bruch des Kabels verantasat worden. 

Moudebcek. 



Spelturint's Ballonfkhrt von Biglflrst niu. 

Spclterini erfreut uns luuiiui' von Neuem durch seine kühnen 
aeronautischen Unternehmen. Nur wer Oberhaupt ermessen kann, 
was es beisst, an einem ahgelatenra Brdeowinkel alle Vorberait' 
ungen zu treffen für erae BallonCthrt, wie aie fan Jahre IIWI von 
Sitten aus von Spelterini inif Fif..l? nrganisirt worden ist, vermag 
die Energie dieses schwci/.(.r LiUflschilfers richtig zu würdigen. 
In diesem Jahre genügte ihm eine Abfahrt aas einem Thal nicht 
mehr. Von Rigifinit aus, l-i60 m über dem Meere, wollte es 
abfliegen und weder Mühe noch Koslesi wurden gaaehaut, dieaea 
bisher nicht dagewesenen Aufstieg durchzuführen. Zu allen den 
Schwierigkeiten des Hinaufschaffcns des getammlen Ballon- 
materials un i d. r 2tK) Gasflaschen tral nm plantpri AuffahrtB- 
tage, am 29. Juli, noch ein anderer Uebclstand ein. Jupiter 
Fteviua hfttt» MioaSöblanaen gaOlhMt und AaeluaUies orkmnriit 
Ober den Regifirst hinweg, sodass der ttaaaidi uq|iiaclilUt dort 
stehende Ballon beinahe vorzeitig den ntnden seines FBhrers 

rnlrlssrn wurrii-M wiiri^. .Mifr ns j'chin^' glürklirlirrwcimv das 
Fahrzeug zu fesseln, die Falirt selbst allerdings konnU» erst am 
1. August atugefllhrt werden. 

Spoilerini wiur hegleilel vom Mitarbeiter daa „llguo" 
Herrn Bmile Gau Ii er und von Hcfm Jntiaa Brntt ans 

Wirilerlhiir. D.ih Wi f'rr w.ir schi'in, als gegen 1,36 Ulir die Auf- 
taoit des ttallum .Juiulcr" von statten ging. Der Ballon Heg 
zanAchst nach Nordosten und erreichte nach einer Stotvde eine 
Höhe von 4160 m. Ihc Luft war klar und darchmchtig, aodaa» 
eich den BGcken der BallonfUhrer em henüches Alpcnpanoiuma 
cnthUlKc. Ein Mitfahrer, Herr J. Emst, gibt in d<-r ..Neiipn 
Züricher Zeitung" folgenden begeistert geschriebenen Bcriciit über 
die Rindriicke und Ober den Vertaaf diaaur in Jcdur W a« tohnw f 
gelungenen Fahrt; 

„Das RuHmuna, das «ich vor unMien «calMfllMi BüdMi 
aufrollte und sich, sowohl in der Länge wie in der Tiab, iiinner 
mehr ausdehnte, war das denkbar grossartigsle. 

..Insbesondcr.' licr l'clH-rlili'V üt>er unsere Alp<^nwe!t war 
einsig in seiner Art und kann weder vom Gipfel der Jungfrau, 
noch v<Ki irgend einac anderco Beifsintie «o* in gieieher Toll- 
stindigkeit iriadar gaa^an wndui. Vor nUan wüua M di» 
wunderbare IQarheil und nurehsiehtigkeit der Luft wie sie in 

iinsrriT .\!inoHpIi;u(' eben nur üach ciIiiT Fteilie Vdii flewiltcrtagen 
anzutretien sind, welche denseiU-'n auszeiclmeten und lim zu einem 
geradezu übcnvillligenden Schanspiel gestalteten. 

„Vom Montblanc bis aum Ortler fehlte nicht eiiM einaige 
Spitze, und weit Aber letzteren Irinaus reihten sich noch Tausende 
und Abertausende von st liiu i lieili < Vteri Gipfeln der österreichischen 
Alpen. Im Vurdergruad des herrlichen Gemäldes prftsentirlen 
sich die gewaltigen Bergrics*>n der UntcrM'aldner-, Urner- und 
Clamerberge; in Eis und ewigen Schnee gekleidet starrten ihre 
rauhen Felsen^pfel empor. TilMa, Urimlstoek, Dnnuotaatock «nd 
wie sie alle Meissen, überboten einander anfänglich abwechselnd 
an Gros»artigl'.eit; .sp.tler aber waren es besonders Tödi und 
Glitrnisch. die mit ihren Trabanten durch ihre koloesalen und 
wild iserrisaenen Formen altes ftbrige in den Schatten stalUen. 
Aber auch die Bemeralpea aelgtem sieh in ungesrSlddiehair fmM, 
und hinter ihnen tauchten wie aus Eifersucht Matterhom und 
Monte Rosa auf; fast gleichzeitig verlängerte sich aber der 
\k'r-,llirhi' V : i,:rl il. r Ii. rii.'i'M!|i. ii bis ZU den llratilerels u.'iiiri nii 

weiter hinten bald darauf der Montblanc aichtlMur wurde. Auch 
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die BüiMlntrberge hliebcn iiiclil zurück unil rntfallclon ni< h in nie 
feMhener Pruht. An «te reihten sich tetlich di« Tirwier. J>' 
««Her das erftoute Auf!» whrale, nm so cahlreklier wurden die 
Spitzen, uni! w. nn si. li !iiir!i ilir,- F.>ritien niclil irn-hr »liircti du- 
gk'ielip WilUSi» Ii iiiul l'UsUiiUtl iiiirvortlialrn, so war di>r-|i jode 
finiL'lne al» Thoil der gan^ion Itildi-s vim Wrrlli und lU-doiiliin;;. 
üaiw im Hinleigrande rechts glanblen wir «ileUl auch noch ciini;;i- 
Gipfel der Seeatpen co «iMieken, weldie, mm llimmel empir- 
niend, gewissermaaam den Scbhiisstein der grtxMurtigen Gebirjs- 
irelt Uldelen. 

..l'nser Kapitiin liomf.liir' mi ti cifrigsl, dm wiinderbarfn 
Ausblicke, di« sieh riDgauui vor una «nfthaten, mt phtActgTu- 
phiaelwin Wege fQr immer au fiximi und akh und am auf diese 
Weise eine bleibend« Erinnerung an diesen denkwQniigea Tag zu 
venchalTen. 

,.Dris sclnvfi/i iii' lif Hügelland mit seinen vielen Seen lag in 
atumroer ttiiiie unter uns ausgebreitel. Luxem, Zug Schw^z, 
Einsiedel n und Brunnen u urdao der Reihe nach gcaclien. Aber 
auch Zarich mit seinem der ganaen Linie aach sielillMTen Se« 
schimmerte lu nn« heranf. Kor der Jura lie«« an Klarheit ein 
wcniu zu «Tiii^. In ;i übrig, da er bis auf m iiu M iv- li. n Theil 
durrli t iiit:ii Ncbiislfeifen verdeckt wsir «ahn ii i .sic h alles, was 
IWiHrlien ihm und den AVen ln'^l, un-crn erstaunten Hinken 
enchioes und dem ans dominirender Uülie geriditelen Auge eine 
jeder BeaehreOrnng spottende Anssirhf darbot, deren Geniiac 
nirgendü auf der Welt srmr<;^li 'n 1 . n Ii it — Wiinnctrunken 
sehauten wir von unserem (•■»lirzeu«; auf all diese Ilerrliehkeilen, 
kaum Worte findend Mr das KntzUcken, doji die Itrust durrhbebte. 
0 Alpanlaad, wie bist du schfini Wi« froh und stols macht dein 
oriuüiener AnbUek! Welch' KochgefÜbl für ein Schwäzerherz. 
dirii aus schnrindelnder lliilic frei Mchwehenit /.u liln rtiürken und 
dies an dem Tage, da Freiheit und Glei< lib) rc.:)ilii;iHn; aller ihr 
Sie;i sfrsl in n'.U-n Si hweizergttuen feiern, an dem Tage, da vor 
608 Jahren dort am QeaUde des VierwaldstAtlersees finsterer 
Tyraimaa HaeU fAroehen «nd eine einige und starke Eid- 
fanoaienschan begrilndet wurde ! 

„Versunken in das blendend schöne üdd vor unsera Angen 
hatten wir kaum bemerkt, das* wir inzwisi tii tt i iru' von unserer 
anfänglidicn ziemlich abweichenden ßewegunggricbtaitg ein- 
geschlafen hatten, tmd uns mehr und mehr den Gtaraenlpen 
Biharlsn. Wir fahren mit eimv Gcadiwiiidlgkait irao ca. SO km 
pro Stondeu Die Tcmp«tratur war im Sehallen anF filnf nrnd 
Celsius gl üunkcn, ohne dans wir es gefühlt fialli ri. di nn wii 
befanden uns ja in einem von Sonnenstrahlen duc« Im irkluii Ia>Ü- 
ttnd Lirhlroeer. 

»Die Stimmen hatten eine etgenthDrabcbe, durch das Fehlen 
jegKcben Echos hedingte Klangfarbe angenommen. 

.,Die grosse Trockenlicil li-r I,uf( mailili- sirli .iiirch das 
(lefUhl des Durale« tienierkbar, dt iu jcJifi !i Ich hl abiulit-lfen war, 
da wir für Trankiuime hinreichend üesorgt hatten. Aus eigener 
grlabrang kann ich sagen, daas sieb filr solche FUlo nur gute 
alkfilMiUlreie Gebinfca empMden. da di« alkoholischen immer 
wieder neuen Durst erzeugen. 

„Ilm Uhr befanden wir uns über der l'.i.-ishrdie des 

Pragel»; li^iilr s:(h unser ,.Jupiler" bis jet/l direkt (».•(.'«n den 
grossen (jÜLmiscligletscber hin bewegt, so trieb er nun mehr <isl- 
sfldBstikb and schien sieh dem TSdi nlhem zu wollen. Kleine 
Welken, die alwa MM m wnl^r nna ufcn, denlelen jedoch 
darauf hin, da«« fn d^n lieferen I;an*eliielilen ein leichter Wind 
aus S R. \ "rill rr-s( hic, wiis fil: uiim Ml Ali^iii'^' \ "ii .iiter Vor- 
bedeutung war. lit'nn iint Huife iiH-»i-r Mri»niung konnten wir 
naa jl jederzeit wieder von den ;;<-fahrdndienden Bciiriesen in 
ilBMffar BMcbcten Umgebung Ueblicheren Gegenden luwcoden, die 
«ina lianiMWg nfana allsogmae Sehwiangkaitcn ermöglichten. Wir 



waren gerade über der Spitze des „bfisen Paulen", zwiidMO "RA 
lind Gl&rniacb, deren Gletscher und Schneefelder tuis wedtr tmi 
nuhcsUtte noch Obdach hialan koonteo, ab wirtna zun AlMtiq; 
im Glurnerland ontscMosaan, das sich nun n msatn Hum 

auhbreilele. 

..Tief unter nn» rausehle die IJnlh, was in einer Hr>he v"« 
iiniiierhiunochM600m deutlich vernehmbar war. — Dai LinlliiU 
tlberlliofecnd, nSherten wir uns dem Klirpfstocke, an dnaea hat 
das scharfe Aujie unMcres Kührers eine für die Landun°: pei'ipif . 
Matte enipähle. An;e.siclitii der grossen Mannigf.iltitkfK 
Terrains schien der Afaiatieg aehon an sieh ein gewagtes Kuntt- 
Hlück, das dank der bervomgenden Cieinleiigegenwart rnid C^^ 
s> liiekliclikcit unseres KapiUins jedoch voezflglieh gelang. Dk 
ttetrneii der Veiitilkla(>|ie halle ein ra^' lies Fallen untiefes l!alli'< 
bewirkt. — Schon war jetzt sein Scbatlee» nfif dem sli'ilen Al>li:v:t 
uns coxeiiriher siclilltar und nachdem der Anker au spnurfi t 
worden war, vergingen nur noch wenige Sekunden bis lau m 
Sloss von rniten denilich bcMgte. dB4ai wir mit HuUerEnkimler 
in üeriiliriing waren: noch einmal erhob sich zwar ,4apiler'«A 
wetii^, um UM» dann aber unwiilerrufllch und janz sachte af 
weichen Hasen oii-i|erzusel/.<-n, 

.,Fj war i Uhr 15. Wir hatten in 2^« Stunden einen 
von <;.'> Kilometer surlickgelcgl, dabei einen der bedeulcndslfn 
Alpenkftmme fiberschritlen und waren in der letzten Vierldihrndt 
Ober SflOO m gefallen. 

..Der Ort. w o wir uns belandi'n. war die sojicnanntc ..Itatiirj' r 
Alp Eimelsuwcn, zu;;ehurig zur (Jcfiieilule lla>Ien und liejjt l'uni 
aber Heer. Die fflr «ine Landung geeignete stelle dolmt sich djt 
wenige 100 qm aus, tmd die anaserordenlliche Tacbtigkeit na 
Kapitiin i^petterini kann woM nicht hesaer tllnslrirt wctdeiitk 
durch dii I M < ! i iiso kilhii ged.u hten. wie wchneidig durrli;;ifüKr/: 
Abstieg iniiotien einer wilden fiehirgswelt von Fels- und i>>liir 
hahlen, wo links und re< litM Verderben drohende Aligriindc [.-ihn r 
und Wflider und üebOKche dem Hallon den Weg veniienK«. 
Sowohl mein ftransusiaclhor Begleiter wie ich staunten Iber dii 
•;r<>ssartis;e Leistuii[,', wodurch unsor Ffitircr Leib und f^l»Mi«iii« 
1',-i.süauiere, sowie Meinen Ballon intakt in Sicherheit pinAl 
hatte, und dankten ihm yeriibri für die elienso genii«- » 
erfolgreidie Katirt. — In der Nähe der Landimslsstelle v.it>- 
geradc ein Dutzend italienischer Maurergesi llen mit dem Krm-Ii' : 
von SiSllen bcaehilligt; ihr Meisler war die Penon, die w 
be;;rAmle. Mit seiner und seiner Leute IlQlle stiegen wir lo» 
unserem Fahrzeuj:. das sich trotz den fiirehlliaren SlürnH-n i)'' 
vorauage^igeneti Ta^e und Nachte auf der ganten itcisc 
ziiglich bewlhrl halle- AhbaM saadlen wir einen Boha >>t 
Telegrammen an unsere Lieben ah. 

„Tnt Ijaute van einigen Siunden waren die ArbeHM ^ 
Entli i 1 ri-N /ii". I irmii iiiollens und Finpackens di'S Italliuu MkAlt 
Scliwierii!k<'iten iiol nur noch der Transport des letztem, uHArt 
infolge frflhcr DunkuUieit und schlechter Wejte auf den |iil,'<n> 
Tag verspart werden musste. Auf einfachem Heulager vertnv*'«' 
wir di« Nacht und bewerkstelligten am llorfen daruf 't* 

Itrscliwerlirhen Transport tlialwärls, was mÜ IIQIfe der In«* 
Italiener ohne den <:eiinüsten l'nfall von statten ging. 

..Haid nach Mittag' waren wir in Schwand«*, von noii» äir 
Bahn weiter ftlliren sollte. 

„Mit Stola und Gmugihming kanalen wir anf eine ;r><>s.in i: 
nnd hödist tiganarlif« Fahrt inraekblickon: noch nie vorb« 
TIhIi nnd QUInüseh von Mensehenangcn von oben ans nlck^' 
V itf ri'sehr'n worden, noc h tue vorher haben sii h SlerMnl"' 
Ihm Ii üImt do'sen Iteignesen hinwi ;; bewe;;!; jedermanu alwf 
i's lie<„'ici(lich tiiiilen, wenn wir den I. .Xuiust IflOO aU «is«* 
denkwürdigsten Daten unseres Lebens helrachleB." 

Id «hoticlier Weise apriclil sich Ganlier bcgeisl«rt «b 
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•llein tiber di« Faint, sondern auch Uber den Kairilia des ,.Ju|<iU r., 
Herrn Si.Hll-rinI i'Kiuüio 7. H, flO). 

Die liiuslrirkü AtTunaudsclien Miltlieilung«*!) (■ndlitli vtluLiicii 
vorn Lniidungsorl Schwanden nus rino an ßord dpa „Jupiter" in 
400O m Hdbe gescbrieben« BnilonjMMtkarte, wekhe ons sehr iwU 
dav<on beMubricbUgt«^ dtm kveh der Oigniwlor dieser eiienartif m 
FaInt, Herr Spelterüti, von deren Verirar Tolkiit befriedigt :ir 

9 



Jnoqnee Faure'a Ballonfkbrt tlbsr den Kanal. 

Jucquc's Fatirc, welcher sich bereits in rühmlicher Weise 
bei iMbr^ren Cooeaura a^MMiaiiti(|ue.H der AusKtoMung in Vmcpiines 
aneeieichaet bat, «in neuer LoftschiRer, «qoi rent vaiocre el qiii 
prend les «mcmirc sprieiix., wie uni un Paria berichtet wird, 
hni mit srih :„'„i \v.i^< iiiuth die llebarfabrt von Engicnd nacb 

Krankreich unlerniimtiieji. 

Herr Kaiirc traf am I. Se|itember mit seinem Freunde Graf 
Kergarion in London ein and begann am Kaclimiltag umSülu- 
mit der FUllaof »einea 1013 cbm frosten Raitons *L'Orienl». Die 

Aii- ii Iii auf die geplante Ucberfalitl wnv anfiiniiUch wesjen sild- 
ticlier Winde bei stnimendein lte<'en eine sehr j;erin;;e. Als 
Abends ^n;;en Ii Uhr der liegen aber uufliörte und der Wind nach 
Westen hin drehte, wurde der Kntachlws ge(asst, die Fahrt zu 
wagen. Brat oin 7 Uhr 90 Abends Icomtle das Rammando *Ia»'- 
,.fn)«on. Itei der iniwisclic-n > irvt>(retenen PiinlM lIn l ;t 
Faure sich niedrig, um den Küih erkennen, lii i UiuiiiHhurm 
viin Chalain suwie die von ihm i'iberflügcnc i?lndl C.inler- 
bury gaben den Utllfahrern die Sicherheit, daas sie auf rechter 
Strasse »ich befanden. Gegen II Uhr Abends orfsieblen aia die 
Meereskflste. Rei nebeligem Welter flauen sie in IlOhe von elna 
700 m weiter, F.s war nidit.s zu erkennen aU die I.ichler dei 
{.euchllhünin- <l( r englischen Kilste und diejenigeti 'lei iiiiU r ihti. ii 
(alirendcit ."^chiile. Um 2 L'hr :V) früh erkannten sie die l.uhtoi" 
lon lliiulogne. Der Haihm war etwas gegen Süd abgetrieben 
iwden vnd landete im Dorfe Alellea in der HUie von Paa-ile- 

cdsis. iy 



Zimmermann Flyln^ ■nobine Oo. 

Since Ihe a|i|>earaiire (if my last conlrihdlmn tü llu: lau.se 
of Acronnulirs. whieh was |iubli:<hed in llii» Journal, I haveln-en 
kepl oscecdingly basy with Mi|iplying Ihc unprecedented deoiand 
canaed by Ihe SDCcess and aale of my Kit es; orer Uireo fiiclories 
liavp been gning night and day. 1 will bc jileased to mail free 
of rharge tu any reader «f lliis piihlieation ime or niiirc iif my 
Kilos, so Ihat tliey inay experimenl willi the same hir theinM l . i .- , 
l<»r on )l.s princiiile i» based Ihc very pracUcal Flying Machinc 1 
bave at this time ander construclio«. Ily Machine i> thecelore a 
dupUeation of the Kite with added improvmento ' 

It would br premalure for me at this writin>r In aUempl a 
detaiied deseris'i !■ ri i<( my invenliuti ii-- 1 ilivirr i i il Mime 

«erei« lest» and drmunslrate tu my own saiislaclinn whellier i>r 
aol suceess lies in the peculiar Une of invesiigaticm I haverhnsen 
lo carry ouL After Ihcse expetimcnls bave been msde I afaall be 
flested to give to the icadcrs of Ibis iaumal a ftiU aeconnt of 
Ihe same, with illustraiion of ils woiidm partsandof its behavior 
in Um! air and so forth 

1 am aware tliat I slanil alone in the ideas wbieh 1 havc 
■dfocalcl for sevcral years, viz: Ist. Thst a nun bas sufficient 
power witbin Mmself, supplomenteA and asstisted by air cnrrenls 
lo hfl and pnipcl himself "t; tln- ;>]', "Ju l TIi.U il is a matter 
merely of constriirting and ;ui.iijUn,^ l;i ■ of Ihe marhine to 

Ihe glrcngth <if the Operator .ind for Ihe purpose of exlracting 
coergy from the wind, for when the latler blows the amoont of 



l>oww required fmm Ibe ridcr will b«* almosl nil. bot in a calm 
Ihe maxiiiiuni .ini..unl uf ( [iciv;y « lU he reqiiin-J vvhich in any 
ca»c will not be more tlian what is requirod to rido a bicyde up 
a sleep iiD-line. After tlic Machine is OHOO Wldeir Wfty, IbSpOiWSC 
reqilired to advance will be reduced. 

I do not intend girtnr any maihematieal Ihnmilae sbowing 

.lir prr".-3iires. resislancet: :uiil lurlli t<i be i:ivrr( finif liy ihe 
niler and crugs-jiecti'ifi^ i>[ >nif.itii,, Lracei and stay», but will 
leavi- llieiii to be t .li. tiliil. li fiereafler by Ihose who aru opposed 

10 my w«y of procecding. 1 imagine it will be airoilar to finding 
out how Uie soaring bird mainlaina tlaaff tn the air wifbonl the 
apparrnt expendilure of energy .itn! ori wliirh there is 'in iniieh 
»•arianre of opinion. Sufhcc is lu .say. Ihal tlic prcsenl timo 

my iiiiu r must bc under the romplelo control of il« Operator, 

(icriintlinK Lim lo uae bis maximuin slrength with tbe niniaaum 
of elSirt. Ha must b« able lo elevate himsslf at a Hat ineibi« 
fron Iba level gronnd wilhnul any special preparalion of Ihe 
lalier, a common road ahonid be siifficient — for Ihis purposes 

11 for one dcprecatc Ihc idca oi ha\ in;; to g.-t on an elcvafi<in in 
Order to lloAl oO) — tlie Operation shoold be aUe to go along 
(he g round juäl sbinwibig «nt its surCue if need he, «dieUwr 
Uie wind blowa Cr not, or to floal ovar fcnrcü or tree lops just 
as Ibe oeeasion demands. A jaunt thmugh the «ir, as wo now 
lake hii yi Ii' ridus-, is among ils pos.iihitilM t^. Dni- must ba aUe 
(t '40 Up easily and an e.isily and safely come down. 

TIte Madline uiil Ii ' n adily and easily opcned up for Irin 
iUid as easily folded togeiber tot atnragai in tbe latler caae it 
will be a small coapacl bnndle tbal can be stdred in Ihe comer 
of a room of ones r'-'-iiilein i-. TIic M.isrliine will Ii.ne a suijp'jr- 
ling arca of one aquartj fuol of »uKacc lo every onc pound of 
I rii hme and Operator it is dosigned to carry. It will be about 

12 fi. in the transrerse and 16 fL in tbe kagiltidinal direction 
when opened and when doscd lo conslst in a bündle aboM 7 AI 
long and lo weigh about itOlbs. 

I do not hopc lo reproduce in an inauimatc maciimc Ihe 
i .|iiiv,i' nt I.;' ni :vi s, ) i.xid s. vicls, feathers and the intricate 
mcclianijim of a birds wixtg, wbich enabies il lo dstecl and ad- 
jttsl ita every featber t» «very little nriaüoo in direetion and 
velonly of air rurrcnls, bul I can ^proximale the shape of the 
wins and rp|ir<>duce iu gcneral curve and outlincs. A bat is a 
fiiiiiil.ir illii-.ti',itii!ii of ;i Innl IKiii^' williniil feLithrr-i ; 1 r.in ^i\h- 
stituic Tuhric in my Machiue for the roembrane rovering its wings 
and in&tead of two wings as in a hird, I .sliall ose four aa inmy 
Kitps, whicb will «akmaticaily adjoat Ihemsetves to air currenls. 
My Macbine Ihertfore conMslioffonreoneavo^onvex wings hinged 
lo a bird shaped body ; the fraining is a combinatinn of Hteel 
lubing aud huinhoo coveml wilh eollon sheeting. My Machinc 
will also show lliat wc havc heretoforc been applying power in 
a manner wfaicb at once bandicapped tbe succeaa of the Machine 
al the slart. 

After I havc ili'\ cli'iieil Iii" Mai liine wi!fi mnn power, a 
inulor will be added aiul a» a matter of couiKe larger machines 
will re<«iilt, incrcasing in rarrying caiiarity. Development of tbe 
macbine to ils fuU cxlent will necesaarily be a slow proccss, and 
«omelime mint elapa« belore we will häye a fbll lledged Flying 
Mirliitii' . iir.i yinir passenger;; nri l fri i^'h! from one ronlinent lo 
anotht-r, but I aitt sangaine and cunlident Ihat the tifflc is al 
band for a one-man-machinc and it is Ibis that 1 propose to 
phice before tbe critical public on ils own merits, all 1 ask is 
Uir play and Suspension of jodgmenl mlU Iba appcflcaaee of 
this Mu-i lii:i<'. 

Frndcrick, Md., Mar 9, 1900. 

Dr. Gh»«. Zimnarman. 
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KlUt&T-AtronaatOu 

Den Bcfichten Aber die K«iaer-Bfiia&v«r swisehen dem Oardv- 
korpi vnd dem II. Annea1n>nii in Fonnmern entnelnnen wir, da&s 
auwMsr xwci Luflsclüffcr-Al-tlifnungen mit Drarhenballüns und dem 
bekannten Signalballon diesmal aucli die dralillosc TcK-t;ra()liic 
mit Erfolg auf dem Manövcrfeldc VorwcnJunc geftindca hat. 

In Ililien iat wif dem Schieesplatse »t Mmtmio am 17. Juni 
gcfen Fenelbinora ein Scbiesivereoch gemacht worden. KnnXrhst 
bcschoBS eine cm-Ausfallbatteric fin. n K.-.-. Ihiiünn jinT ^iiv«) ni 
Entfernung und .100 m Hijhe; der B.Miuii ticl, wiu t/iiu lUet wird 
durcb ein einziges Shrapncl. Darauf mauste eine 12 cm-F.> - 
tagerangebatterie «if einen 6000 m entferaton auu m bohen Uallun 
•ebicaeen. Es («lang, naeh 7 Scblbnan daa Kabel an zeradiieBScn. 
Rin gleiche!« Resultat erreichte man lM>im ^eliiessvn aus 15 ctii' 
Kanonen gegen einen GüOü m entfernten und BUU m hulien Ballon- 
Wie viel« Sciülaaa hietcn leliniiclit wnrden, iit nichl angegeben 
worden. 



Bemerknnt; rar Soliraabeiifrage. 

HiOhKlitliiii der i>rliri»ijlH;ri versuche von Walker und Alpxnnder. 
wonach ein Schraubcnsystem. das an der Welle flarhcnlrci war. 
bei einer HaacbinenkraA von 6 PferdesUrlien, mit einer Oruck- 
fttdw von 9,6 qm einen DruckefliBlcl von 48 kg lieferte, w&hrend 
eine andere Scliriuitie v in :f2.'i i|ra Hru Ii' , iiiil 10..') ITerdckrafien, 
nur einen Druik vuu .'>U k|; t iijaL, bi merke irh, dass ich ein 
solcli starkes Schranhrnsyslem bereits IH»<2 erfunden und als 
«Fahnenaduaube» veröiTentlicht bebe. Diese Scbniub«« welche 
•laatiadw, adbatthUig eich «inalellende Flftehen hat, dflifle nnch 
giflaacra Silbkto erzielen, «1s die von den obigen Forttchern ver- 
«jehte, wei! deren Flügel feste Anordnung hallen, was bei Kluj- 
appuniliii );eradezu Kalasiri.j.lim (ihren kann, wenn die 
Maschine versagt und die Schraube Ktill sluheu oinra. Uie Fl&ciien 
meinaa SchraabensystemK »lellen sich dann selbsttbilig in die 
BewafiminichtDag vnd hemmen nicht. 

Intereaacnlen komme ich gern entgegen, nnd lasse ihnen 
Modelle zugchen, wiin;ti ':i sie grosse Schrauben bauen können. 

Zu bemerken ist nucli, da^is diese Schraube durch fori- 
gc&cLztc F.nlspannung, mitliin scImclUlena wirkt, da ein gespanntes 
Material seine Entspannungsarbeit auf alle Fälle, selbst g^n die 
sUriota Oegenaliltaiang ahsugdien in Stande ist. 

Kalkbarge Rldersdorf h. Berlin, (i. August 

Carl Buttenstedt. 



9aa ZeppeliQ-Luftachiff als ncaeater Versuch zur Lcnk- 

barmaohnng von Oaaballoiui tob Ober-Xagaalear 

(MiMhHn dM «Mitt brahat. anl Ai«MMlM»>Vwclai^ la. MrtMK Nr. tt 
«•M at. AmuI Moa.) 

Man wwil mit vi^lrm Intnri'S'^r' iln Aii-f ilirun^iii dieses 
durch seiü Werk u:;>'r da- Laftwiderslandsgcsetzc allerwärls be- 
kannten, L'unneuti n l':iii.'ri chnikers verfolgen nnd Mtthn babeo, 
GrOode anfsiifinden, welche seiner Behanptnng, e» weid« «nmttg- 
lieh adn, einen Ballon, mag er nach dem oder jenem KomdroktHma- 
prinzip ausgefülirl srin, eine grössere F.i^enpe^chwindi^keit als 
8 in pro Sekunili m verleihen, mit F.rfolg entgegentreten. 

Aber eine gewichtige Einwendung muss sich Herr v. Loessl 
(knnocb gefiülen lassen und awar dia, das« AUes, was er behauptet, 
nur für dem Ballon, welcher leichter al« die Luft ist, volle 
Geltung bcsil?J. 

Alle erfahrenen Aeiünaulcn wietseu aulir u'ulil, dass man die 
Flaggeschwindigkeit eines Flallons durch Auslassen von (ins be- 
liebig Steigern kann und dabei dennoch nichl senkrecht fallen 
tnuBs, mna tun Ober eine vetalellbM« Segelillcb« veifOgL 



Dr. Danilewski bat die» durch seine ki)rzlich aus^fülirt'n 
Venuche, bei welchen es ihm gelungen sein soU, einen «tnako. 
langen Weg Inn nnd surtick ni Oicgen (LullachUbbrdieiiiiii^ 
HoR III 1800) schon bewiesen.*) Ausserdem lehrt die TWi 
über die Luflschiffahrl mit nur theilweiavr Entlastung, dass duij 
ein gehobenes Uebergewichl der Hug VOH der Hftbe weg nicbl^ 
bcschleunijit werden kann. 

Noch ist kein (inind vorhanden, die HoUhnng iBbiifckn, 
dass «B mOgiicb sein wird, den Ballon sni ebiem hnncUni« 
Verkehrsmittel anszugestalten. und ganz bestimmt «iid es $t 
Ii> ttlsche Lun»chinahrts-Gcsellscbafl in Slultgurt nicht unlfrli«-#i; 
tiac h und nach nn dem Zeppclin'sclien Schiff jene Verbessenu^ 
anzubrini;en, dir i , . i; entsfireclienden Leislunsien beßhift. Pitt 
d<hch nichto mehr an diesem Schiffe, als di« Segelilftche nadn 
bl irtchtllehes IJ«bergewieht, weldies dnrch Hebesehnobca vm 

dem ?chilTsmnl"r ti- .r.'.uii 'i-n ui i.!. n k.inti, 

!}u lange in.ui Uiis öclüii l<'iclilcr wie iUe Laft brlüjst. t 
allerdings eine ausgielii^'e Leitung desselben nichl zu gewäjüpn, 
und dann bliebe Herr v. Loesal im Hechte mit seiner Behauplsn;, 
dass der BaUon als Vericdinmiltdl nicht recht n branchn in 

Platte 



Mr«Banthrah«r Ultter«tarb«xlolit; 

Emst Freiherr t. LeUhnert Die OrganlsalioD ladniaekr Km{» 
(Trappen nnd StiUie). Millheilun(;en über GeeensUndt 4b 
Artillerie- und Geniewesen«. I90i>. Heft 7. Wien. 

IK'r militärischen Kreisen ri'ilimUchsl beknniilc V. rfii-v. 'spnc' 
in obiger Arbeit auch seine fiedanken über die Organisation i- 
Lurts( liifrer-.\btheilun';en aus. 

Ausgehend von der ßehauplung, daaa einstweilen beid« 
HihUr-Lnflschitfem die Verwendong des Fesaelbanons vorwief 
und da-ss lelzlerer berufen ist. eine jiriissere Itolle im Ke>toiii^ 
kriege zu spielen, wie im Feldkriege, iniichle er die LQnsr^l^• 
den Feslungspioniercn anfiliedern. Kr hSIl ausserdem abiT if 
Bildung einer LofUwhiffer-Abtheilung (Qr jedes Armeekerp Ar 
nothwendig, mUchle aber die ICadres bierflir, der gleidiiniiaips 
Ausbildung wegen, im Frieden zu grösseren Abllieiiuniien m- 
einigen und emplichlt Feslungen für diese aU (Jarnisuncn, im 
im Fe^tungskriege, sa;:t er. wird der Ballon votamatcbtlich (in 
umfassendere Vemreodang linden. 

In Pestungoi, wo keine Pestungspionivre skb belinde% mU« 
man der Festangsartillerie die Luflschiffer ziitheilen. AoiKidtB 
sollen zu allen Abiheilungen stets Arlillcrieofliziere kominanifi'l 

Eine Angiiederung der Loflschiller-AbUieilungen an Eis<ailu!» 
Pormatiomen odex dmsalne Tnippenkörpcr das Plooierkerp 
derVffbaaar nnttchlbttlig. Dah'mgegen will er einen allfiBtit» 
•Cl«n*ral<naniar>lnap«ktnr» aber Feld-, Festungs-, Eischlwba'«' 
Tdegmpbenpioniere gcaelzl sehen. Bd 



R. BHmstein : Gewitlcrbeobacbtungen bei einer hili' 
tahrt. Meteorologische Zeitschrill. Uafl 8. Angnd- 1^' 
Am S. Juni bemerkte Herr Leutnant de le Roi von VS9 <■ 

700 m Hiihc um II" V..riT.ifr:i|'.^ iiln r K uils.lorr (8 km siili ' 
Ilerlin) Knistern am einlernen Korbring und sah Funkun vr 
etwa 70 cni Lilnge und 1— 2 cm Durchmesser unter etwa l'J'J* 
oben her gegen den Korfaring faluren. Vor und nadi di«*f ^° 
scheinnng hSrte man Donner. Ea wurde irelandet nnddieLaslMf 
erfol-rle mit starkem Aiifpr.i'l. V. If.l^>l i ! if f. ^f-i-l. !ll, da»»« 
Gewitlergruppen zur /.eil auf der l'.rde vorhanden wareu, g«t«f' 
durch die Oder. Der Ralloo befand ai«h awbicben den Gnip^ ^ 

9 FIr dl«M BtbMpdmg v«mA|*ii «ir aldt ibnalrrica. »■ 
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i'(oer gewillcrlrt'ii'ti firK<'tnl- Kr sclilirsst daraus. Haas hsÜhIi iler 
OJer die Gewillnr zwisi-lxtn i2 Vhr uni) 1 Llir Nnrliniitta^'-. ^l- 
meMet wuen, dau dieselben in der llölic di« Oder UbcrM brilti>n 
habt« mütsten, die sonst erfkbnio{sinib«( die Gcwillcr «ulhilt. 
Iicr Aufiiruli des Dallons «rlii-in) ihm mit der faemb^henden Ge* 
»tUerliüi: iu Zuüainmeiiliäng zu sU'lieii. 

liOfit RnUpIgh. Tlio mt'rlianicnl priniiplos nf lllplit. Memi>ir> 
aini J*ri>re<>d. of thp Mancliostor Socic-(y 44. Xr. 5 2f;p|). I'.HK). 
Ks werden iwjwiil l r riadirliclic wie der kiinslliclir FUiu 
kurz, aber mathomaliitcli ekgaul bebandell. BetrefTs d«scrsleren 
v«rlrilt Verfkner seine Ansieht, dam der Sehwelteflnir Am^h 
1In;;leiclifürmi;keilcti des WniJfS zu orklän-ti si-i, niilicrt Fi' Ii ali' r 
den ilim (und Icidt-r aucli violcn DculHrlien) rilTi-nhar <intnkaniit 
.riMiebcnrn ArlM-ilcn von K. Alillmrn i/iir Mcclianik des Vi>j;cl- 
lliie«s, Abbandlang des natunr. Vereins in Homburg 14. IH96). 
indem als Hmiptknflquielle der Umstand anfoRIhrt wird, daas bei 
>\cm Segeln in gekiAmmter Bahn dnr relativ« Gegenwind sich 
.indcri. 

Zum künütliclicn fUigii iiborgolicnd fülirt er 7unii('li«t seine 
aus KirchliuO's LiehmäUen ak^ck-ilclen tkiiiebangen zwischen 
Wiaddrnck, WindgeacHwindJgkeil, FlScheninliall und Neigungs- 
«inkd der PhUe an, und tbeilt Venodie aa einem Icleinen 
RotaKonsapparat mit.)) Voo den Ailwitcn der Wiener Kiui:- 
U-i'iiiiki.'r \\ ui\ nii lil-i erU'Ulint. 

Aul dif gleitende liewejjun;; einer Drai licnfläche an;:e»venUi!l, 
iei;;t sicli, dass bei Ni^hlberiiek^■il liti-inni! von lieibung ans- 
itktice«lich eine hohe Geschwindigkeit nolhwendig ist, um ohne 
EnwgleveTluBt zn schweben. Wesentlich unpHnsti^er inl dn« 
I'niizip des Si ?ir;;ul>inllii-,i r- ml er des !?chwinn<-tiMIi i - 1 1 ilil 
Narli Ij)r<i liaylvi jh ■ Aii- uUl wird die Flin;nia!.<;li.iat Uei ZukuiiU 
aaih dem Prinzip des nraelienllirgnrH gebaut sein, wenncli'ioh 
sitht geleugnet wird, dma die Methtode, einen Körper dnrch eine 
mtikal rotirende Schnöbe an erhalten. fcwisBe Vortheile hielel 
Jfijrre Stabilltiit und nennten- Gefahr beim .\i-Mi I-, n| Ks 
»ird empfohlen, den er.sten Verstu heii die Selinuio ii durch 
ol'klrisehc Motoren zu treiben, weh he auf dem lioilen bleiben 
yod durch 10— Id m iangc Driihte uiil den Svltrauben verbunden 
werden. 

iMjih, Otfricd lObor.stlculnant z. Di, netrachtungen Ober 
die Zukunft des iiRchaniachon Zuges Idr den Tran«- 
port anf liOndstraiMen. h»upl,-iilchlich Uber seine Vcnreod- 

barkeil im Kriege. An<;i ^lelll auf (iruiid iler in der eiti- 
M-hUi;;i;'en I„itlerfttiir nie<ler<;eh'glen Krfahrnn;:en- Mit Ab- 
bildungen. H."> Seilen, (»klav. M.\ ':t f: S. M i 1 1 le r u. Sohn. 
Kfinigl. Hofbuchhandlung. Berhn .SW Kocbstra^se 71. 
Vorliegende Brrwfhflrp gibt nns eine trelTlielie reber>iirhl 
Iii r ilif in (l' H ver.seh-.edl n: i; St:i,i'r -i ,i imestelllen VersiK he. den 
tiiam^i hen /uy m den .Armeen ein/.uhiir-^erii. Tür diu Milililr- 
i ufIschilTahrt kommt die Verwerlbuni; v<iii Slran^en-I.'ikomolivon 
!<tf du Nacblttbren der Gaskolonne in Betracht. Auf Seile 8B des 
H«iileins finden wir anch nähere Angaben Bber die Erfahrungen, 
vplihe die en;!lisebc Armee mit ilirem Ilallon-Sleaui Sapper in 
■.l":! (terkshire Manövern IS'.CJ und in de n Manövern in S.ili?.- 
Iijry 1H98 gemacht hat. Ks hryl in der Tendenz des Ilm hes, den 
Wetth des mechanischen Zuges für die Armee iiervonvbeben in 
wf dessen vielseitige Verwendung und dessen in den 
meLsIpti Klillen bisher arierkanidr l.<>is(iinf:en. Wer in üeznj: auf 
d<'*sen Einführunj; in die Mililär-A(-i'i>n>iulik »itli acbrielt über 

'I füm tua UultrliK rri(< r>'nrtii)iic hut /ir iri'l' N (Mdutelltf ManaMBtMUi 
X TiibiDam TCMMtBBdkU üiiltT <l"nt Tilvl: l.<i(l»i.|<r<tuailni«HIIIBfin qiKnmii 
KeisIloaMwaMt. AuiIod der Ftifiik 8. loa, liSh 



alles bisher auf diesem Gebiete Gej.- InilTi iie outMliu n im n lil« , 
lindel in dieser llroscbüre von LayriÄ den besten Rerather. %f 

4a«que» Vowetf, L'a^roslation et ihm appUcstions mililairef. 6 Ab- 
biMungen, 48 Seiten. R Brunei et Cie, Paris. Preis 1,M Vn. 

In den H ersten Kapiteln wird uns zunächst eine kurze all- 
pemeine (iesehiehte der LuflHrhilTahrt. dann eine Benchreibun); 
des HallünmalerialM und der Versuche mit LuftüchilTi'n und Flug- 
iimschinen gebracht. In Kapitel IV auf Seite 23 beginnt erst die 
Militlr^ionsebiffahrt mit einer gesclüehtlichan Einleitunir tmd 
einer Besrhreibun;; des Materials und des Dienstes der französi.schen 
LuftschifVer-Abtheihmgen- Län;;ere, abor durchau.s nieht immer 
zulri-Ilt'Kili- l!' lr.iebtun;;en slrl!! d. r V( i f;'.sscr iib.>r das Herab- 
sehiessen des Ballons iin. Im letzten Kapitel gibt er eine Zu» 
sammenstellung der MilitAr-Aiironnutik anderer Staaten nnd «na 
Bcschreibnng des deutschen Dracbenballoiu, von dem er wdmicbl, 
dai» er bald von einem flanzflsischen Ballon OherlrrdTen werde. 
Die Broschüre i;ibt die iK-ste /Cusammeiislelluiv. wi Ich. in den 
letiteii Jalireii über franiuisiadw MiliUtr-LuflAchifTdirl gesclirieben 
ist, nnd kam d«fa«r «mpfohlan werden. ff 

Dr. med. Ceuatimtln naoUewskr. lenkbarer FlugapparaL 

Charkow, Ii i hin.! I'KK». Selbslverlai; de» Verfasser«, 
Preis 2..*i<) M dem Ilussisehen übersetzt.) K2 Seiten 

Gntssoklav. 17 Fi^!uren, eine Photographio. 
Das vorliegende Buch h&Ue einen gana anderen und viul 
besciieideneren Titel bekommen mOssen, wenn es bei ernsten Flu^^ 
(edinikein Beatlituni! finden s<dHe. «Der moderne M<'nseh wird 
kaum den ausgexprochenen Ideen eine richli<!u Ilcur(heilun<! ge- 
wiiliren>! stigi. der Verfasser: <cr ist fiel zu viel dem selm ;iriiii - 
riüchen Hirnge^innst ergeben, mit einem Schlage einen Flug- 
aiiparat m sehaffitn, der aelbsl gegen matn «Sturmwind» ni fliegen 
im Stande wSre». 

Wenngleieb der Verfa.iser mit der von ihm gewiss personlich 
pemnehlen Krfahrung Herhl hat. ein L<Tien]julilil.tiin nur 

F<'rti;;es vvUidigt unil fiir die Korlschritte der langsamen loj^isriiea 
Knlwiekehin<; einer grossen Auf;:abc weai(Bmpflb|gliehkeit besitzt, 
so wirkt doch andererseits seine Aenaaamngelwaakotttäcbf sabakl 
man ein Faeit ans den von ihm durth praktische Verenche er- 
reichten n. ll.i'en zieht. Er ma;.: si' Ii .iber Laien gegenütier mit 
einein t>esonderen Nimbus umgeben, wenn er seinen sacliliclieii 
Kritikern die Worte entgegenrull: ihr OMdenic Mensdicii, ibrver> 
steht mich ja gar nicht! 

Der neue Venmeh von Dr. Danilewsky beeleht darin, das« 

er seine Klappenflii^tel an einem spindeHifrmiRi'n Luftb.ilKm be- 
festigt hat, de.vsen Lilng-iaehse dieses Mal vertikal steht. Die (ie- 
wichtsverhältnisse des Apparates soHen so bemessen «ein, das» er 
sich in der Lnfl im labilen (ileicbgewichl befindet nnd nur durch 
die mechciniscbe Arbeit des LuRsehiffen, durch Fttlgel schlag, über 
die Gleiehgewichlslage sich erheben kann. Der Appanil ist uls- 
donn schwerer als die Luft und muss natur^-emäss, stdiald der 
Luflst hirrer mit meinem Klügelschlag aufliürl, fallen. I'.i-s er hier- 
bei durch S( hr."i;!slellulig »einer Flügelklapfieu eine horizcmtaje 
Bewegung mit der Kallbewesung verbinden muss, ist gleichtiliki 

nicht zu bestreiten. Dunilewaky will sogar becdwchtet bakcD, dnaa 
der Flne in der horheonUden Riclitmg hierbei m» atnrk goraieii 

i><-\, da.ss die vi riikale Liingsachse des Ballons «ine Neignng be* 

kam, sieh b«rir.onl.il iiiii/.nlegen. 

Der Kxperiinentalor entwickelt aus die.seii, wie er selbst ge- 
steht, so einfachen Versuchen die Lösung des PraUema der LoCt- 
srhiflSklirt Im Sinne des P1attc*8ch«i WeltenOugea. 

Der I'iii -'arid. L?n'--- er hccrViri j,. hr imt scfuedcn fUr den Flug 
mit dem W.iuli- ui«d rut lit gegen den Wind eintritt, l.lsst die Ver- 
inulhung, dass Danilewsky's •lenkbarer- Flugapparat nie andere 
Bewegongen au^scführt habe und dass die erwähnten willkarlicben 
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Drcliimgeii ilcssi-lben rb<'n8.i> liiil iiiiwulkiirllclpo ccur^oti sein 
kunncn. fast zur ticwi^slioit wtrticn Man v<>rini>st (»n allen Vcr- 
such«a Ibataichliche üniea über Windceschwindigkeil, Auftrieb 
niid Gewicht des Rallona, FMlIecnneMi dcrhori«»iulcsnndverti< 
Italnn Projektionen der Flugbahnen, wie mandeislekbcitbei ernsleii 
Forsrliern zu lesen und sehen gewohnt ist. 

Pom neuen Apparat ISW hat Kanilewsky auch r«i i durch 
ein Tretwerk in K<»Ution zu seilende i<ailpro(i«ilvr mit Wcnde- 
flttgebi «tlfefflgt. I>er ial«MKaalaaU und werllivolbst« Tlicil de« 
BüdileiM lind jnlcnfall.s die rein lochnisehen P.rfahrungen, welctir 
ä*'t Erfinder in Itezug auf die Aiisltihrun;; seiner Fliii;ol und R;lder 
geni;ii.;i1 : ili.' Kmi-I riik I kuk r. -inii .(^hr einfach. i g-^rade 
darum fiir niiilcrt* Luflscliifler, die uiil älmliclieu Apparalcu ar- 
beiten, lehrreich, nnd ihfMiX i«l in dieser Hitttiehl dM L«weia. de» 
Bpchas empfohlen. 

Im letzten Kapitel fihl Dr. Dsnilew^ky eine praktische Ver- 
wt ii'iiin:;sv(ir-- ftrifl »finON Kluiiapparales vutii Typus des Jahres 
lS!t!l, in der dci>aon niililüriiiche licileutnnt; &ehr hervur(;ehidten 
wird. Er Terleasoel darin eeineti c:har.ikier :iU Mediiimr nie ht. 
indem w tob einsr «DieiiiM« d«r feindUch«n SleUunfW* apricht. 
Aber diese kleinen 9pracbeiBenlh0mKchkeil«n, die vm sonderbar 
vorkommen, verzeihen wir gem. denn diT Vürfa^^er hat sich als 
ItuB-iP l^pmUhl, seine Versuche deutsch iiiOiler^usclireihen. und 
hej'l ji'ili nfalls die l'elicrzcujtun;». damit etwas Niitzlirhes zu 
KhalTen. Auch die Offenheit und üewheidenbeit seiner Darstellung, 
sowie Beine Dankbarkeit segen alle Diejenigen, welche ihm be- 
hnliiieli waren, verdient AcMmg und Anerkennuni:. 

M Oed check. 

fltmnl !• W> (inelfy Chief Signal Ufiiccr U. S. A. Balkjons in 
war. Au« Harper's Hcmthly Magazin, Juni, 1900. 17 Seiion 8*. 

11 Abbildungen. 

Nach einer knneen Einleitung über die Entwicklung der 
MiiitSr-Ai^rwiaiiUk in Europ« gibt der bekannte Verfasser einen 

zicndich eingehenden Herichl nbcr die amerikanisclui MiliUr- 
LuftBchifTahrt unter Benulxun;; der neuerlich publicirten Rericlile 
des l.iitlx rs r luilrrirl' n .~-Li;ili n \v:i1ir. lul des amerikanischen 
liurgerkrieges, Mr. La^wc. Wir erfahren darin unter Anderem, dass 
auch die Sildslaalcn hei Itichmond einen aus allerhand ^iden- 
itolfan guianiiMengeflickten Feswlhallon baouUt Initen, der den 
nderirlen am 27. Juni in die Hlnde fiel. Üeneral Oreely «riid 
den Leistungen der damaligen amcrikaiiischi-n Krii -I i'! ü m 
jeder Weise gerecht. Nicht minder hebt er die hixiicr riiii nur 
geringen Geldmitteln arbeitende heulige amerikanische Militär- 
LnftschinenblbeUung hanror, welche ihre Enistelinng allein aeiner 
Jnilialive an verdanken hatte. Nach dem amerikanisch-spanlBchen 
Kriege Mnd Vcntuclic mit dem deulurlien Drachenhallon gemacitt 
worden, welch letaleren Greety als vielverspierhemle Italhmtypc 
bezeichnet. Die Lürt.schirrerahtheilung dm Signalkoips ist heute 
JihnUch denen der europUscben Armeen urganisirt worden. 

Moedabeck. 

Cefamel Fomortzew, Seclion aeri>stali(|ue de la »oetutü Teclinii|Ue 
de RuH-sie l'r^cis des Travaux. Paria, H. Ch. Lavanaelle. 

K». C.l Seiten. 

Eine Liebersicht der aeronautischen Arbeiten der iK-nannlen 
GesellschaCI, dargeslelll in den fünf Abschnitten: Studium der 
Atrooapfaäre, A^roftlAlik, Studium des Vogtillluges, Widerstand der 
Lud, Mesaapparale — Propeller — Maschinen nnd Drachenflieger. 
Letzterer enthält eine .Aufzählung he^ftplich rnssisclier Krfindungon. 
Dem des russiacben Idioms nicht Mächtigen, der isidi über die 
AiHnilen nnaarer Mlichcn Naeldiara orienUren tnOcIile, dBifle 



vorliegende Urnjichüre »lu neueste und einzige Kruscliiire r»- 
pf<AU)n werden. _ 

CuncoufH liitemntionaux d*KxrrclreH l'hvHli|ttei et de l|Nk| 
Seclion X AenetaUon. Controle Avs concoura de BiIIim 
librea. — Reglement. Paris imo. gr. s°, 13 Seilen. 

llei der iiiimer mehr /unelimeiideii Ausbreitun« des BiBto. 
Sports ist vorbegendeN vom Major Uenard und Major Hinrhai»! 
ausgearbeibfles Kontnilstalnl von lntere»ae. Der Erfolg dcrWtH- 

fuhrten In Vincennes heweiwt KenOgend, dass das RtgltnwBl ei» 

;!Ul (iherle^le musler^iilti;;ü Arbeil war. 

Ooaeenta Intemattonanx d'Kaenieea Flixsif nca e( de tim, 
Seelinn X Airoutatlmi et CalawibeyMlfa. Fltris, Inp. Ki- 

ttonale. gr. S*, .'>!• Seilen. 

Au!«»er der gesamnilen ( irgaiiiNatian der Wctlfalirleo und 
Wcitflflgc, die Art der Wetlfahrlcn, tiedineungen fUrZulaMiafa 
denaelbm, ihre Auanihningi ilia Preiie, Rechte und PflidiUa Ar 
Konkurrenten, Vonsehriflen be2iit!lidi Güte des llateriab a.t.i 

enthalt diese Druckschrift tiine Anzahl für jeden LulLschillpr « ■ 
niilzlicher Tahel[«ii ül>er den Druck und die Dehnbarkeit. *. il- 
diT llalli<ns({ifr nachweisen muss. IiIht den Auftrieb, die (>»vi:l> 
und die Belastung von mormalea Ballons und fialkmtbeitn ml 
über den Rallastverbniueb in TOtschicdenen H9hen. 

Statuten dis Wiener irrvClub. Wien liM). Sclbstverluj, U f 
8 Seiten. 

Julius B« Staut». Die Bptaebleiemng des Gebi imnisscs. xur 
die fiir den flugapparal des Mensehen erforderliche 1« 
fihigkeit der Lull beruhL — Flugblatt. 8», i Sellee. 

Ein Erfinderhlall mit allen einem solchen arihaflenden Fir 
Ihünilichkeiien. Ücr Verfasser möchte sein tieheimni» nifM s^: 
in das Grab nehmen and Uieilt dassellie, wie er sagt <eb 4» 

faclies ("oluiiihiisei» , uns heber vorher mit. Oaü Helten V« 
Fliegen wild durch Aufeinanderprallen der vom Fliigelschla?-' u^' 
unten geworfi III [, l.uKwellen erzeugt Wie man einen aiil ^><-' 
Theorie tHuurcnden Flugapparat bauen aull, hält der VcrUiucitf» 
vor — wahrscheinlich, weil er nch noch nicht Mar diriktri* 

— h. - Her AnfMer des Lofkiddines des Ontlttn iw bniHh 

Mit i Abbildungen. Aus ..fiiiscliau" Nr. II. Auposi 1" 
Ein ufleubar vun einem Augenzeugen alanuucDder, lucli (ji^ 
aiMsprochender BarichL 



n. W. lu Niiedebeek. Der erxte Pahrwrsneb mit demZeivalBlala 

LuftM-liilT. Mit t; Abbildungen un i > iner Flogblklhn*' , 
jukliun. Im „Proniottieus", Nr. .'>•;!), ünki. • 
Der Verfiuscr gibt eine Damtetlung des Verlaufs 4cr I't- 
suche and wniat nacfa, daaa das Lonschiff in den et*»^"'' 

nuten seiner Fahrt ein» mittlere Geschwindigkeit vonlj^t'* 

>i Nui.le hatte. Erweist darauf Inn. <lass dieser VerfO». ^"^ 
alischliessendes l'rtheil gestattet Und daas die EigeulieWi1Ut$ 
eine grössere (ies< hwindigkeil erreicht haben dillilOi 
einzelnen Beobachtern auch feirtiestelll sei. 



0. Ohannte. F.x[MTiinenls in Flying. An iicconul of llie 

own invenlion» and «dventurcs. Aus Mc< Uurc's Kh^"' 
Juni, IfN». 7 Seiten 8*. 13 Abbadmwen. 
Der unseren Ijcsem wohlbrkannle Verfasser bietet i« 
Uegeudeu Ailiket eine kurze Uebersicht seiner, Ueniai* 
Pilcber's Versuche in ]teraltnlicfaien Kunalftige. 

#♦ 
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PhotographjeTJl 




Aufnahme von 

Von Prof. Dr. 8cl». 
Ifit ft PlgurM m 

In i'iin'f frühown in dicsfr Zfilsohrifl erscitipncnen 
Aiboil habe ich dio pliutograiuuketrisctie Beätiiuuiung daa 
Ballooortes behaadett und zugleich ausfeaprochen, dass 
eine goimiir IJosI immuner d«'S HallonorU-s VorboJingiiiiR 
für eioe vorliU^.sliclic Karleiikonslruklioii aixä Liallonauf- 
nahmen sei. So lange mau allordiiigä das Termin als 
eiti'H ansciu'n darf, kann man immer dann auf ciio Kcnni- 
niss d*!.s HallnnnHos ganz vcr/.ichlcn, wenn (iii> Kciiiahil.ss 
vuu vier auf den Oilüeru dargeülulll«D Terrainubjdileii vur- 
aiuigesetzt werden kann; aber scium wenn man weniger 
als vier, al^(< nur droi «der garnurzwci abgt'bildclc Tcrrain- 
objekte keuuL, L>1 auc-li bei ebenem Terrain die Kennt- 
iriss des Ballonortaa xur kariogrupliischen Rekonstniklion 
dcsselbon inientbebtUcli. 

Up'] plKtlogramnu'lrisfhfT tliul man 

8ul,iiiil liücksidilauf den praktiseheu Gc!<iolil.spunkt wohl 
n ttnteracheiden stwisdien dem, waa theoretiseb maitltch, 
und dem, was mit cini^rcr flcnanigkeit wirklii Ii ;ill^^ii1l^- 
bur al. in lelzlcrer iliiuucht wird man dunn zugeben 
nOssen, dass eine HOhenkarte aus Balloiuuifnabmen bis- 
het niclit rekon^truirbar war, obw<Al die Möglichkeit 
liiervon seit I^ängereni feslslelit. 

Hat man niimlieh von einem Objekt zwei i'liuto- 
^apUen K" und E" mit innerer Orientirung, das 
lii'issl solcho. zu wi'l.'ficn dir rrlativr I^rirrc fV^< -/ii- 
gehüfigeu i^ersjieklivisclien Centrunis bekannt ist, so 
reichen diei^ben theoretisch ohne Weiteres hin, uro das 
dargestellte Objekt sowie die Lage der beiden Aufnabme- 
iwakte gegenüber demselben bi.s auf den Mas^.«tab zu 
besthnraen. *) Die Kenntnis? irgend einer Länge des 01)- 
jf.kls genügt dann zur Festlegung des Massslabes. Iiis 
jetzt ist ein in .illen Fällen praktiseb gangbarer Weg zur 
Lüsung dieser Aufgabe nidit bvkanul. Mau bedarf dazu 
der von Herrn Guido Hauck so Imnannten gegnerischen 
Kfrnpunktc, d. i. der ii<i iltgen l'ers|M'kl!vt n h 
«iineu öiandpunktea vum uodcreu aus, deren Aufüuduug 

') Dipnor Aafsatz ist rtrif niit i ir^i:;. ii Zus.i'zi ii und Kürzimücn 
verwhvne Wiedoiholung Jcr Alih.iiiilliir.;' d. - Vi (.[■.^«■rs; .lieber die 
Kr'itttniklion von tiOlicnkarton a is l; illi ii:ia;n,'hi;«pn.' SiIzuiikk- 

iti II. Kl. d«r k. bayr. Aluul. «1. Wii>i>. l'JÜU (iiacä separat 
erschienen). 

*) Vergl. I, B. das Rpfcml des Verfressprs tlbcr die nf^ometrisrhon 
CtHadlafien der Plintogiamnn'lric. Jabri>lM'rirlil dor Ilt-ulM Ik'II 
MallKinalikcr-Vrrffiniguni;. (>, IM. S ITi 

^.1 Ebenda S. !). sowie die Abliaiidlungen des Herrn Uauck 
iiti^r die Ttit'orip der trilinear^Miaklivbcbea Syatcne, CKlle'a 
JouraaJ, Bd. 96 and 97. 



^ II« 

Höhenkarten vom Luftbailon aus. 

Finiiicnralder. i) 
id «hMf TaM. 

belräL-hlliehon rcclmerisclien oder konstruktiven Sehwierig- 
keilen l)egegnel. Indessen, äelbsl wenn wir einen Weg 
aar Losung der genannten Aufgabe liitten, wäre da- 
mit für die pliotogrammelrische Terruinaufnahme vom 
Itallon aus wenig geilienl, denn bei einer solebcn handelt 
es sieb nielit bloss um die Ermittelung der Terrainformen 
an sieb, sondern speziell um ihre Beziehung zur Lot- 
I ii'Iiiunu'- T^iii'' Kiirvrnanrnnttmf fln:- Terrains z. U., bei 
welolior tüe Kbcnen der Kurven nicht hurisuulai sind, 
wQrde, obwohl sie die Terramformen ▼ollsUindig darstellt, 
wenig nfilzen. Zwar würde bncilH iüp Kcniilniss des 
Kluehlpunktes der Lotlinien auf einer der beiden pliolo- 
gta])lttsdien Perspektiven zur Ikiratelhiiig der ri<^tigen 
llorizontalkurven ausreiehen, allda die Oben gdcentt^ 
zeichneten S< lm'ierigkeiten lassen es trenjUien erseheinen, 
sieb bei der Lösung der Aufgabe niehl auf das theoretisch 
aulfissige Hmfanum an Kenntnias de« darzustellenden Ob- 
jektes imd der zutüdiürigen Lotrii htimu zu beschränken. 
Nur au eniell man nüralidi nicht nur eine auüfülu-bare 
USsung, sondern auch Kontrollen, wcJt^e die Richtigkeit 
dei-selben sieher stellen. 

Zunächst sei vorausgesetzt, man kenne Grundris.s 
und Höhe von vier auf zwei photogra|)liischen Bildern 
E" und dargestellten Punkten de» Terrain» A, B, 0, D, 
f-;nw!o von rinn hriden photofrratninot! i^^clifii Stanil|iiinkten 
O, und 0, (Ballonürlcr); man soll Grundriss und Höhe 
irgend eines wnteren auf beiden Bildern dargestellten 
Terrainpunktes /' linden. Spüler ^ull auseiiianLlcr^'i'setzt 
werden, auf wcli^iic WeijJe man iu den vcrscbiudenen 
Fällen die BaUonürter beatbumtf beiw. wi« »an auf 
die Kenntntss eines oder xwmet Terrninpniikte versiebten 
kann. 

Zur l>öHung der erstgenannten Aufgabe bedient man 
sich am best«» derVermittelung der bdden Perspektiven 

!' Terrains von den jpw ilifi n Slatnlinitikten auf die 
tJrundrissebeae i/,. Ks seien (>, und 0, (vergl, ii'ig. l) die 
Standnnkte (Ballonürter), 0„ und 0„ ihre Grundrisse, J»ein 
Punkt des Terrains, und /*, dessen Pers|)ektiven von 
den beiden Standpunkten aus auf die Grundrissebene und 
i', desäcu Grundriss. Kennt num und P^, so erhält 
nun Pp als Schnitt vm 0,, und ()„ P». Die Höbe F„ P 
d«>s Piint^fr--- P iib(>r dem Gnmdrias ergibt sich zweiTacb 
aus lölgen<ien Proportionen: 

P^P: O„0,=^htR, = P,Pt-P,0„ 



P. r ■■ <>i = I' ■■ "t 



P,Po P,0^, 



wobei H^ and die Üallonhölien sind. 
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Ausserdem muss die Verbindungslraie F, durc-li 

den Piinkl Q jfolicn, in Wfli 1. in f>^ 0, (Iii* GiiiiMliiss- 
ebeiie :>cUnuideL Nur in du scin Kall scluHiden Jäitlj 
nnmlich die beiden Strahlen o, und 1\ in einem 
runkl des I{:iiitns. Diese Prülx; ist a<iiiivalr'iu mit df-r 
Hübenprobc, wckhc sirli bei d<T duppcltcn Audrechnung 
von h em den beiden Proportionen i-rgibU 

Somit ist di(> Konstruktion von Grundriss und Höbe 
des Torraitnninkf"^ mf iKc I!,'-Ii:nmiin? von P^ und P, 
/urückgelührl. Diese ai)er kann eitilacli auf folxendo Weise 
gesdieben (vergl. Fig. 1): E» seien ^„ 1),. C„ />, die 
i Punkte, wi'lrhc durcb Conlralj>n)j('kli<m von 0, aus auf 
die (Irundrisscbene aus den i bekannten Tenainpuiikteu 
A, Ii, (', I) entstehen und sich aus deren Grundrissen 
At,, U„, Cf,, und den zugeliörtjrcii Höhen ohne Weiteres 
konsiniircn lassen (vertrl. Fiii. 1). Ks ist nun Li I'i tikt- 
feld ylp y/j, Cj, /^j, /*! der Ebene A', perä|Ksktiv ziun ptmlo- 
graphiseben Bild A^, J)\ der Ebene Jg» von 
aiM« daher kann P, aus linear ermiUell werden. Dies 




geRchieht am sicbersten rethneriseli, woliei man von lier 
liemerkung ausgeht, dass die (rechlwinlcelig«>n, sehief- 
winkr-lijjren oder projektiven i K^^oiilinrilpti vnn /', in der 
(irnndrissebone mit den Kuordmaleu von P' in der 
Bildebene iS" durdt linear gebrochene Relationen ') /u- 
sarnnjetibänffon, deren Koefßzienlen sich dann besontiers 
einradi bestimmen lassen, wenn in flen beiden projektiven 
Ebenen jene Parallel-Koordinaten x„ be/.w. x' y' cin- 
ge^t werden, weldie zu den Veri>indung!slinicn A, C, 
und «, res]). A' 11' und f- jy r,ls Ael Isen ^eliüi'en 
(vcrgl. Flg. 2). Die Uelalionen koimeu dunu ge- 
achrieben werden ;■) 

») Sieh« etwa: CIcbtttb-UTideinann'« Vorli^ungrrn ftbor 
weiric-, tl<]. 1, s Tt i !. tr. 

•\ Klifns.i . irif.ii 1] u'iTiicn übrigens <lii> ni'l.iln.non. xvrnti iii.in 
an SIcIIr lU r ' In f.'. mk. Ii K»iordin;il(Ti der l'iiiikle ihru nor- 
malen Abstünde von den Mt>en g«iuuinten »chierwinkdieoa KiMirdi- 
Itttounen nimmt. Diese normalen AbatOnde liabrn vor don nrbirf- 
winkvHson den Voiihi ll vorüuis. ihiss sio m lii n üii li m i,!i!i4- 
weitere KunkbvklKtn direkt mit d«jn) Zirkul alj^M-;;i in> n wcidun 
litinniin. 



1 



1 



Vi !> tl 



(2J 



Zur Uesliniinung von u, ^, y, * hat man nun lolgi^k 
vier Gleichungen: 

7r — '"^r-zi 



Ii) 



Die iJnibslalH'n <l^, />j, »/, bezw. n\ h', c\ «f be- 
zeirlinen flaiuM di<> absohilen W<'rllie der Koonliniilrii 
der Punkte ,l„ 7^,, C„ I)^ be/.w. .1', If. ('\ />' im je- 
nannten System (vci^l. Fig. 2). Am den Gleichuagiii 
Ias>en sieh die Konslanl<-n der Formeln (2) kift»- 
dormassen »uccesäive berccbnen: 




' , ' 

"i 'i 
^ + -' 



(« 



*, A'~d' d, 

Kntnimmt man dein Hilde ilit! K.inrdin:ilrti t', h' vi>ii 
7", a« kunu man nun mittelst der l-'oniielu (2; die Ki>- 
ordinoten x,, //, des Punktes P, der Grundriasetenf 
linden. Dil' i'ormeln (2) sind bereits in jene (Je.slall 
g^ braelil, wel»:he liir den tielirani-li iles lleeiicnscliiebers 
um vortheithaflcslen erscheint. In analoger Weise ßadrt I 
man die Koordinaten a-,, Pf von P„ wobei man vwlwr j 
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die Koeffizienlen jener neuen Fonneln zn berechnen hat, 
durah welche der Zusammenbai^ zwischen den 
des Punktes der Ebene A'j, und x\, y', des Punktes 
F, der zweiten Phulugraphie ü" dargestellt ist Die 
KoordtBBten a*,, »ind auf dm von dem fröberen etwas 
verscliicilonc>s KiKinliiialcii.^y.'^tem bezogen, da A^, fi^, C',, 
Df im Allgemeinen oicbl mit A^, Bi, C„ J), zu^nrnnion- 
faUen werden. Hat man so die Punictc und P, nach 
ihren Koordinaten aufgetragen, so ergibt sich F^, wie 
erwähnt, als Schnitt von P^ 0,, tmd O^^ und die 
Höhe h auf doppelle Weise aua den Prfjportionen (l). 

Will man die Rechnung vermeiden, so kann man 
sich zur Besliniiiiiin? der Punktn /'j und auch der 
durch 4 Punlttepaarß gegebenen projektiven Beziehung 
des Mdbius^flchen Netzes bedienen. Die Konstruktion 
eines solchen Netzes In mlit darauf, dass geraden Vor- 
bindung»linien der I'iinktc rk^ Feldes J\ 7?', C\ I)\ P 
wiederom die geraden VerLtiudungslinien der ent:$prechcn- 
den Punkte des FeUes £, <7, i>, P, enfspreehen. 
Ausgehend von r!pn i bekannten Punkten A', B', f\ TV 
nnd ihren entsprechenden B, C, X>, kann mau deren 
6 Teririndungslinien ziehen und erhält dadurch 3 weitere 
Schnittpunkte, die man wieder mit den 4 ursprünglichen 
beliebig verbinden kann, wodurch eine grosse Zahl nener 
Schnittpunkte entsteht, deren entsprechende in dem zweiten 
PttnktfeUe dnidi die gans analogen Verbbidungen ge- 
funden werden. So fortfalu-end lassen <wh hridn Pnnkt- 
felder mit einem i>eiiebig dichten Netz von entsprechenden 
Linien öbersriehen und damit auch in einander ent- 
i^lirfM hcndc Parzellen eintbeilen, wodurch dann die Oeber- 
tragimg jedes Punktes des einen Feldes in das andere 
ermöglicht wird. (Vergl. das S. i2\ citirte Referats, ü.) 
In dieser allgemeinen Form ist die Anwendmig des 
Mnliiu.^-Vclieii Notzps ninht prnktisrh, da fif zu viel 
Lmien aut den photographischen Bildern erfordert. Um 
lingeren Konstruktionen in den Ebenen der Photo- 
graphiccn E' und E" aus dem Wege zu gehen, wird 
man ein La die Bilder meclianiscb einkopirtes Quadrat- 
neti in die Grnndrissebene flliertragen, wo es dann 
all Mobius sches Netz ersflheint^) Ks ist dies auf rein 
graphischem Wege allerdings nur .sehr schwierig tiiit der 
nöthigon Genauigkeit zu erreiclieu. Süllen die Vortheile, 
wdehe das liföbius'sclie Nets ]>ei dw Bestimmung einer 
prnpppn Z:ih! von Pimktpn hiotri, niffit (liirdi l'nponauig- 
keit der zeichnerischen Ausrübi-ung l>eeinti-uchtigt werden^ 
so tat es das Empfehlenswotlieste, die Randpunkte des 
Quadralnctzes der Büdebene auf dem rechnerischen 
Wege mittelst der Formeln (2) in die Ebene A', zu über- 
tragen und durch Ziehen der Verbindungslinien das Netz 
an Tavollfltindigen. Die weitere AusfiQlirang der Nelx- 



1} Iii dem beiIbl(«Dd8a Fbm ist «in ioIcImi MAbioB'schm 
Habt elocebi^ 



maseben, hven. die Eintragung der Punkte P, und P, 
geschieht dann auf dem Wege der Proportionalthcilung, 
indem man die i'rojrkttve Beziehung der Kbonrn K bezw. 
£" und innerhalb einer Masclie nüherungswcise durch 
eine afRne Beziehung ersetzt 

Nebnn der oben nn?niiinnilorß<;'sct7.lcn Mothnde, die 
beiden Punklfelder Pj und P, in der Ebene auf pro- 
jektivem Wege aus den photographisdien BUdem zu 
entwickeln, ist noi-h eine mehr elementare denkbar, die 
anf d<>n HefTf^n der diirstcliondpn Genmelric be- 
ruht und bei welcher man den tirundriss und Aufnss 
der projizirenden StrahlbSsdiel von 0, und aus an 
Hülfe ninmit. In drr Praxis vers^p^t dir direkte .'\nwpn- 
dung dieser Methode wegen ihrer Ungeoauigkeil und 
Unbeqtiemlichkeft. Die Genaui^eit der Methode hfingt 
nämlich in erster Linie davon ab, wie si hiirf die Er- 
iniKfltjnj» der äusseren Ortcnfirun<T der Ix'iticn Slrald- 
bündel und 0, gelingt, unti jeder Fehler in den Bailon- 
drtem od«r in der Stellung der Bilder i^ht in vollem 
HrtraK nnf dir m konstruierenden Terrainpunkte Qlier. 
Hingegen ist die projektive Methode von der Genauig- 
keit der Ballonorter fast unabhSngig, solange nSmlidi 
die Ballonhöhen sehr gross gegen die Terrainhöhen- 
nntcrschicde sind. Wären letztere Null, so brauchte 
man die Ballonorter überhaupt nicht, die beiden Puokt- 
Misx P, nnd P, in wflrden sieb dedMn und ^Drekt 
die liorizontalprojeklion liefern. Aber noch ein weiterer 
sehr wesentlicher Vortheil spricht zu Gunsten der pro- 
jektiven Methode. Während man bei d«r Metfiode der 
darstellenden Geometrie auf die Richtigkeit der metrischen 
Verhältnisse angewiesen ist und daher immer auf das 
Originainegativ oder auf ein davon abgenommenes Glas» 
diapositiv zurückgehen muss, kann man bei der pro- 
jektiven Methode ohne W'eitfrp-^ mit fixirten Papior- 
bildcrn oder Vergröäserungen arbeiten, da ja die Ver- 
änderungen, die diese gegenfiber dem Orighialnegativ 
zeigen, sehr genau durch tiiic afTtiir odfr piujektivc 
Transformation ersetzt werden luinucn und daher die 
Werthe der DoppelverhSItnisse, auf die es bei der pro- 
jektiven Methode allein ankommt, nicht beeinträchtigen. 
Ditn-h die Benützung von V(^rprr><Hpninj?oti lässt sich aber 
di<: Genauigkeit und Bequemlichkeit erheblich steigern. 
Wenn es sich wie in der Regd bei den Terrainauf- 
nalimen um di-' Fiiili afrnn}; des Knir^truirtm in dio vnr- 
haudeneu Karten handelt, so bat man bei der Methode 
der darstdlenden Geometrie nodi mit dem Papfereingang 
der Karte, der in der Regel nach verschiedenen Rich- 
tungen verschieden isl, zu k:inii)(>'n, wa-^ bei der projek- 
tiven Methode wegiuUt, sobald luuii die Ausguiigsmasse 
dnadbea Karte entnommen bat. 

Es sollen niiti dir Mcfhndon orwfdinl worden, die 
zur Ermittelung der Ballonörtcr Verwendung linden 
können. 
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1. Es sei die ganx« tanere, von der Art des Ani- 
nulimeupparutcs al»liängig<! Orientiiuiijf, alfo Itiklwciti' 
und Hau|>l|)unkl des beiiülzicn pliulographiachea Utidta 
bekannt, ausserdem noch 3 auf dem Bilde crkennban? 
Terniin|Hinklo. Damit isf las Iitrikanl bi'stimnil, wcUlies 
vmi (ii ti drei nach den iH-kannlcn I'unktcn ^'.'Ih nderi 
Projektiunsstrulilen gebildet winl. Uifscs l*reikaiil t»il<lel 
die Spitse einer dreiseiligen Pyramide mK dem Dreiec k 
ilci tjpgebenen Tciruinpunkle als Basis. Diese Pyramide 
ist zu Icon-struircn. Man denkt siuit das Dreiltanl an 
einer Kante aufgesehnitten and in die Ebene ausgebmitei 
Di« Längen der Kanten sind dann so zu bestimmen, 
dass zwischen ihren Fnilpititktcn '(ir Sfitcn des Drei- 
eckes der gegebenen Tcrrui »punkte l'lalz liudeu. Prak- 
tisch maclit man diese BestimmunK dordi Probiren 
mittelst des Zit kt Hat man auf diese Weise die FÄinnen 
der iCoalcu gefunden, su erbült niuii den Uallunurl, indem 
man nadi einfacben Regeln der darsiellendeo Geometrie 
die Spitze der auf das Dreieck der gegebenen Terrain- 
pmikte gestellten I'yramide konstruirt.') 

2, Uesondcrü cinfacli wird diu Konstruktion fies 
Ballaoortes, wenn der Fluehtpunkl der Vertikalen aus 
der Photographic eninotnnu-n werden kann, l'm ietztere- 
zu ermüglic-heu, lääül man eine Keilte von langen Lutli- 
leinen vom Aequalor des Ballmis herabhängen, weU he 
dann ttei der Aufnuhmc mitphotographirl werden. Der 
Schnittpunkt der üiMcr derselben gibt den gesuchten 
Fluchtpunkt, hl dickem Futl genügt auaaer der Kemit- 
niss der inneren Orientinrag die von nur atwei Terrain- 
punkten.*) 

Geliugt in den FtUleQ b> und die Orienlirung mit 
der nOthigen SchSrfe, so kann man versuehen, f&r die 
weitere Konstruktion ohne Kennlniss eines vierten be/.w. 
dritten und vierten Terraiupunktes auunikonimen, indem 
man auf dem Wege der darstellenden Geometrie aus 
einein od« t zwei I'aaren von Bildern imientiseher Terrain- 
punkte (!i iimiriss und Höhe dei-selben rflimi-liiiiil und 
dann nach der projektiven Meüiode weiter verlubr;. 
Freilich ist das erzielte Resultat in hohem Maaase von 
der Rii'fifii^koit der PoMtinticn der Torrainpunkte und 
der LothrichtuDg abhängig.') 

Die oben miHeiiuuMlergeselalen Methoden worden an 
der Hand eines nemllcb umransreichen Iblerhds an 

1) \vT«l. das S. 124 citirli! Itefcrat S. 2«. 

S) Ebenda S. 21). IJfbi-r dio jiraktisrhc Anwcndiinsi dieser 
BaUonortsbestiminuiig a. des Verfwuen AafaaU in den Illiulrirten 
alSioiunitifictwn Miltheilnnfen tan, S. Sl, aneh im Jahredierietit 
4ea Münrln n. r Vereine für I^iiflsctjiHalul fiir das Jahr S. .i'i 

S| Wicdeiiiutte F.rfatiiuiinen liabcn ^'1•zci^!t. dat-s die vom 
Aequntur di's Hallonr« heralilirtnui'ndcn I.H>ilie. deren llildcr l>ei r ■ 
cur Verwandnng kommen, ilocb nicht selten mMf« der mit der 
Hobe treehaeiodw WiBdgMdnrindigkeit tiemlidi weit von der 
l^ithrietilung ubweidieti, namentlich dann, weon «cb der Ballon 
in der Nähe des Gctiirgv» bewegt 



Kalloabildem des Münchener Vereins fQr LufbdnlFahit 

(jeprürt. SjK'ziell für Höhenaufnahnien wurden zwei BiMcr 
verwendet, welche bei einer Vereinsfahrt am 18. Niy 
vember 1899 aufgenommen wnrden und die Orlscloll 
Waal bei Kauf heuern aus einer relativen Höhe voa 
ea. 900 m darstellen. Die eine von ihnen wurde 
Herrn Baron v. Uaüüua inil einem dem Verein gehürigea 
Apparat mit konstanter Bildweite aar eine Platte ym 
Formal 12 X t^' uuffjenommr ii. Die Bildweite dt^ 
Objektivs, ein Ortliostigmat von Steinheil, belnii 
152 mm. Die zweite Aufnahme, von Herrn Privatdnzpal 
Dr. Heinke hcrriihrend, wurde mit einer .sogeuannti'o 
Brims-Katneni im Format X f"'" Remnchf Ihn 7.\h 
gehörige Objektiv ist ein Cioerz'üchei' Duppel-Anaslignu! 
mit 149 mm Bildweite. Die Ballon5rter wurden naekdtr 
Methode Ii ;iijs ;! Ti rrninpntikten bestiininl. Hs warz«;ir 
der ijaliou bei der Abfulirt mit Lotlileiuen ausgerüstrl, 
allein in Folge eine» Verschens hatten sich dieselben f» 
wiiri, Ml <i;iss niehl die genügende Zahl imindesfeus zw«) 
von Lotlilemen auf t iin r l'hotographie zur Abbildunf 
kam. Die innere Orieuluung der er»t gcnaunleu Auf- ' 
nähme wurde aaf folgendem Wege hewerkstelligL In 
Inneren des Apparates lif-liiidet si«-h ein reilitecki?«f 
Itahmen, dessen Llnirisise auf dem Negativ zur AbLildung 
(.'elangen. hl Folge der Einrichtung zum Weehseh 4v 
Glas|)latten ist ein absolut genaues Anliegen derseiUi 
an den Kähmen nicht zu «erreichen, man kann oiia, 
wenn die inneren Orientirtmgselemente (1 lauptpunkt od' 
Ihldweite) für die Fbeiu; des llahmcns vorher bc.'ttinial 
waren, ans dnn Vergleich der Dimensionpn do- Rahnmi- 
bildes und jener des wirklidiea l{ahinen.s die zur Laj« 
der Glasplatte im Moment der Aufnahme fehörijj« 
Orientinings<'lemente bestimmen. K-^ veiluilt ^ii Ii nanüicii 
unter der Vorausaelzung, dasa die Unlerücbieüe der beidea 
in Betracht kommenden Ebenau (der Rahmenebene wi 
der Ebene der Platte) sehr klein sind, die zur Ptalf 
^'- hrii ij.'*' Bildweite zu der zum Rnhinen ;;cl)öri;;pn in( 
ikr Umtang des Ralunenbildes zum wirklichen Kiiluneo- 
unifang. Der Hauptpvmkt erleidet in Richtung der Raktnet- 
seit! II V. t M liii hungen, die sich mittelst Fonndn folieDihr 
Art. bercelmcu hissen: 

wobei (/ die genannte Bildweile, n und h die Seitdi h'^ 
Italimens bed*;ulcn, und i, rcsp. o, und die V«r- 
kni/uiigen der beiden Rahmenseiten b reap. «, eoi ■ 
bezw. ß die Verrüc kung de* HaBptpunklea in der Hichtimf 
der Seile a bezw. A und zwnr nrtch der stärker verkürzlf 
Seite hin bedeuten. Fiir du: DiiiRii.siouen des bcnützlili 

A[>i>;tr;it- i-i d^T Faktor , — IJK es können a--o 

Ii Ii 

Veränderungen des Hauptpunktes in Folge der nieiit- 
parallelen Stellang der Platte warn Rahmen mit einer 
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allerdings olwas geringeroti (i<;tiiiuigk('il emiitteit werden, 
als die Mcssungsgcnauigkeit auf dem Negativ beträgt. 
Die ziigehüri^'i' üaHonhöhe WOnle nadi der genannten 
Mr-tlmdc riiciinal bestimmt, wobei die Zaiilfii 9T)7 m, 
IWa m und if tf) m, iin Mittel U iü + 7 ui resultirten. Viii 
die Hahe des xweiten Ballonortes ergab «eh in ahnlicher 
Weise 81W m. nif liorizontale Knirernimg der beifii ii 
Ballonorte betrug lü7(i ui (vergi. die Tafel 1^. Als Tro- 
jektioDsebene wurde eine ta der mittleren Höhe von 
637 m des darzustellenden Terrains gelegen«? Horizontal- 
ebene gewählt. Für dit weiteren Aiisarbeitungen .slellle 
ich im niathcitialischeu Institut der Miiachener teclioiäolx'ti 
Hocfascluile VergrSsBemogen der erwfihnten Ballonbilder 
her und zwar vrtirde die erste Aufnabme dreifoch, die 



Ol 



zweite'doppelt vergrSssert Um zanSchst die Genauigkeit 

der nach der projektiven Methode unter weniger giiastigeii 
Verhällnis.sen z« gewinnenden Horiznnlalpn.sitionen zu 
prüfen, wählte ieh auf dem zweiten Bild l'J" vier in der 
beigegebenen Tafel 1 durch Dreiecke niarkirte I'imkte, 
die ich auf ilcm K.ifj,-trrli|;ü( S. W, VlI. 2(1 im Massstnhn 
lifHJJtl idcntitizircn konnte, Ihre Höhen entnahm ieh 
den Horizontalkunren des PositionsMattes Nr. 739 Waal. 
Ks wurden nun 12*) l'unkle dn IMiulographie in die 
Grundrissebene mittelst der Formeln (2j überlragen. 
Worden dieselben mit dem Grundriss des Ballonortes 
verbunden, so mu.x.-iten die Vei bindimgslinien dureli cnt- 
i?prechendf l^niktr- der Katastralaufnahme hindurchgehen. 
Das traf aueii im AUgeiuuiucQ zu, doch älclltc sich hcrau», 
dasa das im Jahre 18U anfgenomioene Blatt tioti der 
KonektureD aus den Jahren 184t, 1849 and 1877 aoriele 



Unterschiede iui den Gebäuden, den SlriUieenxiigea, den 
Wasserläufen und den Flurgrcnzen, soweit letztere zu 
erkennen waren, aufwies, dass eine zweifellose Identi- 
flzininp, PO wie sie für fine ITnhcruuifnahmc unbedingt 
iitilhig wäre, nicht wohl möglich war. Für die bestimmten 
Punkt* wurdeit imm leichteren Vergleieh mit der Katastral* 
uuriialiine die Korrekluren we^r^n der Krhehiinn; der Iie- 
lietienden Tt^iTainpunkle über das Ausgangsniveau unter 
Zugrundelegung der dem Pesttioiublatt entnommenen 
H«»hen gerechnet. Nach den so ermitteUen Positionen 
wiinie ein Theil des hydrographischen Netzes rekonstniirt, 
welches zum Vergleich mit der KatastrokufDabmc in der 
beiliegenden Tafel im verkleinerten Maaastabe 1 : 25000 
repradnzirt wird. Die VersduedenheiteB g^enOber der 



KatastralaiiAiahme erkllren sich zmn grfiesten Theil 

durch «iie Verän<leruiigen, welche diis hydrographische 
Netz, sei es durch den natürlichen Verlauf, .<sei es durch 
kfinstlirhen KingrilT, erlahren hat (Verlegung und theil- 
wei.se Abschnürung der Ser|M'nliiien des Singold-Bacbes 
einerseits, dann Trcckeiileiniiip; de> Walkei' W'eiliers 
anderei-scits). Die nit'ht ganz befriedigende IJeberein- 
siimmung mit der Katastmlaufnahme wird zum Theil 
aiirli auf ricr nicht vollkommen sicheren Idriiliri/.iriuig 
der Ausgangspunkte t>eruhcn. Um für die liöbenaufualune 
hiervon miiglichst nnabhiingig zu sein, orientirle Ich das 
Koordinatensystem, das zum Umrechnen der anderen 
Aiifnahmc A" diente, nii fi( jiarti l'irnklen iler Kalastral- 
aulnaiirac, sondern nach ant beulen I'hotographien sicher 
zu idenlifizirenden Punkten der obengenannten Rekens 
struktion. Dadurch fallen die etwa voriundenen afste- 
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matischen Keliler ilt'irft'lhfi» für die Ilülieubeätiintiiuiig 
fast vollständig hinaus. Nao wurdsn fär etwa 30 Punkte, 
weldie auf l eiflon Aufnrilimen itlciiUfizirt wcrflcii l<onriU'ii,') 
die Hüllen gerechnet und dubei das in der uadiTulgeoden 
Tabelle xasanuheacestelUe Resultat erhalten. Da sich für 
jeden Funkt zwei Höhen rechnen lai^sen, so kann man 
aus der Uebcreinslimmung der i>ciden einen mittleren 
Fehler einer Höhenbeatimmung zu 0,92 ni, denjenigen 
einer Höhe zu Ofib m bercdmen. Dabei stellt «ich 
heraus, dass <\]i- vuni zwciti ii Standpunkt aus genonuiieneii 
Hühea durchsehnittlieh um (t,49 m groä»ür bind al^ die 
vom ersten Standpunkt aus aafgenominenen. Wird dieser 
systeninlis( lic Köhler abgerechnet, so bleibt ein mittlerer 
«ifälliger Fehler Ton 0,00 bezw. Ü,60 m. Das hlaas» 
d«n«9>ea bewnst, dass die Relconstridrtion der Positionen 
bM auf etwa 0,2 mm bis O. i mm im Muss-^tab 1 : 
gelungen i.^t K> iiiitrrliofrt keinem Zweifel, dnss sich 
bei ncK'h grösserer Sorglait eine crhcbliclie Steigerung 
der Genauigkeit eniielen liesse. Immerhin ist die bereits 
gewonnene Genauigkeit ^chon hölirr al=; die eines syste- 
maüscbea Nivellemente mit den Aneroid. 

FGr die praküache VerwerÜnmg bt der Zeitanfwand, 
welcher für die einzelnen Operationen ndthig ist, von 
grosser Wichtigkeit und e.s mögen daher einige Ant?;i! i n 
darüber gestattet sein. Die Konstruktion eines lüallon- 
orles nach der Methode 1. erfordert, sobald man die 
Dimensionon iler Karte direkt entnehmen kann, ea. 
äO Minuten Zeit, die Ausrechnung der Kooslaateu für 
die Ponnetn (8) etwa ebensoviel. Die Anwendung dei 
Formeln (2) ist auf je 5 Minuten Zeitaufwand zu ver- 
an^hlagcn. Ebeni^oviel Zeit bedarf die Ilcrntellung der 
Horizontalposilion und die doppelte Höhenreclinuiig, so- 
dass sich die lür einen kotirlen Punkt noch aufzuwendende 
Zeit auf 15 bis 20 Minuten beiäuft. Arbeitet man mit 
dem Möbius üchea Netz, so iäl Pür die Herstellung eines 
solchen im Nasastab 1 : fiOOO wohl eine metwstQndige 

Atbcilszt'it ;mztisi>t/i'ii. Der für il>'ii linzcluiMi Punkt 
benüUiigte Zeitaufwand reduzirl sich dann allerdings auf 
die Hälfte, also auf ca. tO Ifbiuten. Eine noch welter- 
gehende Abkürzung des Verfahrens liesse Sidl durch 
etnp rein mechanische Umzeichnung des HnlUmhildcs /> 
in die Ebene £^ mittelst eines I'erspektogruphcn er- 
möglichen. Dadurch, dass man nicht das Ballonbüd 



1) Die Zahl der identifuirbarea Pankte hätte sich auf einige 



selbst, souderu eine Vergnisscriing desselheu zur Um- 
Zeichnung benflial, lassen sich die xuRilligen Fehler des 

Verfahrens je<Ienfalls auf ein zulässiges Maass reducinn. 
Ol) ein üleicües mit den systematischen Fehlero auch 
gelingt, bedarf noch genauer Untersuchung. 

TiilM-lle der do|»|H:ltseiui-v»M tu n Hubes der Temiapunklt. 
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Uienuch is^t der miltlen 



Kvidvr eiaar 



und dar mitliefe Friller einer Hdli» M= 0^707«» ^ O^OB Mb 

1) Der Punkt 114 liegt nicht auf dem Terrain selbst, soalRB 
iit die Spitse des Kirchlhunt tob WssI. 



VerweBdooK der PhotagrapU« bei topographleolieB Aafnahaen. 



Unter diesem Titel bringt die Zeilacbrill «Promutlicus» in 
Nr. 6fi7 folgende interesMote, hier annagtenelao wicdergi ßcbenp 
liiltheilung : 

«Soit dorn iahte 1M97 benutzen dio Küssen bei der Auf- 
natime der Strecken fOr die in den fiisl iloth gar niclil crforscld 



Edbige die Pliologiaptiie. Einer der lieidon mit den IwUefleedni 
Vorarbeiten betranien Ingenieare, Nanmu Tliile, nahn, Bwtm 

einem zur Iti-':iiiil! aliun); der Instrumente vorpfliehSi-Un M,i -iwu^f 
bri/|,'ilet unil mit Nomadenzciten ausgerüstet, eität' l^'i IwJ'' 
>• ■ I -ke citr Transihaikalbahn bis zur chincsiw-hen Grenze «nd a"' 



Gasenden Aaicna faphuiten Eiaenbaholinian mit eratcbtlich gotciu | du RÜckreiao nocb eine 4a lun lange Variante dam «ui, 
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welchen Arbeiten, die in der AurincsMing von vier Uasisiinicn, 
der hieran aneescilloüsienen Triangulation und HS phulographiarhcn 
Panuramaaufnalimen bealandon, drei Wochen gehraurht wurden. 
Die Entwit'keluni; der Negative konnte zumeist erst an den Itulie- 
Stationen ütattfinden. Zu Irkutsk entwarf hierauf Thile mit dem 
anderen Ingenieur, Namens Ichtschouroff, eine Karte der auf- 
genommenen Gegenden im Masssta}>c 1:480I)U, die fQr eine 
:t6(X) qkm grosse Fläche alle Wa-sücrllufe, TlUtler u. s. w. und die 
Niveaukurven für Tünf russische Toiscn (— 10,67 m) Ilöhenab^tand 
vcrzeiclinete und auf deren Grund die Vorarbeiten der Eisenbahn- 
anläge amtgcfQlirt werden konnten. 

Nach der von Thile angestellten Kostenberechnung, in welche 
die für persönlichen Unterhalt und Gehälter, sowie sogar die An- 
wliafTungspreise der InHtrumenle mit einbezogen wurden, kam die 
Aufnahme eines Quadratkilometers bei dieser, ihrem Zwecke voll- 
kommen genügenden Kartirung auf ca. '2H Jl zu stehen, w&hrend 
sie bei Anwendung des Messtischs die dreifache Summe erfordert 
haben würde. Zudem verblieben die Hunderte von I^totographicen, 
die zur Zeichnung der Karte gedient hatten, als an sich selbst 
interessante und die Genauigkeit verbürgende authentische Doku- 
mente. 

Die beiden Ingenieure, denen solches jenseits des nalkans 
geglückt war, haben dieses Anfnahmeverfahren im niirhsten Jahre 
mit gleichem Erfolg auch bei den Vorarbeiten für die Eisenbahnen 
von Tiflis nach Kars und nach Erivan und bis zur persischen 
Grenze in den kaukasischen Gebirgsländern angewendet und be- 
nutzen es augenblicklich beim Entwürfe der Eisenbahnlinien nach 
Teheran und von da zum persischen Meerbusen. Für die photo- 
graphischen Aufnahmen bedienen sie sich des von Paganini- 
Pio konslruirtcn Photolbcodoliten ; für die in den zwischen Teheran 
and dem persischen Golfe gelegenen grossen Ebenen vorgesehenen 
Aufnahmen jedoch hat Thile selbst einen Panoramaapparat zu- 
sammengestellt, der aus mehreren ('.ameras zusammengefügt ist 
und von Drachen in geeignete Höhen emporgetragen 
werden soll.» K. v. B. 



Die trag^bare DonkeUummer System 

Mit 2 Aeibi:dun|>n. 

Oft scheitert das Interesse an der Photographie an dem Um- 
stände, dass man keine Dunkelkammer zur Verfügung hat, man 
also gezwungen ist, Nachts die Platten einzulegen und zu ent- 
wickeln. Verschiedene Erfindungen suchten diesem llcbelstande 
entgegenzuarbeiten, Dunkelkammerzelte in kleineren und gn'mseren 
Abmessungen wurden konstruirt, um so ein Entwickeln bei Tages- 
licht zu ermtigUchen. 

Eine neue Konstruktion, deren Vorlhcile spfitcr klar gelegt 
werden sollen, ist von Major Ilardy-Paris erfunden worden: « la 
cliambr« obscurc portative >, die eine Dunkelkammer mit einem 
EntwickelungskotTer, um mich so auszudrücken, in geschicktester 
Weise vereinigt. 

Der Apparat besteht, wie die Abbildungen zeigen, aus einem 
rechteckigen Kasten von Holz oder Metall. Die beiden Schmal- 
seiten bilden zwei lichtdicht zu verschliessende Thüren, in den 
Längsseiten sind, einander gegenüber, zwei Fenster angebracht, 
das eine aus rnthem inaktinem Glas, das andere aus einer Matt- 
scheibe bestehend, hinter der eine verschiebbare Gelbscheibe 
liegt. An der linken Schmalseite befmdet sich eine ücITnung für 
den hnken Arm, an der einen L&ngsseite eine s<ilchc für den 
rechten Arm. In beiden sind Aermcl befestigt, an denen wieder 
iJebcrilrmel angebracht sind, so dass man nach Einführung der 
HAnde mittelst eines Gummizuges die Aermel an den Handgelenken 
lichtdicht abschliesscn kann. Der linke Aermel ist so weit, dass 
man zwischen ilun und dem daran befindlichen l'eberärmcl den 
photographischen Apparat oder die Kassetten unterbringen kann. 



Das Innere besteht aus zwei Räumen; der in der oberen 
rechten Ecke beflndlirhe Raum ist ziemlich klein, für das Fixir- 
bad bestimmt und durch eine Kl.ippi^ nach innen verschliesslMir; 
im unteren Ilauiii befinden sich zwei Ablheilnngen, die el)«nfatls 
durch Deckel gt^schlossen werden künnen, und zur Aufnolime der 
Schalen für den ' Entwickler und ein WasscrspUlbad bestimmt 
sind. 

Sehr praktisch ist die Äussere UmhUlInng für den Transport. 
Zwei Zinkwannen, genau mit den Äusseren Abmessungen des 
Apparates, umschlieseen ihn wie eine Kiste und dienen als Schutz 
gegen Beschädigungen. Man kann sie auch zum Wässern der 
Negative (siehe unten) benutzen. So wird der Apparat, mit einem 




Tuche umhüllt and durch einen Riemen zaiammengoschnttrl, zu 
einem phittographischen Koffer. Die Abmessungen sind so geringe 
(26X2><X"''^ f""")- dass man ihn auf der Lenkstange des Rades 
mitführen kann. 

Die Handhabung ist eine sehr einfache. 

Man setzt sich an einen Tisch, auf den man den Kasten 
stellt und zwar so, dass das vordere Fenster gegen das Tages- 
licht (grelles Sonnenlicht ist zu vermeiden) oder gegen das Licht 
einer davor aufgestellten Lampe zeigt. Hierauf giesst man den 
Entwickler, das Wasser- und Fixirbad in die betrcITenden Schalen 
und fUlirt sie durch die linke Seitenlhür in ihre Reliiilter ein, legt 
die Kassetten oder den pholographischen Apparat in die innere Seite 
des linken AermeU und scbliesst den Kasten. Dann führt man 




die Arme in die Ueberirmel ein, indem man sie an den Hand- 
gelenken lichtdicht durch die Gummizüge abschliesst. 

Nun kann man zur Entwickelung ülwrgehen, die man in der 
Durchsicht durch die beiden Fenster nach Herausheben der Platte 
aus der Schale kontroliren kann. Kin Beschleunigen wler Ver- 
zögern katm man durch Zusatz aus den entsprechenden Flaschen, 
welche an der vorderen Längsseite angebracht sind, ermöglichen. 
Die Details des Negatives kann man bei vorgeschrittener Ent- 
wickelung in der Durchsicht genau prüfen, indem man die Gelb- 
scheibe herausnimmt. 

Nachdem man die Platte im Wasserbad abgespült hat, lässt 
man sie in die obere Schale mit dem Fikirbad gleiten. Dadurch, 
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dass Ewisrlicn dvr oberen Ka^^lrndcckv und dem Rande der i^rlinle 
nur ein kli-iner Raum ist, wird ein für das weitere Ktilwirkeln 
ja so gefährlielies Rcnelzen der Hände mit der Klxirnatronlüitune 
oder ein Uebersprilzen in den Kntwickler vermieden. 

Ist die Platte ausllxirt, so entfernt man die !^clla]o darch die 
rechte Scitenlhür. 

Kine sehr sinnreiche Verwendung Hnden die beiden Zink- 
wannen, die dem K.-islen nis äussere L'mliUlluni! dienen, bei dem 
Wüssern der Negativu. Man füllt beide mit Waiuier, stellt die 
eine «uf den Tisdi, die andere auf den ErdbiMien. Auf halber 
Hiihc setzt man (etwa auf einen Stuhl; den Kasten mit den zu 
wissernden Platten, ebenfalls mit Wasser gefijjlt. Alle drei Be- 
hälter verbindet man durrh Saui;licber miteinander, indem man 
zwei mit Wasser gefüllte Guminiarblüurhc mit ihren Milden in 
den ubcren und mittleren Kasten, und in den initiieren Kasten und 
unteren einführt. So entsteht ein furlgeselztcr Wasserzufliiss aus 
dem olK-ren Kasten in den mittleren, ein Wasserabihiss aus dem 
mittleren in den unteren Kasten. Zweckmässig ist es, den oberen 
Theil des Hebers, welcher den minieren mit dem unlerslen Kasten 
Tcrbindet, auf den Huden des Platlenwaschkaslens zu führen, da- 
mit er vur Allem das (in Fo!i:e seiner Schwere durch dos aus- 
gewaschene unterschwelligsaurc Natriin nach unten gedrückte) 
Wasser aufsaugt und abführt. 

Von Zeit zu Zeit inuss im oltcrsten Behälter frisches Wasser 
nachgefüllt werden, das aus dem unteren Rehälter abgegossen wird 

Die Vorzüge des A|iparatoB sind klar: 

a) Er macht unabhängig von Zeil und Ort, unabhSngig vom 
Licht bei der Kntwickelung, dieman genau überwachen kann. 

b) Er macht ein ständiges Lalxiraloriuiii übi-Hlüssig, was ja 
oft schwer zu errichten isl, wenn nicht ganz unni<">glich 

c) Der Operateur hat seine Rewegungsfreiheit und isl mit 
den Augen im hellen Tageslicht (ein nicht zu unler- 
Kchätzendcr Vortheil>; das Entwickeln strengt ilm also 
nicht SU an wie in der Dunkelkammer. 

d) Kr bietet in ile;^ug auf I.irhtdichic diesellien Garanlieen 
Wie eine pbotugraphische Dunkelkammer. 

Verkaufspreis: 
Apparat aus Holz mit Aermeldurchlass und 3 Schalen in starkem 

Karton für Platten bis l:t X ;»-l,f>0. 
Derselbe ganz au» Metall (für die noloniecn zu empfehlen), Frs. 5<),lll> 
Dazu rmhüUung der zwei Zinkwannen, Krs. |l).n(). 
Tuchunihüllung und Riemen zum Transport, Frs. 1&,00, 

Zu beziehen durch Lapierrc. Paris, Quai Jemapp<>K HK, 
sowie alle besseren Gescbüflc für phulugraphischc Itedarfsartikcl. 

Rieckcheer. 

Ooers' Photo-Btereo-Blnoole. 

Mit 6 AbLi Junj.,-.. 

< Möglich.-*! wenig (iepitck • ist auch für den LuRschirfer ein 
Losungswort gewurden. Ein Fernglas aber ist unbedingt iiölhig 
zu seiner Ausrüstung, ein phntographischer Apparat dringend er- 
wünscht. Beiden Anforderungen wird — falls es sich nicht um 
wissenschaftliche Aufnahmen handelt — das Guerz'schc Pholo- 
Stcreo-Iliniicle in vollkuinmensler Weise gereehL 

Mehrcrc aushindihcho Erfindungen zur Lösung des Pniblems, 
Vereinigung des Fernglases und der pholographiHclu'n Knmera, 
erfüllen ihren Zweck in nur unvullstiindi:!i'm Maassc: zu viele 
Handgriffe, IJmsliiiulliclikeit in der Beliandhing der einzelnen 
Theile u. s. w. machten den (iebrauch Äusserst komplizirt. r>as 
Pholo-Stcreo-Binocic vereint dagegen sowohl die Vorzüge griisster 
Handlichkeit mit der Mannigfaltigkeit der Apparate in sich, denn 
es besteht aus t Apparaten: 

1. einem Opernglas mit 'i'/ifachcr VergrCssorung. 

2. > Feldstcciicr < S'/t > • 



H. einer phologrnpliischen Kamera für Zeit und Moimnl- 
aufnahmen. 

4. einer photograpliischcn Stereoskop-Kamera für Zeit nitl 
Momentaufnahmen, 
die beiden letzteren im Fonnat X ^ 
Wie AbhiUliiiig 1 zeigl, isl das Instrument nicht grirster wi« 
ein gewöhnliches Operiighis, ein Ahschraulien und Au.Heinuxln- 
iiehinen einzelner Thi-ile, um es zu dem einen oder «ndcien 
Zwecke zu verwenden, ist aiissesclilossen ; man spart also 7.ti\ 
und isl nicht der Gefahr ausgesetzt, einzelne Theile zu verliern 



J J 




Abbildoog l. 



und so den ganzen Apparat zeitweise unbrauchbar zu macka 
was ja nameiillich auf Reisen störend ist. 

Ilm den Apparat als «Upernglas« zu verwenden {i'jttttk 
Vergrö.sscrung), ziehe man Stift III (Abbildung I) heraus, wodirti 
beide Rohre für Selizwet ke freij-elej;! werden; dann drehe nun 
die drehbaren Revolverscheibeii It, auf denen sich die Fvmiviv- 
Oculare und pliotographischen Objektive belinden, auf den Bück- 
stalten T (Thealer). Das Einstellen erfolgl auf die gewühnliclK 
Weise am Rade «r». 

Zum Gebrauch als «Feldstecher» (.'<'/>'!><')■<-' Vcrgri>tM>nHi|| 
zieht man ebenfatls den Slifl III heraus, dreht die ReToinr- 
schellten R auf F (Feldstecher) und stelll auf gowöhnliclic Weif» 
ein. Die Feriirolirubjektive O (Abbildung (>) befinden sich aafta 
Klappdeckel D. 

Will man mil dem A[iparale < pbotograplilschc Auf- 
nahmen» machen, so drehe man die Revulverscheibcn B lAk- 
bildung 1) auf P (Photographie) und ziehe den Stift II beriui 
Hierdurch öffnet »ich da» linke Ruhr. Man öfTne nun den lkUp^ 
dei'kel D (Abbildung Ti) mil Hülfe des Drückers K und seUc ^ 
Mattscheibe M ein. Durch diese stelll man in der gcwöhnüti'* 
Weise durch Drehen am Rade «r> das aufzunehmende Objikl a» 
ist die Entfernung des Objektes iH-kannt, so kann dies Mfi 
Hülfe der Skala a (Abbildung 1), deren Zahlen die Entfcn**» 
Metern (1 — G m u. cvi bedeutet, geschehen. 




AbbiUnuK t. 

Nach dem Einstellen entfernt man die Maftsclieibc N 
legt die Kassetle ein, und zwar die Zahlen nach Aussen. W^" 
man eine einfache Aufnahme erzielen, so legt man eine, b«i 
SXercoskop-Aufnahmen zwei Kassetten ein, in jedem Rohre eio'- 
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Die Kassetten bestchon, wie Abbildung 2 zeigt, aus dünnem 
Slahll>|prli, sind mit den Nummern 1 - 2i verschon und können 
in l<edertaschen (Abhildiinü ;<) zu Je äi Sliick inilgi'frdirt werden. 
Das Itleine Kurnial der Tasclien [II X ff) ermöglicht einen 
Transport einer ganzen Anzahl vom Platten. 





Ahblldune :i. 

Bei m (Abbildung •!) befinden sich die Blenden 12 und fH5: 
bei ihrer Verwendung verhalten sieh die ItelirblunirszeiU-n, ver- 
glichen mit der vullen ObjektivöfTnung iKleirhe ftedingiingen vtir- 
ausgesetzl), wie 

volle OelTnung : llinnde 12 : Blende !HJ 
wie 1:2: !(!. 




AbbiMung 4. 

Je narh Beleuchtung und aufzunehmendem übjekl wendet 
rnan die einzelnen Blenden an. 

Nun scbliessl man (natürlirh immer auf demse1l»en Punkte 
«teilend) die Klappe I) (Abbildung (i). Das folgende Spannen des 
Verschlusses gfschiebt bei einfachen Aufnahmen durch Aufziehen 
des Stiftes II (will man, was vorzuziehen ist, bei der Aufnahme 
durch das andere Bohr das Ubjekt beobachten, durch Aufziehen 




AliliiMunK 

de» Stiftes I), bei Slcreoskop-AufnaJimen ihirch Aufziehen de» 
Stiftes ] ; die Geschwindigkeit des Verschlusses wird, je nach Be- 
darf, durch die Schraube <s> (Abbildung 1) regulirt. Bei ganz 
iKTausgeschraublem Stift (d. h. bei ganz nach rechts geschraubtem 
Knopf) ist die Btdichtungszeit ';<io Sekur>de, bei vullstiindig cin- 
genchraubtem Stift (Knopf bis zum Ktide nach links geschraubt) 
'iW Sekunde. Durch Einstellen auf die Marke in der .Mitte erhält 
n>an die mittlere Geschwindigkeit von ■/«> ^^ekunde. 

Das OelTnen der Kassetten erfolgt durch den Bügel B (Ab- 
bildung 5). Zur besseren llandliahung sind an ihm die Ktappringe K 
angebracht (Abbildung l). Die Kxpositiun wird durch Drilcken auf 
den Knopf c bewirkt ; ist dieser herausgeschraubt, so arbeitel der 
Verschluss als Moiiientverschluss, eingeschraubt als Zeitverschluss. 
Bei der Aufnahme ist der Apparat genau wagrecht zu hallen und jede 
Krschültening beim Abdrücken zu vermeiden. Zur Krieichtening 



wäre das Anbringen einer kleinen Dosenlibelle und eines Suchers 
(für Stereoskop-Aufnahmen) von Vortheil. 

Nach beendeter Aufnahme schiebt man den Bügel B zurück, 
klappt den Deckel D herab und nimmt die Kassetten heraus, in- 
dem man auf die Nas« e (Abbildung (i) drückt. 




D 



AbbiMuDK 6. 

FQr Zeitaufnahme schraubt man den Apparat mittelst der 
Scliraubenmuller «<]> (Abbildung 4) auf ein leichtes Stockstativ, 
das mit wenig llnndgrinTen gebrauchsfertig ist. 

Da das Instrument mit zwei vorzüglichen Doppel-Anastig- 
malcn ausgerüstet ist (f — 7.'» mm), so sind die Bilder trotz der 
geringen Grösse (-t '|« X ^' vergrösserungsfähig (bis zur Gfachen 
Onissc). Ein von ders4>lbcn Firma hergestellter Vergrösserungs- 
npparat erleichtert diese Arbeit bedeutend, so dass mit ihm 
liriiiii'libare Bilder in genügender Grösse hergestellt werden können. 
Preis des Apparates: 

Goerz' Pholo-Slereo-Binocle mit 2 Goerz-Doppclanastig- 
maten, Serie III, foc. 75 mm, 1 Kasseltentasche mit 
2+ Blechkassetten und I<edcretui . . . Jl 300.—, 

Kassettentaschcn exlra Jt 8. — , 

Blerhk.issetten extra 0.50, 

Slockslativ, extra leicht Jl X). — . 

\Ut dazu Kehörigc Handvergrüsserungsapparat (D. R. G. M. 
Nr. Ii)1>!lt.'i) kostet 2.tO u( Ricckchcer. 



Wenn dunh Aufltuwahrung an eiriern ungeeigneten Orte 
Negative feurhl geworden sind, so entstellen beim Kopiren leicht 
auf der Schirht.seile braune Flecken, die von dem Salpetersäuren 
Silber des Papiers herrühren, welches dorch die Feuchtigkeit in 
die Gelatinescbichl übergeht und sich am Lichte bräunt. Um 
solche störende Flecken zu beseitigen, mische man '/• g rothcs 
Blutlaugunsalz in KKX) cem Wasser. Nach einem Bade in dieser 
Lösung verschwinden die Flecken und man muss nun die Platte 
noch in einer lOVigcn Fiximalronlösnng fixiren, um die Platte 
in gelrocknctciii Zustande verwenden zu können. 

Rieckebeer. 

F&Borama-Aaftialiiiiaii. 

Bei Panorama-Aufnahtnen gelingt es ofl schwer, Kopien von 
gleicher Tönung berzuslellen. Der Fehler liegt dann meist nicht 
im Kopiren und Tonen, stmdeni in der Platlenschichl, die bei ver- 
scbirdenen Platten verschi«rden ist. Um diesen l'ebelstand zu 
vermeiden, verwende man eine einzige grosse Platte und zer- 
schneide sie in d.is gewünschte Format. Dasselbe Verfahren 
wende man beim Kopiren an, also nicht einzeln geschnittene 
niältcr, sondern von grossen Bogen abgeschnittene kleinere Bogen. 

Rieckebeer. 



■O- 
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Ein Beschluss des Internationalen Meteorologen-Kongresses zu Paris. 



Die Inlematioiiale AvroQauUäche Koinmi.s.si()ii, ilie zur 
Zeit des loternatbnaten Meteorologen-Koiigreisses unter 

drm Vrir^if/ von Prof. Ilorgosell in Paris trsjr'''. hat in 
ineluercii .Sil/.uiigcn vcr.sclii(>(ieuc iutcressanto lii'solilü.«!*f 
ge&Ml. Iri.'-bcsoiidcre IH-I'a.sstc sie sich mit dem Anlnig 
Horgpscil-Tci.ssercnc de \Un\. rirji^ sy^tr^ntifi-flic Kr- 
forsohiing d(!r iMÜicrcn Sohiciikii iii Aiij,'rill zti neliineii. 
DcTHfibo wurde t-insliminig angenoinmi-ti ond aussr-rdem 
in folgender Vorm dem allg(Mnciiieii Kongresn vorgelegt, 
der denselben ebenfalls einstimmig gcnebmigle. 

Auf den Vorschlag der Internationalen Atinniui- 
Uachen Kommission spricht im Hinblick auf die guten 
Resultate, welche die Erforschung der hohen Schichten 
der Alinospliäre bereils zu Verzeichnen hat, der Kongrcss 
folgeitde WQiuche aus: 

1. Es ist fOr den Fortscliritt der Meteorolofrie noth- 
wendig.jierii mÜm Ii internal ionaleSimuKan-AnlTaln rcn 
an vorher bc^tituuilen Daten zu veranäLaltcn. 
3. Diese Auffahrten mBssen durch Drachenanfstiege 
und Wnlkrnhool-.ai li'un';"^n ergiüizl wcrdru. 

3. Es ist wünschensworlh, da^s die militärischen 
IiuftächifTahrtü-Anstaiten und die meteorologischen 
Institut«- dnrth ihre U(>gicrungcn anfgefonlert wüi ion. 
sieb an diesen AulTalirten zn Ix'tlieiligcn, wie es 
bereits in mehreren Lfmdern der Fall ist. 

4. Der Kongress bittet das Internationale Mclcomlo- 
gische Koniite, die nöthigen Schrille bei der Iruii- 
zusischrn Hegierung thun zu wollen, damit diese 
WQnsche in Frankreich erluill und allen übrigen 
fremden Regierungen auf diplomatiHchern Wege 
übermittelt werden. 

Dieser beschluss ist von weittragender Bedeutung 
für die nikDnftlge Entwickelnng der Meteorologie einer* 

seits und fiir die gesammle Aeronaulik andern -i Er 
bedeutet nictits anderes wie die allgemeine EiuTuhrung 



der Aijranaulik als ein Rüstzeug der Meteorologie, 
er stellt ehien Trimnph dar Rh* die Erfindunf von Cbarl«B 

und für die Erfindung von An In ta??. Sieberlich wenltn 
mit der Verbreitung der Aeiuiiaulik in der uieteoruk- 
gisehen i'raxis unsere Erkeimtniss der Gesetze, wddn 
daü Wetter bedingen, dif Eintuirk.Iiiirg des ai^ronaii- 
lischon Sports, der auf Lult«».:luiye und Klugmaackinen hm- 
zielenden ßestrebungen und die deraSronautisdieaTeclilik 
und Industrie Hand in Hand gehen. 

Was die Internationale aeronautische KommUsion 
durch die Beschlüsse der Konferenz in Strassburg 1WI7 
geschaifen und durch viele Versuche mit vielen Mühen eot- 
vridcelt und unterhalten hat, die internationale aSro- 
nautische Erforschiin? des Luftozeans, hat so vor- 
trefUiche Früchte getragen, daas die wisaenscIiaMcb« 
Loftflchiflbhrt in Zukunft im Etat aller wvkb'dien KuHi» 
Staaten bald nicht mt-hv (iiilierüi ksi< hligt bleiben kann 

Damit wird auü der Stellung des Civil-Luflscfain«r:>, 
die bisher mehr dem v«gabunidirend«n Akrobutee glid, 
ein Uenif mit der Ausgeht auf Ansldlung im StMls- 
dienste. 

Hoffen wir, dass auch die zaUreich m Paris ver- 
sniiimfllPii gelofaicn Vertreter der Mctnorologie das 
Ihrige dazu beitrailon, dass sie sich na( Ii dentsehen unJ 
franzQsiBChen Vorbildern von dem bequemen .Si hu ib.ses?«! 
öfters trennen unrl sich bei Tag und Nacht mehr der 
anstrengenden, aber durchaus lohnenden Berührung mit 
dem Elemente ihrer Forr-i liuiiui n biiigcbcn. 

Wi'nn eine solche Behandlung der meteorologiscben 
Wissenschaft erst allgemein Verwirklichung gefuBden 
haben winl, dürfen auch wir übrigen Sterblichen haU 
darauf rechnen, von ihr Nutzen ziehen zu können und 
von Our stt temen, wann wir mit imd warnt wir olne 
Regenschirm ausgehen mOasen. 

H. W. L. Moedebeck. 



KieliMr» MmhailMgM. 



I Bin« Hm Ma s« 4ms m XibeJ) 

llr. Roleii, der L«iic>r de^ Olae-llill-ObHmtoriiun, tlinll 
uns von einer neuen GliiukistiuiB seuiBr Drsidiui-VeraDrlia mit. 
Am 19. Juli ItKN) erreiclile eine Onippe von G Draclira die IIKIk- 

von in. I)i>>>«t Werth ülicrfrim ^icllisl «Iii; höchste in Amerika 

aiisgoführte wisseiH<li;irili<![ii' Itiillonfahrl (rmr, ll.izen Relangle 
im Jtiiii his zu K>;ii m). Die Drarlien trafen hei ilirrm 

Aubliefe kein« Wölken ao, jedoch war der li(khate Urachen 



I) Wte ao* ]ii)l(t(t>«at WT«jclii« M. TriM<r«iic <i* Itnrt Im Aoiwt 
<U«fM Jetna la TnMa ipilIrM Drwhm «Jim tUxfaiialkftb* ran UM m; n 
tet tamiü »latn «cnca Rcirara sneliaflco. Ol R. 



■cMimTteli tcattm mit freieni Ari{e zii sehen. 7600 0 StalM>*'it 

wuFfh !i .ils K.il i 1 :in-;'r,., Lon. Der Mcleoropniph erreichte 
Hohe von »Hl,» III uLm-i ilein Meere. Die T^jiupcralur ^ 
his auf den Nullpunkt bei tsroBier Tkoekenluit und ein«» 1^ 
weattrind von 18 m p. S. 

Mr. Rotcb Jioin, dais den Gewinnen der 
IwU der Beftord von ÜOOO m tAgn iriid. 



Konferenz der international«!! KommlRülon fU 

wisaeBflobamioh« Lnftsohiffalurt Parti- 
ta Xfioienms fand hi Paris vom U.— M. SepiemlK r si)i<'_ 
Das anfiestellle Pngfanim, wdches wir hiaranl«r 
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zu inloresüftiitcn Vcrlianilliinuen un<l IV'srIill'issoii Atilass gcgclx-n, 
(Iber (lio «II- tln'ilwi is"' l'cniN ol.cti lu ru lii.'t liiilKn. Dic aus- 
führlichen Vcrhandliin;;« n Ut\-^m im iiiicliülcu HdL 

SiH'zial'I'rograiuDi. 
iMlriawiito m SMiim rier hnnrm aoMohlm tfir MMM|iblr«. 

Asstnann: F.iii iici.it.r n<-^islrii Mi iraral für licgisli irliai:' i 
Herg«sell: Vuiiührva »ehr empliiidliirhcr Tlienii«ii:cler itiit iiLHien 

Vmtilationsvorriclitungen. 
T«t«i«T«iie de Bort: Instrnmml« deaObwrratorianis iß Trappe«. 

Venuche nir ErxMung einer kfinstltchen Venlilaliofi. 



Assmann: Eine ModiljUation des Itjillfins sonde. 

Hergesell: VcnÜiluung eines neuen seidfnen üe^istrirballon» 

mil iK'soiHliTfii HallasI- und Vonlihntriclilunui'n. 
T«is8erenc de Hort: Gebrauch von Papierfoallons für die intcr- 

natioonkn Auffahrten. 
Hercesril und Tcissprt'nc de Hurt: V'or.^chMge fOr eine 

>iys(pina(tsche Krftuscliung der Atmuspltäro durch VmuistaUunj; 

inicrr. 1 1 n I. r »imaUaiier wid periodiacher AulMirtcn Ton 

Regtütrirtjallon». 

Drachen and Luftsehraulnn. 
I*«wren««-Rotch: Oebcauch der Dcaeben a« mcleonddfiaehen 
Stndieo. 

Teiasereoc de Bort: ZwwijShrise meteorotofische Foiachunsen 

vennillelsl Drnrltcn im OlisiiViiloriuiu Trappcs. 
l'ernter: Leber Dra<lienaufslioge in Witn und die Vcrwendunt; 

des NiktlVIiin Drachens. 
Patrik Alexander: Uebraoch der Loflachraube (ür n)el«oro- 

logfaefae Foraehunfcii. 

Die kl /Ii n Silzurigcii di i K' mriTcnz werden in« Oliscrvalorium 
in Trappes &Lutlfuuleii, wu diis ÄitUasnoa vuo vcrscUieduuin 
Ile{|iitrirl»]lciiB8 vorgeführt werden wird. 

Fdgende MitDieiltittBen von allgeraeinem. meleorologisdteni 

Iril« 1 r-vs. , die d<-r Krrorseliuny der Treu-n A)ni"Spli;irv den IU-;;islrir- 
builoriN oder Dratlien ilire Enlsttdiun^ verduukeii, i>itnl vuu uiuvren 
Mtlgliedeni fUr die al1<:eiiieiiu;n Sitauttgen des mcteorologicehvn 
KoogrcaMS ansemeldel worden: 

1. Aaamann: Deber die Einrichtung des aeronautischen Obser- 
vatorium» de» Küni;;!. (»reusüisclicn ni<'t< i>r>>!i>;;i.ii iii'U Institut». 

2. Hcrgesell: Uebcr die UcüulUilu der inlcrnuliuiialeii ijiuiulUn- 
Fabrion. insbesiMidere über die Tempeiatai d^ Ihsien 
Atmosptifire. 

8. Hargesell: Ueber die Bewegnng der Lull in den faCljen-n 

Seiricblen der Atnv >hiphftre. 
4. Lawrence- Holl h: l'eber dif Hcsullale. die veniuKeliil 

Dracbenaufslie^jL' in Hluc-llill gewonnen wurden. 
b. Teiissorenc d« Uort: Hauptsächliche Kr^cbniaae von 

tSO BaBonanraliegen in Trappe«. 

MetcorologiBoher Litteratarberlolit. 

WtMMdwftUcheLunfiihrleii, aii.<>i;tnUirt t»b „DevlNclett Teiwtn 
IV ntimmt der LuflwUlUrt la Berlbi'«. Unter Mil- 
wlrlcung v«n O. BafwUn, W. von Beield, it. B3n»tein, 
II. CroNs, V. Kremser, U. Htadc und lt. hürinir. Ikrauw- 
gegvUu iuit K. Auiniiuin und A. BerNon. In drei Bunden. 
Uraun.icliwi-ig {V. Vicwcy und .Sohn) 1899-lVUOi I". 
Enter Band: Geschichte und Beobachtungamalerial. X, 812, 

IflOpp. Mit einem fMifen Voilbflde. t9 eingedmciclen Abbtldongon 

and &9 Karlen. 

Zweiler Uaiul: üeschreibung und Hrgelmisge der einzelnen 



Kalirlfii. XI, 7<l«;iip. Mit .') farbigen Vollbildern, ;I10 einüedrucliton 
Abbildttn^i'U und 2 Taletn. 

Uriller Dand: ZiuaDimenstelliingen nnd Haupier^ebniüsc. 
SlUpp. Hit SO ciascdrackten Abbildungen und 2 Tafeln. 

Ein in aeinm ersten Antti^cn bis in die Mitte der aclitxifer 
Jahre xnrriL'kffehendet Dnterochnten hat in diesem nmCanKretehen 
\V< I ke seinen Absrjilu-is (jt-fumlrn. Die llaui<tdatvn dieser wissen- 
si'hartliilien l.uftla^ilen. die );r<issarti<;(' rntersliilzung and das 
stete lntii<'..se, uebhe der deutsche Kaiser den Arbeiten hat zu 
Thcii werden lassen, sind Allen, welche die Fortschritte der Luft' 
schiffalirt voifol^. so hinreirliend bekannt, daas mit wenipn 
Wurlen iiielils Neues (jesagl wer«len kann. Auch eine kurze üe- 
spri tbun;; i<t nalürlieli aus;;esehbi.>sen. Wir besciu'itnken uns da- 
her im Weseiillii hell darauf, eine Inhaltsübersicht zu geben, um 
denienigen, welchen das Werk nicht zugfinglich ist, wenigstens 
einen Binblick in den Charakter deseelbon lu gdMn. 

Die erste Abllieilung des ersten Bandes i'nthiill die Geschichte 
der »isseiisr liafliichen Luftfaliiten, ye.Hchildert von Prof. Assmann. 
Sie uinfu^sl die Kapitel; Allgemeine l'ebersieht oli. i die F.nt- 
wicklung der wwsenbchalUichen LuflsclniTolirt bis zum Jalu-e Uä7; 
die Beobachtungen, dag InslranMHitarinm nnd daaaen Vervaailnny 
bei den wiNseitschafl liehen LnftlUirlen bis zum Jahre t887 nnd 
Kritik der bei denselben gewonnenen Ergebnisse; BegrBnduRer (Br 
die Bcrechtiguri,' nrnl N il;.«endigkeit neuer rntersuthiitvi n ; ilic 
Enlwieklung der neueien wissenschaftlichen Luftfahrten, in der 
zweiten Abtheiliinp werden die wissensrhaftliehen Luftfahrten des 
< Deutschen Vereins zur Förderung der Loflschiifabrt in Berlin» 
besprochen, und zwar: das Ballonmaleriat fHanptmann Gross); 
das Inslrunienlarium und die fS. oli n lilun^; .iiii lln i.len Vrr.t Ass- 
mann); die lierec hnungs- und iiedm tion.smeiiiudeit iA. ikr&iin). 
Die dritte Atitheihing bddct gewisserma.'<si<n den Grundstock fär 
alle folgenden Kapitel ; sie enthält in möglichst anstahrHcber Form 
das ganxe bei 75 Fahrten angesammelte Beobachtungsmaterial. 
Die vierte Abllieilung ist cliarakleristiscli für die Opulenz der Aus- 
stattung des ganzen Werkes; e» ist ein Atlas graphischer Dar- 
stellungen der l''lii»;bahiieu und Haupt-Ergebnisse vun 7ö Bullun- 
fahrten. Fttr jede Fahrt ist gegeben : die projtcirle Flogbahn mit 
Darslellang des Gelindes, die vertikale Flugbahn ndtot Angabe 
der Ges(hwindi;;kcit und Notizen oder bildlicher Darstellung über 
BcwOlkun;!, der Verlauf der Temperatur nnd relativen FeuchligkeH 
w.ilii. ihl der Fahrt und ilu Kurve des Barographen an llurd des 
Ballons, ücboa eine tlticbtige Uuiclisicbt dieses Atlanten bietet in 
rein aeronantiscber wie in meteondo|pacber Hinaicht viel Atk< 
regeodaa. 

Der zweite, an Umfiuig und Arbeitsleistung ausgedehnteste 

Band cnlli.il; t i:K sorj;fä!tigc Ihirtharbeitung jeder einzelnen Fahrt, 
meiKl in btlgeiuler Anordnung: Zuimehst ist vom Ballonführer eine 
Fahrlbe.sriireibung ftegebcn, dann behandelt der Meteorologe die 
WitleiuDgshige unter Beifügung von einigen synoptischen Karten, 
femer die meteorologischen Elemente der Fnsspunkte der Ballon- 
liahn, den Verlauf der Temperatur idurcli eine grajilii.'irhe T>ar- 
stelliiiig erläutert} und Feiirbtl(ikeit , die \Vindverli.11tnis.se, Be- 
wölkung und Sonnen ii.i iliir -. Iir: ueii. Band zerf&IU in i Ab- 
Uieilungeu: 1. Vorberuilunüe Fahrleii, enUdUt die Fahrten aus den 
Jaliren 1D8K nnd 1881 ; S. Hanptfalirten, enthält die Fahrten aus 
den .lahien IWl;! und l8H-t; H. erji.Snzende Fahrten, enthalt die 
Fahrten au.s den Jahren INSVf bis IHIW; 4. die Aufstiege der Re- 
gistni I -. ; Hegislrir-FesselballoM • Mi |r.ir> und Kegistrir-Frei- 
balbinsi. — Üie diesem Bande beigeget>enen, von llauptroano 
Gr<iss entworfenen Vollbilder kOonen ab Xnnslbcilagen im beateo 
Sinne des Worts gelten, Sie atdlcB apannande Epiaodea oder 
meteorologische wichtige Phlnomen dar: 1. Absturz des Baitons 
Hiiiiil ildt • mit (ieoffneteiii Ventil in einer SchncewDlki iniWilOm 
Hobe am 14 Uiifi IHM; 2. «Aciiluug Hcissleiac Landung am 



Digitized by Google 



134 



15. Juli lH5);t; .». Ameolc um «ifti ItiiMotisi linUi'ii und llnifkin- 
ge^wnst: 4. Klick üli<-r il:i<> Wulkoninocr auf das llai/^Rt)iiuc am 
MorfOi d«a 10. Novembtr ItttOi in (MO ni Uühe; b. Engwirbolnde 
Canalas'Wofttt, wdeh« sieh «eliir marttg aotltwiM und dami anf- 
lOit (i. Aiiüust IH<)( in a'>0(> III Hühl'). 

Der drille Hund des Berichlwerkcs srdl die in lion heulen 
ersten ItSmlcn lU' i- r. i ; 'rn ücKiliachInneen utui Kriiilei iin^en 
zaaunmeDtaiHen und aus ihnen die niiehxtiiegondcn allgcnieiui'ii 
Sctdunfolgeningen ziehen. Haii liat sieb dabei zur Refti {omachl, 
aifl von dam Boden dar dujrch di« Bcobachlimsan {ifKebenon Thnt- 
«aehcfl abcuwakliMi und iurtMHMtnd^re »Ich vor allen nirhl um/. 
sir ln ri ii Si f üissen oder Verall;^^ im im riin;;« n zu liülen. l!>ri l im-m 
Werke, das berufen scheint, als Kundament für wrilru' K«rs< hun^^n 
zu dienen, wird in.in diesen Sliindpunkt duii liaus Iii1hc<'n Du- 
Folge davon ist, dass die ErgebniBac manchmal nirhl so weil» 
gehend erscheinen, wie diejrnigen anderer Furachcr bi>i freierer 
Ui-nut/.uni! der lle(iLa<'htun;;t'n. Ik i '^-eislrcit in ii K<>iidiiti.i'.ii>ni'n und 
Extrapolationen mit wi'nigt^r sh Ih i' gi'>ti'l|h-r <iiundl.ig<'. Ivmc ein- 
gehende lioriclderstattung der 1' inzi larhciteii wud boi dar g< ' 
boienen Beachrinkung nicht leicht allen MiUrbeilcrn gercrbl 
werden liSnneB. Wir bepiOcen uns daher anrh hier mil einer 
Kapih iIji . lidITi-n jediH h. <;i1< j.'. nili< h die Li'mm dii-.-c r Zeit- 
schrift Hill iineui (uler dem andenMi Alisrlinilt in ;;eci;;n>.ti'r I m- 
aibeituni; iK-kunnl nuiclieu /m ki'iniu u. 

Dar dritte Band enllkUt: 1. die Lufttemperatur, bearbeitet 
voo A. Baraon (vertikale Temperalarverlheihiiif im AHgemetnen, 
die Jalires[ieriu4ie der Teiiipeiiitur in den unteren und iiiittrllu'ln'n 
Srhirliten. Iteziehun;;en zu isr lien vi rlikaler Teniperalurverlhrilun'^- 
und \Villeriinp.-iia;;e, die tSjlfiehi' IVriude der Temi- ratur und ihre 
vertiiiale EratrvckunK, den Temperaturgang in und aber Wulkeu- 
aefaielitn, Tlimperatummkahr, Sehicblcn mit lafaitem Glaieh- 
gawieU); S. die VeiÜieihug dea Wamnliunpfis, bearbeitet von 
R Sttring (die Aendenini: der Feuchtigkeit mit zunehmender 
Ilühe; empirische Gesetze über ili. vi rtikale Vi rllieilung der Luft- 
feuchtigkeit; F.inlluss der Tage!*- uii<i Jahreszeit auf die vertikale 
Vertlieilting der LuftfeurhtiKkeit ; Iteziehunueii zuiselu-n vi rlikah r 
Fenchligiwitoveittbeihiqg und Wittemngalagc; Bemerkungen zur 
Berechnung der FkychromcterangalMn) ; 8. die Wolkenbildunüm. 
boarbi-itel vun H. Sürini; (die Struktur der Widkeii, die l''i>rnieii 
der Wolken und ihre Ueziehun;; zur Witteriiny.shiite, iM-sondere 
Wolkengebilde) t oh- ( iescliwindij;keit und llichluny de.< Windes, 
bearbeitet von A. Beiaon (die vertikale Acndcrung der Wind- 
geiehwindiiikeil nnd die vertikale Aendening der Windrichtung i 
C, iV.': Siinnenstr,iht:jii;;. 1h ;irlit üi-l von \\. Assmnnri 'ili^' aklino- 
iiu lnithtu Dulereiiiiii hui um trhüllter Sonne, bi i um i ! unver- 
hüllter Sonne, bei völlig durch Wolken verhiilller, »in .n ,11 ; i . i 
Sonne, wttbrend der Nachtzeit); 6. die Loftelektricitlkt, bearbeitet 
von R. BOrnsleln; 7. Theoretische Schlnssbclracblnngcn von 
W. von Bezold (die Bedeutung der wissciisc hiiflliehen I.ufl- 
falirten im Allgemeinen, die Tempcralurverllicllung in den Ver- 
tikalen theoretisch bt-traehtet, die bi obarhtete mittU re Vi rtheiUiri;.' 

der meteorologiactien Elemente in der Vertikalen im Jaiire und m 
dan eimelnen iabreaseiten). 

AifnrcUa du ooloBct Pouartier pour bi MtomhiattoB d« I» 
dlrwtloB et de In vltease du nnmveamt des nnnisea et des 

ballooii, it» dlstaaees (obwervtV« du bRlIon) et de ia hautour 

da ballea. Par» (llvnri Üliarlea-Lavauzvll«; ü7 pp. H'. 

In dieaem von der «Scclion a^roatalii|Ue de la aoci61( im- 

p^-riale lechnique de Fiu^^ie» heraiixjjcgebonefl Heft werden vier 
Apparate beschrieheu, von denen die ersten drei r,ur Messiii)-; 
relativer (iLschwiuihgkeiten und lle«<-:;uni;>.ii {»esliiiiiiit sind OI> 
von der Erde aus die Wolken oder vom bewugten Uatlun aus 



Punkte auf d<-r Erde geine.'-sen weidcll, läuft lialürheh prinzipiell 
auf dassr Ibe heraua; der Grundgedank« der Apparate iit daktr 
auch derselbe. 

Wir ttbei«e}MHi den nierst geschilderten, ziemlieh venrickeH« 

ThetHli.üt für W<«lkeniiies-<ungfn und In- ili . iben gleich li'.n 
zweiten wisentlleh einfarbereu AppaiaiL l.in P'crnnihr 
s< hwarher Ver^inisserniig und ^'rosseiii Gesii-Iilsfeld wini hnrizonljj 
und in den Meridian gestellt. Vor dem Objektiv ist ein am mi 
Axon drehbarer Spiegel angebracht; letzterer wird gedrtfal, Iii« 
das Wolkaabtid den Fäden des Fadenkreuzes hinler dem Okultr 
Iiarallel Zieht, und dann die Zeit des Patssirens der FSdi n nn.i tUt 
Stelhin;: der Tronmielu am Spie<;el ab;;elc'sen. Wird der Spii j l 
nach unten ^ekeitrt, »i kann das Instlrumenl dazu dienen, die 
(iesrh» iiidit;keii und Oewegangsrichtgng des Ballons zubestiauaca 
(Apparat Kr. A). Meist wird man den Spiegel anter 46^ neigen, 
eo dasii man Funkte senkrecht unter dem Ballon sieht: miut ha] 
ilaiui einen yiiten F.rsatz für dir stets etwas iin-i' Im re Verliil'^iin; 
der llallonlialii) dur< Ii Visiren am Sridepplau. i>iü Uesehwin.li^teit 
besliiiimt man wiederuiii, indem man die Zeil ermittelt, wrlcke 
das anvisirte Objekt zum Pastiren des tiesichtsfeldes brawcht. 

Der vierte Appant dient zn Bestimmungen der Entrernanini 
und der Ihilie vom Ballon aus, voiau.sgeselzl , man l*kaiirilt 

Punkte auf der Knie sieht- Kin Zeiss'selies Hein lieinrtihr ist imi 
einem llölienkri'is versehen, die Depression des Kernrotirs «irj 
abgelesen. Aus einem Fessoiballon in 4 — öOlt m Hübe liesscn sirb 
Enlfemongen bis mi 10 km mit einer Genanigkcit vom S-S^ 

h<-slimmen. 

Olierst Poniortzer ist selmn seit Jahren mit der Konslruklna 
derartiger 'f lieiMlnjHi- h<M-li;ifti^t, und es ist natur;!em;is5 srhos 
manches darüber vert»aenllicbl. Trotzdem wird Vielen dimt 
zRsammcnMbigeiMle und aebr anaflOidlebe, diiedi 18 BohacbnWr 
erilolerte DaraleilaBg wiilkoameii sein. Die A(>paraiv «er.lif 
von dem Hoebaiiiker Petermann i« St. Petersburg angdetii^L 



■MMtvloflflok« MMtoffiavktob 

(*0Dite U de U Taulx, GufTroy, Comte do Pnvisnr, 
ti. Alamagn}': Oliservatiuns faites le lU avril 19U0 lUc» 
une ascension du ballun Ic «C^ntaare». Annuairc SoclW 
de Fnmce, 48^ Mm, S. *, 1900. 

DreisIDiidige Fsbit bis wa 1KN> m Höhe, b wardcB U Ik- 
obadiiungen «m Assmami'schen AiplnlkKtt>PayebNiBMlcr süi- 

getlieill. 

D. Klnmpkc: F.clipse du soh-il du 2^ mni ItKtO, observee en balli"^ 
C.mpte.s Mendiis Ar Sc. Paris, 130. .S, iri2i»-l "Ml I 
Echpse du soieil du 2ti mai. L A^^ronaute 83, S. 11^ 1^*' 
Die Astronomin FH. Klumpfce stieg in Paris aaf, na die 
partielle Sonncnhnslerniss zu l>eol)achten. Die Sonne war jedixfc ' 
meist durch die bis ;i.'i<H) m reicbendon Wolken verdeckt. T<B* 
peratur-Ahlesiinuen mit AsMoann^s Psychrometer und nil Ab l 
St lileiidei Itieriiximeter. 

i. VioUe: Obsvrvalions acluiom6triqucs pendant l'^lipw ^ 
BR mai IflOQ. Gomptes Rendtts Ae. Se. Paris 180^ S. V» 

bis i*h;i, ÜNNI. 

Ausser Ik-obarlilinvien auf .lern Pic du Midi (2HfiO in', vwi« 
ilie Kr^ebnisse einer von Teissvrene de Hort veranstalteten S'uJ'^- 
Baliuniabrt mileetbcilt. Als Apparat diente ein nach \>«\l'* 
Aitgaben komtruirter Uaio-Tbcrmo-AclinogTaph von Bii hard ,cino 
mit Toluol gefiilito Rnpferspirak in einer geachwiratsn lülpr(^ 
kii-i IV !n 10 BOI) m Hohe war die LnlllempcTatnr — SB*, di» 
Slrahluni.'slemperalur — H"''. wälireml ein Jahr vorher unlif 
ikhnlichen Wilterungüverhülliiissen bei — ob* in 1300Ü m eai« 
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SlrahliitiK viMi — tO' n'^iNlnrl war. IIiitiukIi wari- diircli du- 
Simncnfiniilrriiiss die Strahlui)<;stiipnKc um vi lringi rl. wiilirvnd 
die strahlende FUche der Sonnenscheibe um '/< verkleinert war 



flcmty: Sur unc a-sronsion a^ro»laMqiie cffcrtiii-i' le I7juiii 1'K¥) 
♦'.omplc Rendiis Ar. .Sr. rarts, 180, S. 175<H— 17!)|, 1!MI0. 
ISslündigp Kalirt iiiil dem ( I)in-Hallt>n •Sjilnl [...uis. 

von Paris bis Boussac (Crouso), um j(rrt.s»tcn Theile am Schlopp- 
tan. Fxsl vShnrnd der faniwn Nedit wer Gewitter: durch einen 
Wirbelwind wurde der Ualion «OD m empor^lmben. 

J, Taliot et L. Ijevarmr: Kxpi'ri<>n> < » ilc it l. ;;rn[>lii«? sans Iii 
i n Iiullxi). C<i))ipl<'H Ucndus Ac. Sc. Fsrb, 130, Ü, iäiXt bis 
ia<)7. IHOO. 

Rci der internationalen Fahrt vom 12. Mai lüOO wurde der 
Vereuch gemaclit. ob es mSülieh soi, mill'-lst HoH/'srlu r Wtllpii 
ili-iii lialltin Sj(!iiale zu k'"'>p", "linc d:iss rin U-iIlt v<in dem 
Ikiliiircr xur Erde führte. Diu Signale waren tii» zu einer liohc 
von MO m und einer Enifemnnc von 6 Ion wobmelimber. 

A. I» IMeb. The ose et \tjlei to oblain meteomlagical nbaer- 

vati«n<<. s.-.\. 1'i'< linolojical Quatlcrly^ IS, Nr. 2, S W tws 

IKt. •> Tafi lii. lINKt 
S-Iir InttTc^simtf n;ii>li'lluiiK dt-r i;c<i< liU'litli<'lM>n Kntwii ke- 
hioi und des |egcnwärtisen Standes der Oraclicn- Versuche auf 
dem ßlne-tüll. Als Abbildungen sind beigegeben; Die Vervoll- 

Vnrnnin'inp der Drachcnwindm von iH'Xi — ISÜ7, di r V(.tIm-«s<'Hi> 
11,11 ;r;iv. -Drachen. I.a(ni>on'ii «ai-ro-curVf.-Drailicn, Kcryusson's 
Dradu iiMi h orugrapb and dM Iteleolognmm desAnTsUege« vum 

Kite-Experfanmli nl Biw mo. TMatt Vi, S. 2S«, 1000. 

Bericht über einen Aebtiet bit 4W7 m am ffl Juni IfHKT. 
Der hilcbsif! Punkt wurde mit Hülfe von T.W m Klavii-rdralii 
crrcii lit. il.is Kabel wurdo in Ali^li'indi-n von ca. I 20(1 m diir< li 
.■> «afro-nuvc-Urachen seNlülzt. lUc drei uherslen Drachen Imtlen 
eini n KlacheniniMU von je 0 qm, das geeanmtc (dmbene Gewicht 
betrag 60 k|;r. 

W. vm Beaold: Die kiltmalulugische Bedeutung der Lehre von 
den auf- und abaloiüenden Luftalrümen (Zur Thermadynamik 

der Almos|ili;irc. Kiir fl- MiUiicilun;! ) SilzunüsbcT. il. k.preUSS. 

Akad. d, Wis.«. zu li.rlin 11MX». S. :ir)«;-;i72, 11HH», 
licliandc'll : I. I)n> niitllt'rc Ti niprradirvprllifilung in den 
Vertilialen, 2. der Einlluss der zusamroengesetzten Konveklion 
auf die Mittellemperalur der Breitenkreise. — Es wird {lewigt, 
wie die wcsi'nilirhslen EigcntliOmlidiiteiti-ti der vcrlikak-n Ti<ni- 
piTaCurvi'rllioilnnp in den millU-rcti nud Indien Atini)S[ihiiien- 
seliiclden »ich schim ans dem hlossi-t» /.usamm('nwirkcn'ndiahali»<'h 
bez. (isrudiiadiubHlisch aiil- und abüleigender Luflstrmne thenred.sch 
ableilet) la.sNen. w'iilirend in die iirttcnten Schiebten die Erwärmung 
und Entwirmung der Erdoberlllche noeh gam wesentlich in Be- 
tracht kommen. — Bine eingehendere und allgemeinere Darat^uni; 

in dem Sclilusskapilel des Werltes: «Wisaeaaehatlliebo Lull-' 
lahrten« Kegeheii. 

H. HerK«'Koll : Die Teiii|»erHtur der treten Alinnstdiare. IVler- 
m.mn s« Millli. 4«. S. !t7— 112. 2 Taf., 1900. 
Erweiterung und Verallgemeineraitg der im vurigcn Hetlo der 
ÜCngiattl. UittlL S. 71 besproelienen Arbeiten de» Verbnwers unter 
Binniiehiuig thnlidier Unicrmcbimg, Im Interesse der VoUsUbidig- 



keil der DarseeiUitii; i^^ iu be.iauern, dass die Arbeil nicht wenige 
.Monate später erschienen ist. um aucb die Eqjebolsse der Berliner 
Fahrten beracfcsichligen zu kfinaen. 



0. Zanotti Bianro: Intomo ad alcuai reeenti lavori italiani 
Kulla (»nsliluziiine lisica dell* atiBoaiin!a Coodati sulle usser- 
vazioni di Jamcs GlAiaher. Atli R. Aeead. Sc. de Toeino 

as, lim. 

H. MtiUer: Der rÄumlirhe lirudient, Meteor. ZeilMhr. 17, S. 276 
bis 876^ 190a 

Bemerkoog air Abliandlung too Bjeifcnes (diese Mitlh. S. 7^ 
dMsen Gradient-Definition faemlln|elt wird. 

N. .1. FäVü: \Volkeid)eol>arlilunfc'en in Norwegen — S)7. 

airisliani.T liKX), ,\lll, 11t pp. 

Ilirekte Messung von Hühe, Geschwindigkeit und Richtung 
der Wolken in Bossekop (70* nOnil, Breite), rtkthr« NessmifSB 
an 4 norwegischen Slalioocn. 



ler: Irisirende Wolken. 
Fhotogr. imt, b. S., 1 TaTeL 



A.: Bdcr*s iabrbucb Ar 



V,. KaiiMnpr: Krgclmisse von Iteobarhliingen übet WogCnWOlkOI. 

.M. le<ir. /.eiNchr. 17, .S. 21«— 220. 

['. A. werden die Wogenwolk«! als Voriraten der Mtadtr» 

scidäpe untersluhl. 

O. Baaehln: UnsichUiare Lunwcgen- Meteor, ^ieitschr. 17, S. m 
bis «a, 

ReobaebtuQgen wllirend einer Bslbwüibrl am 7, Jnii WM, 



S. von Karvaxy: Wolkenbe(diacliluni;en in d iiynlhi Im Jalire 
ItiW. Publik, der kün. Ungar. Heichi>a(u»Ult (ür Meteor. S, 
ri5 & Budapest 191», Mit t> graphischen Abbildungen nnd 
8 LiehtdraokUdein. 



4. K. Plumundon: L^ivolttlion des 

S. 2!t7, l!*«). 



cumolos. La Hitme SSb 



Marly: Des mouvcments de l'air l'orsqu'il rencontre des surfaces^ 
de difKrenles torraes. Gunptes Rendus Ae. Sc Paiis Itl 

.s. ic,o-i<;;t. Inno. 

Chi die Wirkungen di'n Vo];!elllU;:eU Hilf die Luft zu studiren, 
lial der Verfa-iser iihnlirli »h' K Mach die Luriiiuli ii mmi itain !i- 
wolken pliotographirl, welche hk-Ii im (ilaitkablcn mit vcrschiedcu 
geformten Hindernissen bilden. Kinsiweiton sind nur kmxe Mü- 
theiluqgen Aber die Vermclia-Anordnungen femaehL 

D. M. B. Smytli«: A them-f uf UigbL ACronaul. Jenmid i, 

12», tlHK». 

A. Andrlen; Scapluuidre a^rooautiiiue. L'A^ronaute 83, Mr. 6, 

s. m^tmt, im 

Di r Plan, ein Taueberkostüm für i^.ts Kiiiilrini^rn in dfniTiP 
LiifLsrliirblen zu koiistruiren, ist von dem Vi-rfahser iiiil grosser 
S>n:fall III allen lünzelhr'ilen enlaclil. Wie weil sicli die Taucher- 
glorke und der luftdiciite Anzug m der praktischen Auaftthrung 
bvwilirdn, kann wohl nur der Versaeh lehnen. UoOentlidi hat 
der Verfasser zu derartigen Experimenten Gelegenbeit. 
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Am 18. Juni starb zn Paris PniHfn(-Ren*-Palrice Dagron, 
«1er bekannt«* VerlM ssfTiT der MikMi|iliri(iiuraphic. Draicon war im 
J;iliic IHI;» /II HeiiMiunnl lui Maim-is, |ti|>arli'tiifnl ili' la Sarllip, 
geboren. Die Entdeckungen von fiiepce und Da^uerre veranlassten 
ihn, rieh der phola|niphiach«i Knut m wUtaion, and »ein Be< 
ttnbco mu, diaae In jadar Weia« m vaHMaaom. Seinem Ver- 
dienst wird 4S» Ikinlellui( der dllimen airakturloBeit KoHodium- 
)iäui< tieii zugeschrieben, welche IQr die Mikrophologniphie mu>ni- 
bvhrlich Hind. 

Als im Jahn» 1870 Paris l>plagort wurdo. stellte sich DaKr^'n 
dem Direiitor der Post M. Rampont xur Anfortlgnni; von Mikn>- 
photopraphien Rtr die Taubenpost lar Verrngiin^. Am 18. No- 
vemt)er vciliess er im l!all<in «Nii'pro. mit st-iiien Ap|iarati ii l'ari>. 
Giciclizpili([ slioj! ein zweili-r Ballon •Uuüuerro. auf. Der IcI/I'T'' 
wurde bei seimr l^tmlung in Ferritron (Scint-ct-Mame) gt fan;;! :i 
genommen. Auch der «Niepce», welch«3r bei Vilry (Scine-el-Marnuj 
landete, fiel unseren Ulanen in die H finde, den Insassen war es 
indess ppliinüen. mit Hiilfo der Landescinwulinnr zu ontknininr n. 
Auch dip Aiiparate. wclrhi- in aller Kil«' unt<'r ilfi- Hovi>lkiriin;; 
zum l!risiili>-.(|ia(Ti'ii mtIIhmII «iml^'n wariTi. wunli'H ^i'lior;;cn 
und gelangten allerdings erst nacli längerer Zeit nadi und nach 
an ihrem Bestimroungaort Toura an. Dagron gedadite zuniclutt 
mit eeinefflinitiriMeBehtaB QüSMm 7eniii|iw maammen anf Onmd 
seines KmitralileB mit dem Direktor dar Posten in Paris, M. Ram- 
pont, drii pliiil' v'i".ii''ii--t li<'ii n('|ii-<t lictulirnsl seilte Isiiirulis ''if!- 
richten zu kimni n. Da iln Direklur ik-r Ptwlen in der l'nivinz 
M. Sleenackers sdwoIiI in Tours wie in Itordeaux bereits Orga- 
niaatioiien für roikrophotographische Depeschen vorgenommen halle, 
wurde er hier nicht mit oRiencn Armen empfliniren. Aht ihm die 
l)eli'^'ali<in zu Tuurs die Ausfuluun;; nlmi' ^l i.iHii ' i- K'Tifrule v. r- 
t>ol, stellte er sich der He;;icrim;; ui der Provinz zur Ver(ii;;unt;. 

Sein Verfahren tjcstand darin, dass er ein gruKses Diapusitir 
mittelat Linaen von kurzer Brennweite mikroskopisch phol«igni- 
pbMe nach dem trockenen VerCtbreo. RliUer von HXll qcm 
brarlile er auf oine Rild^Wissp von etw« 1 qmm. Dagroo'a Ver- 
faliren litt nur an <iem einen TcMstand, daas es schwierig war. 
tlio^e vielen kleinen HildiT ali/iiiv liK.i'n und CttSammcnzaslellvn. 
und daas er, zunilcbst mit unvollkommcnco Mittein arbeitend, den 
an ihn linrantrstaodflB Anforderungen nicht ganttumi konnte. Eine 
Aendemng trat aofort ein, ata er am IJ. Deiemher sein Fiersonal 
und Matt^rial in Bordeaux beisammen hatte. 

liureli Kombinatiiin mit dem da» llj>f hi rnls riii/cfiilirli n 
Verfall ren des Photograplurens von vorerst klar in grossen lottern 



(Type Nr. !>) eedrockten Depeschen mit dem seinigen gelan; l^ 

die nrieflaiil>enpnst nuT eine bisher unsokannle Slnfe iht-^r 
l,eislunK->[:ilii;;k' i! 7M luin'.'fn. Ihi ll;iuh Iiimi. »cb lie li. ri Taiibri 

in Fcderpusen an der Miii<'l.srliwanzfeiler befestigt wurdeo, kittn 
eine GrCaae voo M Ms as umm. Kin jedes Hlatchen mImIi 
etwa SMO Depeschen. Eine e n. > Im- Tanbe trug etm tt Ks H 

Hüntrhen. Die am meisten au^;:eiiiiizte Tanbe brachte 40(m 
I)e|ie«i lien Im Gan/' 11 vviird"'n in der Zeil virrii 7 .'anua: ; 
I. Februar iJK> oflieiellc und (i7l private IK-peselienliiiulclift :n 
III Federposen von Dagron abi;eiiundl. Von Jenen Tauben kini(g 
wegen der ungünstigen Wilterungsvarhlltniase dar WintenKÜ 
nur drei d. h. 5*/> in Paris an. Diese brachten von 96000 it- 
;;e^,^n.!!l n Di prsrhen übi-r (UXKHl in rli>- Stad! hinein. Die FM 
< r/ie;ie Im raus eine Finnalitiie von i.S2.'>2.'> Krane». 

Si lir brilauerlirli ist fs, dass es dii'sem um sein Yalerlud 
wohl verdienten Mann spiitcriün nicht besonders gut ergaagm al 
Die Regierong bewilligte ihm ein Stipendnim sor Endehung tciaa 
beiden Kinder — das war Alles, was ilas dankbare Vaierlanil fl- 
ihn norh öbrig hatte, wie si in tli-^turiker Wilfrid de KunrHJii 
uns im ■ l'A^ronaute ■ mi'ilii ilt. Kr versiulite spiU'T ilurch müm- 
pliülu^graphische Verkleinerung der Generalslabskarte sein Qixt 
ZU machen und legte eine solche dem Generalstahe vor; «W 
auch binin erlebte er eine EntUuschung, indem der Ocnenld* 
die Vervierailll{>ung der Generalstabskarte nur für sieh sKein ik 

zu Herbl besiebend erfcUlrte. 

Als ihm aussertlom aurh norh verhüten wurde, aus c :: 
Verkauf seiner für Hnertaubendepesehen hergestellten Mikiupb»- 
tographien seinen Lcbensttnlerhalt au haatreilen, weil hierdsid 
das Getteimniss seines Veilhhrens verralhen werden kSmile, ok 
> r sieh veranlasst, seine Er((ndiii\t;s;_'abe auf ein anderes ticbi'f 
zu werfen. Er erfand eine neue lü>pirljnte, mit vvekliiT tln 
12 Abzüge gemacht werden konnten. Aus dem Verkauf di«s«t 
Tinte bcsog er eine Rente, welche fSr seinen LebeosanleiUl 
bis an seinem Tode ausreichend war. 

jni endete ein Ih.lligc:* Erlindorleben, beständig verldlt 
der Undankbarkeit der Mitivell. weklie ilnu die materielle As»- 
beulun^ seines Sehaffens vorenthielt. Die Naebwett wini si'ti 
walirscheiulich twmilben, seinen Verdiensten in ettrenvollea Au*- 
drlteken gerecht sa werden aber — das Grab deckt den i 
Geist f&r alle Ewigkeit zu und keine nacidrftglichc Ehron« 
mehr die Bitterkeit und TrQbsal des Lebcaa denveoi^en Muse 
zu nehmen, deassa Leben animehr der Vergangenheit unr*-^'''- 



VereiiS-MItHieflingoii. 



Vmitieber Terdn nr FSrdenuig der LafteeUlfabrt 
(Bflritai). 

Der „IXentseho Verein znr FiirdernnK der LnftHchilTahrt^ 
erüftnele am Mi«ii|;i;; iWn 2i. September sein Winlerbalbjahr mit 
einer zalilrcicli bi suelilm Versamnrüung, in der nalur^'eiiiii>is das 
Hauptinleressc den Nachridilen angewandt war, welche im l.iaufe 
dei Vormittags über die leider voizeitige Beendigimg der wiaaeo- 



schafllichcn Dauerballonrabrt eingdanlta waren, aber wibre«'' 
des Nachmittages keine Eigtamng erhaMeB ballen, fiekaoot sw 
zur Zeit nur, dass bei ehier von dem Wunsch, bei dem gngAiHtil<^ 

nnrh dem Meere t:enrbl_.-ten Witkb- di.' Kahrl zu vcrlanpiiis* 
veranlassten Si bleppfahrl das .'<tlile|iplau hängen geblic hen sn 
Uie Vermulhuni; big nahe, dass die Fahrt nicht werde furlf'"'-' 
worden künnvn. (Die später eingelaufenen Nachriehlao haben da'> 
besUUigL Das Tan ist ia den Bannwipfdn des WolteiadocIvFMri« 
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liiin^fn (ifbrn-lten. der Itallon lial pnitpcrt naä dif Fnlirl bis auf i;i'insli- 
i;erfs Wolter verleg! werilen inüs!sen. Die lairisrliiftersind unver:iehv(. 
«iic H Bricftaulicn hat man nacli S<iniii-Miiiifg<uis Iiiegen liksscn;. 

Die Tmgt^Norilniin:: lirarltlc zuniir'Ii->t gcscblflliche Mil- 
theiliin(eii aber die Finwulnfe de« Venina, welche nfht jidnetig 
M. Dann wurden 28 nette Mitglieder aafgenommen nnd die 
Hl rn-ii Tl■is^. rpnc de Rort und Marvin. welche der letzten bil/tini; 
des. V«*n.iiiH am IK. Juni boigewolint. zu korrcspomli rtndeii 
Mitgliedern ernannt. Eine lebliafle Deballc ktiüpflc sirli an die 
Frage de» FoKbeaUndes der VereinssoitachrifL Die Ange- 
1e«ienheit wird vom Vorstände weilergelSrdert werden. Einer der 
d' 111 \'i n in 'i lhin 1 n l^allims tnns» aiisrangirl werden, narlideni 
(H) n i iiiiit ;:i j.i.irhl worden sind. Kr ist zwar noi h voll- 

k'ii:ii:i. ii !. -.1 iii. r nicht mehr garfdicht. Hin letzleren l>ifikt zu 
buMMligvn, sull ur der Fabrik zur Behandlung mit „Ballonia*' 
zur Veringane gestellt werden. Aber deaaen vortheiDiafle Ei^en- 

»rhaften die Meinungen muh Kelhellt sind, namenilicli über seine 
Wetlerbesländigkeil. — Den Vortrag des Abends hielt Geheimer 
Hegiorungy-a- 1 l'i sf. Rr. AsKmann über den aeronautischen 
Rongreas in l'aris, dem er beigewohnt bat. Der Kongrcas (and 
im Anfl^Hsa ui im yaa 10>-ie. September tagenden inter- 
nationalen Me leorologen-Kengrees vom 9tl September statt, 
nnd es waren ziemlich dieaelhen MSnner, welebe in beiden Kim- 
presÄ<:"i uihl i!- r -u h .inschliessenden Konferenz ii<'r ml (-: n;il i'in;ili ri 
a<■•r(lnauli^flilen Kommission das Wort führten, fteide deutschen 
Vertreter, Professor Mergesell-Strassbur^' und der Hedncr, he- 
theiliglen aicb lebhaft an den Yeriiaadlungen, auch durch Vortdge. 
Vertreten waren ziemlieb alte dviliairten Slaatan, einaAliendith 

N'M limi rika, Auslr.ilien und Japan. Das Ihiuplnrgebniss, das auf 
di-r Kmiferen/. der gleirhzcitig unter Vorsitz von Prof. Hergesell 
tagenden inlenialionalen aeronautischen Kommission erzielt 
wurde, i«t die Vereintuirung, dasa bis auf Weiteres in allen der 
internationalen Gemeinsehari nngehSrigen Lindern, za 
denen jetzt auch Kngland, Schweden, Nt-nvcfi n und Rumänien 
getreten, an jedem ersten Donnerstag iiit Monat Itallons- 
siMuli- Kuhrtcn stalttinden sollen, ausgerüstet mit den-selben 
liislruuicnten und nach denselben Methoden. Bei üesprechui^ der 
mit bstroinenfen gemadileB Erfahmngen und bei Wahl dar uua- 
wendendeii TheriiioKra[iben. liarographeii und Hydrographen hatte 
der Redner die Oenuglhuiini;, das von ihm erfundene Aspirations- 
tberniometn , im .Xii-i ri ä- ii ich dem Erfinder benannt, einstimmig 
als das £e<>ignctste gewiihll zu beben. Dagegen wurde dem von 
deutscher Seite empfohlenen Verfahren, den Ballast des Ballon» 
Bonde durch in einer Ballaoelte milgefithrlen Lirfl ni crwtiai, auf 
Empfchlong von Teisserene de Bort dinnen durch mehr als 
Kaiirli n iv. r |a i >lil. r II ii' 1 1 ■ r, -sondc aus Papier vorgezoi;en, 
welcher den Vorzug grosser iitlligkeit in der Herstellung und 
»chnn vorhandener zweifelloser Erfolge besitzt. Dieser R.alhm. 
deuten FlugfKhigkeit in der Höhe von 10-, 12-, IS-, euch 14000 m 
ebenso erwiesen ist, als in die Weile, nachdem am letzten l^e 1899 
ein Exemplar davon vun Paris bis nach dem MiipgeUce gelli'^en, 
ist mit einem ganz h i hli n Netz versehen, das gleich dem Ballon 
bei Anflindung nml I ih i beigegebeneii iD^hutiienle meist 

verlorea gebt, im letzten Autenblick vor dem Aufstieg wird er 
Btit Ballaslaickchen behlngt, weldie je ans einer engen OeBhang 
den S liiiI l:ui;:sam herausriesidn lassen, sodu.ss die niSssige Auf- 
falirl«4;(.ML»uidigkeil von '-l — Cj m in der Sekunde nicht Uber- 
scJirilten wird. Herr Teisserenc de Hort hat in Trappes bei Paris 
ntr bequemeren Lancirung der Uallons-sonde eine dreldtare tiallan- 
lulie anlegea lassen, welche die AnslasflSftning stets nach dem 
Winde einzustellen erlaubt; die Kongregstheilnebmer wohnten 
einem solchen Auflass<-n bei und wurden mit Rdtki^ichl auf die 
gelroffcnen Vereinbarungen genau über dio ganze ^^ . Ii iK t. i 
richtet. Von den Ueobachlungskurven sollen nnr die bis zur £r- 



reiiluing den filriiliKewichtszustandes des Rallons. jtlso bis zum 
erreiclit.-n li.Vlisten l'unlit, verzeichneten, bei r. -iKti iliiiii; der Er- 
i;ehnis«e KerUckstchliguiig linden, weil alle ferneren Aufzeichnungen 
der Instrnmnite durch die unkontmllirbaren Binflflssn der Sonnet»' 
Strahlung allzu unsicher sind. Bei Meinungsaustanüch Ol>er die 
RMttltate der Ballon-Beobaebttingen ergab sich, das.s der Rekord 
des am 'iß. Juli in Te^'el aufgelassen^' n Drarli.-ns vun i'.M'iO m er- 
rt irliter llihe inzwischen durch die von Te:ss, if iir- de Bort er- 
reichte H'die von .t2"I) m übertrolTen wor<ji-ri i-si FestgesleUt 
wurde, daas Unglücksfalle, wie mit jenem Tageier Ballon, an* 
donsotbon llr«acben auch onderweit sich ereiftnet haben. Diese 
l'is.ii beii rir i,;Ln iihereinslirnniend in dem anj;t w.iiiilu n Hlavier- 
saiU ii-Diahl, der, in IJinge von 1000 m gelit-terl, In:, llrahtUtnge 
von TiMX) m, wie sie hier in Frage kommen, ß .Schleiss- odsr 
Lölhslellen besitzt, welche niemals die Festigkeit des Drahtes at^ 
langen, zumal an dem Dmht, der oben 0,8 mm, weitorhln 0,9 nun 
und in den unteren Länj!<^n 1.(Vt mm Mark gewälilt wird, ziilrtzt 
ein fiewicht von S.') — iH) kg h,iii^i. Der Draht des am iSf». Juli 
aHf<:elas.sinen Tegeler Drachen-Ballons ist nach genauer Fest- 
stellung bei 7 IW m, die von der RoUe ahgelanfen waren, an einer 
Litthatetlc garlsneN. Der BaHon flog, mit dem iiidigenebU|i|»tai» 
Dnhl leUer manclies UnglOck anrichtend, von 7 Uhr Abends bis 
7 IJhr frOh bis jenseits Forst in der Lausitz und verfing sich hier 
in W.il.ni.i'iiiir ]■'> ;iri;' Ih-i .A^iflirnhilH; nur ein l<iir7.cs l»ra(ilnnde 
nai ii. (ieheimrnlh Assmann wohnt« am Sonntag den M. and» 
der Auffahrt von 2.'> Ballons des At-ru-C.lub in Vinccnnes bei, die 
einen imposanten Anblick gewÜut«. Ba war sine WattCaiirl in 
dem Sinne, dasa jeder BBlIonRthrer nach Vonunsdnckang dnes 
Piloten zwei Orte «ies fiel.tndc-, !>i /<m' Imi li', zwischen denen er 
landen wollte. Wer einem der von iliiii bezeichnclGii Orte am 
:):!■ listen käme, sollte Sieger sein. Die Ballons (Ingim einer nach 
dem anderen in kurzen iSwischcnrinmen aitf. — Von der Liebent- 
würdigkeit des allen KongresslheHndimem in Pari« bereiteton 

Empfanges konnte der Rcdnrr !i' j'i iiii;; hr rif liti n. Ks will ihm 

scheinen, dass die deutscheu i-uiioiiL^clifn KrTulge alUeHige An- 
erkennung fanden. In je<lem Falle ist der auf dem Kongress er- 
reichte Erfolg einer Regelung dar kllnftigen Arbeiten 
nach einem geraeinseiiafti leben Plane sehr bemerkens- 

werlh! — Zum SchUiss dankte im Namen der Versammlung 
llau|itmann Gross dem Redner fOr seine würdige Vertretung des 
ili 1,1m Iii -1 L.ifiscliinuhrlsverciiis ili ni Panier Kori^rrcss' — 
Uic Beschlussfasoung iibtsr Veranstaltung weiterer Vcreinsfalirtcn 
wnrde vertagt. 

D«r ACroelnb In Wien. 

Dlt .X, riH '.ili III Wii-ti hat seine Slaluii n hi riuispici'lH-n. 
Nudi dieseii ist sein Z«,ik die Pllege und Koideruiig der Lufl- 
scliifTabrl. Diese Au' j L em ii-ht werden durch Veranstaltung 

von BaUoofahrten, durch AnschalTuag eines Hatses mit den nStbigsa 
Bauliehkelten Merfllf, dnrch Anaehalftmg und Rrbaltang von Ballaas 
und allen hierzu benothiglen HUIfsmitleln : ferm-r dun h Förderung 
aller der l.uftschiff.ihrt dienenden Inslituljuiieii, durtii Vorträge, 
Anlage einer BihUothek, Unterweisung der Clubrnitglicder in der 
Behandlung und Führung von Ballons, durch ErtlieUnng von An- 
erkouniBgs- nnd Ebrendiplomen aowl« von Medaillen an Hit" 
glieder, welche dem Vereine besondere Dii ns'r geleistet, dtt- r an 
Personen, welche sich auf dem Gebiete dtt l^ufl»; lnfTaliit lie- 
»onders bervorgethan haben. 

Der Club unterscheidet fibrenmilglieder, Stifter, lebensläng- 
liche nnd ordanilich« Hilglieder. Di* toMerwn vMm nina Bhi^ 
sehnÜigabtthr von SO Kronen und einen Jahresbeitrag von 60 Kronen. 
Dl« Onixiere, welche den militiriscben Luftschitrerknis abaolvirt 
i> II. /,i: Ii n nur W Kiwien BiaachreiligBfaahr nnd M Knnen 
Jahreshcitraj{. 
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VoniilzendiT d*« Verfalls is! «nr Zeit H«»rr llaupImAnii 

llintpi'st ii -.11. Kl iiitnanilaril <li>r k. u. k. I.iinsrliillerabtlieillini:. 
Der btedvertrc'tcr ist llcir Virtor i>ilberer in Wien. 



Schweiler Tcreln IHr Laftschlfliibrt. 

Am 2(. Aiigiisl Mldi'lc sich iiri ('iifi'' St. lioc)) /m L:ius,itir«' 
«in Verein unter obigem Namen, mit dem Xwecke, alle Kragen 
der Laftseliifnibrt com Gcecnstenile seiner Beschüftigunx zu macliiii 

Herr I,i>uis Kai!M»r )«'Etf in licriulten Worten die Nützlichkeit 
l inc» sotclif-n V'iToin» dnr iiml wies iiiif die Ziele hin, dif er in 
sein j\rl>cil>|iniuriinini aufiicliriiL-ii IniI^is(•. Miin sclirill alxianti zur 
Hlklung eines provisiM-ist Imn Grüniiuii(;!tausüclmsM:.s •leni ilii- llciri'n 
Alberl ßarbey »h Prä^idenl, Zambrnnncr »1s Scliri(Uiihr<'r, Nat-ilnT. 
Inxenieur, als ScbaUmeistcr and Louis Kaiser als Tcrtiniker an- 
gelittcen. Man beabsicblitl in anderen acJiweizer StXiltcn analoge 
Ürflndungeo anxnic^en. 

Am« fnuiiOitbiclien LoftNchiirer-VortiiNen. 
L 

Die MonalsBcbriCl «I.'Adronaate*, das Orgm der S«ieiM( Fran- 
sige (k- navijjaliim a^ricnni' lirin^'l ans ijcn allr Mtmalc wcnit:- 
«lens <-iMn)nl, infisl zwi-nnal slalllinili'ixli n Sitziin^.-n ilii'>"r firsi'll- 
stiiaft «Ich l<eu'«'is, ilass fns< lii s l.rlir'H in ilu ^en» W'O'in iml^iir!. 
Den Uerieliten über stattgeliable IJt Sitaun;:cn dnüM-'s Jalirtdi (bis 
Ende Juli) ist za eniuhauui, daas b6(reilliebttr WoitHi di« Vor- 
bereiluncen für den vom Ifi-— 80, September in Auasicht genom- 
menen intemalionalcn LuftsrhlRahrU-KonsrcKs ein Hauptinteresse 
liildeten. Näi lisicicin tritt warliscnili' Anllirilnalimr an <i<'n [.« is- 
lungcn lies • AVnj-f'.luh-, in dem all»' an »in" lajfisrliilTalirl sjoS 
knDpfenden Sportiniprcsson dor fraiiziisi-nlK-n Ccsi llsriiaft zu- 
aammenlaufen, in den Vordergrand. fL» wird rcgeim&wi;: iii» r 
Fahrten berirhlel, weletio von diesem jun(!«n bereits Itno Mitulii di r 

/(ihk-nilfll Vi.'rein in iH'lriiilillirhrr Aii/alil vcran^^tnllct wurdfii. 
und i's Kchcint, natli dein lioifall zu srlitifsscn , ilfn ein im 
l'i lini.ir gi'haltcnnr Vitrlrat; des (irafcn dp la Vnulx im Verein 
getunden, daas man voll und ganz den liedanken zustimmt, wck-hc 
der Redner in die Worte «Vnlearisation de rACronanlique» zu- 
sanirnrnlasst. Wenn di>' l.uri»« InfTalirl l>i>li< r viTliällni>>in;issi^ 
prringpro K<Mt>chrille i;etiiarld hat. als man in dem .lalirhumlcrt 
drr grossen l'".rlindunj:rn ■■rvvarU-n dinflc, sn .sirld (iraf de la Vaiilx 
dl« Erklttrung darin, dass die grusKU Menge zu ilir sirh kühl vcr- 
ballon und di« BeschSfligung mit ihren Problemen bis vor Korzem 
attmeblieaslich entweder den Oelchrten oder unwi^s.-tidi-n Plinn- 
tagten überlassen habe. r)n!i wentc si< li iindcrn. wenn d< r S|n)rt 
■-lili ili r lairischifTnlirl li<-itiii<lili(;<.- unil Viele, die sii- [iraklisrh 
erjirolit. si< li mit ihr nm hdetiklieh l)es< h.-lfli-^M n und idter rlic 
gestellten Anrnahen ;;rül:" ln werden. — (lirat de In Vanix hat 
sicher Rocbt in dieser Ansicht, denn die kurze Gvscbichlo des 
Pahnndcs und de« AulomabiHsmus gibt den Beweis dafrir, und 
auf dem fiebiet der Photopraptiie sprirht der Amateur heute so 
enischiedon ila.s erste Wnit imd seil to .lalnen i<o ausnnhins- 
1«» der r.nIwir Velunp iliie Itieliiun;:. dar<s man Idinil -^ein tiuisste. 
den praktischen Werth der Liebhaberet zu verkennen. Auch von 
dem für die ernstere Slimmung der Slteren Volksgenossen htufig 
allzu lärmonden, iin>dornen SjMirt jill diis versiilincnde W<irl : 'l'vo 
palria est. dum ludere videiuuri.; ItdiTPssanle Dinje wurden in 
den IH Sitzungen in prosser Anzahl verhandelt, Wir ervviUiiien 
ohne Anspruch auf SelbstAndigkeit, die (uigendon: Den 17, um die 
Balwickelung der Lnflaebiflkfart und dos Ballan-Naehriehtenwesens 
Wlhnnd der Bclagerunt; vnn Paris verdienten Miinnern, darunter 
der vor Kurzem vorstorbune üiigron, Eiliuder der Mücru-I'holo- 



;,'ra|diie. wird ein von Itarlhtddi aii.'^gifiilirleü [)ent(tiial m-selil 
werden, du ■ in Zeit in Vineennes ausye.-jlcllt ist, — Titr gute 
l-irfid?. vi«n dein di<» AufTalirl zur Reobaeliluni; des Leoniden-Pliii 
Moiiiens im Nnvemher 1W9 ho;:leitct [iewesen ist, insofern in ge- 
ringer Erbebung ein wolkenloser Himmel erreicht wurde, während 
ant der Erdnberflache dichter Neliel Uferte, bat den Gedanken 
h-luliK''i'ei Itnniilzung <ies Itallons zu n 'r. vi. .iuim ; i n fietihai ii- 
lUMueii nalu-golfjit. In Veifo|(! dieses (ieiiaiikeiti» lüt jinrh .nn, 
2h. Mai. dem Tage der nahe ZU totalen Siiuienfiiislorniss, ein It.illiis 
aufge^iegen, den a. A. die am l'ariker Obser^-atorinm bcschftfligif 
Astronomin Frl. Dr. fOnmpke begleitete. Die Dame bat Ober die« 
{•'rilirl, auf <ier snigraltiue Teiii|>eratiirl>e<il).i< htimgen anuesli'!!; 
svlirden. in der Sit/un'„' vi>tu 7. Juni llenelil erstattet. I.ei l-r 
w.ire» die \Vi>lkenveiliallnisse du'smal su ungilnsli^. dass die 
iSuniie im eniwheidcndca Augenblick sich in einem Dunatscbleirr 
verbarg und Messungen vimi Eintritt und Aaslrilt des Mdodes 
iiirht ^<-ni.ielit werden koutilen. — iTlamr'n sind bciUlaflg öflen 
Tliellnehmerinnen an AulTahrleu, die der ■< Aeii>-C.lul)> veranslsllet 
Sil lialle ein im Mai auf;;i stiegener, von dem l.t !>■ t. llc r MalV: 
gefülirlcr Ballon ausi^er dem liaron Langsdurff und dvin (ira.'r.i 
de nontadcs die {terzogin d'Uz^s an Burd. Damen können nach 
den Salaungen der Soridl^ de navigation »trienn« mu«b gleich' 
bereehligle Mitülieder de« Vereins werden ') und sind es zum Thtit 

hercils. dem enlsprerlH'nd liahen s)e aileti Zutritt zu den Hitzun^rn, 
denen ggwi»lin!i<li duieli Veriiiitteluni; des Hililwei fers vermehr'.tr 
Abwechslung gei^elieu wird.' — IVie Sitziuiü ' Marz war 1* 

'einem grossen Theil dem vom Vorsitzenden M. W. de FunvitBr 
erstaticicn nericht Aber das Weile gewidmet, welches unter dn 

.Aus|iizien des lii-rliner Vereins zur Fiirdriun^ der Lufts< lu(Ial 
voll den Ihnen A^^manll. Hemoii u. A. Iierauspepeljrn wciii!!) 
ist und in l'aris Icbliatlestei Aneikennuiij iH'gegnete. In riM 
späteren Sitzung wurde auch der im 'rromotlteus* enihaliitt 
Moedebeek'selir Bericht Ober das Zcppelin'sciic LnfisebifT in Vet» 
setzun? v(irtreir.i';en- Am h. Mürz und 5, April hielt M. F fl"« 
einen heifällig auf;;eiioinmenen Vorfra« über den Vogelllu;:; a,-! 
H, Mai spraeh Hrir Itruee von der I^Aindoiier Aerunaulical ivxiolt 
iiher du- mit di'm Hallou im Trunsvaalkriege gernacliti-n Krti^i 
rangen. Vor Lndyündtli wurde ein Fesaclballon von einer Kujül 
durdibohrl, kam aber ohne Schaden liir die Remanming in laB^ 
samem FaU zu Boden und konnte in wenig4>n Stunden narb ff- 
hdgler Heparatur, sciiu' zwei NarlK-n stulz znr Srhau ira^'nl 
Wiedel aulHtei<;i ii. — Wiederlioll war die .\ildrieu>ii'si lic Krfindiinl 
des -Seaphanilre aeronaiiliipie > fJepensland der Krorlerun;: Mm 
versteht darunter eine der Taucherkieidnng nacherfunden« lü«^ 
dun^, welche der grosse Iföhcn erreichende Loflscbifter ante{^ 
soll, um in ihr dun Ii v;<'*' l'itkt an^'eiirdnete f^auersloflbelwlt-^ 
elienso ^eiuitiende [.eiienslnn. als ilurch eine Hülle dleliter und 
warmer l.uft Schutz ;;<'K"'n die Wirkungen der dünnen I.uft uml 
der Külte zu linden. IJer der Erfindung zu Grunde liegende Ge- 
danke wurde altscitig als s^r gnt und die damit vorausairhtlici 
•:r-el>eiic M;);;lielikCit, llnhi'ii von ID— I2(HH> m zu erreirlieiv sh 
für die Wisseii-ii littft sehr wiiiisehen.swerth bezeichnet. - Voo 
I i - ist au< h ein Mericht üher Vergiftung von zwei Un« 
Entluden eines Wasaerslofl-Uailons buscbüftigten Hilfsarbeitern lo 
Folge von Arsraikgebalt des Gases. Es wird empfoMeo, dalGss 
gegebenen Falles der einfachen Probe zu unterziehen, dass aua 
in ein FWmmchen davon kaltes l'orzellan liJllt, welches sich b« 
Vorhandensein von Ar.seiiik sofort mit einem metallischen llelff- 
zuj; tieüeckU — Endlich ist noch eine ausführlich durch Zch'i- 
nungen an der Wandtatel erläuterte Mittheilung von Charles 'la 

Hauvel in der Sitiung vom Ib, Februar bemerkeoaweitfa, weil w 

1) In iii> • r ll'vit'lniii;; ist .1 r (ll'oirlK'itHnclM V*(«bl tSr LmDscMMiI I* 
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C'ino n«'iic .\usfülirun:;sfr)rin einri- iilh ron lili i- tli's (Jrafen ilo llixti 
behandelt, dcri'n /»eck ist, einen zu vulk-n rvs|>. zu stark 
feacbwolleiieo Ballon vom Csa zu befreien, ohne du Gas durch 
Aasatrflmen tu verlicrw. Der Brflnder hatte aein« 18R4 acbon 
verOITenllirhlc Krlinduqf «Lufli i^. In <;i n.uiril. Hir m m- Aus- 
nihmufaform zeigt statt dar leUtüix'n i'uu'n gowohiili<'liiMi Kallnn 



niil oinem Rohr von 2 cm Durclunfssfr und fiiier sulrhen Anord- 
nung, dasa unter dem Wnlil eine Rolle angebracht und über die84s 
ein Seil gelegt ist, weichet an einer Seite den bei Nichtgebrauch 
aeblair berabUbigeiKlen Ralkn, w def anderen BalburtstBefce al« 
„'.'nilpwicht trügt. Uns Seil iat ducb das oben gedachte V<?r- 
bindungsruhr gezogen. A. F. 



Pirttiite in der Luftschiffiüirt. 



int M AMtlldaiigea. 

D. B. P. Iiaa64. ~ Ilenrj BoIncI & (Lwn>-<j lilirnhr<- 
fcsrllsflwft wKo»/" > in I'mId. — Starrer lialluii mit gu«:iwiind«n. 
Paknl'rl vom ül^ai 189B ab. 

Bekannt aind slarra Balhma mit blasebalgfthnlicben Vor- 
ric'hlungen, welche ein« Ansdehnong der GaallUhing gealatien, 
snwin aiirh starre Ballons mit inni irn (iashüUen aus bicgeameni 
StolTe, dl« zum Füllen der i^;llllln^ <lii in-n. 

Die Erliodung besteht in der Anonltnini: vim t)ir;;Mimfn 
Zwiachenwänden im Innern starrer Oallona, welciie sowohl eine 
Anadebnnng und Znaanneulehaag dee im bmem baflndlichen 
Gast s olmo Gasverlnat geatatten, ata luieta die Fallmg des Balloo» 
eikulilern. 

Die Erfindung iüi darüeslelll an einem I.urtsr liilTi' dcrj« in;;i n 
Art, bei welcher zwei mit leichtem Gase gefüllte Rallona mit nach 
anfirlTls treibenden Schrauben vnaahen sind awecl» Henleilnag 
des Gleichgewichtes zwisrhen dem totalen Debefgewidit und dem 
Gewicht der vcrdringten Luft. 




Fi«. L 

Fig. 1 ist eine Obcranüiclit des Luftacbiffea, bei welcher der 

eine der beiden Ballons tibj!e<kTkl durgrestcllt ist; Fig. 2 ist eine 
Vorder.insjc Iii, iR'i «oli lar di r l irn' ll.illiin im Si hnjtl gezeigt ist; 

H ist eine in grösserem Massstabe gehaltene schaubildlidie 
Ansirlii eines der Baüonat desaen BHUe oder Uebersng theilweise 
abgedeckt ist, nm da* fanen tAtamea an haaen. 

Die Rallonkffrper sind au« einem sehr steifen Dindwerkn 
fhüdet, awcckmfissig r.il .-ins z\sim S\ ^li-iiicii vun r. if. ii- 

tSnntg gclxi^'i ru-n Aluimmuitir. .hr> ii u A, wekbe slriilileiil'>riiii;; an 
'hnen angi'cirdni'ti- Itulire <■ trauen und durch KreuzsIiUke ./ 
msanmengehalteo werden. Dieses Gestell wird von einer Hülle 
oder einem Ueberzage von Seide nmgelien, welcher aas kappen- 

'"•■'igeU Tlieilen «/und h besl.-!:(. v Ur,ci\ ri:i|.i'. dmih 

•in oder nielirere Liieher r mit dn Atnir.s|ili;iri' in Ni ihnuiun;; 

ateht. 

Das Innere jedes Ballons ist durch von den Kohren t ge- 
(ragenc Scheidowind« ' in Abtbeilangen getheilt nnd in jeder 
dieser Abtbeiloiigen befindet sieh eine biegsanie. aus undurch- 
'(■Bglicbem Gemte bestehende Zwisclienwand J, dcn-n Händer 



einerseils an der Soaaeren HBUe fk, anderetseits an den benaeb« 

fauten Scheidewfinden i b<>re!itigt sindi Diese Zwiacbenwinde 
haben eine genügende Ausdehnung, so das« sie sich entweder 
liegen die obere Hlilfte y oder ge^jen die im'rn- 11 ilfli- h d.T llailiin- 
litUle legen können; sie werden durcli ncgcugeu icblL .;' tui Uleicii- 
gewitdile gdiitlaa, wddw ilogs der Scheidewftnde beispielsweise 
in Innern von Rohren t', die den senkrechten Dnccbmesaer jeder 
Ablhcilang einnehmen, sich bcwe<;cn. IMe Schnur eines jeden 
(lej;f.n|;e\vii ''.ti'-. w li 'i ii!"T rinr kli inv liolle (lefiilirt und .in einer 
lei( Kien Leiste in ilei Milte der luegsamen Zwisclienwand j befestigt. 
Um den Ballon mit leichtem Ga»e zu füllen, niuss man 
aunBcliat die Loft aus dem swiachen den biegsamen Zwiacben- 
wSnden nnd der oberen Hllfle dar BallonblUIe eingescMosaenen 
Raum entfernen. Zu diesmi Zwecke haben die dberen Iläumc 
der Abtheilungen der liallun-i iinler sich durch ein durchlöchertes 
Rohr r Verbiiidunj;. welches durch ein Rolv « 2) '"f 

Säugpumpe verbunden ist. Hat die Sangpompe eine Luftteere in 
den Abtheilongen hergeatelll, ao legen ai«^ die Iriegaamen Zwiadwn' 
wiinde ?egen den oberen Tliell der Mallxnlilille. Jetzt lisat man 
das leichte Gas bei gewuliulichein Drucke so lange viralen, bia 
die AbtheiloBgao ao wril gelUlt aind, daaa unter den biegtamen 




Fiir. s, rig. ». 



Zwiscltenwftndcn nur noch ein zur Ausdehnung des Gases noth- 
wendiger Raum Teirt>leibt Die beiden BalkmlEArper stehen durch 
in daa Innafe des oheren Dehersuges reichende, kreuzwöse vei^ 
steifte Rohre k mit cin.mder in Verbindung (Fig. 1 und 2). 

Die Itänder der i;;i|i|irnfiui;ji;'i ii llalNiiili^illr-n ;/ und h SOWie 
die Itänder der biegsamen Zwischenwände tragen selmiale Alu- 
miniumbänder m (Fig. H), die auf der Innenseite mit Kautschuk t> 
belegt sind; sie werden unter aich besw. mit den Scheidewiindea i 
durch Venchraubung verbanden. Die luaaeien Enden der Ballon- 
hiilli'n Hind an Alnminliiinkei^t'ln p befestigt, ao daaa ein voU- 
komincn dichter Abscbluüs erzielt wird. 



D. B. P. 112506. — Puul Mpkow In Berlin. — Rad mit 

bewi'^lulieii :^l liauSelii liir Luft- und Wasserfahrzeuge. I'utcnlirl 
vom U. SeptemlK-r I.H!)7 ah. 

In aeiner einfachsten AusfBhmng und nächstliegenden An- 
wendungaform ist das FiUgelrad ein Propeller Iflr Waaserfahcwuge 
nach Art der bekannten Dampfsehirrssrhaurelräder mit geateuertett 
äcbaufelu. Von diesen unterscheidet »ich das FlOgslrad jedoch 



Digitized by Google 



140 



clurrli (lio unsytninctrisclic, den Vogeillüigcla nadigobildeU Aiu- 
führnng der einzelnen Schaufeln, durch die dastiwlie Anglicdening 
der Sebanfetflicben an deMD ilejfe Vorderkanic und t iullicli üurcli 
die eigcnartifc Steuenutg der leUleren. Die Sicucrung kann na< Ii 
irgend einem der für derartige Zwecke gcei;;ncl<'n Mu-Icr durch- 
gefiUirl sein; etwa nach dem Vorbilde der bekannten sogen. 
< l'alenlrädor > von Huchanan, Uldhani uiidHorf*il oder auch 
na£h dem liet den Segelffldem von Wellner und von Koch zur 
Anwendung gebracliten Verbhren. Wceenllich fnr das Hiii;r;id 
ist il:ibi i e-in-^ig die Abmessung der Klemunlc di r Steiicniii;,'. wr li ln' 
Kii üu wählen ist, dass sümmtlichu Scitaufein Lei widenständsluiitfr 
RotAtion des Rades slet» üich aeibet and einander parallel bleilien 
wie in Fig. 6 aii|edeutot. 

Beginnt ein derart aaugefilhrtes Fltl«e1rad bei boriioni .lpi 
ftnIiealeUuBt der Fliciicn (Flg. 4) in einem melir oder wenig, r 




flg. ». Fi|f. 5. 

trägen Medium sich zu drib'-n — c-lwa unlcr Wasser, wie ein- 
gangs angenommen, in zwri-i iliir^T .^Il<l|■drlull^; an i-incm SrhifTs- 
kiirper — , so werden augenscheinlich die jedesmal «n der Vorder- 
seite des Rade* in «bwlrlicer Bewettung befindlichen Fliehen 
sich eiaatiaeli annHCfen, die .m der rückwäiii^'en Radseite aur- 
wlrta beweftea FlÄrhen sich d;iKv;;cii nintcrbn ^ren. während die 
oben und unlen am (Ins \Vii-.:-ir nur Bcli.irfk ml i;' treffenden 

Flüchen in der neiili nlen Hiiln-I.i^«' vci liarren, wie in Fij;. ö un- 
gedeutei. 

Uer Grad der Biegung der Flüchen bUngl natilrlieh von dem 
Widenlande des Wessen tu r. w. und der Federkraft der Fliehen ab. 




Vig. fi. f;«. 

Bei dieaem Vorgang erläJirt, wie leicht ersichtlich, die Rad- 
aie und danit der Sclilffiiltfirper von Seiten der FUtehCB <e und e« 

(Fig. 5) einen Antrieb in einer der TUihcHtellang der FlBehen 
parallelen Richtung, vviibrend die gleichzeitig auftretenden verti- 
calen Drucke, vt> iI ^Irn Ii und von cnl^'e|;engeMillter Richlons, 
vun dem ürehmoinetil iibgeüelien, üich auniebtiu 

Eine derartige Aafliebang der bei «t (Fig. 5) «uRralendeii, 
vertikal nach oben gerichlclen Drackkonponente kann naturgemSsi^ 
nur eintreten, wenn — wie bei dieser ersten AusfDhrungsfomi des 
FliiKi'lr.iiI.ü Mvr.iusgi-setzl — der bei der Aun)ie',;ung und bei der 
NiedeiLiv^uü^ der Flüchen zu itberwindende elasllifciiv WiderstutKl 
genau gleich gross iül und die ein/elix-n FUtchcB in Ihrer Attt- 
(Bhmng tluinticbst mit etaander {tbercinstimman. 



AuH d«r bc«:bri«^benen ersten, hauptsächlich ab Propeller 
vorwendbarvn Ausftlhrangsform des Flagelrades ergiebt sieb c'me 

zwei', der Widerstand gpRen die Niedei M.-;;i; i!- r FIS. lirn, 

der bei di r Form I ehenyo ;:li<ss ist wie der Aufbiejiunfrsw n -r- 
sland, kl< iner als der Aufbieyun-^üwidcrstand genommen wird, oder 
gam verschwindet oder aber einen negativen Werth erh&U; im 
ersteren Falle werden die Flüchen bei ruhendem Tlsde di« mm 
¥\''. 4 cTsiihtlirhe I.aj;f beibehalten, im anderen Fillr wird die 
rtuii.la',;e der l'l.'trhtn linbcsliiiimt sein; im letzteren «erden "die 
Fliie hl n mcIi elwa ejn>tel!en. wie aus Fig. (! ersichtlirh. 

Ein in dieser Weise geändertes HSgelrod zeigt in Umdrebun; 
versetst bezUglieb der Einslellang der Fliehen an der Vcwderaelf« 
keiiicrb i Abweichung von <ler I>arslellun«; (Fig. .ö); an fl' r r'ic k- 
wärti^'cli H.ids. ile da;;e;;en folgen di<- Flächen, wie leicht eis» liliieli. 
nach Art der Wetterfahnen der Linie des jedesmal kleiiiiten 
Widerstandes und stellen sich demgemAas grOsstentheila tangential 
«Mn Radumrang (Fig. 7). Da hiernach die aalMeigenden PUchtdi 
der rückwärtigen Radseile Arbeit nicht verbrauchen, so ki>riiml 
denNolben auch keinerlei Heui tiun auf die Radaxe nnd den ScIiiiT^- 
korper /u, wahrend die diT Auriiii'gung der vorderen KUich-n 
cnls|irec'hende Duppelwirkunj; als horizontaler Uewegongsantrieb 
und varltkiile Tmgknll oder Hebung voll cur Geltung gelangt 

Bioe Auinutnng der Ingendon und anfwllrts beb«'nden 
Wirkung der beschriebenen iweilon Au^fHhrongsform de« Flii;^el- 
radeg kann bei gewöhnlichen Wasserfahrzeugen knuin erhdgrp, 
dagcji n dürfte deren Verwendung beim Hau von L"nterwasserl>ool' n 
und Flugap|iaraten von Nutzen .sein; auch ein neuarlisje-. Wass«-» - 
fahnrad ist mit seiner Httlfe deoklmr: etwa ein Dreirad, bei 
welchem die Pneumatiks durch UnterwasserOfigelHlder ersetzt 
werden. 

Für den Hau von Flugapparaten eignet sich da.s Flngelrii 
auclt der ersten Form im Vergleiche zu den bekannt gewordenen 
radarligcn Kooslruktionen — s. die Paienlscbrilten 71 MKt (VV e 1 1 n e r) 
nnd TSflOB (Koeh) — besser vermRgc der hficbt eharakteristiaefacn 
Fi^enthümlirhkeit, da.'« sümiiitliche Flachen infolge der gowäblti ii 
Anordnung nothwendi;.' jederzeit, s!eich;;üllig ob da» Rad .si. Ii 
dreht oder nicht, als Fallschirme, also tragend wirken müssen' 
wälirend bei dem Koch'schen Rade nur die jedesmal im Zeoith 
beffndliehe Schaufel tiigt und das Wellner'acbe Segeliad seiner 
ganzen Bauart nach auf irgend welche Ausnutzung der FalW 
Schirmwirkung venichteL 



D. R. P. 113854. — Joh. Mich. Brclner l> Mfllg-OliHW 

Wil«, — LuflscbilT. l'atenlirt vom 1«. Mir/. IHJt'j ah. 

Hei Luftfahrzeugen, deren Steuerung durch von Hand oder 
Motor angetriebene Schrauben erfolgt, ist es cor Ertieiung einer 
leichten Lenkbarkeit äusserst wichtig, dass die Stancnehranben 
im Mittel der der Lufl sich entgegenstellenden Widerstünde, das 
sind die r!allonlla< hi ii, uniireifen. wenn anders da;? Fahrzeug nicht 
durch Wirkung der Schrauben in S<lir;islage gebracht oder gar 
in ächaukelbewegang versetzt werden noU. wodurch das Fsluzeug 
eine nnerwttnscht« Ablenkung eihalten nnd die Inaaasen in Gelnhr 
gebracht werden USnalan. 

Weiter ist es von grosser WicM)«lt«iL, dass der durch die 
Schrauben in üeweguni; verselzleii ! ■ \ i>ii diesen nach hinten 
gedrängten Lufl ein tliunlirlist nngeluinlerler Abzug gestand mrd, 
da andernfalls diese Luft gegen die betreffenden B i'.K rili !■ en 
gedrückt und dadurch die Wirkungsweise der StenersciiraulHio in 
Frage gcrtelll werden wSrde. 

I»en tu . . ii^l.ind vorliegender Erfindung bildet fin r.iif'itir- 
leug, bei welchem durch eigenartige Anordnung zweier 1 iai;l);»lii>ns 
es möglich geoia'lit ist, die PleU(irs< lirauljen im Mittel der de- 
sammlballoniläche angreifen su lassen, wobei gleichzeitig der von 
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der jamOig wiikniden Slcnenchraul)c in Bichtun; der Balloo- 
fMclic lieircflen Lud vin freier Ab7.ii'„' t;<'i;<'lH!n wird, ao dasa das 
Fahrzeug eine ^nwse Steuorf.i' i -i l ■ i! i.i un«) di«' Fahrt sich 
;,iüiig geslallel, d. h. die Gondel Mcii imim-r in horizontaler I,agc 
«rhill. 

la beiUaiendsr Zeichaung wt Fig. 8 eine S^leaaiisicbt nnd 
Fif. 9 eine Vordeniitticht de« LDfirahraeuges. 

An (lern aus Slanjicn unil Stiphrn ;;fhilrli-|in no>|i'Il tle« 
Fahrzinigos sind die Ix'iilcn ki ilMiniigrn Itallirns A A' vi>r^iflzl über 
einander liegend angeordnel, von welrhcn i sieli vor iler verti- 
kalen Milleblange des Gesleiles und 6^ hinler donwiben befinde l, 
durcb welcbe Anovdnoiif der Ballons es mSgUeh wird, die die 




Fi«. H. 

BariwwHiIbewiqpmg bewirkenden Schraaben tbnnlichsi im 

Mittet der BallonfUcbe za befestigen, so da»» durch Wirknit^' dieser 
Sfliranb«n wUlircnd des Pahrens weder eine LagenviTittuleiiing 
<l. r f.diKhl Ii. v.v lie» ganzen Kalirzeuges erfolgt, .also auch keine 
KipjiiiLfahr Norlianden ist, das Faiinceug vielmehr »ich immer 
tnhig and ohne jede Schwankting mnrlrto bewegt 

Ausserdem ist es dnrdi die haapndore Anofdaung der Rnllons 
miigliGb geworden, im Mittel beider ein« von vertikaler Welle ge- 
tragene Schlau?!' anzuljiingen, welch 
letzfere den Zweck hat, das Aufsteigen 
oder Niederlassen des l'ahrzeiigns r.a 
bewirken, wthrend die FOUnng der 
Balhms selbst nur das Eigen^wiebt 
des F,tlir7.pii;'('H und event. der Bemann- 

nng zu tragi n liat. 

Fj empfiehlt sif Ii, die Schnöbe ^ 
in ihrer Acbalagc veränderbar ainsmkib- 
tea, ao daaa mit Hdlli» dwadbeo das 
Fahne^g nach rechts oder links ge- 
steuert werden kann 

Die Schrauben » / kunnen mit- 
telst eines Motors oder auch von Hand 
sagatiiebeo wwdaii, ind ist «s aweek- 
Mang, den Aalriaib dar md vertikaler 
Welle ritzenden Sebranbe •* ausrfickhar 
zu gestalten, weil dieselb«? nur beim Auf- und Abstieg in Wirkung 
zu treten hat und beim Vorwiirtsfaliren nicht in Ttitttigkeit ist. 

D.idurc)i, da(>» die keilförmigen Dalluna b V versetzt Ober 
und hinter einander angeordnet sind, sowie die Treib» nnd Steuer- 
sehranben if sieh in den Ifittelebenen der jeweilig fai Frag« 
kommenden (\i .;iiriii)ll>[inonfl;tclicn befinden, wird erreicht, dass 
das Fahrzeug dum Steuer bcxw. der :jtcu«rscliraabe leicht folgen 
kau, wie aiidi die VorwIcUwwegimg sich raach und mhig voU- 




ng.ti 



sieben kann, indem die von den Vorderdichen der Ballons durch- 
schnittene besw. die von der Stenerschranbe /' in Bewegung 

geselzle I.ufl mir vi'rhiillnissni.isHig geringen Widerstand an den 
.'5chr&gdäeheu der ßalfuas b b' und ungehindert zwischen den 
beiden letzteren bindarch nach hinten gelangen kann. 

& B. P. UMBS. - nmi. OaBpe la Bolhi. — Loft* 

sehUrmit Jalousieklappenflngetn. Patentirt vom ifi. Oktober 1899 ah. 

Gegenstand vorliegender Krfindung bildet eine Anorduang 
Tür Luftschiffe mit den l>ekannten JalousieklappenflUgeln. Das 
Neue des Gegenstandes bildet ein verstellbarer FlCkgelnüunen mit 
einem Stellrahmen, weleher gestattet, die Klappen nach der einen 

eder anderen S^cile aufsclilagcn zu lassen. 

tu den beiden, in Fig. tU bis l'i dargestellten KlappflOgeln 
befindet sich je ein StellnibawB « a, welcher in dem Flttgebahaun 
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Kg. II. n» la. vif. t«. 
vertikal versehiebbsr ist Dieser Stellrahmen kann durch ^e 

Schnur b h von der Gondel aus hnch^e.'Oi'cn werden (Fig. 12 
und 14), .s« dass die Klappen entweder nur nach hiiks oder nnr 
nach recht.» aufschlagen: oder derselbe kann heruntergelassen 
werden (Fig. 13), um die Klappen von der einen Seile auf die 
aadcra sn bringen, Je nachdem das Lotlsehiff vor oder rOckwiits, 
rechts oder links sich bewegen soll. Fig. 15 nnd 16 veranschau- 
lichen diesen Vorgang niher, indem bei Fig. \n die Klappen nach 
linijs aufschlagen, dagegen l>ei t'ig. Ifi n;ich rechts und das Lufl- 
schiff dadurch eine Fig. lä entgegengesetzte Richtung annimmt 



Znr URmtUdien A(tsleß;uns colaagto Pktont- 

«mueldungen 

in der Zeit vom 80. Mai bis H. Augost 190O. 
F.irisj'nir' .-fiist .;wei Monate \om Tage der Au.slegung an. 
Aktinzcichcn J 4898. Flugapparat Otto laeauan in 
K»ln. KUpperheT 10. Am«Midet la Saptente ItüH^ anagdegt 
26. JuU 1900. 

Aktenzeichen N 6087. Rad mit beweglichen Sehanibln 

für I.iiH- und Wasserfahrzeuge. Zaaafal tom Patent Il2.'iil6. 
Taul Mpkow la Berlin, Uterstr. % Angemeldet 1. Dezember 
laBSk «Mgetegt Angoat 1900. 



Digitized by Google 



H2 



MZcHwhrin rur 

Hpfl 4 



LalWIiilTiihrt ui Wtfük der 

1!KK). April. 

Wellner: Die Flugmascliincn»ysk'mi>. — Jacob; Die Hollv 
dw Gravilalion in der Aviatik. — Nimruhr: Ueber Scsel- und 
WeDeBOof, — Kleinere MittheiltuiBon: D«r Mraclnb in Wien. — 

Die Ballon-WL'ttrnlirtrn in Paris, 1900w 

Heft ö. lUUO. Mai. 
Wellner: Die Flugmaachinefisisteme (Sdilnas). — v. Loess): 

Die Jagd nach dem Rftllon. — Jacob: Die Rolle der Gravitaliim 
in der Aviatik iStliluns). - VcreinsnachricWcn : nL-ulsdicr Virzin 
zur ("rinli ruri; ilci l.til'l:.. Ititl.ihrl in Berlin. Prolukoll ilcr Vur- 
samniluiij am ;K). Apnl l^m. — Vercinsfahrlcn wii 7., 21. und 
2K. April IMO. — Wiener flngteclmischer Verein. Protokulk- der 
FkurvemnnnluiKen am 12. und ä6. Januar, 9. und SiL f ebmar, 
9. Hin und 6. April IWO. Protokoll der XllL ordeatlichen 
(irnpralvi-rsanunlnng am 27. April VHIKk Reebongeliaflaberidil det 
ÄUMcbiuwes. 

Hefl 6. 1000. Jnni. 

KrcRS: f;aplivs<?lininlM?. — Wflliier: Apparat zum Siclitbar- 
niaclicn der Fadcnliiiiijn boi I,uftwid(rstanilscr.s(luimin;;«n. — 
Fuchs; Die Klllgarbeit. — Verfinsnarhrii lil<'n ; DeotschiT Verein 
uir FArd«ran( der Lanadiiffahrt in tierltn. I'rolulioll der Vcr- 
Mmnlnng am t& Mai IMO, Vereliulalirlen an 28. April, &, la, 
12. und 14 Mai 1900. — IJns«haa: Regleaoenl den inwwn Preinea 
des AFrothiba in Paris. 

„The Aerowurtical jMnud**. Joly im Kr. 15. Vol. IV. 

NoUces of the Aeronanlical Soeiety. Aeranautica at Ute 

l\irii I'.xtiibiliiin, — 1, Tiie Aeromiuticul E.vliibils 2. Tlie Aero- 
ii.iutn:al (^)iiipe(ilii)ns. Thü liileriialional Acninaulical ( lun^'rcs.s. 

— Mr. Krir Stuart Uruce'b Addri'ss tu 'K. M. ibn s of S<itic'tf' 
l'ran^aiae de Navigation Aerienne \>a The Aeiooaulical Society 
or Orcat Brilain aad tbe Worit of the Mendirea of ib Council. — 
The Secrclary Bird and his Pligh«. by M.ijnr B. nadcn-Powclt. — 
On Form.'» of Surfaces impelli'd lliroiiiili llie .\ir and Ibeir Elleels 
in !«ustainin;; Weielitst, by F. H. Wenliaiii, ('~ E. fwilli Dianramsi. 

— Letter tu Uic Kditor. — Mr. Hargrave'» I'apcr i>n Sailing Uird^, 
by Profeseor 0. F. Fllz;!erulil, F. U. S. — Counl Zeppelin'a Air 
Ship. — Notea: The DuiaUon of Ihe LifUag Power of Balloons. 

— Lady Balloonixla. — The Paris Balloon nacM. — The Deacent 
i)f a Frencb llalloun aad Kite in l'jnjland. W ir llallcMins inil 
Intornaliunal Law. — Obiturary; Mon»icu.'< Dagnitu — Foreign 
Aerunootical Pcriodivala. — Nolable AiUclea. — Applications for 
Patents. 



ZeitsdirifteB-RiiiHlscliau. 

(Eraelnentn hii zum 20. September.) 

Anfjust. 



1900. N» 8. 

F.xpnsilion Unis'crscllc. — 

p<»!4,ir;' -. — fi :iiir;ii.'-i: ili' 



Liste des r^conipenses aux ei- 
X.nigalion africiino ; -^.'mih «' du 



^'UmtM^*, BnUetlH nwMMl tlliHtrd de taSoetdld 
de WatlrirtlMi «Memie. Iobi. im. N* 6. 

Soci*l6 fran^aisc de Navigation afriennc; i»/ances df'^ 17 '- .i' 
el 7 juin; M. E. Wat;ner, sttcrelaire. — Sltapiiaiidri.' a^-r<jiiauüque 
de M. Albert Andrieu. Cunconn inlernalionaux. Course en loa- 
(uenr du 17 join 1900. CSoura« «n hnntanr du 24 jnio 1900. — 
RcnMignemente divertk — lUcrologw: Prudent Renfi Patrice 
Dagrim. — 8* tiite dn Cnnerti atomauliqne de lÜOOi — UKgnea 
ofGciels. 

Juillet im N*7. 

Soci^l^^ fram-aise de Navi',;nli<in aerienne; »Dances des 
21. juin et r» juillel l'.XX); M Wa;;n< r, wcr^-taire. — Eloge de 
Da^'nin par M. de Fonvielle — Similitlldi' ineeailique dcs OOrps 
ploug^s par M. I« capilain« Marcolle. — Divcr». 



17 juillet ÜH«); .U. Wagner, secretairc. — Sur les Eclipses par 
Mlb Doratfaie Ktumpk& — Rädt d'ascension par M. J. d» Raiamci 
— 3 noles de H. Emmantiel K\mt. — 2* liste da CooKm iato* 
national d'a^ronantique. — D/lü-giiös otBciets. 

„LMcröpliile". Revue nienbiieUe iUu»tK'« de l'aei'oaantlqoc et des 
Krirnees qn! s'j rattodMUt Hai ÜMX) N' 6. 
Portraits d'adronanlea conlemponünB: M. Victor SUb«icr 
(WilfHd de Fonvielle). — L*emploi des cerfs-volants en niClk»n>- 

logie I Jules Vuiceiil). — La catastroplic de C.lialais-Meudun ((ieoi-<;t-> 
Gto). — Cuneours d'objeetifis a lon^ foyur |it>ur la lelepliulu- 
grsphie en ballon. 



„La Kraace Aerienne". N« IS Da 1" .m \h Joiltel WOO. 

Ilullotin meli'oroloi: p.' I .ill I I ühi — .Note de la Hed.if tion 

— Les Exliibilions a Vincennes : Docleur Ox. - Partie uQiaeUe : 
(><mmnnlcaU«n de .M. rinK<^'nieur Joberl au Coiicr'-s des SocifiUs 
savantes au Palais de la Surfaonn«. — Revue de PfCSSe. — 
Cliri-uiiipie liihli'tgrapliiiiue; Docleur Ox. — Chronl<|ne des aa- 
ecnsiims ; V. Louel. — La Colombopliilie en Vendee (suite i; 
Pige«n. — L'Alliance de Piliorel. — A la Vob-e. — Xouvraulos 
liltrfairi'.-i ; M'""-" ('.. Joberl. -- .\cadeuiie d'a>'ri>sl;ilion mftiVirologi^ju.' 
de France; Prcirvs-verbaux des &canccs dea 16 mai et 6 juin 1900. 

N» I L Du 1.') au ;U Juillet IHOO. 
La floldinbophilie algericnn» : 1" <!.i;lli' \ vropos dt-^ 

Idti'lii'i'.i de Vnirenne», lellrc de M. (^unil, pr^'üident de la Socictr 
l'<IUrondelie> de PWis. — U's eom ours de pigeons voyagcnm 4 
r;uinextt de Vineenoes ; G.<H. D. — Une fSI« coUnÄophile A 
liennes! M. Dufonr. — PMeration coknnbopliile de la Venire, 
r('j:li'ment des eoD' iir, p mr l!H)ü: Andre. - Kevue de Preise: 

F. , Lass.igne. — Currcspondance : lettre de M. Vincent. — A la 
vol<-e : Conr.nuns de hslloma t Vint 'enne.t, l'' epreuvc dile de plus 

longue darte; 2* eoneowia dit d'alUlude: Justin tiaiioe, Iteate- 
iiant LoueL — Acndimie d'airoalatioa nMdaroiogiqOie de Franca: 

Sfoincc du 20 jn n ÜKK). 

M* lä. Da l«r an ib Aoüt lUOO. 
BolMin BB6liforolaxiqae meosnel. — Partie officielle: Conffts 
in'ernational d'ornllholQSin, eonmiunieatian de M. Dcneuve. — A 
i i .>pos de la diri^pabilil^ des affoslats (avec Cgurel, Comic Jules 
r.arelli. I.- l' ( i nrours de balbin- :ui Imi;.. de Vincennes, 

G. -H. D. — i,iiirc Inbune: Lettre de M. Ikursiii;;!!!)« & M. Conil. 

— N4cri>li>i?ic : IL-A. Loy, docleur Ox. — La France ainenne A 
Lyon, A- Dwhiant. — F(tc de la Sociil^ «Le Measager Iioyen». 

— A la voKe — VarifUs: Behoa d'Eipoiitiaa, Banont d'Acy, 

— AcadiT'nuc d aöroslatioQ mMfoRdogique d» Fiuoce^ «toce dn 
4 juillel l'JÜO. 

M« 18. Du 16 an 31 AoM 12Qa 
Uullelin nieleorologlciue : Aoöl VX*%. — L'A^ronautiquc an 
jiiur le jour: Ia- eapilaine coiiitc Zeppelin: fkicleur Ox. — \jt 
C.filombiiphdie au jour le juur 1 i' nlii- -- C<i;ii inir>, d^- Ij.iUons 
k Vincennes, Li jutllet et 22 juiilel: V. Louel. — Asccnsion ä 
Douai: Louis N'oppcr. — Aeronautique et culumbophilie k t'annexc 
de Vinoemtes: QM. D. — La Fnnce aMeone daos )a Loire- 
tnf^rienro. — tfAcrologie : Doclenr Ox. — Revue de presse. 

A la vnli-c. — Acadeniie d'ac>roütation itieteorologique de Franca: 
pruCL-B-verbaux d«s »^ant^eü des 19 juUkl el i'" aoül 190U. 
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N» 17. Du l«f au 15 Scptumbrc HKXt. 
Bulletin m^tC-orolugiquu. Scplvmbrv. — La (>>loiiiboplülie au 
jour Ic jour. — Pigcons, mer et batcaux: E. Catll^. — L'at-ro- 
nautiquv au juur lo jour. A propos de la dirigeabiltt6 des 
«druataLs: Roberto Quirin. — Les coarses do balluns k l'at'ru- 
drome de Vincennes : G.-H. D. — Tableau d'honneur. — Coloinbo- 
philie et lirs au« pigcons. — Im France a^ricnnc en Vcnd^Se. — 
La France a^ricnnc vn Kalis : catustrophc a^-runautiqac ä Naples. 

— La France a^rit-nne cn Ainüriquc : Rovup de pross« (Irangire. 

— Resultats de concoars columbophiles. — A la Vol^. 



N' IK. Du 15 au 30 Scptembre IMO. 
L'A^ronaatiqoe au jour Ic jour: Dr Ox. — La Colombophilie 
au jour Ic jour: E. Caill^. — A propos de la dirigeabilil^ de» 
a6rostat!i : Coiule Jules Carclli. — A^ronautiqae et colombophilie 
u ra6rodroroo du Vincennes : G.-H.-D. — D'Angleterre cn France : 
Nokam. — Un profpsseur modele : F. Andre. — Asccnsion & S4r- 
troDville: V. Louet. — Asccnsion i, Evreux. - Un ddbut a^ricn: 
Uueudet. — A la vol6e. — Partie littärairo : A travcrs Talmo- 
sph^re : Avanl-propos : E. Cruchet. — Physionomic airienno do 
Paris: A. de C. 



Humor und Karrikaturen. 




Unsereins ist jetzt wirklich nicht zu beneiden. Auf der 
Strasse darf man aufpassen, das« man nicht in die Glasscherben 
und an die Fussgänger radelt, schauen muss man. dass man 
nicht von einem Motorwagen uingcfahrcn wird und nun, da die 
lenkbare LufUrhifTahrt wieder einen Schritt %'orwärts gethan hat, 
soll man auch noch nach oben schaoen, damit nicht am Ende 
so ein Luftonkel auf einem landet! 



Hoch Zeppelin I 

Kein Wunder, wenn ich Dich nun preise; 
Den Tag schon ahn' ich, tiefbewegt, 
Wo man dem Kind zur Lebensreise 
Ein Luftschiff in die Wiege legt; 
Wo gleichsam auf der Himmelsleiter 
Der Musensohn zum Liebchen klimmt 
Und vor der Hausfrau und dem Sehneider 
Behend und sicher Heissaus nimmt 
Ad rocem: Liebchen! — Wolkenwände — : 
Welch' ein entzückend Hendez-vous! 
< Komm, süsse Else zum Gclündo 
Der sechsten Wolke morgen früh!» 
Nun mögen Blitze glüh'n und krachen, 
Wir lenken aufwärts meilenweit 
Und landen endlich unsern Nachen 
In stiller Weltcnetnsamkcit . . . 



i<Jugcnd>) 



Nicht mehr zu Pegasus verwogen, 
Der soviel Sonntagsmucken bat, 
Kulsrhir' ich auf dem Regenbogen — 
Ich wähle Deinen Apparat. 
Und werd' ich müde, werf ich Anker, 
Und halte, wo ich Lust hab', an, 
Am steilsten Pik des Gaurisanker, 
Am Vorgebirge des Montblanc. 
Natürlich wird sich auch bcmächl'gen 
Der neuen Kunst die Obrigkeit, 
Dicweil's ja doch von niedertriichl'gen 
Sujets in Menge Rirmlich schneit. 
Dass niemand etwan mittelst Gondel 
Durch des Gesetzes Maschen lief: 
So folgt auch, ein getreuer Blondel, 
Im Luftballon der Detektiv. 
Jawohl, — Du machtost just Epoche, 
Als Du nach langem Zaudern jjih 
Am 1. d., vorige Woche, 
Aufstiegst vom blauen Bodensec! 
Wir, die wir aus dem Erd-Arrcste 
Uns stündlich sehnen zu entilich'n, 
Wir wünschen feurig Dir das Beste — 
Glückauf — vielcdler Zeppelin! 



IHe ▼ermeintlloh« BlascBwant. 




MaxL 



Digitized by Google 



144 



Lnltschifler f«oh wiiieii BtllontUirten 

erzählend): • Einig)' Male t,in ir'i sdum wälircml der Nmlit ge- 
fahren.» — Kriolfin; «ILis inu>i abnr rcclit gcRhrlicli sf'in. ■ 
LurUcIüflTer: «Nicht gofulirlichur als am Ta;;c. > Früuk-in: «Das 
maiiiB ich aber doch; denken Sie mal, wie leicht Sie in der 
4m Balloil ii«Mid«o «nreuMii kflnuen.» 

(SwinemOnder ZiaHaag.) 



tm Mtalttr Um 

Krau \ M,: Aber nur das Interessanteste, tiitle, lirrr Hratin! 

Vurltfser: Gewiss, RnÄdi(;v. wie immer. Ich habe mir in 
der Zeitung die bcmerkenswerthesten Notixen «DlCitidiiiKl» dimil 
ich obiM AateaUiKll weiter lesen kann. 

Frnu ▼. M.: Wir beginnen doch wieder mil der Tagcs- 
c1in»ikf 

Vorleser: Gewiss, GnSdige. wie immer- (Entfallet die 
Zeilun);. lohnt sich zurück.) llnvorantworOietu' Kahrl.1ssij;kcit 
Der UnAic, ohne BeleBchtangakdrper auf der Gondel zur Nachtzeit 
hennnzofshren, reiist hi letzter Zelt miler den Paaaaalen iriedcr 

stark ein. M^iti i,;iriii nidit f iiiitringlif h gi'nog vor diespr Fahr- 
lüssigkeit warui-ii. Mau iriuiiLn; sicli der UnglOrksnille, die sich 
schon auf diese Weise durch Zusatnmensluss d< r Liirtsi lnffi er- 
eignet halten. Die Sicherbeitabebörde hat sich veranlagst gcselien, 
•bw Reihe sebufir Verardmingen gegen den erwlhnten Dnfbg 
m erla.isen. 

Frau V. M. freTolnÜonSr); Die Sicherlieilsbehörde Ihäle auch 
hc^MT. sii h ihn' si )i.irfrn FrläsBc zu erlassen. Niehl eint!;.il hr\ 
Nitclit kann mau ein rulii|frs Firmament haben! Mir winl nuiiicr 
{;anz schwindelig, wenn ich zum Himmel hinaufüchaui' iin l ' beix 
die Uomciige Üendinternen durcheinanderKhieasen sehe. Wie 
ein loner SiemsrhnuppentanzT Man wird ganz nervfis. Wie 

»( hiin muss ps dm h rnilicr gewesen si ir. ; r'w. i :ilii;r> r. ?liller 
Uiinrnpl. am lluriiiint einige leichte Wölkchen, hie und da eine 
Schwalbe. Und weil und breit kein Luflschiffl Haben Sie so 
viel Fbantaaie, sich daa vorzmttellen? (Seoficend:) Ich iuone die 
Idylhi mir ans tMeii GenUdan. 

Vorleser (pttc h tachrtdii Mnfinnd): Jn, et vum •ehSn ge- 
wesen sein I 

— Ein bcdaui rlu hi-r Unglücksfall pjissirte vorgestern nnsc- 
rem allseila bocbgeacbtelen Ptofesaor Sommer. Aus einer Gondel, 
die vom Ltnde Waaren snm HnAte brachte, fiel ein Kaadkorh 
mit Kem hinab, wodurch Kupf und Oberkurper des Herrn iVi>- 
feaaora nicht unerheblich besudeil wurden. £ine ernstere Ver- 
letanng war gUtdilicberwciae nicht nachnwnaeo« Nach dem 



Retitaer der Eier wird vergebens gebhndel, Das iil mm «dxii) 

der zweite ilef.TiIi^e l!nt:Ui<'lisfall, der heuer dem Professor zu.-il i- ■ 
DiLs t !:.te Mal war es .\pfelniufi. — Kin Hulwnstreich. der h.c 
Nar ht vullführt wurde, wirft wieder einmal ein grelles I,i< lit ai. 
die Verrohung unserer • gebildeten» Jitgend. Eine Cesellwlait 
Stndenten, die von einem «Commerae» itam, aelst« einen t«i4 

bezechten Kollegen im Zimmer der Spr.ichlehrerin F. alv Ii i 
Frilulein pflegt bei offenem Fenster zu bchlafcn, ihr Zimmer !i< 
ini fünften Sioekwcfke, Die beklagemwerthe Dame erlitt eine. 
Nervencboc. 

Vorleser: Der Rentier O. Banro werde wegen gcrieldliti 
erhobenen Bldilsinn.^ unter Kuratel gcatelll. Er trug aieh Aimlirl 

mit dem Bau einer Eisenbahn. 

Frau V. M. (kopfschüttelnd): Auf was für Ideen soUh • tt 
Narr kommt! Gehen wir nicht zur Gerichl;:i»aal-itubrik Uberf 

Vorle^-i r: Bitte sehr. Reim liezirksgericbie. Der Kaiifama 
K. wird wegen Schmähung lu einer Geldstrafe von HO TL vcfwdmt!. 
K. hat den Kaufmann L. einen «BaTlon* geheissen. Der Richter 
begriindel das Urtlieil in folgender Weise: Die Titulimng mit liir. 
Namen der früheren Transportmittel — Pfenl, F.sel. MaullMer - 
wurde als Ehrenbetejdi[!Unf> betrachtet. E» ist nicht eniilitliih, 
warum der Ballon, das jetzige Tranaportmittel, in aliafncfaUidia 
Hinsicht Unter den frUheren Transportmitteln aurttdcslelien wlllr. 

(i retchen: Mama, was ist das, ein l'f' liI ':' 

Frau V. M.: Diese« Thier, mit der eisernen Stange im Miunj« 
und dem llalsriemea, dia wir vorig* Woeb4 in der Ncnnim 
gesehen haben. 

Fran ▼. M.: Bs beginnt bendla m duriieln. Ich ghile, 
wir weiden an der Gondel das T.ichlsipnal in Fluss bringi?n, wnsl 
kommen wir mit der Ktieiiuen Stcherheilsbehürdc in KofllTiii 
Sehen Sie einmal, lli'rr llraun. wie goldig da UntMl der Sit «a 
WiderachciO der Abendsonne ergliüut. 

Vorleaer (mit nngebeochelteT Bewunderung): Binlieirildi« 
Anblick! 

Fran v. H.: Ist sonst noch etwas Remericeoswcrlhes in 

DIattV 

Vorleser: V^'t l^eitarliliti Ixhandell die l>ekiinnle Kia;? 
des Lufibeaitaes. Die Degicrung will die Luft üb<rr den firun:l- 
Stücken besteuafn. Je tiefer das Grundstock gelegen ist, iesU» 
hSlier soll die Lullstener sein, weil die Lofbdlule dort hfihtf ist 
als über höher gelegenen Grundstücken. 

Frau V. M.: Nun. !ii-lilii'ss('n wir für heule die Zeilunr- 
lektüre. Ich glaube, es ist Zell, wieder narli Hause zu s<7-l- 
Gretchcn, ich habe üir doch schon oft nnleruigt, nach den SchiraUx« 
zu haaches. La«** doch die Thierchen! 
(•Nene freie PraiM*, Wien.) Rosenberger. 



iHe Redaktion hüH sirlt iwhf für rerfi»timrtlicli für ilvn iti<!<iiK<ihiipliihfn Itihill ihr mit Sunini nr^hmen Ail^Hc- 
jfiU Xukh vtrM^m} iAtUiotiu Jh$tüg9 aar mä OatOnurnfttia gasMhi. 



Ururk foa M. DnManl-iScImniKirf. SirsMlmrs i. E. — ' 
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